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Kennzahlenübersicht  
KONZERN

ERTRAGS KENNZAHLEN 2022 2021 2020* 2019/20** 2018/19**

Umsatz in Mio. EUR 125,51 108,95 68,04 118,54 137,22

EBIT in Mio. EUR -28,64 -5,26 19,94 -28,68 -8,98

Ergebnis vor Steuern in Mio. EUR -34,88 -9,41 17,33 -35,02 -10,11

Ergebnis nach Steuern in Mio. EUR -34,87 -12,33 12,77 -27,42 -11,10

Free Cashflow in Mio. EUR -8,87 -0,22 53,52 4,27 -10,88

Mitarbeiter (im Durchschnitt) Anzahl 1.096 1.081 1.169 1.243 1.347

 
BILANZKENNZAHLEN 31.12.2022 31.12.2021 31.12.2020 30.04.2020 30.04.2019

Eigenkapital in Mio. EUR -19,05 15,24 28,54 15,02 42,72

Nettoverschuldung in Mio. EUR 31,06 0,29 positiv 33,16 19,62

Working Capital in Mio. EUR 21,02 32,13 31,37 38,05 31,07

Bilanzsumme in Mio. EUR 128,52 134,65 138,90 161,69 117,99

Eigenkapitalquote in % -14,83 11,3 20,5 9,3 36,2

Gearing in % 100,0 10,17 - >100 45,9

BÖRSEN KENNZAHLEN 2022 2021 2020* 2019/20** 2018/19**

Ergebnis je Aktie in EUR -5,26 -1,86 1,93 -4,14 -1,76

Dividende je Aktie in EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Eigenkapital je Aktie in EUR 0,00 0,00 4,30 2,26 6,44

Höchstkurs der Aktie in EUR 7,60 10,30 8,80 11,40 17,70

Tiefstkurs der Aktie in EUR 5,15 6,55 4,82 3,20 10,60

Ultimokurs der Aktie in EUR 5,70 7,20 7,45 6,00 11,40

Gewichtete Aktienanzahl in Tsd. Stück 6.631 6.631 6.631 6.631 6.320

Ultimo-Börsen kapitalisierung in Mio. EUR 37,80 47,74 49,40 39,79 75,59

*   Mai bis Dezember 
** Mai bis April 
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 WOLFORD
gegründet 1950 im österreichi-
schen Bregenz, ist Marktführer  
im Bereich Skinwear. In den  
Jahrzehnten unseres Bestehens 
haben wir zahlreiche Produkt- 
innovationen hervorgebracht,  
von denen viele heute noch zu 
den Bestsellern  gehören.  
Wir sind mit 215 Monobrand-
Standorten und mehr als 
1.900 Handelspartnern weltweit  
in rund 55 Ländern vertreten.  
Seit 1995 ist unser Unternehmen 
an der Wiener Börse notiert.
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15,2
Der Umsatz stieg im Geschäfts-
jahr um 15,2 % auf 125,5 Mio. €.



WOLFORD AUF DEN PUNKT 
GEBRACHT

Wolford ist Marktführer für hochwertige 
Skinwear. Die Marke ist in 55 Ländern 
weltweit an 215 Monobrand-Standorten 
und bei über 1.900 Handelspartnern ver-
treten. Das österreichische Unternehmen 
produziert ausschließlich in Europa unter 
Einhaltung höchster ökologischer und 
sozial nachhaltiger Standards: Wolford 
entwirft in der italienischen Modemetro-
pole Mailand und fertigt seine Kreationen 
am Hauptsitz in Bregenz am Bodensee 
und in Murska Sobota, Slowenien, beides 
Regionen, in denen die Textilherstellung 
eine lange und glanzvolle Tradition hat. 
Insgesamt beschäftigte die Wolford 
Gruppe zum Ende des Geschäftsjahres 
1.106 Mitarbeiter (FTE), davon 362 Mit-
arbeiter (FTE) in der Unternehmens zentrale 
in Bregenz. Wolford wurde 1950 in Bregenz 
gegründet und ist an den Börsen in Wien 
und Frankfurt im Freiverkehr notiert. Die 
Marke ist Teil des globalen Luxusmode-
konzerns Lanvin Group, der von Wolfords 
chinesischem Mehrheitsaktionär Fosun 
gegründet wurde.

PRODUKTE MIT HOHEN 
QUALITÄTSSTANDARDS

Mit der Kernproduktgruppe Legwear, an 
der sich alle anderen Produktgruppen 
orientieren, erwirtschaftet Wolford rund 
39 % des Umsatzes. Die stärkste Produkt-
gruppe ist Ready-to-wear (46 %) mit 
körpernahen Produkten wie Bodys und 
Shirts (Bodywear) sowie Kleidern und 
Pullovern. Die Produktgruppen Legwear 
und Bodywear basieren auf einer spe-
ziellen Rundstricktechnologie, die von 
Wolford entwickelt und laufend verfei-
nert wird – die Basis für den bekannten 
Tragekomfort und die Qualität der 
Wolford Produkte. Ergänzt werden beide 
Produktgruppen durch ein Sortiment an 
dekorativer und zum Teil körperformen-
der Unterwäsche. Ergänzt werden die 
Kollektionen durch eine kleine Auswahl 
an Accessoires wie Schals und Gürtel, die 
zu einem Umsatz im niedrigen einstelli-
gen Millionen-Euro-Bereich beitragen. 

Bei den Produkten unterscheidet Wolford 
zwischen modischen Trendprodukten 
und der so genannten Essential Collec-
tion, die alle zeitlosen „Klassiker“ wie die 
seit 1988 produzierten „Satin  Touch“-
Strumpfhosen umfasst. 

Insgesamt bringt Wolford zwei Trend-
kollektionen pro Kalenderjahr auf den 
Markt. Eine umfasst den Zeitraum Früh-
jahr / Sommer, die andere Herbst / Winter. 
Je nach Kollektion gibt es vier bis fünf 
Auslieferungsintervalle mit neuen Pro-
dukten, die für neue Impulse auf der 
 Verkaufsfläche sorgen sollen – flankiert 
von entsprechenden Marketing- und 
Kommunikationsmaßnahmen.

Die Grafi ken und Abbildungen sind nicht Teil des 
 geprüften Berichts.

Gruppeninformationen 
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38 % Legwear

Ready-to-wear 46 %

Lingerie 14 %

Accessoires, Beachwear 
und Handelsware 2 %

028

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

008

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



WOLFORD AUF DEN PUNKT 
GEBRACHT

Wolford ist Marktführer für hochwertige 
Skinwear. Die Marke ist in 55 Ländern 
weltweit an 215 Monobrand-Standorten 
und bei über 1.900 Handelspartnern ver-
treten. Das österreichische Unternehmen 
produziert ausschließlich in Europa unter 
Einhaltung höchster ökologischer und 
sozial nachhaltiger Standards: Wolford 
entwirft in der italienischen Modemetro-
pole Mailand und fertigt seine Kreationen 
am Hauptsitz in Bregenz am Bodensee 
und in Murska Sobota, Slowenien, beides 
Regionen, in denen die Textilherstellung 
eine lange und glanzvolle Tradition hat. 
Insgesamt beschäftigte die Wolford 
Gruppe zum Ende des Geschäftsjahres 
1.106 Mitarbeiter (FTE), davon 362 Mit-
arbeiter (FTE) in der Unternehmens zentrale 
in Bregenz. Wolford wurde 1950 in Bregenz 
gegründet und ist an den Börsen in Wien 
und Frankfurt im Freiverkehr notiert. Die 
Marke ist Teil des globalen Luxusmode-
konzerns Lanvin Group, der von Wolfords 
chinesischem Mehrheitsaktionär Fosun 
gegründet wurde.

PRODUKTE MIT HOHEN 
QUALITÄTSSTANDARDS

Mit der Kernproduktgruppe Legwear, an 
der sich alle anderen Produktgruppen 
orientieren, erwirtschaftet Wolford rund 
39 % des Umsatzes. Die stärkste Produkt-
gruppe ist Ready-to-wear (46 %) mit 
körpernahen Produkten wie Bodys und 
Shirts (Bodywear) sowie Kleidern und 
Pullovern. Die Produktgruppen Legwear 
und Bodywear basieren auf einer spe-
ziellen Rundstricktechnologie, die von 
Wolford entwickelt und laufend verfei-
nert wird – die Basis für den bekannten 
Tragekomfort und die Qualität der 
Wolford Produkte. Ergänzt werden beide 
Produktgruppen durch ein Sortiment an 
dekorativer und zum Teil körperformen-
der Unterwäsche. Ergänzt werden die 
Kollektionen durch eine kleine Auswahl 
an Accessoires wie Schals und Gürtel, die 
zu einem Umsatz im niedrigen einstelli-
gen Millionen-Euro-Bereich beitragen. 

Bei den Produkten unterscheidet Wolford 
zwischen modischen Trendprodukten 
und der so genannten Essential Collec-
tion, die alle zeitlosen „Klassiker“ wie die 
seit 1988 produzierten „Satin  Touch“-
Strumpfhosen umfasst. 

Insgesamt bringt Wolford zwei Trend-
kollektionen pro Kalenderjahr auf den 
Markt. Eine umfasst den Zeitraum Früh-
jahr / Sommer, die andere Herbst / Winter. 
Je nach Kollektion gibt es vier bis fünf 
Auslieferungsintervalle mit neuen Pro-
dukten, die für neue Impulse auf der 
 Verkaufsfläche sorgen sollen – flankiert 
von entsprechenden Marketing- und 
Kommunikationsmaßnahmen.

Die Grafi ken und Abbildungen sind nicht Teil des 
 geprüften Berichts.

Gruppeninformationen 

02 // UMSATZ NACH 
PRODUKTGRUPPE, in Prozent

38 % Legwear

Ready-to-wear 46 %

Lingerie 14 %

Accessoires, Beachwear 
und Handelsware 2 %

028

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

DAS GESCHÄFTSMODELL

Das Geschäftsmodell der Wolford 
Gruppe basiert darauf, einen großen Teil 
der Wertschöpfungskette abzudecken – 
vom Design und der Entwicklung über 
Teile der Produktion bis hin zum globalen 
 Omnichannel-Vertrieb inklusive eigener 
Boutiquen. Das macht das Unternehmen 
in hohem Maße autark und ermöglicht 
es, schnell auf aktuelle Modetrends zu 
reagieren. In einigen Bereichen der 
 Wäsche und Konfektion wird Wolford 
durch externe Partner und ausgewählte 
Lieferanten unterstützt. Die Aufgaben 
der Produktentwicklung sind in der 
 Zentrale in Bregenz gebündelt.

Bei der Entwicklung einer neuen Kollek-
tion arbeiten das Produktmanagement, 
das Designteam und die Produktent-
wicklung Hand in Hand. Das Produkt-
management analysiert Trends und 
welche Produkte auf dem Markt gefragt 
sein werden – diese Erkenntnisse bilden 
die Arbeitsgrundlage für das Design-
team. Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Design und Produktentwicklung 
führt wiederum zu immer neuen Produk-
ten, die oft auf neuen Fertigungsmetho-
den wie dem 3D-Druck oder der inzwi-
schen patentierten Klebetechnik basieren. 
Die weltweit erste geklebte Strumpfhose, 

„Pure Tights“, ist ein Ergebnis dieser 
 Zusammenarbeit.

Zur Produkt- und Warenwirtschaft ge-
hört auch die Bedarfsplanung für die 
Verkaufsflächen der eigenen Boutiquen 
und die der Großhandelskunden – hier 
wird festgelegt, welche Artikel in welchen 
Größen und Farben für welche Verkaufs-

flächen produziert werden müssen. Auch 
der Warenfluss vom Lager zum Verkauf 
wird hier gesteuert. 

In der Beschaffung dreht sich alles um 
die Materialien. Die Rohstoffe, vor allem 
Garne und Zwischenprodukte bzw. zuge-
kaufte Produkte für Lingerie und 
 Konfektion, werden von langjährigen 
Partnern in benachbarten Regionen in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz 
bezogen, die den gleichen Qualitäts- und 
Innovationsanspruch an ihre Produkte 
haben wie Wolford. Ein Teil der Garne 
kommt aus Japan, einem Land, das für 
seine innovativen Materialien bekannt ist. 
Alle Rohstoffe werden am Stammsitz in 
Bregenz gelagert und dort für die Produk-
tion und Veredelung vorbereitet.

Die fertigen Produkte werden in drei 
Zentral lagern gelagert: dem Zentrallager 
in Peine in Norddeutschland, das auch 
das Online-Geschäft in Europa beliefert, 
und zwei weiteren Lagern in den USA und 
China. Das Lager in den USA beliefert 
den amerikanischen Markt, das Lager in 
China den asiatischen Raum.

WELTWEITER VERTRIEB

Die Produkte von Wolford werden in 55 
Ländern weltweit verkauft - über ein Netz 
von eigenen Standorten (Retail), also 
direkt an die Endkunden, und über 
Handel spartner (Wholesale). Mit seinem 
internationalen Netz von Boutiquen er-
wirtschaftete das Unternehmen im Ge-
schäftsjahr 2022 den größten Umsatz-
anteil (45 %). Ende Dezember 2022 waren 

Produktentwicklung Warenmanagement Beschaffung Produktion Logistik Vertrieb

03 // PRODUKTENTWICKLUNG

029

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

009

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



von den 197 Wolford Boutiquen 142 in 
 Eigenregie und 55 von Partnern geführt. 
Insgesamt kontrolliert die Wolford Gruppe 
rund 66 % des Vertriebs selbst. Neben 
dem stationären Handel gewinnt das On-
line-Geschäft (Online Business) zuneh-
mend an Bedeutung - im Geschäftsjahr 
2022 macht es 25 % des Umsatzes aus.

 Boutiquen: Boutiquen, die sowohl von 
Wolford selbst als auch von Partnern 
geführt werden.

 Warenhäuser:  exklusive Shop-in-
Shops mit Wolfor d Ambiente in zahl-
reichen internationalen Warenhäusern.  

 Concession -Shop-in-Shops: von 
Wolford selbst betriebene Flächen in 
Kaufhäusern und Lagerhäusern.

 Fachhandel:  exklusive Mode- und 
Fach handelsgeschäfte, die Wolfor d 
Produkte anbieten.

 Online-Geschäft: eigene Online -
Boutiquen.

 Eigenmarke: Produkte, die für andere 
Marken hergestellt oder in Geschäften 
unter einem anderen Markennamen 
angeboten werden.

 Factory Outlets: Verkaufsstellen, in 
denen Wolford Kollektionen aus ver-
gangenen Saisons oder reduzierte 
Ware verkauft  werden. 

EUROPA ALS WICHTIGSTER MARKT 

Der europäische Markt stellt mit einem 
Anteil von rund 69 % die wichtigste Ab-
satzregion der Wolford Gruppe dar. Hier 
tragen vor allem Deutschland (13 %), 
Frankreich (8 %), Großbritannien und 
 Irland (8 %) sowie Österreich (7 %) als 
Hauptsitz des Unternehmens einen gro-
ßen Anteil zum Umsatz bei. Der wichtigste 
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1 % Private Label

46 % Boutiquen

Online Business 24 %

Fachhandel 12 %

Kauf- und Warenhäuser 6 %

Concession -Shop-in-Shops 6 %

Factory Outlets 5 %
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Einzelmarkt ist Nordamerika mit einem 
Umsatzanteil von 25 %. Die Beteiligungs-
struktur des chinesischen Hauptaktio-
närs Fosun erleichtert den Zugang zum 
asiatischen Markt; Fosun Fashion Brand 
Management fungiert hier als Partner. 
Mittelfristig soll der hier erwirtschaftete 
Umsatzanteil dem der bisherigen Kern-
märkte USA und Deutschland entspre-
chen und zwischen 15 % und 20 % liegen.

05 // UMSATZ NACH MARKT in Prozent

25 % Nordamerika

13 % Deutschland

8 % Frankreich

7 % Österreich

33 % Übriges Europa

Asien/Ozeanien 6 %

Großbritannien & Irland 8 %

Anmerkung zur Datenbasis: tatsächliche geografische 
Zuordnung im Vergleich zur Segmentberichterstattung 
(Konzernabschluss), die nach lokalen Einheiten berichtet.

ZENTRALE STEUERUNG 

Die Wolford Gruppe wird von der Wolford 
AG mit Sitz in Bregenz geführt. Mit den 
beiden Organen Vorstand und Auf-
sichtsrat verfügt Wolford über eine Füh-
rungs- und Aufsichtsstruktur, die auf 
einem dualistischen System basiert. Der 
Vorstand leitet das Unternehmen von 
der Konzernzentrale in Bregenz und von 
der zweiten Zentrale in Mailand aus. Er ist 
für die Strategie und die Konzernsteue-
rung verantwortlich, während der Auf-
sichtsrat den Vorstand berät und des-
sen Geschäftsführung überwacht.

Zentrales Unternehmensziel  sind profi-
tables Wachstum und die Steigerung 
des freien Cashflows – das interne Kon-
trollsystem des Unternehmens unter-
stützt das Management dabei, die 
Unter nehmensprozesse auf dieses Ziel 
auszurichten.

Hauptansatzpunkt ist dabei die Steige-
rung von Umsatz und Betriebsergebnis 
(EBIT). Dementsprechend sind die wich-
tigsten Leistungsindikatoren der Umsatz 
(absolut und „like for like“,  d. h. unabhän-
gig von neu hinzugekommenen oder 
geschlossenen Verkaufsflächen) und 
der Free Cashflow (Netto-Cashflow aus 
betrieblicher Tätigkeit plus Cashflow aus 
Investitionstätigkeit). Weitere wichtige 
Leistungsindikatoren sind das Working 
Capital und die Nettoverschuldung der 
Gruppe.

Die Verwaltung der Vorräte und der 
 Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen liegt in der Verantwortung der 
Abteilung Supply Chain Management. 
Diese Abteilung ist auch für die kontinu-
ierliche Umsetzung von Maßnahmen zur 
Reduzierung der Rohstoff- und Betriebs-
mittelbestände zuständig. Beim Forde-
rungsmanagement gibt es eine enge 
Abstimmung zwischen der Finanzab-
teilung, die den Prozess steuert, und den 
jeweils zuständigen Vertriebsmitar-
beitern. Klare Zielvorgaben für die 
 Außenstandsdauer der Forderungen 
(DSO) unterstützen die Priorisierung der 
Forderungen und deren systematischen 
 Abbau. Im Rahmen der monatlichen 
Business Performance Reviews prüft das 
Management die Umsetzung der Ziel-
vorgaben in Bezug auf alle Key Perfor-
mance Indicators und die entsprechen-
den Aktionspläne zur Zielerreichung.
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Das Geschäftsjahr der Wolford AG ist ein 
Kalendergeschäftsjahr und endet am 
31. Dezember 2022. 

ERTRAGSLAGE

Im Geschäftsjahr 2022 erzielte die 
Wolford Gruppe einen Umsatz von 
125,51 Mio. € und lag damit um 15,2 % 
über dem Vorjahreswert (108,95 Mio. €). 

Zuwächse gab es in fast allen Vertriebs-
kanälen, mit Ausnahme von Factory 
 Outlets und Eigenmarken. Die größten 
Umsatzsteigerungen im Geschäftsjahr 
2022 nach der Lockerung der Covid- 
Maßnahmen gab es in den eigenen 
 Boutiquen (57,18 Mio. €; Geschäftsjahr 
2021: 46,41 Mio. €) und in den Fachge-
schäften (14,70 Mio. €; Geschäftsjahr 
2021: 11,29 Mio. €). 

Mit Ausnahme von Asien (-8 %) stiegen 
die Umsätze in allen Märkten im Ver-
gleich zum Vorjahr, insbesondere in 
Nordamerika (um ca. 45 %) sowie in 

Deutschland und dem übrigen Europa, 
wo die Umsätze um 12 % bzw. 13 % zunah-
men. Die Umsatzsteigerung in Asien in 
der ersten Jahreshälfte mit Neueröff-
nungen verlief aufgrund der Covid-19- 
Sperre nicht wie geplant, wurde aber 
durch die positive Entwicklung in Europa 
und den USA weitgehend kompensiert.

Der Umsatzanteil der Produktgruppe 
Ready-to-wear stellt auch im Ge-
schäftsjahr 2022 mit 46 % (Geschäfts-
jahr 2021: 43 %) den größten Anteil am 
Konzernumsatz dar. Mit einem Anteil 
von 39 % (Geschäftsjahr 2021: 37 %) im 
Geschäftsjahr 2022 nimmt die Produkt-
gruppe Legwear erneut den zweiten 
Platz ein. In der Produktgruppe Lingerie, 
die 14 % (Geschäftsjahr 2021: 16 %) des 
Konzernumsatzes erwirtschaftet, liegt 
der Umsatz in etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres. Im Bereich Accessoires, 
 Beachwear und Handelswaren lag der 
Umsatz mit einem Umsatzanteil von 1 % 
(Geschäftsjahr 2021: 4 % Umsatzanteil) 
um mehr als 50 % unter dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2021.

ERGEBNISKENNZAHLEN in  % 2022 2021

Materialkostenquote* 19,7 19,3

Personalaufwandsquote** 44,9 43,3

Anteil der sonstigen betrieblichen Aufwendungen am Umsatz 47,2 41,1

EBITDA-Marge*** -9,4 7,8

EBIT-Marge**** -22,8 -4,8

**** Materialaufwand und Vorratsveränderungen im Verhältnis zum Umsatz
**** Personalaufwand im Verhältnis zum Umsatz
**** Ergebnis vor Steuern, Abschreibungen und Amortisation im Verhältnis zum Umsatz
**** Ergebnis vor Ertrag und Steuern im Verhältnis zum Umsatz
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Das Geschäftsjahr der Wolford AG ist ein 
Kalendergeschäftsjahr und endet am 
31. Dezember 2022. 

ERTRAGSLAGE

Im Geschäftsjahr 2022 erzielte die 
Wolford Gruppe einen Umsatz von 
125,51 Mio. € und lag damit um 15,2 % 
über dem Vorjahreswert (108,95 Mio. €). 

Zuwächse gab es in fast allen Vertriebs-
kanälen, mit Ausnahme von Factory 
 Outlets und Eigenmarken. Die größten 
Umsatzsteigerungen im Geschäftsjahr 
2022 nach der Lockerung der Covid- 
Maßnahmen gab es in den eigenen 
 Boutiquen (57,18 Mio. €; Geschäftsjahr 
2021: 46,41 Mio. €) und in den Fachge-
schäften (14,70 Mio. €; Geschäftsjahr 
2021: 11,29 Mio. €). 

Mit Ausnahme von Asien (-8 %) stiegen 
die Umsätze in allen Märkten im Ver-
gleich zum Vorjahr, insbesondere in 
Nordamerika (um ca. 45 %) sowie in 

Deutschland und dem übrigen Europa, 
wo die Umsätze um 12 % bzw. 13 % zunah-
men. Die Umsatzsteigerung in Asien in 
der ersten Jahreshälfte mit Neueröff-
nungen verlief aufgrund der Covid-19- 
Sperre nicht wie geplant, wurde aber 
durch die positive Entwicklung in Europa 
und den USA weitgehend kompensiert.

Der Umsatzanteil der Produktgruppe 
Ready-to-wear stellt auch im Ge-
schäftsjahr 2022 mit 46 % (Geschäfts-
jahr 2021: 43 %) den größten Anteil am 
Konzernumsatz dar. Mit einem Anteil 
von 39 % (Geschäftsjahr 2021: 37 %) im 
Geschäftsjahr 2022 nimmt die Produkt-
gruppe Legwear erneut den zweiten 
Platz ein. In der Produktgruppe Lingerie, 
die 14 % (Geschäftsjahr 2021: 16 %) des 
Konzernumsatzes erwirtschaftet, liegt 
der Umsatz in etwa auf dem Niveau des 
Vorjahres. Im Bereich Accessoires, 
 Beachwear und Handelswaren lag der 
Umsatz mit einem Umsatzanteil von 1 % 
(Geschäftsjahr 2021: 4 % Umsatzanteil) 
um mehr als 50 % unter dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2021.

ERGEBNISKENNZAHLEN in  % 2022 2021

Materialkostenquote* 19,7 19,3

Personalaufwandsquote** 44,9 43,3

Anteil der sonstigen betrieblichen Aufwendungen am Umsatz 47,2 41,1

EBITDA-Marge*** -9,4 7,8

EBIT-Marge**** -22,8 -4,8

**** Materialaufwand und Vorratsveränderungen im Verhältnis zum Umsatz
**** Personalaufwand im Verhältnis zum Umsatz
**** Ergebnis vor Steuern, Abschreibungen und Amortisation im Verhältnis zum Umsatz
**** Ergebnis vor Ertrag und Steuern im Verhältnis zum Umsatz
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Das Jahr 2022 war weltweit von der 
 Coronavirus-Pandemie betroffen, wobei 
die Zahlen insbesondere für die Omicron- 
Variante deutlich anstiegen,  während 
die Infektionsraten regional unterschied-
lich ausfi elen. In vielen Ländern werden 
die Einschränkungen im öffentlichen 
 Leben fortgesetzt, um die Ausbreitung 
von  Covid-19 weiter einzudämmen. Be-
sonders betroffen ist der wachsende 
chinesische Markt, der für Wolford von 
zentraler Bedeutung ist, was zu Verzöge-
rungen bei den geplanten Neueröffnun-
gen von  Geschäften führte. Wann diese 
Maß nahmen in den Ländern, in denen 
der Konzern tätig ist, enden, kann derzeit 
nicht abschließend gesagt werden.

Die weitere Entwicklung der globalen 
 Situation und ihre Auswirkungen auf 
Wolford bleiben unklar. Kostensteige-
rungen und Lieferengpässe sind vor allem 
seit dem Ausbruch des Krieg s in der 
Ukraine ein globales Thema und haben 
Auswirkungen auf die Geschäftstätig-
keit von Wolford. Wolford ist sowohl in 
Russland als auch in der Ukraine tätig, 
erwirtschaftet dort aber nur unbedeu-
tende Umsätze, so dass der Krieg in der 
Ukraine unmittelbar keine wesentlichen 
direkten Auswirkungen auf Umsatz und 
Ergebnis des Unternehmens haben wird. 
Es haben sich alle Ergebniskennzahlen 
verschlechtert. Ausschlaggebend hier-
für sind Kostensteigerungen bei den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
und tarifl iche Lohn- und Gehaltser-
höhungen zum Ausgleich der Infl ations-
effekte der Mitarbeiter sowie die Wieder-
einstellung von Mitarbeitern nach 
Kündigungen im Jahr 2021, insbesondere 
in den USA. Neben einer Reduzierung der 
durchschnittlichen Anzahl der Vollzeit-
beschäftigten ist die Inanspruchnahme 
von staatlichen Zuschüssen für Kurzar-
beit, die im Personalaufwand erfasst 
werden, ausschlaggebend für eine 
 geringere Personalaufwandsquote im 
Geschäftsjahr 2021. 

Der Anstieg des Materialaufwands und 
der Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen von 18,62 Mio. € im Geschäfts-
jahr 2021 auf 31,04 Mio. € ist neben dem 
Umsatzanstieg vor allem auf infl ations-
bedingte Preissteigerungen und Ener-
gieverknappungen zurückzuführen.

Aufgrund der Wiedereinstellung eines 
Großteils des Personals in den USA nach 
coronavirusbedingten Kündigungen im 
Jahr 2021 sowie tarifl icher Lohn- und 
Gehaltssteigerungen stieg der Perso-
nalaufwand von 47,19 Mio. € im Ge-
schäftsjahr 2021 auf 56,45 Mio. €, was im 
Vergleich zur Anzahl der Vollzeitbe-
schäftigten überproportional hoch ist. 
Darüber hinaus wurden bis zum Ende 
des Geschäftsjahres 2022 ca. 2 / 3 der 
geplanten personellen Einzelmaßnah-
men im Rahmen der geplanten Restruk-
turierung umgesetzt bzw. mit Rückstel-
lungen in Höhe von 1,03 Mio. € versehen. 
Die einzelnen Maßnahmen werden 
 voraussichtlich bis Mitte 2023 abge-
schlossen sein. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen sind im Geschäftsjahr 2022 
 gegenüber dem Vorjahr um 32,1 % auf 
59,21 Mio. € gestiegen (Geschäftsjahr 2021: 
44,81 Mio. €). Dies ist neben gestiegenen 
Rechts- und Beratungskosten, die  im Zu-
sammenhang mit der Restrukturierung 
und der Neuausrichtung des Unter-
nehmens stehen, und höheren Fracht-
kosten aufgrund der Energieverknap-
pung auch auf höhere Aufwendungen für 
Marketingmaß nahmen zurückzuführen, 
nachdem diese in den beiden vorange-
gangenen  Geschäfts  jahren aufgrund 
der Coronavirus-Pandemie zum Teil 
deutlich gesenkt wurden.

Unter Berücksichtigung der gestiegenen 
Abschreibungen (inkl. Wertminderun-
gen und Wertaufholungen) (Anstieg um 
3,02 Mio. € von 13,80 Mio. € im Geschäfts-
jahr 2021 auf 16,82 Mio. € im Geschäfts-
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jahr) wurde nur ein EBIT von -28,64 Mio. € 
(Geschäftsjahr 2021: -5,26 Mio. €) erzielt. 
Dies spiegelt sich auch in den geringe-
ren sonstigen betrieblichen Erträgen von 
3,9 Mio. € (Geschäftsjahr 2021: 12,60 Mio. €) 
wider. In den sonstigen betrieblichen 
 Erträgen des Geschäftsjahres 2021 sind 
erwartete Erstattungen im Zusammen-
hang mit dem Verlustausgleich in 
Österreich in Höhe von 8,18 Mio. € ent-
halten. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden Wert-
minderungen in Höhe von 1,82 Mio. € 
(Geschäftsjahr 2021: 0,38 Mio. €) vorge-
nommen, vor allem auf Nutzungsrechte 
(1,42 Mio. €). 

Die Laufzeitverlängerung der im Jahr 
2021 und im ersten Halbjahr 2022 ge-
währten Gesellschafterdarlehen sowie 
die Aufnahme neuer Gesellschafterdar-

lehen mit einem Zinssatz von 12 % bei 
der Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited führten zu einer deutlichen Ver-
schlechterung des Finanzergebnisses 
im Geschäftsjahr 2022 um 2,09 Mio. € 
auf 6,24 Mio. € im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2021 mit 4,15 Mio. €. 

Der Ertragsteueraufwand verringerte 
sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2021 um 2,91 Mio. € auf -0,01 Mio. € bei 
einem Steueraufwand von -2,92 Mio. €, 
der durch die Veränderung der latenten 
Steuern aufgrund von Wertberichtigun-
gen beeinfl usst wurde. 

Insgesamt sank das Ergebnis nach Steu-
ern von -12,33 Mio. € im Geschäftsjahr 
2021 auf -34,87 Mio. € im Geschäftsjahr 
2022. Das Ergebnis je Aktie lag bei -5,26 
€ nach -1,86 € im Geschäftsjahr 2021.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (VERKÜRZT) in Mio. EUR 2022 2021 VDG. IN  %

Umsatzerlöse 125,51 108,95 15.21
Sonstige betriebliche Erträge 3,90 12,60 -69,1

Veränderung des Bestand s 6,30 -2,36 > 100,0

Materialaufwand -31,04 -18,62 66,7

Personalaufwand -56,45 -47,19 19,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen -59,21 -44,81 32,14

Wertminderungsaufwand aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -0,83 -0,04 > 100,0

Abschreibungen -16,82 -13,80 21,89

EBIT -28,64 -5,26 >-100,0
Finanzergebnis -6,24 -4,15 50,27

Ergebnis vor Steuern -34,88 -9,41 >-100,0
Ertragsteuern 0,01 -2,92 >–100,0

Ergebnis nach Steuern -34,87 -12,33 >-100,0
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jahr) wurde nur ein EBIT von -28,64 Mio. € 
(Geschäftsjahr 2021: -5,26 Mio. €) erzielt. 
Dies spiegelt sich auch in den geringe-
ren sonstigen betrieblichen Erträgen von 
3,9 Mio. € (Geschäftsjahr 2021: 12,60 Mio. €) 
wider. In den sonstigen betrieblichen 
 Erträgen des Geschäftsjahres 2021 sind 
erwartete Erstattungen im Zusammen-
hang mit dem Verlustausgleich in 
Österreich in Höhe von 8,18 Mio. € ent-
halten. 

Im Geschäftsjahr 2022 wurden Wert-
minderungen in Höhe von 1,82 Mio. € 
(Geschäftsjahr 2021: 0,38 Mio. €) vorge-
nommen, vor allem auf Nutzungsrechte 
(1,42 Mio. €). 

Die Laufzeitverlängerung der im Jahr 
2021 und im ersten Halbjahr 2022 ge-
währten Gesellschafterdarlehen sowie 
die Aufnahme neuer Gesellschafterdar-

lehen mit einem Zinssatz von 12 % bei 
der Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited führten zu einer deutlichen Ver-
schlechterung des Finanzergebnisses 
im Geschäftsjahr 2022 um 2,09 Mio. € 
auf 6,24 Mio. € im Vergleich zum Ge-
schäftsjahr 2021 mit 4,15 Mio. €. 

Der Ertragsteueraufwand verringerte 
sich im Vergleich zum Geschäftsjahr 
2021 um 2,91 Mio. € auf -0,01 Mio. € bei 
einem Steueraufwand von -2,92 Mio. €, 
der durch die Veränderung der latenten 
Steuern aufgrund von Wertberichtigun-
gen beeinfl usst wurde. 

Insgesamt sank das Ergebnis nach Steu-
ern von -12,33 Mio. € im Geschäftsjahr 
2021 auf -34,87 Mio. € im Geschäftsjahr 
2022. Das Ergebnis je Aktie lag bei -5,26 
€ nach -1,86 € im Geschäftsjahr 2021.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG (VERKÜRZT) in Mio. EUR 2022 2021 VDG. IN  %

Umsatzerlöse 125,51 108,95 15.21
Sonstige betriebliche Erträge 3,90 12,60 -69,1

Veränderung des Bestand s 6,30 -2,36 > 100,0

Materialaufwand -31,04 -18,62 66,7

Personalaufwand -56,45 -47,19 19,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen -59,21 -44,81 32,14

Wertminderungsaufwand aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -0,83 -0,04 > 100,0

Abschreibungen -16,82 -13,80 21,89

EBIT -28,64 -5,26 >-100,0
Finanzergebnis -6,24 -4,15 50,27

Ergebnis vor Steuern -34,88 -9,41 >-100,0
Ertragsteuern 0,01 -2,92 >–100,0

Ergebnis nach Steuern -34,87 -12,33 >-100,0
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FINANZLAGE UND FINANZIELLE 
LEISTUNGSFÄHIGKEIT

Die Bilanzsumme der Wolford Gruppe 
lag zum Stichtag 31. Dezember 2022 mit 
128,52 Mio. € leicht unter dem Niveau 
zum Ende des Vorjahres (134,65 Mio. €). 
Bei nahezu unveränderten Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen steht 
dem Anstieg der Vorräte der Rückgang 
der sonstigen Forderungen und Vermö-
genswerte, insbesondere durch die Be-
gleichung von Forderungen aus dem 
Rechtsanspruch auf Fixkostenzuschüsse 
und Verlustausgleich, sowie des Zah-
lungsmittelbestand s gegenüber. 

Die langfristigen Vermögenswerte be-
liefen sich zum Bilanzstichtag auf 
65,73 Mio. € (31.12.2021: 65,56 Mio. €), 
was einem Anteil von 51,2 % an der Bi-
lanzsumme entspricht (31.12.2021: 49 %). 
Die Investitionen lagen im Geschäfts-
jahr 2022 mit 7,39 Mio. € (ohne Nut-
zungsrechte nach IFRS 16) über dem 
Niveau des Vorjahres (0,74 Mio. €). Die 
Investitionen wurden überwiegend in 
Grundstücke, grundstücksgleiche Rech-
te und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremdem Grund getätigt.

Der Anteil der kurzfristigen Vermögens-
werte an der Bilanzsumme betrug zum 
31. Dezember 2022 48,8 % (Vorjahr: 51 %). 
Der Anstieg der Vorräte um 5,50 Mio. € 
auf 36,37 Mio. € (31. Dezember 2021: 
30,87 Mio. €) ist im Wesentlichen auf 
den Bestandsaufbau und höhere 
 Herstellungskosten zurückzuführen. Der 
Rückgang der sonstigen Forderungen 
um 5,00 Mio. € auf 12,02 Mio. € (31. De-
zember 2021: 17,02 Mio. €) ist haupt-
sächlich auf die überwiegende Be-
gleichung von Ansprüchen auf 
 Fixkostenzuschüsse zurückzuführen 
(31. Dezember 2021: 8,18 Mio. €).

Das Eigenkapital der Wolford Gruppe 
betrug zum 31. Dezember 2022 -19,05 Mio. € 
und lag damit aufgrund des negativen 
Ergebnisses im Berichtsjahr unter dem 
Vergleichswert im Konzernabschluss 
zum 31. Dezember 2021 (15,24 Mio. €). Die 
Eigenkapitalquote verschlechterte sich 
dadurch auf -14,83 % (31. Dezember 2021: 
11,3 %).

BILANZKENNZAHLEN in Mio. EUR / in  % 31.12.2022 31.12.2021

Eigenkapital in EUR Mio. -19,05 15,24

Nettoverschuldung in EUR Mio. 31,06 0,29

Working Capital* in EUR Mio. 21,02 32,13

Bilanzsumme in EUR Mio. 128,52 134,65

Eigenkapitalquote** in  % -14,83 11,3

Gearing*** in  % > 100,0 10,17

Working Capital zum Umsatz in  % 16,75 29,49

***  Vorräte + Forderungen aus Lieferungen und Leistungen + sonstige Forderungen und Vermögenswerte - 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - sonstige Verbindlichkeiten . 

***  Eigenkapital im Verhältnis zur Bilanzsumme .
***  Verhältnis zwischen bilanziellem Fremdkapital und Eigenkapita l.
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BERECHNUNG DER NETTOVERSCHULDUNG 
(OHNE LEASINGVERHÄLTNISSE) in Mio. EUR 31.12.2022 31.12.2021 VDG. IN  %

Kurzfristige fi nanzielle Verbindlichkeiten 35,74 10,70 > 100,0

- langfristige fi nanzielle Vermögenswerte -1,02 -1,26 -10,4

- Zahlungsmittelbestand -3,66 -9,15 -62,89

Nettoverschuldung (ohne Leasingverhältnisse) 31,06 0,29 > 100,0

Aufgrund der Aufnahme neuer Gesell-
schafterdarlehen in Höhe von 22,50 Mio. € 
und der damit verbundenen Erhöhung 
der Zinsverbindlichkeiten sowie des 
Rückgangs des Zahlungsmittelbestand s 
beträgt die Nettoverschuldung  (ohne 
Berücksichtigung von Leasingver-
bindlichkeiten) zum 31. Dezember 2022 
31,06 Mio. € (31. Dezember 2021: 0,29 Mio. €). 
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CASHFLOW

Der Cashfl ow aus laufender Geschäfts-
tätigkeit (operativer Cashfl ow) lag mit 
-5,57 Mio. € deutlich unter dem Niveau 
des Geschäftsjahres 2021 (-0,51 Mio. €), 
wobei der deutliche Rückgang im Jahr 
2022 insbesondere auf die bereits er-
wähnten erhöhten Aufwendungen für 
Material und bezogene Leistungen so-
wie sonstige Aufwendungen zurückzu-
führen ist. 

Der Cashfl ow aus Investitionstätigkeit 
lag im Berichtszeitraum bei -3,30 Mio. € 
und damit um 3,59 Mio. € unter dem 
Vorjahreswert im Geschäftsjahr 2021 
(0,29 Mio. €). Die Auszahlungen für In-
vestitionen lagen im Geschäftsjahr 2022 
bei 7,39 Mio. €. Demgegenüber stehen 

Einzahlungen aus dem Abgang von 
Sachanlagen in Höhe von 4,09 Mio. €, die 
im Wesentlichen aus dem Verkauf eines 
Mietrechts (Key Money) in Frankreich 
stammen. 

Demgegenüber steht der Anstieg des 
Cashfl ows aus Finanzierungstätigkeit 
um 8,55 Mio. € auf 3,21 Mio. € (Ge-
schäftsjahr 2021: -5,34 Mio. €) aufgrund 
der erneuten Aufnahme von Gesellschaf-
terdarlehen in Höhe von 22,50 Mio. € im 
Jahr 2022. 

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
äquivalente verringerten sich im Laufe 
des Geschäftsjahres von 9,15 Mio. € zum 
31. Dezember 2021 auf 3,66 Mio. € zum 
Ende der Berichtsperiode. 

KAPITALFLUSSRECHNUNG (GEKÜRZT) in Mio. EUR 2022 2021 VDG. IN  %

Cashfl ow aus betrieblicher Tätigkeit -5,57 -0,51 > -100,0

Cashfl ow aus Investitionstätigkeit -3,30 0,29 > -100,0

Free	Cashfl	ow -8,87 -0,22 > -100,0 
Cashfl ow aus Finanzierungstätigkeit 3,21 -5,34 > 100,0

Veränderung der Zahlungsmittel -5,66 -5,56 > 100,0

Wechselkursbedingte Änderung der Zahlungsmittel 0,17 0,58 > -100,0

Zahlungsmittelbestand zum Periodenanfang 9,15 14,13

Zahlungsmittelbestand Periodenende 3,66 9,15 > -100,0
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In Übereinstimmung mit den Anforderun-
gen des IFRS 8 (Management  Approach) 
berichtet die Wolford AG auf Basis der 
folgenden Segmentierung:

 Österreich  

 Deutschland

 Übriges Europa  

 Nordamerika

 Asien 

Österreich 
Der Außenumsatz (Umsatz abzüglich 
konzerninterner Umsätze) im Segment 
Österreich stieg von 29,84 Mio. € (Ge-
schäftsjahr 2021) auf 31,72 Mio. € im  
 Berichtszeitraum. Dieses Segment um-
fasst die Produktions - und Vertriebsakti-
vitäten in Österreich , die Vertriebsaktivi-
täten in allen Ländern, in denen Wolford 
keine eigenen Tochtergesellschaften hat, 
sowie den Online-Handel. Das Segment 
trug 25 % zum Konzernumsatz bei (Ge-
schäftsjahr 2021: 27 %). Das Betriebs-
ergebnis (EBIT) hat sich im Geschäftsjahr 
2022 um 15,58 Mio. € von -10,36 Mio. € auf 
-25,94 Mio. €. verringert.

Deutschland
Der Außenumsatz im Segment Deutsch-
land stieg im vergangenen Geschäfts-
jahr von 10,86 Mio. € auf 12,21 Mio. € im 
Geschäftsjahr 2021. Das Segment trug 
10 % zum Konzernumsatz bei (Ge-
schäftsjahr 2021: 10 %). Das EBIT erreichte 
0,37 Mio. € nach 0,42 Mio. € im Ge-
schäftsjahr 2021. 

Übriges Europa
Auch der Außenumsatz mit Unternehmen 
des Segments Übriges Europa stieg deut-
lich von 39,45 Mio. € im Geschäftsjahr 
2021 auf 43,86 Mio. €. Dieses Segment 
umfasst die europäischen Vertriebsge-

sellschaften außerhalb Österreichs und 
Deutschlands  sowie die Produktionsge-
sellschaft in Slowenien. Mit 35 % (Ge-
schäftsjahr 2021: 36 %) trägt dieses Seg-
ment den größten Anteil zum 
Konzernumsatz bei. Trotz des gestiege-
nen Umsatzes hat sich das EBIT mit 
-0,1 Mio. € gegenüber dem Geschäftsjahr 
2021 (3,23 Mio. €) verschlechtert. Aus-
schlaggebend dafür waren unter ande-
rem die hohen Produktions- und Fracht-
kosten.

Nordamerika 
Der Außenumsatz der Konzerngesell-
schaften im Segment Nordamerika 
stieg um fast 50 % von 21,68 Mio. € im 
Geschäftsjahr 2021 auf 31,20 Mio. €.  Das 
Segment Nordamerika umfasst die Ver-
triebsgesellschaften in den USA und Ka-
nada. Mit 25 % trugen die Gesellschaften 
dieses Segments deutlich mehr zum 
Konzernumsatz bei  als im Geschäftsjahr 
2021 (20 %). Infolge der guten Umsatzsi-
tuation stieg das EBIT trotz des Kosten-
anstiegs auf -0,74 Mio. € nach 
-1,18 Mio. € im Geschäftsjahr 2021. 

Asien 
Der Außenumsatz der Gesellschaften im 
Segment Asien lag mit 6,52 Mio. € leicht 
unter dem Niveau des Geschäftsjahres 
2021 (7,11 Mio. €). Zu diesem Segment 
gehören die Vertriebsgesellschaften in 
Hongkong und China. Das Segment trug 
5 % zum Konzernumsatz bei (Geschäfts-
jahr 2021: 7 %). Das EBIT liegt mit 
-3,25 Mio. € weit unter dem Niveau des 
Geschäftsjahres 2021 (0,12 Mio. €), was 
auf die  coronabedingten Lockdowns 
2022 zurückzuführen ist, in denen Kosten 
für Filialen, Marketing und Personal an-
gefallen und weitergelaufen sind, ohne 
dass entsprechende Umsätze erzielt 
wurden.

Entwicklung der 
Geschäftsfelder
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ENTWICKLUNG DES WIRTSCHAFT-
LICHEN UMFELDS

Die Weltwirtschaft erlebte das Ende der 
Corona-Pandemie im Jahr 2022. Trotz 
anhaltender Schwierigkeiten in der Lie-
ferkette und Infl ationsdruck erzielte das 
verarbeitende Gewerbe weltweit im 
Jahr 2022 ein Wachstum von 3,8 % 
(Quelle: interact analysis, control 
 engineering). Am 24. Februar 2022 
 marschierte Russland in die Ukraine ein 
und eskalierte damit den seit 2014 
schwelenden Krieg zwischen den bei-
den Staaten. Die Invasion forderte auf 
beiden Seiten Zehntausende von Men-
schenleben und löste die größte Flücht-
lingskrise in Europa seit dem Zweiten 
Weltkrieg aus.

Der Krieg verursachte einen massiven 
Schock für die Weltwirtschaft. Vor allem 
auf den Energie- und Lebensmittelmärk-
ten wurde das Angebot knapp , und die 
Preise stiegen auf ein noch nie dagewe-
senes Niveau. Im Vergleich zu anderen 
Wirtschaftsregionen war die Eurozone 
besonders anfällig für die wirtschaftli-
chen Folgen des russischen Einmarsch s 
in  die Ukraine. Dies ist vor allem auf die 
sehr hohe Abhängigkeit der Eurozone 
von Energieimporten zurückzuführen, die 
im Jahr 2020 mehr als die Hälfte des 
Energieverbrauchs in der Eurozone 
deckten. Vor dem Beginn der russischen 
Invasion spielten Russland und die 
 Ukraine auch eine wichtige Rolle bei der 
Einfuhr von Lebensmitteln und Dünge-
mitteln. Generell ist die Eurozone mit 
ihren sehr offenen Volkswirtschaften an-
fällig für Störungen der globalen Märkte 
und Lieferketten. Der Krieg trug erheblich 
zum Inflationsdruck bei, der sich wäh-

rend der Erholung von der Pandemie 
aufbaute und die Verbraucherpreise, 
insbesondere für Energie und Lebens-
mittel, in die Höhe trieb. Die Gesamtin-
flation stieg von 0,3 % im Jahr 2020 auf 
2,6 % im Jahr 2021 und weiter auf 8,4 % im 
Jahr 2022. Zwei Drittel  dieses Inflations-
rekords im Jahr 2022 entfielen auf die 
Energie- und Nahrungsmittelpreise 
(Quelle: Internationaler Währungsfonds) .

Ende 2022 ist das BIP-Wachstum in den 
USA bisher hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben, und 2023 könnten eine 
hohe Infl ation und steigende Zinsen die 
Wirtschaft ins Trudeln bringen. Die Ver-
braucherausgaben in den USA sind in 
den letzten Monaten des Jahres 2022 
real gesunken, ein Trend, der sich in den 
kommenden Quartalen fortsetzen 
könnte. Darüber hinaus könnten weitere 
Zinserhöhungen durch die Federal 
 Reserve dazu führen, dass die Aus-
landsinvestitionen negativ werden, die 
Inlandsinvestitionen weiter zurückge-
hen und das BIP insgesamt sinkt. Die 
wirtschaftlichen Aussichten für die 
 Vereinigten Staaten sind durch ein 
schwächeres Wachstum, eine rasche 
Straffung der Geldpolitik und einen 
Rückgang der Infl ation gekennzeichnet 
(Quelle: tradingeconomics) .

Indien und China werden 2023 die  Hälfte 
des globalen Wachstums beisteuern, 
während die USA und die Eurozone 
 zusammen nur ein Zehntel beisteuern 
werden. Die weltweite Inflation wird in 
diesem Jahr voraussichtlich zurückge-
hen, aber selbst für 2024 liegen die 
 Prognosen für die Gesamt- und Kern-

Ausblick und Ziele
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inflation in 80 % der Länder noch über 
dem Niveau vor der Pandemie.

EURATEX gab bekannt, dass sich die Textil-
industrie in der EU von ihrem starken 
Rückgang infolge der Covid-19- Pandemie 
vollständig erholt hat und dass die Be-
kleidungsunternehmen fast wieder das 
Niveau von vor der Pandemie erreicht 
haben. EURATEX schätzt, dass sich der 
Umsatz der Textil- und Bekleidungs-
industrie in den 27  EU-Mitgliedstaaten 
im Jahr 2021 auf 147 Mrd. € belaufen 
wird – ein Anstieg von 11 % gegenüber 
2020.

McKinsey erwartet für das Jahr 2023 ein 
weltweites Umsatzwachstum von 5 bis 
10 % für das Luxusmodesegment und 
eine Entwicklung von  -2 bis +3 % für den 
Rest der Branche. Die Dichotomie, die 
früher das Modegeschäft bestimmte, 
wird also wiederkehren. Neben den 
Unterschieden zwischen Luxusanbietern 
und Akteuren in anderen Segmenten 
wird es auch ausgeprägte regionale 
Unterschiede geben. Trotz der Verlang-
samung wird die US-Wirtschaft robuster 
sein als andere  große Volkswirtschaften 
der Welt – in China halten die Ausbrüche 
von  Covid-19 und die Zurückhaltung an, 
während Europa unter der Energiekrise 
und einem gegenüber dem US-Dollar 
schwachen Euro leidet.

ENTWICKLUNG WOLFORD

Nach einem zweistelligen Umsatz-
wachstum im Jahr 2022 erwartet Wolford 
für das Jahr 2023 eine weitere Umsatz-
steigerung. In Bezug auf das Produkt 
lautet die Strategie: Stärkung der 
 Luxus-Athleisure-Linie, Konzentration auf 
die Wiederbelebung der Kern ikonen, 
 Reduzierung des saisonalen Trendrisikos. 

In Bezug auf den Einzelhandel lautet die 
Strategie: schnellstmögliche Schließung 
unrentabler Läden, Verkleinerung des 
Retai l Footprints in den nächsten drei 
Jahren, Konzentration auf Flagshipstores. 
Für den Online-Bereich lautet die Stra-
tegie: Neuausrichtung von Wolford X, 
Vergrößerung des  Online- Bereichs bei 
gleichzeitiger Verkleinerung des Einzel-
handels, Konzentration auf Nachschub 
und Athleisure. Für den Großhandel lau-
tet die Strategie: Konzentration auf 
Großkunden, Beibehaltung als Cash-
flow-Ressource, Begrenzung von Rabat-
ten und Sonderpreisen.

Für das operative Ergebnis (EBIT) geht 
das Unternehmen von einem Turn-
around aus, der das Unternehmen im 
laufenden Geschäftsjahr in die Gewinn-
zone führen wird. Dies setzt voraus, dass 
die Situation in Osteuropa nicht zu wei-
teren Verwerfungen in der Weltwirt-
schaft führt.

Eine Reihe von Kostentreibern und eine 
höhere Inflation stehen einer besseren 
Ertragsentwicklung in diesem Jahr noch 
im Wege. Dies setzt die Wirtschaft ins-
gesamt und damit auch Wolford unter 
Druck. Auch die Lieferketten bleiben ein 
Schwachpunkt, und der Ukraine-Konflikt 
verschärft die Situation zusätzlich. 

Angesichts der unsicheren Lage in Ost-
europa wird sich die Kostensituation 
nicht verbessern; gleichzeitig wird sich 
aber unsere Konzentration auf die Ver-
besserung der Effizienz des Unterneh-
mens positiv auswirken.

Für das kommende Jahr und darüber 
hinaus ist das Management optimis-
tisch: Die Restrukturierungsprojekte sind 
vollständig und erfolgreich umgesetzt 
worden, so dass die Auswirkungen be-
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reits im laufenden Jahr spürbar sind. Die 
gesetzten Maßnahmen sind ausnahms-
los nachhaltig und ermöglichen so ein 
transparentes durchgängiges Kosten-
management. Um die Profitabilität zu 
erreichen, wird Wolford das Projekt „Lean 
Manufacturing“ forcieren und sich auf 
die Eliminierung ineffizienter Produkti-
ons- und Logistikprozesse konzentrieren. 
Der Plan einer geringeren Nachfrage 
wird zu einer Reduzierung der Produk-
tionsmengen und der Kosten führen. 
 Darüber hinaus entwickelt Wolford einen 
neuen, effizienteren Prozess für die Re-
tourenabwicklung mit schnellerem Zu-
griff auf verkaufsfähige Ware. Von zen-
raler Bedeutung für 2023 ist die 
Reduzierung des Lagerbestands, wobei 
der Schwerpunkt auf schnell verkäuf-
lichen  Never-out-of-stock-Produkten 
liegt, sowie die Verbesserung der Liefer-
leistung von  On-Time-in-Full (OTIF) 85 % 
auf über 90 %. In der Logistik muss 
 Wolford die ausgelagerten Dienstleis-
tungen und Prozesse verbessern und 
gleichzeitig eine Kostensenkung im Ver-
hältnis zum Umsatz erreichen. Wolford 
verfügt über veraltete Systeme und IT-
Infrastrukturen. Dies macht den Betrieb 
ineffizient und teuer und ist schwer zu 
skalieren. Das Management hat 14 
Schlüsselprojekte identifiziert, die in den 
nächsten zwei Jahren umgesetzt wer-
den sollen : obligatorische Projekte, um 
die Geschäftskontinuität zu gewährleis-
ten , Projekte, die das Geschäft vorantrei-
ben, damit Wolford skalieren kann , und 
Effizienz projekte, um Kosten zu sparen.

Wolford hat bzw . wird Beratungskosten 
und Personalkosten reduzieren. Durch all 
diese Maßnahmen rechnet Wolford mit 
einer Einsparung von 10 Mio. €. Im ersten 

Quartal erzielte das Unternehmen einen 
Nettoumsatz von 31 Mio. € und übertraf 
damit den Vorjahreswert.

Das Management hat strategische Ini-
tiativen entwickelt, um die aktuellen He-
rausforderungen gezielt anzugehen. 
Dabei handelt es sich um Maßnahmen 
zur Effizienzsteigerung und Kostenver-
meidung sowie um weitere Optimie-
rungsmaßnahmen.

Ein entscheidender Faktor für die weitere 
Entwicklung von Wolford ist die erfolg-
reiche Positionierung der Marke auf den 
internationalen Märkten. Zu diesem 
Zweck verstärkt das Unternehmen seine 
Anstrengungen, die Marke mit den Er-
weiterungen  The W und W Lab global zu 
positionieren. Dazu wird Wolford im 
 laufenden Geschäftsjahr die bisherigen 
erfolgreichen Kooperationen fortsetzen 
und – in Zusammenarbeit mit inter-
nationalen Stardesignern – weitere 
 Capsule Collections lancieren. 

Wolford sieht hervorragende Wachs-
tumschancen mit gesunden zweistelli-
gen jährlichen Zuwachsraten in den 
Märkten USA und China. Dementspre-
chend liegt ein wichtiger operativer 
Schwerpunkt auf Maßnahmen zur Er-
schließung dieses Potenzials. 

Auf Basis der eingeleiteten Maßnahmen 
sieht das Management Wolford gut 
positioniert, um das angestrebte Um-
satzwachstum bei gleichzeitiger Steige-
rung der Profitabilität zu erreichen.
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Das rechtzeitige Erkennen von Chancen 
und Risiken hat einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Zielerreichung der Wolford 
AG. Unter Risiken versteht Wolford in-
terne oder externe Ereignisse, die einen 
negativen Einfluss auf die Erreichung der 
Unternehmensziele haben können. Um-
gekehrt definiert Wolford Chancen als 
interne oder externe Ereignisse, die die 
Erreichung der Unternehmensziele posi-
tiv beeinflussen können. Dementspre-
chend hat das Unternehmen die Chan-
cen und Risiken mit ausgewählten 
Führungskräften aus den verschiedens-
ten Abteilungen eruiert. Auf dieser 
Grundlage diskutierte das Manage-
mentteam sowohl die potenziellen Top-
Chancen als auch die Top-Risiken. Eine 
Beurteilung der Funktionsfähigkeit des 
Risikomanagementsystems durch den 
Abschlussprüfer wurde nicht in Auftrag 
gegeben. Dies hat der Aufsichtsrat in 
Abstimmung mit dem Vorstand ent-
schieden. Ein Management Letter des 
Abschlussprüfers, der auch über be-
stimmte Aspekte des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems berichtet, wurde jedoch dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden vorgelegt und 
vom Aufsichtsrat ausführlich erörtert. 
Darüber hinaus hat der Prüfungsaus-
schuss im abgelaufenen Geschäftsjahr 
drei Sitzungen abgehalten, in denen er 
sich mit den Ergebnissen des Topma-
nagements befasst hat. Insgesamt ist 
der Aufsichtsrat damit in ausreichen-
dem Maße in der Lage, sich ein eigenes 
Urteil über die Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems zu bilden. 

CHANCEN- UND 
RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Das Chancen- und Risikomanagement 
wird von den Führungskräften mit dem 
Vorstand erörtert, um ein umfassendes, 
ganzheitliches und effektives Manage-
ment aller wesentlichen Chancen und 
Risiken sicherzustellen. Ziel des Risiko-
managements ist es, Risiken, die das 
 Erreichen von Unternehmenszielen 
 gefährden können, und Chancen, die 
das Erreichen von Unternehmenszielen 
ermöglichen, frühzeitig zu erkennen 
und geeignete Maßnahmen zur Ziel-
erreichung zu ergreifen. Somit ist auch 
die Zieldefi nition ein wesentlicher Be-
standteil des Chancen- und Risiko-
managementsystems. 

Um sicherzustellen, dass das Chancen- 
und Risikomanagementsystem effektiv 
umgesetzt werden kann, wurde es an 
den Anforderungen des international 
etablierten Rahmenwerks für unterneh-
mensweites Risikomanagement und 
interne Kontrollsysteme (COSO – Internal 
Control and Enterprise Risk Management 
Framework des Committee of Sponso-
ring Organizations of the Treadway 
Commission) ausgerichtet. Das Chan-
cen- und Risikomanagement wird  
 laufend an die Größe, Struktur und das 
Risikoumfeld von Wolford angepasst.

Chancen- und 
Risikomanagement 
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ERLÄUTERUNG DER WESENTLICHEN 
RISIKEN UND CHANCEN

Die globale Inflation, die leichte Rezes-
sion und deren Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft und unsere Hauptmärkte 
stellen erhebliche Risiken für die weitere 
Geschäftsentwicklung von Wolford dar. 
Die Geschäftsrisiken sind derzeit nur 
schwer zu greifen, da diese stark von der 
Dauer und Intensität der Krisen und den 
weiteren Folgen für die Weltwirtschaft 
abhängen. Obwohl sich die Umsatz-
situation im Geschäftsjahr verbessert 
hat, ist die Geschäftsentwicklung weiter-
hin von der Inflation beeinflusst. Die wei-
teren Auswirkungen des Krieg s zwischen 
Russland und der Ukraine und die  daraus 
resultierenden politischen Maßnahmen 
sind aus heutiger Sicht schwer abzu-
schätzen. Um das Risiko abzumildern, hat 
Wolford eine Preiserhöhungsstrategie 
von rund 20 % umgesetzt. 

Entwicklung einer Strategie

Wolford befindet sich in einem dynami-
schen, sich schnell verändernden Markt-
umfeld . Daher ist es wichtig, eine geeig-
nete Strategie zu entwickeln. Eine 
fehlende Strategie gefährdet auf Dauer 
die Wettbewerbsfähigkeit und damit die 
Zukunft des Unternehmens. Es ist daher 
von zentraler Bedeutung, eine konsis-
tente Strategie für das Unternehmen zu 
entwickeln und diese nicht zuletzt auch 
intern zu kommunizieren, damit sie von 
allen Mitarbeitern getragen wird. Ein we-
sentliches Risiko bei der Entwicklung der 
Strategie ist die Vernachlässigung oder 
Fehleinschätzung aktueller Trends. 
Wolford beobachtet laufend die Ent-

wicklung des Marktumfeld s, das Verhal-
ten der Zielgruppen und aktuelle Trends 
und passt die eigene Strategie entspre-
chend an. Angesichts des anhaltenden 
Trends zum Online-Einkauf setzt Wolford 
beispielsweise seit einiger Zeit auf den 
systematischen Ausbau des eigenen 
Online-Geschäfts und auf  Kooperationen 
mit relevanten Anbietern in diesem Be-
reich. Da das Wachstum der Luxusmar-
ken absehbar in Asien, vor allem in China, 
stattfinden wird, wurde in den letzten 
Jahren verstärkt in den Ausbau der 
Marktpräsenz in China investiert. 

Marktkommunikation

Für ein Unternehmen wie Wolford, das 
von der Attraktivität seiner Marke lebt, ist 
das Markenimage von großer Bedeu-
tung. Es bedarf daher einer gezielten 
Marktkommunikation mit einer stringen-
ten Marketingstrategie. Außerdem ist 
eine geeignete Marktpräsenz erforder-
lich, um jüngere potenzielle Verbraucher 
anzusprechen. Weitere Investitionen in 
die globale Marktpräsenz sind für 
Wolford unabdingbar und wurden ent-
sprechend getätigt.

Personalentwicklung

Für Wolford sind die MitarbeiterInnen die 
wichtigste Ressource des Unternehmens. 
Daher ist es für Wolford ebenso selbst-
verständlich, MitarbeiterInnen zu schüt-
zen wie zu fördern. Die Arbeitsbedingun-
gen und die Qualifikation der 
MitarbeiterInnen beeinflussen die Leis-
tung in Entwicklung und Produktion 
ebenso wie den Erfolg am Point of Sale; 

043

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

023

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



gut ausgebildete VerkäuferInnen haben 
einen entscheidenden Einfluss auf die 
Verkaufsleistung. Vor allem aber lebt 
Wolford von der anerkannten Qualität 
seiner Produkte aus eigener Fertigung, 
die eng mit den Arbeitsbedingungen in 
der Produktion und Fertigung an den 
beiden Standorten in Österreich und 
Slowenien verbunden ist. Ein hohes Ri-
siko stellt nicht nur der Verlust von 
Schlüsselpersonal dar, sondern auch die 
Gefahr, nicht genügend gut ausgebil-
dete und motivierte MitarbeiterInnen 
finden, rekrutieren und halten zu können. 
Die Personalfrage wird durch die finan-
zielle Situation, den Personalabbau im 
Zuge der Restrukturierung und den Kos-
tendruck zusätzlich erschwert. Wolford 
befindet sich in einem dynamischen 
Wettbewerbsumfeld, und die Anforde-
rungen an das Unternehmen insgesamt 
und an die MitarbeiterInnen im Beson-
deren in Bezug auf Flexibilität, Mobilität 
und Anpassungsfähigkeit ändern sich 
entsprechend rasch. Wolford muss da-
her systematisch in die Aus- und Weiter-
bildung seiner MitarbeiterInnen investie-
ren und auch das Recruiting laufend 
optimieren, um in einem hart umkämpf-
ten Arbeitsmarkt (War of Talents) gut 
ausgebildete und flexible MitarbeiterIn-
nen gewinnen zu können.

IT-Implementierung

Die Anforderungen an die IT steigen 
heute ständig, weshalb ein effizientes 
und prozessorientiertes IT-System erfor-
derlich ist. Die Koexistenz verschiedener 
IT-Systeme stellt ein potenzielles Risiko 
für das Unternehmen dar: Vom Einkauf 
über die Produktionsplanung bis zum 
Vertrieb gibt es eine Vielzahl von unab-
hängigen IT-Systemen und Datenban-
ken, die nur bedingt kompatibel sind. Der 
Datenabgleich und die allgemeine IT-
Betreuung sind entsprechend zeit- und 

personalintensiv , und das Gesamtsys-
tem der Wolford AG kann entsprechend 
fehleranfällig sein. Systemausfälle kön-
nen zum Verlust von wichtigen Daten 
und damit zu finanziellen Einbußen füh-
ren. Vor diesem Hintergrund plant 
Wolford mittelfristig eine Vereinheitli-
chung seiner IT-Landschaft durch die 
unternehmensweite Einführung einer 
ERP-Standardsoftware.

Marktveränderung

Wolford unterliegt einer Vielzahl von 
 externen Einflüssen und Risiken, wie zum 
Beispiel makroökonomischen oder 
 gesellschaftlichen Veränderungen. Als 
global agierendes Unternehmen ist 
Wolford von der konjunkturellen Entwick-
lung auf den internationalen Märkten 
und vom Konsumentenverhalten ab-
hängig.  Konjunkturell bedingte Nachfra-
gerückgänge oder andere externe Fak-
toren (wie die Covid -19-Pandemie im 
Rumpfgeschäftsjahr 2020 und im abge-
laufenen Geschäftsjahr 2021 sowie poli-
tische Konflikte wie die Ukraine krise) 
können zu Überkapazitäten in der Pro-
duktionsplanung führen. Um dies zu ver-
meiden, analysiert Wolford laufend die 
Kapazitätsauslastung und passt sie bei 
Bedarf an die Markterfordernisse an. Im 
Geschäftsjahr 2021 wurden als Maß-
nahme in diesem Zusammenhang auch 
Kurzarbeitszuschüsse in Anspruch ge-
nommen. Wolford konzentriert sich auch 
auf die Optimierung der verschiedenen 
 Prozesse im Unternehmen im Rahmen 
der eigens dafür eingerichteten Projekte. 
Darüber hinaus bleiben die Rahmen-
bedingungen im Modeeinzelhandel 
schwierig, da die zunehmende Globali-
sierung und Digitalisierung das Waren-
angebot für die Konsumenten vergrö-
ßert und den Wettbewerb verschärft. 
Um die Risiken, die sich aus diesen Ent-
wicklungen ergeben, zu minimieren, 
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setzt Wolford auf die Beibehaltung der 
Qualitätsführerschaft und eine starke 
Marktkommunikation. Das umfangrei-
che, wachsende Netz an Wolford- 
eigenen Einzelhandelsstandorten wird 
laufend auf seine Rentabilität hin über-
prüft , und unzureichend profitable Bou-
tiquen werden bei m Auslaufen entspre-
chender Mietverträge geschlossen. 
Wolford baut seit  Langem auch das 
eigene Online-Geschäft systematisch 
aus und kooperiert auch mit den ein-
schlägigen E-Tailern.

Im laufenden Geschäftsjahr wird das 
Management den Weg des Umsatz-
wachstums konsequent fortsetzen und 
die Profi tabilität mit hilfe der umgesetz-
ten und geplanten Restrukturierungs-
schritte deutlich verbessern. Im Vorder-
grund stehen dabei die weitere 
Umsetzung der bereits defi nierten und 
deutliche Erfolge zeigenden Restruktu-
rierungsmaßnahmen  sowie gezielte 
Maßnahmen zur Umsatzausweitung, 
wie der weitere Ausbau des Online- 
Geschäfts.

Politische und soziale Risiken

Als weltweit tätiges Unternehmen ist die 
Wolford AG politischen und gesellschaft-
lichen Risiken ausgesetzt. So können 
beispielsweise Veränderungen im poli-
tischen oder regulatorischen Umfeld, 
geopolitische Spannungen, aber auch 
terroristische Anschläge das Konsum-
verhalten der Kunden negativ beeinflus-
sen. Unsicherheiten aufgrund politischer 
und gesellschaftlicher Umwälzungen 
werden auch im Jahr 2023 weltweit er-
wartet, wie nicht zuletzt die Ukraine krise 
im Februar 2022 gezeigt hat. Eine mög-
liche direkte Folge ist die steigende In-
flation. Dies birgt insbesondere für An-
bieter von Luxusgütern auch Risiken, die 
sie selbst nicht beeinflussen können.

Finanzielle Risiken

Wolford ist fi nanziellen Risiken aus der 
Veränderung von Zinssätzen und Wech-
selkursschwankungen ausgesetzt. Als 
Folge der internationalen Ausrichtung 
des Geschäftsmodells ist Wolford je-
doch auch dem Risiko von Wechsel-
kursschwankungen ausgesetzt. Die 
 Entwicklung der wesentlichen Fremd-
währungspositionen wird laufend über-
wacht, eine Absicherung über Derivate 
wird derzeit nicht vorgenommen. 

Liquiditätsrisiko

Im Februar 2023 erhielt die Wolford AG 
eine Kapitalerhöhung in Höhe von 
17,6 Mio. €, um ihre Zahlungsfähigkeit zu 
sichern. Die Auswirkungen der anhalten-
den Inflation und der Einschränkungen 
der Geschäftstätigkeit auf die Liquidität 
der Wolford Gruppe sind derzeit jedoch 
schwer abschätzbar. Der daraus 
 resultierenden Unsicherheit wird durch 
eine verstärkte Überwachung der 
 Liquidität Rechnung getragen. Wolford 
hat ein Risiko aus Zahlungsausfällen, 
 Retourenabwicklung  und Kapazitäten im 
Debitorenmanagement. Dies hat zur 
Folge, dass sich Kundenzahlungen ver-
zögern können. Es besteht ein Risiko aus 
dem Einkauf von Rohstoffen und dem 
Bestandsmanagement; außerdem kön-
nen die Lieferanten aufgrund der 
 wirtschaftlichen Situation auf Vorkasse 
umstellen. Aufgrund des zyklischen 
Charakters des Geschäfts besteht in der 
Regel in der ersten Jahreshälfte ein-
Finanzierungsbedarf, der ein Risiko dar-
stellen kann. Sollte es zu einer Finanzie-
rungslücke kommen, setzt Wolford auf 
die Unterstützung durch die Gesell-
schafter und externe Finanzierungen. Die 
Aktionäre haben bisher keine Rückzah-
lung gefordert , und die Zinsen von 12 % 
werden derzeit nicht gezahlt oder 
 gefordert.
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Risiko der Unternehmensfortführung

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat für 
das Jahr 2023 eine positive Budgetpla-
nung auf der Grundlage realistischer 
Parameter vorgelegt. Die seit August 
2022 initiierten operativen Restrukturie-
rungsmaßnahmen greifen, sodass das 
Management im laufenden Geschäfts-
jahr von einem nachhaltigen Turn-
around ausgeht. Die wirtschaftliche Ent-
wicklung im ersten Quartal 2023 stützt 
diese Prognose. Die angehobenen Um-
satzerwartungen für die Monate  Jänner 
bis März 2023 wurden erreicht. Auch auf 
der Ergebnisseite ist der Konzern auf 
Budgetkurs. 

Zur Stabilisierung des Kurses führte die 
Muttergesellschaft des Konzerns im 
 November 2022 eine Kapitalerhöhung 
durch. Daraus flossen dem Unterneh-
men im ersten Quartal 2023 Mittel in 
Höhe von 17,6 Mio. € zu. Darüber hinaus 
erhielt das Unternehmen vom Hauptak-
tionär einen  Support Letter, der dem 
Unternehmen im gegebenen Fall wei-
tere Unterstützung zusichert.

Gestützt durch diese beiden Säulen, 
nachhaltige Restrukturierung und Finan-
zierung, geht das Management davon 
aus, dass Wolford seinen Geschäftsbe-
trieb 2023 und darüber hinaus fortführen 
kann und wird.

Kreditrisiken

Das Kreditrisiko ist das Risiko, das sich 
aus der Nichterfüllung von vertraglichen 
Verpflichtungen durch Geschäftspartner 
ergibt und zu Verlusten führen kann. 
Potenzielle Kreditrisiken bestehen 
gegenüber Großhandelskunden durch 
die Gewährung von Zahlungszielen mit 
dem damit verbundenen Risiko von For-
derungsausfällen. Dieses Risiko wird teil-
weise durch einen Kreditversicherer ab-

gedeckt. Darüber hinaus besteht ein 
Ausfallrisiko im Zusammenhang mit 
Käufen von Endverbrauchern im Online-
Geschäft. Aus diesem Grund arbeitet 
das Unternehmen mit einem externen 
Anbieter von Bonitätsprüfungen zusam-
men, so dass die Kunden bei der Bestel-
lung auf ihre Bonität geprüft werden. 
Darüber hinaus werden die eingehen-
den Bestellungen von den jeweiligen 
Online-Shop-Managern laufend über-
wacht und geprüft. 

Klimabedingte Risiken

Die klimabezogenen Risiken, denen 
Wolford ausgesetzt ist, sind die Verfüg-
barkeit von Rohstoffen, der logistische 
Transport und die Zusammenarbeit mit 
Logistikpartnern im Sinne der Nachhal-
tigkeit. Als internationales Unternehmen 
im Bereich hochwertiger Hautbeklei-
dung fühlt sich Wolford verantwortlich 
gegenüber Kunden, Mitarbeitern, Aktio-
nären, Lieferanten, Geschäftspartnern, 
der Öffentlichkeit und der Umwelt. 
Wolford verfolgt die Ziele in den Berei-
chen Umwelt, Soziales und Governance, 
um einen aktiven Beitrag zu einem bes-
seren Umwelt- und Klimaschutz zu leis-
ten. Mit dem Motto „because we care“ 
verdeutlicht Wolford die Absicht, Mode 
zu produzieren, die weniger schädliche 
Auswirkungen auf die Umwelt hat und es 
den Verbrauchern ermöglicht, nachhal-
tigere Produkte auszuwählen und diese 
lange zu nutzen. Wolford hat einen Ver-
haltenskodex zu den Themen Umwelt-
schutz, soziale Angelegenheiten und 
Unternehmensführung verabschiedet. 
Wolford hat Produkte nach dem „Cradle 
to Cradle®“ -Design-Prinzip entwickelt, 
die hinsichtlich ihrer Materialgesundheit 
und Recyclingfähigkeit optimiert wur-
den. Wolford Produkte werden aus nach-
haltigen Materialien hergestellt, die in 
den Kreislauf zurückgeführt werden kön-
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nen. Die Wolford Materialstrategie wird 
derzeit intensiv überarbeitet und bringt 
das Unternehmen dem Ziel näher, bis 
2025 die Hälfte der Produkte zirkulär zu 
gestalten. Die Agenda 2030 verpflichtet 
dazu, den Planeten zu schützen, damit 
auch zukünftige Generationen ein gutes 
Leben in einer intakten Umwelt führen 
können. Der Schutz des Wassers ist 
Wolford sehr wichtig, und das Unter-
nehmen ist stolz darauf, als bluesign®-
Systempartner agieren zu können, was 
bedeutet, dass die Chemikalien verant-
wortungsvoll eingesetzt werden und die 
Wasserqualität deutlich weniger beein-
trächtigt wird. Um über die Ziele und 
Maßnahmen von Wolford transparent 
berichten zu können, arbeitet Wolford an 
der Umsetzung der neuen CSRD-Richtlinie.

INTERNES KONTROLL- UND 
RISIKOMANAGEMENTSYSTEM IM 
HINBLICK AUF DEN RECHNUNGS-
LEGUNGSPROZESS

Der Vorstand ist für die Einrichtung und 
Ausgestaltung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risi-
komanagementsystems sowie für die 
Sicherstellung der Einhaltung aller recht-
lichen Anforderungen verantwortlich. 
Organisatorisch ist das Rechnungswe-
sen der Wolford Gruppe in der Wolford 
AG angesiedelt. Die Abteilungen Group 
Accounting (verantwortlich für das 
 externe Berichtswesen) und Group 
 Controlling (verantwortlich für das in-
terne Berichtswesen) berichten direkt an 
den Vorstand der Wolford AG. 

Die Rechnungslegungs- und Bericht-
erstattungsprozesse der Gruppe basie-
ren auf einem von der Wolford AG 
 herausgegebenen Rechnungs legungs-
handbuch, das bei Bedarf aktualisiert 
wird. In diesem Handbuch sind die 

 wesentlichen Rechnungslegungs- und 
 Berichtsanforderungen auf Basis der 
IFRS konzernweit einheitlich geregelt. 

Zur Erfassung, Buchung und Abrechnung 
aller Geschäftsvorfälle im Konzern wer-
den Softwarelösungen eingesetzt. In 
China und Hongkong wird die Buchhal-
tung von lokalen Steuerberatern außer-
halb des Konzernsystems durchgeführt. 
Diese Tochtergesellschaften liefern 
 monatliche Berichtspakete, die alle 
 relevanten Buchhaltungsdaten zu Ge-
winn- und Verlustrechnung, Bilanz und 
Cashflow enthalten. Diese Daten werden 
in das zentrale Konsolidierungssystem 
eingegeben. Diese Finanzinformationen 
werden auf Konzernebene in den Abtei-
lungen Corporate Accounting und 
 Corporate Controlling überprüft und 
 bilden die Grundlage für das IFRS- 
Reporting der Wolford Gruppe. Für das 
interne Managementreporting wird eine 
etablierte Planungs- und Reporting-
software eingesetzt. Für die Übernahme 
der Ist-Daten aus den Primärsystemen 
wurden automatisierte Schnittstellen 
geschaffen , und die Werte für die 
 Forecasts werden in einem standardi-
sierten Prozess eingegeben. Die Bericht-
erstattung erfolgt nach Regionen und 
pro Gesellschaft. Im abgelaufenen 
 Geschäftsjahr wurde neben einem Be-
richt zur operativen Ergebnisentwicklung 
für jeden abgelaufenen Monat eine rol-
lierende Ganzjahresprognose erstellt. 
Die beschriebenen Finanzinformationen 
bilden zusammen mit den jeweiligen 
Quartalszahlen die Grundlage für die 
Berichterstattung des Vorstand s an den 
Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat wird in re-
gelmäßigen Sitzungen über die wirt-
schaftliche Entwicklung informiert. Diese 
Information erfolgt in Form von konsoli-
dierten Zahlen, die eine Segmentbe-
richterstattung, Ergebniskennzahlen mit 
Budget- / Vorjahresvergleich, Prognosen, 
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Konzernabschlüsse, Daten der Personal- 
und Auftragsentwicklung sowie ausge-
wählte Finanzkennzahlen umfassen. 

Die Buchhaltung der Wolford AG wird 
intern in Bregenz durchgeführt. Für die 
anderen Buchhaltungen der Europäi-
schen Tochtergesellschaften und Nie-
derlassungen wird mit externen Steuer-
beratern zusammengearbeitet, die die 
jeweiligen Landesgesellschaften in der 
Buchhaltungssoftware der Wolford AG 
buchen. Um die Ergebnisse immer unter 
Kontrolle zu haben, wird ein monatlicher 
Abschluss durchgeführt. Im ersten Halb-
jahr 2022 fehlte dieser Prozess, aber ab 
August wird er regelmäßig durchgeführt. 
Der Abschluss des Vormonats wird in-
nerhalb der ersten zehn Tage des Folge-
monats durchgeführt, mit Ausnahme 
von  Jänner und Februar, wenn sich das 
Buchhaltungsteam auf den Jahresab-
schluss konzentriert. Die Kassensysteme, 
d. h. die Einnahmen und Ausgaben, 
 werden automatisch in das System 
hochgeladen. Das Online-Geschäft wird, 
einschließlich der Buchhaltung, des 
Kundendienst s und der Debitorenver-
waltung von einem externen Dienstleis-
ter verwaltet, und die Kassenumsätze 
werden automatisch hochgeladen. In 
China gibt es ein anderes Registrierkas-
sensystem, welches jedoch ebenfalls an 
die Systemlandschaft von Wolford an-
geschlossen ist und mittels Schnitt-
stellen Daten in die Wolfor d Systeme 
liefert. An allen Lagerorten wird jährlich 
eine Bestandsaufnahme von Rohstoffen, 
Halbfertig- und Fertigwaren durchge-
führt. Nach der Bestandsaufnahme wird 
ein Abgleich durchgeführt, und nach 
dem Abgleich verbucht Wolford die Ab-
weichungen. Zurückgesandte Waren 
werden nach einer ordnungsgemäßen 
Prüfung wieder ins Lager gebracht und 

vernichtet, wenn die Qualität nicht ge-
währleistet ist. Rechnungen werden 
automatisch freigegeben und nach Prü-
fung durch die Verkaufsabteilung und 
den Kundendienst an den Endkunden 
gesendet. In Österreich, Deutschland 
und den USA werden die Forderungen 
an einen Factoring-Partner verkauft. 
Außenstände sind durch eine Ausfall-
ver sicherung gedeckt. Ein Bericht über 
die Außenstände wird monatlich vom 
Kreditmanagement geprüft. Rechnun-
gen von Lieferanten werden von der Ab-
teilung, die die Bestellung aufgegeben 
hat, ordnungsgemäß genehmigt und 
dann an die Buchhaltung weitergeleitet. 
Die Buchhaltungsabteilung bittet die 
 zuständige Abteilung um eine formelle 
Genehmigung. Die Zahlungen erfolgen 
wöchentlich auf der Grundlage der 
 fälligen Beträge und nach ordnungsge-
mäßer Abstimmung mit dem Vorstand, 
dem CFO und der zuständigen Abteilung. 
Ab November 2022 wurde ein Liquidi-
tätsplan aufgestellt. Dieser monatliche 
Liquiditätsprognosebericht wird dem 
Aufsichtsrat vorgelegt und deckt einen 
Zeitraum von  zwölf Monaten ab. 

Trotz der Tatsache, dass der Haup-
taktionär an der New Yorker Börse notiert 
ist, besteht für Wolford derzeit keine Not-
wendigkeit, Sarbanes-Oaxley-konform 
zu sein.
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Innovationen sind das Herzstück der 
Produktwelten und Teil der DNA von 
Wolford. Das Produktportfolio ist klar auf 
die Kernkompetenz des Unternehmens 
ausgerichtet: körpernahe Rundstrick-
produkte wie Legwear und Bodysuits, 
sogenannte Skinwear, mit hohem 
 Tragekomfort in erstklassiger Qualität.

Ein zentrales Thema in diesem Bereich 
ist die Entwicklung von recycelbaren, 
nachhaltigen Produkten. Das soge-
nannte  „Cradle to Cradle®“-Konzept 
(C2C) verfolgt die Vision geschlossener 
Stoffkreisläufe, so dass die Entstehung 
von Abfällen in Zukunft vollständig ver-
mieden werden soll. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei zwei Kreisläufe: der techni-
sche und der biologische. Produkte 
werden so gestaltet, dass sie nach dem 
Gebrauch (nach dem Tragen) als 

„Nährstoffe“ in einen biologischen Kreis-
lauf zurückgeführt werden können, 
während nicht biologisch abbaubare 
Produkte (aus synthetischen Fasern) im 
technischen Kreislauf zu neuen, ande-
ren Produkten weiterverarbeitet werden. 
Die Wolford AG bietet nun eine breite 
Palette an zertifi zierten C2C-Produkten 
an. Die Produkte bestehen aus einem 
speziell für Wolford entwickelten biolo-
gisch abbaubaren Elastan ( ROICA™ der 
japanischen Asahi Kasei Gruppe), aus 
einer entsprechend modifi zierten Poly-
esterfaser der deutschen Firma Lauf-
fenmühle und aus der Modalfaser der 
Marke  TENCEL™ des österreichischen 
Textilherstellers Lenzing, die im Rahmen 
einer nachhaltigen Forstwirtschaft ge-
wonnen wird. 

Das Angebot an nachhaltigen Produk-
ten wurde im Geschäftsjahr 2022 weiter 
ausgebaut. Insgesamt 59  Cradle to 
Cradle Gold Certifi ed™ Artikel wurden 
bis heute auf den Markt gebracht.

Eine große Herausforderung für die 
Kreislaufwirtschaft ist derzeit noch die 
Schließung des Kreislaufs am Ende, da 
es noch zu wenige Systeme für die 
Rücknahme und das Recycling von Pro-
dukten gibt. Wolford arbeitet kontinuier-
lich mit externen Partnern an diesem 
Thema, um so schnell wie möglich eine 
Lösung herbeizuführen.

Im Bereich der recycelten Materialien 
war es möglich, die komplette Netz-
strumpfserie  „Twenties“ mit Garnen aus 
recyceltem Polyamid herzustellen.

Derzeit laufen weitere Projekte zur Ver-
wendung von Garnen, die zu 100  % aus 
Altreifen hergestellt werden. Außerdem 
wird an der Entwicklung eines Anti-
thrombosemittels geforscht.

Im vergangenen Geschäftsjahr gab es 
eine Reihe von interessanten und an-
spruchsvollen Kooperationen mit inter-
nationalen Designern. Die große Aufga-
be für das Entwicklungsteam besteht 
jeweils darin, die Wünsche und Anfor-
derungen der Designer bestmöglich 
umzusetzen. Dies erfordert ein perfektes 
Zusammenspiel zwischen den Partnern 
und eine hohe Kompetenz der Mitarbei-
ter sowohl in der Entwicklung als auch 
in der Musterung und Produktion. 

Forschung und 
Entwicklung (F&E)
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Die Kooperation mit Thierry Mugler war 
eine Zusammenarbeit im Rahmen einer 
 Hightech-Lösung. Ein Silikondruck auf 
Stoff kombiniert mit einer formgeben-
den Funktion ermöglichte die perfekte 
Umsetzung des eleganten Designs.

Alberta Ferretti und Wolford:  Auch das 
war eine Zusammenarbeit auf höchs-
tem Niveau. Aus der Kombination der 
Einfachheit der minimalen Linien und 
der Kurven des weiblichen Körpers wur-
den unerwartete Effekte geschaffen. Die 
feine Ajourspitze hat dies noch unter-
strichen. Das Know-how von Wolford 
und die leistungsstarken, elastischen 
Materialien ermöglichen stets Produkte, 
die sich perfekt an den Körper anpas-
sen und maximalen Komfort bieten.

Die Zusammenarbeit mit der italieni-
schen Streetwear-Marke GCDS war die 
erste Athleisure-Kollektion von Wolford, 
die sowohl  eine Herren- als auch eine 
Damenkollektion umfasst. Es entstan-
den ein Paar Leggings und ein T-Shirt in 
zwei Farb varianten sowie ein Paar 
Shorts, die durch ein Camoufl age- 
Muster in Neongrün wirkungsvoll in 
 Szene gesetzt werden. Das Design der 
Damenkollektion greift die charakteris-
tischen grafi schen Muster und Mesh-
Einsätze von GCDS auf. Die Artikel 
 wurden alle mit Cradle to Cradle®-zerti-
fi zierten Garnen entwickelt. 

Die Zusammenarbeit mit Sergio Rossi 
stellte das Entwicklungsteam auch vor 
die Herausforderung, den Ansprüchen 
und Anforderungen eines Schuh-
designers gerecht zu werden, denn die 
Strumpfhose wurde passend zu den 
Schuhen entwickelt. Hierfür wurde ein 
spezieller Hochglanzstoff entwickelt, der 

den Qualitätsansprüchen des Designers 
entspricht und durch das Material ein 
sehr angenehmes Tragegefühl ermög-
licht. Als Highlight für die Weihnachtszeit 
wurden die Produkte teilweise auch mit 
Strasssteinen und Nieten ausgestattet.

Speziell für die Saison Herbst / Winter 
2022 / 23 wurden Thermostrumpfhosen 
entwickelt, die sich durch einen hohen 
Wärmerückhalt auszeichnen.

Effizienterer	Entwicklungsprozess	
durch 3D-Integration 

Die Integration des 3D-Prozesses er-
möglicht nicht nur einen effizienteren 
Entwicklungszyklus, sondern auch neue 
Möglichkeiten der Produktpräsentation. 
Designentscheidungen können direkt 
am Bildschirm und ortsunabhängig ge-
troffen werden. Unterschiedliche Farben, 
Muster oder Formen können in kurzen 
Abständen umgesetzt werden. Dies er-
möglicht neben der reduzierten Anzahl 
physischer Prototypen auch eine ver-
kürzte Prozesszeit und eine große Band-
breite an Möglichkeiten. Gleichzeitig 
arbeitet unser Team daran, fotorealisti-
sche Kollektionen zu rendern. Dadurch 
kann der Bedarf an Fotoshootings redu-
ziert werden. In einem digitalen Studio 
gibt es keine physischen und kreativen 
Grenzen. Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass dieser digitale Prozess neue 
und aufregende Möglichkeiten eröffnet: 
Beschleunigung des Designprozesses 
durch digitale Bildgebung, Reduzierung 
der physischen Muster, Verkürzung des 
Entwicklungszyklus, High-End-Rendering 
von fotorealistischen Produktbildern 
 sowie Forschung und Entwicklung zu  
 digitalen Showrooms.
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SCHUTZ UND FÖRDERUNG DER 
MITARBEITER

Für Wolford ist es selbstverständlich, 
seine MitarbeiterInnen zu schützen und 
zu fördern, denn sie sind für den lang-
fristigen Erfolg des Unternehmens von 
entscheidender Bedeutung. 

Die Arbeitsbedingungen und Qualifika-
tionen der Mitarbeiter beeinflussen die 
Leistung in Entwicklung und Produktion 
ebenso wie den Erfolg am Point of Sale: 
Gut ausgebildete Verkäufer haben einen 
wesentlichen Einfluss auf die Umsatz-
entwicklung. 

Vor allem aber lebt Wolford von der an-
erkannten Qualität seiner Produkte aus 
eigener Fertigung, die eng mit den 
Arbeitsbedingungen in der Produktion 
und Fertigung an den beiden Standorten 
in Österreich und Slowenien verbunden 
ist. Zum Schutz der MitarbeiterInnen ge-
hören neben sicheren Arbeitsplätzen 
auch die Einhaltung von Ruhezeiten, die 
Vermeidung von Überstunden und die 
Optimierung der Arbeitsplatzgestaltung. 
Dazu gehören auch gezielte Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Damit stellt 
Wolford einerseits sicher, dass das 
Unternehmen über ausreichend Nach-
wuchs verfügt, andererseits wird die Mo-
tivation der MitarbeiterInnen erhöht. Ziel 
von Wolford ist es, Krankenstand und 
Fluktuation gering zu halten, sich als at-
traktive Arbeitgebermarke zu positionie-
ren und so hochqualifizierte Mitarbeiter-
Innen zu gewinnen und zu halten. 

Management der wesentlichen 
Themen

Wolford versteht die Aus- und Weiter-
bildung seiner MitarbeiterInnen als 
unterstützende Personalentwicklungs-
maßnahme, die auf individuell zwischen 
Führungskraft und MitarbeiterIn verein-
barten Entwicklungszielen basiert. Der 
Persönlichkeitsentwicklung und dem 
Ausbau von Führungskompetenzen wird 
dabei ebenso viel Bedeutung beige-
messen wie der fachlichen Weiterbil-
dung – entsprechend vielfältig sind die 
Möglichkeiten. Alle entsprechenden 
 Investitionen und ggf. temporäre Frei-
stellungen setzen jedoch voraus, dass 
sich der jeweilige Mitarbeiter für einen 
gemeinsam defi nierten Entwicklungs-
weg entschieden hat und die erworbe-
nen Qualifi kationen in das Unterneh-
men einbringen will. Orientierung geben 
dabei die Konzernrichtlinien und regel-
mäßige Mitarbeitergespräche, gefolgt 
von einem mehrstufi gen internen 
 Prozess zur Genehmigung konkreter 
Weiterbildungsmaßnahmen. Dabei wird 
immer auch geprüft, ob eine Weiter-
bildung direkt am Arbeitsplatz, also „on 
the job“, möglich ist oder ob externe 
 Angebote erforderlich sind. Zur Sicher-
stellung angemessener Arbeitsbedin-
gungen gibt es verschiedene Ansätze – 
wobei auch hier die Konzernrichtlinien 
als Orientierung dienen. Ein wichtiger 
Aspekt ist das Zeitmanagementsystem, 
mit dem die Arbeitszeiten überwacht 
werden. Überstunden werden so weit-
gehend vermieden, denn das System 
warnt, wenn Mitarbeiter länger als zehn 
Stunden pro Tag arbeiten.

Personalwesen
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Wolford legt auch großen Wert auf eine 
faire Entlohnung, flexible Arbeitszeitmo-
delle und eine angemessene Work-Life-
Balance für seine MitarbeiterInnen, zum 
Beispiel durch das Angebot von Yoga-
Kursen im Internet. Am Hauptsitz in Bre-
genz gibt es eine Kantine und ein haus-
eigenes Restaurant, in dem den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Mahl-
zeiten zu ermäßigten Preisen angeboten 
werden. 

Die Personalabteilung gibt den Rahmen 
für die Aus- und Weiterbildung vor, die 
Verantwortung für die Durchführung 
liegt bei den Führungskräften. Für die 
Auszubildenden ist der jeweilige Ausbil-
der zuständig. Außerdem gibt es eine 
zentrale Koordinationsstelle in der Per-
sonalabteilung. Für jeden der fünf Lehr-
berufe bei Wolford gibt es einen Ausbil-
der. Das Lehrlingsprogramm selbst 
umfasst auch allgemeine Schulungen, 
es werden Exkursionen organisiert , und 

„Job Rotation“-Programme ermöglichen 
es den Lehrlingen, andere Wolfor d Ab-
teilungen kennen zulernen.

Hinzu kommt natürlich die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften, wie z. B. das 
Arbeitszeit- und Mutterschutzgesetz 
oder das Kinder- und Jugendarbeits-
schutzgesetz. Darüber hinaus sind auch 
das ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, 
die Arbeitsstätten- und Arbeitsmittel-
verordnung und die Allgemeine 
 ArbeitnehmerInnenschutzverordnung zu 
 beachten, darunter detaillierte Verord-
nungen zum Schutz vor explosions-
fähiger Atmosphäre (VEXAT) oder zum 
Schutz der ArbeitnehmerInnen vor den 
Gefahren von Lärm und Vibrationen.

Die Qualität der Arbeitsbedingungen 
wird durch die monatliche Erfassung 
des Krankenstand s und einen regelmä-
ßigen Fluktuationsbericht gemessen. 

Das Arbeitszeitmanagement wird lau-
fend überwacht und die Entlohnung 
 mithilfe von allgemeinen Entgelt-
benchmarks überprüft. Wolford arbeitet 
kontinuierlich an der Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen und steht im stän-
digen Austausch mit den Mitgliedern 
des Betriebsrats. Die Arbeitsbedingun-
gen sind auch ein regelmäßiges Thema 
in den Sitzungen des Management-
teams. Alle Verbesserungsvorschläge 
werden an die Geschäftsleitung weiter-
geleitet. 

Die Fluktuationsrate am Standort Bre-
genz ist in erster Linie auf die in den ver-
gangenen Geschäftsjahren durchge-
führten Restrukturierungsmaßnahmen 
zurückzuführen. Im Handel,  d. h. in den 
Vertriebsgesellschaften, ist die Fluktua-
tionsrate ebenfalls generell höher als 
z. B. in der Verwaltung.

Schwerpunkt auf Sicherheit und 
Gesundheit

In einem Produktionsbetrieb besteht 
das Risiko von Arbeitsunfällen. Um die-
sem Risiko entgegenzuwirken, wurden 
an beiden Wolford Produktionsstandor-
ten entsprechende Unfallverhütungs-
systeme implementiert.

Wenn neue Mitarbeiter in Produktion und 
Verwaltung ihre Arbeit aufnehmen, er-
halten sie eine Einführungsschulung. 
Dabei wird auf Sicherheitsaspekte, 
 Gesundheitsschutz sowie Umwelt und 
Mobilität aufmerksam gemacht. In den 
Abteilungen wird dann auf arbeitsspezi-
fische Gefährdungen hingewiesen. Unter 
der Leitung der Betriebsfeuerwehr wer-
den Evakuierungsübungen durchgeführt. 
An den Vertriebsstandorten hingegen 
sind die MitarbeiterInnen einem gerin-
geren Unfallrisiko ausgesetzt . Daher gibt 
es hier kein spezifisches Sicherheits-
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management. Die Wolford Gruppe hält 
sich in allen  Ländern, in denen sie tätig 
ist, an die geltenden Gesetze. Dazu ge-
hören alle präventiven Maßnahmen zur 
Erhaltung und Förderung der Gesund-
heit der MitarbeiterInnen. 

Solche Maßnahmen sind für Wolford 
seit Jahrzehnten eine Selbstverständ-
lichkeit, denn nur gesunde Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind motiviert 
und in der Lage, ihre Aufgaben erfolg-
reich zu erfüllen und den hohen Quali-
tätsansprüchen aller Wolford Produkte 
gerecht zu werden. Besonderen Wert 
legt Wolford auf optimale Arbeitsbedin-
gungen im Falle einer Schwangerschaft. 
Erfüllt der betreffende Arbeitsplatz nicht 
die Anforderungen an den besonderen 
Schutz von Schwangeren, stellt Wolford 
unmittelbar nach Bekanntwerden der 
Schwangerschaft einen alternativen 
Arbeitsplatz zur Verfügung. Die Schwan-
gere wird über Verhaltensweisen und 
Möglichkeiten zum Schutz des ungebo-
renen Kindes belehrt. Zu den grundsätz-
lichen Risiken gehören auch die psychi-
schen Belastungen, die durch Arbeiten 
unter Zeitdruck oder durch erhöhten 
Leistungsdruck entstehen: Das Risiko 
von Arbeitsunfällen steigt dann ebenso 
wie das Risiko von Arbeits- oder Leis-
tungsabbrüchen.

Auch im Jahr 2022 hat Wolford alle 
staatlichen Vorschriften zu Covid-19 in 
den jeweiligen Anwendungsbereichen 
konsequent und vollständig umgesetzt. 
Im Hinblick auf die weltweiten 
Covid-19-Fälle bei Wolford wurde eine 
zentrale Überwachung eingeführt. Im 
Verdachtsfall besteht weiterhin die Mög-
lichkeit, sich vom Betriebsarzt mit einem 
Antigen-Schnelltest auf Covid-19 testen 
zu lassen. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, sich gegen Covid-19 impfen 
zu lassen.

Wolford begegnet diesen Risiken mit 
systematischen Maßnahmen zur 
Arbeitssicherheit und zum Gesundheits-
schutz. So wird beispielsweise jeder neue 
Arbeitsplatz im Hinblick auf die Erhaltung 
der Gesundheit der MitarbeiterInnen 
evaluiert und auch neu bewertet, wenn 
sich die Arbeitsbedingungen wesentlich 
ändern. Beinahe-Unfälle werden syste-
matisch gemeldet und dokumentiert 
und führen zu einer Neubewertung des 
Arbeitsplatzes. Zum Sicherheitsmanage-
mentsystem von Wolford gehört auch 
eine jährliche Arbeitsplatzbegehung. In 
Bregenz wird zum Beispiel überprüft, ob 
die Hitzeentwicklung an den Arbeitsplät-
zen in der Formerei für die MitarbeiterIn-
nen weiterhin erträglich ist oder ob die 
ergonomischen Anforderungen in der 
Verwaltung eingehalten werden. 

Sogenannte  Präventivkräfte sorgen ge-
meinsam für die Sicherheit am Arbeits-
platz: In der Zentrale in Bregenz gibt es 
zwei ausgebildete Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit, zehn Sicherheitsvertrauens-
personen, 32 Ersthelfer und eine Be-
triebsfeuerwehr mit integriertem First 
Responder Team. 

Zwei Betriebsärzte führen alle notwendi-
gen Arbeitssicherheitsuntersuchungen 
durch und überwachen alle präventiven 
Gesundheitsmaßnahmen. Alle Mitarbei-
ter an den Produktionsstandorten wer-
den laufend im Hinblick auf mögliche 
Unfallgefahren geschult. Auch die An-
lagen und Maschinen werden regelmä-
ßig auf die Einhaltung aller Sicherheits-
standards überprüft. Das Unternehmen 
legt großen Wert darauf, alle eingesetz-
ten Arbeitsmittel und Materialien konti-
nuierlich zu optimieren.
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Wolford führt detaillierte 
Unfallstatistiken 

Mit hilfe der Unfallstatistik werden die Be-
reiche und Zusammenhänge, in denen 
sich Unfälle ereignen, systematisch ana-
lysiert und ausgewertet. Dementspre-
chend werden spezielle Präventions-
maßnahmen durchgeführt, z. B. spezielle 
Schulungen zur Verbesserung der Hand-
habung von Arbeitsmitteln oder zur Opti-
mierung von Arbeitsabläufen.

Der jeweilige handelsrechtliche Ge-
schäftsführer ist für die Einhaltung aller 
gesetzlichen und internen Vorgaben 
verantwortlich. Der interne Arbeits-
schutzausschuss tagt einmal jährlich 
und bespricht mögliche Maßnahmen zur 
Optimierung. Die Einhaltung aller ge-
setzlichen Vorschriften wird in Österreich 
von der Allgemeinen Unfallversiche-
rungsanstalt (AUVA) und der Arbeitsin-
spektion (übergeordnete staatliche Be-
hörde zur Überwachung der Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen zum 
Arbeitnehmerschutz) sowie der örtlichen 
Brandverhütungsstelle überwacht. 

Diversität und Chancengleichheit

Wolford ist überzeugt, dass vielfältige 
Teams eine höhere Innovationskraft und 
Effektivität haben und damit bessere Er-
gebnisse erzielen als homogen zusam-
mengesetzte Arbeitsgruppen. In Ma-
nagementteams führt Vielfalt auch zu 
einem fundierteren Entscheidungspro-
zess durch den Austausch unterschied-
licher Perspektiven und Argumente. 

Kulturelle Vielfalt hat zum Beispiel einen 
wesentlichen Einfluss auf den Ge-
schäftserfolg eines international tätigen 
Unternehmens. Je näher beispielsweise 

die kulturelle Nähe des Wolfor d Ver-
kaufspersonals zu den jeweiligen lokalen 
Kunden ist, desto eher verstehen sie de-
ren Bedürfnisse und desto eher errei-
chen sie eine hohe Kundenzufriedenheit. 
Je näher die Entwicklung an den Bedürf-
nissen der meist weiblichen Kundschaft 
ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass 
neue Produkte am Markt erfolgreich sein 
werden. Nicht zuletzt ist die von Wolford 
gelebte Chancengleichheit ein wichtiger 
Faktor für die Mitarbeiterzufriedenheit. 
Davon profitiert auch die Arbeitgeber-
marke.

Vielfalt in Aktion bei Wolford

Zu einer vielfältigen Zusammensetzung 
der Belegschaft gehören nicht nur eine 
möglichst ausgewogene Vertretung der 
Geschlechter, sondern auch unter-
schiedliche Nationalitäten und eine aus-
gewogene Altersstruktur. In diesem 
Sinne wird das Thema „Vielfalt und 
Chancengleichheit“ bei Wolford schon 
seit Jahrzehnten gelebt, auch ohne dass 
es ein ausformuliertes Diversity-Konzept 
im Unternehmen gibt. Das Vorstands-
duo setzt sich aus einem männlichen 
und einem weiblichen Vorstandsmit-
glied zusammen. Dass Wolford in  Sachen 
 Diversity gut aufgestellt ist, bestätigt der 
BCG Gender Diversity Index Austria 2022, 
der das Geschlechterverhältnis in 
 Vorstand und Aufsichtsrat der 50 
 größten börsennotierten Unternehmen 
Österreichs analysiert – Wolford liegt 
nach wie vor unter den Top Ten  auf 
Platz 7, im Fünfjahresvergleich sogar auf 
Platz 2. Angesichts des primär auf 
Frauen ausgerichteten Produktangebots 
und des oft weiblichen Verkaufsperso-
nals am Point of Sale ist auch der 
Frauen anteil auf Konzernebene mit über 
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80 % überdurchschnittlich hoch. Vor die-
sem Hintergrund ist es Wolford auch ein 
besonderes Anliegen, seinen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern flexible Eltern-
zeit- und Teilzeitmodelle anzubieten, 
damit sie Beruf und Familie optimal 
verein baren können. 

„Ohne Frauen läuft nichts“ – unter die-
sem Motto nahmen 16 Wolfor d Mitarbei-
terinnen am Women‘s Run in Bregenz teil. 
Wie jedes Jahr geht es den vielen Teil-
nehmerinnen nicht nur um das Laufen, 
sondern auch darum, ein Zeichen zu 
setzen. Zusammenhalt, Mut, Anerken-
nung und Sichtbarkeit von Frauen – all 
das kann mit einer starken Gemein-
schaft erreicht werden.

Insgesamt sind 48 Nationalitäten in der 
Wolford Gruppe vertreten. In der Wolford 
AG sind 29 Nationalitäten beschäftigt. 
Der Anteil der Nicht-Österreicher liegt 
hier bei rund 35 %. Unter den Führungs-
kräften sind sechs Nationalitäten ver-
treten. In den Vertriebsgesellschaften 
sind alle Altersgruppen zwischen 20 und 
60 Jahren nahezu gleich stark vertreten. 
Am Produktionsstandort in Murska Sobota 
sind rund 42 % aller Beschäftigten Frauen 
im Alter zwischen 40 und 50 Jahren. 

(Women‘s Run 2022) 
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Angaben gemäß § 243a (1) UGB  

1.  die Zusammensetzung des Kapitals 
einschließlich der Aktien, die nicht auf 
einem geregelten Markt im Sinne des 
§ 1 Z 2 Börsegesetz 2018 – BörseG 2018, 
BGBl. I Nr. 107 / 2017, gehandelt wer-
den, sowie  ggf. die Angabe der ver-
schiedenen Aktiengattungen und zu 
jeder Aktiengattung die Angabe der 
mit dieser Gattung verbundenen 
Rechte und Pfl ichten sowie des An-
teils dieser Gattung am Gesell-
schaftskapital;

Das Grundkapital der im Standard 
Market der Wiener Börse notierten 
Wolford AG beträgt zum Stichtag 
31. Dezember 2022 EUR 32.251.924,80 
und teilt sich auf in 6.719.151 auf den 
Inhaber lautende nennbetragslose 
Stückaktien.

2.  alle Beschränkungen, die Stimmrechte 
oder die Übertragung von Aktien be-
treffen, auch wenn sie in Vereinba-
rungen zwischen Gesellschaftern 
enthalten sind, soweit sie dem Vor-
stand der Gesellschaft bekannt sind;

Dem Vorstand sind keine Beschrän-
kungen bekannt, die Stimmrechte 
oder die Übertragung von Aktien be-
treffen.

3.  direkte oder indirekte Beteiligungen 
am Kapital, die zumindest  zehn vo n 
Hundert betragen;

Nach Kenntnis der Gesellschaft 
 bestanden zum 31. Dezember 2022 
folgende direkte oder indirekte Betei-
ligungen am Kapital der Wolford AG, 
die zumindest 10 % betragen: Fosun 

Fashion Group Wisdom (Luxembourg) 
S.à r.l. hielt rund 58 %. Ralph Bartel 
hielt gut 28 % der Anteile. Die Wolford 
AG verfügt zum 31. Dezember 2022 
über 88.140 eigene Aktien (ohne 
Stimmrechte) . Dies entspricht rund 
2  % vom Grundkapital. Der Rest der 
Aktien befand sich im Streubesitz.

4.  die Inhaber von Aktien mit besonderen 
Kontrollrechten und eine Beschrei-
bung dieser Rechte;

Dem Vorstand sind keine solchen 
Rechte bekannt .

5.  die Art der Stimmrechtskontrolle bei 
einer Kapitalbeteiligung der Arbeit-
nehmer, wenn sie das Stimmrecht 
nicht unmittelbar ausüben;

Bei Wolford AG bestehen weder ein 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramm 
noch ein System der Kapitalbeteili-
gung, bei dem ein Mitarbeiter das 
Stimmrecht für seine Anteile der 
Wolford AG nicht unmittelbar ausübt.

6.  die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergebenden Bestimmungen 
über die Ernennung und Abberufung 
der Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats und über die Änderung 
der Satzung der Gesellschaft;

Dem Vorstand sind keine solchen 
Rechte bzw . Vereinbarungen be-
kannt .

7.  die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergebenden Befugnisse der 
Mitglieder des Vorstands, insbeson-
dere hinsichtlich der Möglichkeit,  Aktien 
auszugeben oder zurückzukaufen;

Mehr Details
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Bregenz, 11. April 2023

Paul Kotrba 
COO

Verantwortlich für Lieferkette und 
 Produktion, Recht & Compliance,  Investor 
Relations, IT und Digital sowie PMO

Silvia Azzali 
CCO

Verantwortlich für Verkauf und 
Merchandising, Marketing, Finanzen, 
Personalwesen und Design 

Es bestehen keine über das Gesetz 
hinausgehenden Befugnisse der Mit-
glieder des Vorstands insbesondere 
hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien 
auszugeben oder zurückzukaufen. Es 
existiert kein genehmigtes Kapital.

8.  alle bedeutenden Vereinbarungen, 
an denen die Gesellschaft beteiligt ist 
und die bei einem Kontrollwechsel in 
der Gesellschaft infolge eines Über-
nahmeangebots wirksam werden, 
sich ändern oder enden, sowie ihre 
Wirkungen; ausgenommen hiervon 
sind Vereinbarungen, deren Bekannt-
machung der Gesellschaft erheblich 
schaden würde, es sei denn, die Ge-
sellschaft ist zur Bekanntgabe der-
artiger Informationen aufgrund an-
derer Rechtsvorschriften ausdrücklich 
verpfl ichtet;

Dem Vorstand sind keine bedeuten-
den Vereinbarungen mit „Change of 
Control“ -Klauseln bekannt.

9.  Bestand und wesentlicher Inhalt von 
Entschädigungsvereinbarungen zwi-
schen der Gesellschaft und ihren Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern 
oder Arbeitnehmern für den Fall eines 
öffentlichen Übernahmeangebots ;

Dem Vorstand sind keine diesbezüg-
lichen Vereinbarungen bekannt.

Nichtfinanzielle	Erklärung	gemäß	
§§ 243b UGB und 267a UGB

Die Wolford AG erstellt einen gesonder-
ten konsolidierten nicht finanziellen Be-
richt, der die gesetzlichen Anforderun-
gen gemäß § 243b UGB in Verbindung 
mit § 267a UGB erfüllt. Der Bericht ist auf 
der Website des Unternehmens unter 
der Rubrik „Investor Relations“ verfügbar.
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128,5 Mio.
 €Die Bilanzsumme sank im 

Stichtagsvergleich um 4,8 %.



in TEUR ANHANG-NR. 2022 2021

Umsatzerlöse (1) 125.514 108.945
Sonstige betriebliche Erträge (2) 3.900 12.602

Veränderung des Bestand s an fertigen und unfertigen Erzeugnissen  6.296 -2.360

Materialaufwand und Aufwendungen für bezogene Leistungen (3) -31.040 -18.623

Personalaufwand (4) -56.449 -47.185

Sonstige betriebliche Aufwendungen (5) -59.210 -44.809

Wertminderungsaufwand aus Forderungen aus  Lieferungen und Leistungen (6) -831 -35

Abschreibungen (7) -15.664 -14.421

Wertminderungen (7) -1.823 -380

Wertaufholungen (7) 669 1.003

EBIT  -28.638 -5.263
Zinsen und ähnliche Erträge (8) 46 32

Zinsen und ähnliche Aufwendungen (8) -5.915 -4.014

Erträge aus Wertpapieren (8) 11 13

Aufwand aus Wertpapieren (8) -231 -64

Zinsen auf Sozialkapital (8) -151 -119

Finanzergebnis (8) -6.240 -4.153
Ergebnis vor Steuern  -34.878 -9.415
Ertragsteuern (9) 11 -2.917

Ergebnis nach Steuern  -34.867 -12.332
Sonstiges Ergebnis*   
Beträge, die in künftigen Perioden nicht ergebniswirksam werden  1.319 -78

 davon versicherungsmathematische Gewinne und Verluste (10) 1.690 -120

 davon latente Steuern (10) -371 42

Beträge, die in künftigen Perioden möglicherweise ergebniswirksam werden  -741 -894

 davon Währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe (10) -741 -894

Sonstiges Ergebnis* (10) 578 -972
Gesamtergebnis  -34.289 -13.305
 davon entfallen auf Anteilseigner der Muttergesellschaft  -34.289 -13.305

  vom Ergebnis nach Steuern entfallen auf Anteilseigner 
der  Muttergesellschaft  -34.867 -12.332

Ergebnis je Aktie in EUR (unverwässert = verwässert) (11) -5,26 -1,86

* Der Ausweis im sonstigen Ergebnis erfolgt nach Steuern. 

Konzern-
gesamtergebnisrechnung
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in TEUR ANHANG-NR. 2022 2021

Ergebnis vor Steuern  -34.878 -9.415
Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen und 
 immaterielle Vermögenswerte (7) 17.487 14.801

Wertaufholung bei Sachanlagen (7) -669 -1.003

Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermögen (2) -2.037 -790

Zinsaufwand  /  Zinsertrag (8) 5.858 3.982

Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen und Erträge (8) 232 64

Veränderung der Vorräte  -5.323 3.563

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1.257 -2.985

Veränderung der sonstigen Forderungen und Vermögenswerte  4.178 -9.754

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  9.379 1.759

Veränderung der sonstigen Rückstellungen und Personalverpfl ichtungen  -1.367 -4.331

Veränderung der sonstigen Verbindlichkeiten  435 3.883

Erhaltene Zinsen  46 32

Gezahlte Zinsen  -47 -41

Gezahlte Ertrag steuern  -119 -273

Cashfl	ow	aus	betrieblicher	Geschäftstätigkeit  -5.568 -507
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und 
sonstige immaterielle Vermögenswerte  -7.386 -741

Einzahlungen aus Abgang von Sachanlagen und 
sonstigen immateriellen Vermögenswerten  4.086 1.033

Cashfl	ow	aus	Investitionstätigkeit  -3.300 292
Einzahlungen aus kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten IV. 22.500 10.000

Tilgung von kurz- und langfristigen Finanzverbindlichkeiten  0 0

Tilgung von und Zinszahlungen auf Leasingverbindlichkeiten  IV. -19.293 -15.341

Cashfl	ow	aus	Finanzierungstätigkeit  3.207 -5.341
Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds  -5.661 -5.557
Zahlungsmittelbestand zum Periodenanfang IV. 9.148 14.126

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds  169 579

Zahlungsmittelbestand am Periodenende 3.656 9.148

Konzern-
Cashfl ow
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in TEUR ANHANG-NR. 31.12.2022 31.12.2021

AKTIVA
Sachanlagen (inkl. Nutzungsrechte) (12) 57.046 56.209

Firmenwerte (13) 86 89

Sonstige immaterielle Vermögenswerte (14) 450 719

Langfristige fi nanzielle Vermögenswerte (15) 1.028 1.259

Langfristige Forderungen und Vermögenswerte (16) 3.286 3.281

Latente Steueransprüche (17) 3.837 4.001

Langfristiges Vermögen  65.733 65.557
Vorräte (18) 36.371 30.874

Vertragsvermögenswerte (29) 55 44

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (19) 10.679 12.007

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte (20) 12.023 17.024

Zahlungsmittelbestand  3.656 9.148

Kurzfristiges Vermögen  62.784 69.097
Summe Vermögenswerte  128.517 134.654

PASSIVA
Grundkapital  32.252 48.848

Kapitalrücklagen  398 10.533

Sonstige Rücklagen  -42.190 -39.028

Eigene Aktien  -4.195 -4.413

Kumuliertes übriges Eigenkapital  -5.318 -704

Negatives Eigenkapital (21) -19.053 15.236
Leasingverbindlichkeiten (31) 42.161 43.169

Sonstige Verbindlichkeiten (23) 926 1.007

Rückstellungen für langfristige Personalverpfl ichtungen (22) 11.550 14.592

Sonstige langfristige Rückstellungen 213 133

Latente Steuerverbindlichkeiten (17) 140 110

Langfristige Schulden  54.990 59.011
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten (24) 35.739 10.697

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (25) 22.503 13.058

Leasingverbindlichkeiten (31) 15.056 17.199

Sonstige Verbindlichkeiten (28) 15.602 14.716

Ertragsteuerschulden (27) 401 1.304

Sonstige Rückstellungen (26) 1.511 1.277

Rückerstattungen  und Vertragsverbindlichkeiten (29) 1.768 2.156

Kurzfristige Schulden  92.580 60.407
Summe Eigenkapital und Schulden 128.517 134.654

Konzernbilanz 
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DEN ANTEILSINHABERN DER  MUTTERGESELLSCHAFT  ZURECHENBAR 
KUMULIERT ES EIGENKAPITAL

in TEUR
ANHANG-

NR.
GRUND-

KAPITAL

KAPITAL-
RÜCK-
LAGEN

ANDERE
RÜCK-
LAGEN

EIGENE 
AKTIEN

VERSICHE-
RUNGS- 
MATHE-

MATI-
SCHER 

VERLUST

WÄH-
RUNGS-

UMRECH-
NUNG

EIGEN-
KAPITAL

01.01.2021 (21) 48.848 10.533 -21.503 -4.413 -5.115 190 28.541
Ergebnis nach Steuern (21) 0 0 -12.332 0 0 0 -12.332

Sonstiges  Ergebnis (21) 0 0 0 0 –78 -894 -972

31.12.2021 (21) 48.848 10.533 -33.835 -4.413 -5.193 -704 15.236
01.01.2022 (21) 48.848 10.533 -33.835 -4.413 -5.193 -704 15.236
Ergebnis nach Steuern (21) 0 0 -34.867 0 0 0 -34.867

Sonstiges  Ergebnis (21) 0 0 0 0 1.319 -741 578

Kapitalherabsetzung (21) -16.596 -10.135 26.513 218 0 0 0

31.12.2022 (21) 32.252 398 -42.189 -4.195 -3.874 -1.445 -19.053

Entwicklung des 
Konzerneigenkapitals
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2022 in TEUR
ÖSTER-

REICH
DEUTSCH-

LAND
ÜBRIGES 
EUROPA

NORD-
AMERIKA ASIEN

ÜBER-
LEITUNG KONZERN

Umsatzerlöse 70.696 12.214 52.101 31.199 6.520 -47.216 125.514
 davon Innenumsatz 38.978 0 8.238 0 0 -47.216 0

Außenumsätze 31.718 12.214 43.863 31.199 6.520 0 125.514
EBIT -25.935 374 -102 -737 -3.247 1.009 -28.638
Segmentvermögen 101.525 9.090 51.740 25.769 3.195 -71.858 119.461

Segmentschulden 31.656 2.899 21.696 21.818 13.152 -48.297 42.924

Investitionen (inkl. Modifi kationen 
und Zugänge  Nutzungsrechte) 1.568 552 7.833 10.982 693 0 21.628

Abschreibungen inkl. Wert-
minderungen und -aufholungen -2.594

-2.116

-2.116 -6.611 -4.026 -1.471 0 -16.818

Mitarbeiter (FTE)* 362 71 528 124 21 1.106

*  per 31. Dezember

Segmentberichterstattung 
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2021 in TEUR
ÖSTER-

REICH
DEUTSCH-

LAND
ÜBRIGES 
EUROPA

NORD-
AMERIKA ASIEN

ÜBER-
LEITUNG KONZERN

Umsatzerlöse 61.206 10.864 46.700 21.678 7.105 -38.608 108.945
 davon Innenumsatz 31.361 0 7.247 0 0 -38.608 0

Außenumsätze 29.845 10.864 39.453 21.678 7.105 0 108.945
EBIT -10.362 423 3.237 -1.176 122 2.493 -5.263
Segmentvermögen 101.982 16.240 57.466 14.258 6.987 -76.687 120.246

Segmentschulden 24.639 8.510 23.853 13.757 13.092 -52.358 31.493

Investitionen (inkl. Modifi kationen 
und Zugänge  Nutzungsrechte) 518 1.307 6.100 1.957 801 0 10.683

Abschreibungen inkl. Wert-
minderungen und -aufholungen 2.853 1.796 5.089 3.192 868 0 13.798

Mitarbeiter (FTE)* 392 78 518 71 22 1.081

*  per 31. Dezember
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ANSCHAFFUNGS-  /  HERSTELLUNG SKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

in TEUR
STAND AM 
01.01.2022

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN IMPAIRMENT

WERT-
AUFHOLUNG ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022

STAND AM 
31.12.2022

Sachanlagen               

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund 20.027 380 3.579 -601 23.384 16.219 367 333  0 1.192 -513 17.598 3.807 5.786

Technische Anlagen und Maschinen 28.615 0 321 -1.790 27.146 27.249 0 0 0 431 -1.779 25.901 1.367 1.246

Andere Anlagen,  Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 30.060 196 913 -1.328 29.841 28.597 191 69 -406 1.337 -1.180 28.609 1.463 1.232

Nutzungsrechte 90.761 1.224 16.717 -4.866 103.836 41.204 606 1.421 -263 12.358 -251 55.075 49.557 48.761

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 1.747 0 21 -15 1.753 1.731 0 0 0 0 0 1.731 16 22

 171.210 1.800 21.551 -8.601 185.960 115.001 1.164 1.823 -669 15.318 -3.723 128.915 56.209 57.046
Firmenwerte 1.540 42 0 -728 855 1.451 44 0 0 0 -727 768 89 86

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 15.995 7 77 -471 15.608 15.277 6 0 0 346 -470 15.159 719 449

 15.995 7 77 -471 15.608 15.277 6 0 0 346 -470 15.159 719 449
Gesamt 188.746 1.849 21.628 -9.800 202.423 131.729 1.214 1.823 -669 15.664 -4.920 144.842 57.017 57.581

Konzernanlagenspiegel
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ANSCHAFFUNGS-  /  HERSTELLUNG SKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

in TEUR
STAND AM 
01.01.2022

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN IMPAIRMENT

WERT-
AUFHOLUNG ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022

STAND AM 
31.12.2022

Sachanlagen               

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund 20.027 380 3.579 -601 23.384 16.219 367 333  0 1.192 -513 17.598 3.807 5.786

Technische Anlagen und Maschinen 28.615 0 321 -1.790 27.146 27.249 0 0 0 431 -1.779 25.901 1.367 1.246

Andere Anlagen,  Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 30.060 196 913 -1.328 29.841 28.597 191 69 -406 1.337 -1.180 28.609 1.463 1.232

Nutzungsrechte 90.761 1.224 16.717 -4.866 103.836 41.204 606 1.421 -263 12.358 -251 55.075 49.557 48.761

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 1.747 0 21 -15 1.753 1.731 0 0 0 0 0 1.731 16 22

 171.210 1.800 21.551 -8.601 185.960 115.001 1.164 1.823 -669 15.318 -3.723 128.915 56.209 57.046
Firmenwerte 1.540 42 0 -728 855 1.451 44 0 0 0 -727 768 89 86

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 15.995 7 77 -471 15.608 15.277 6 0 0 346 -470 15.159 719 449

 15.995 7 77 -471 15.608 15.277 6 0 0 346 -470 15.159 719 449
Gesamt 188.746 1.849 21.628 -9.800 202.423 131.729 1.214 1.823 -669 15.664 -4.920 144.842 57.017 57.581
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Konzernanlagenspiegel

ANSCHAFFUNGS- / HERSTELLUNG SKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

in TEUR
STAND AM 

01.01.2021
WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2021

STAND AM 
01.01.2021

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN IMPAIRMENT

WERT-
AUFHOLUNG ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2021

STAND AM 
01.01.2021

STAND AM 
31.12.2021

Sachanlagen               

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund 19.475 675 401 -524 20.027 15.219 672 34 -385 989 -310 16.219 4.256 3.807

Technische Anlagen und Maschinen 28.903 0 14 -302 28.615 27.072 0 0 0 479 -302 27.249 1.831 1.367

Andere Anlagen,  Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 29.681 444 301 -366 30.060 27.303 417 11 -40 1.243 -337 28.597 2.378 1.463

Nutzungsrechte 81.437 2.553 9.942 -3.171 90.761 28.776 1.428 335 -578 11.254 -11 41.204 52.661 49.557

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 1.731 0 16 0 1.747 1.731 0 0 0 0 0 1.731 0 16

 161.227 3.672 10.674 -4.363 171.210 100.101 2.517 380 -1.003 13.965 -960 115.001 61.125 56.209
Firmenwerte 1.481 59 0 0 1.540 1.395 56 0 0 0 0 1.451 86 89

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 15.995 19 9 -28 15.995 14.830 19 0 0 456 -28 15.277 1.165 719

 15.995 19 9 -28 15.995 14.830 19 0 0 456 -28 15.277 1.165 719
Gesamt 178.704 3.750 10.683 -4.391 188.746 116.326 2.592 380 -1.003 14.421 -988 131.729 62.376 57.017
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ANSCHAFFUNGS- / HERSTELLUNG SKOSTEN KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN BUCHWERTE

in TEUR
STAND AM 

01.01.2021
WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2021

STAND AM 
01.01.2021

WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN IMPAIRMENT

WERT-
AUFHOLUNG ZUGANG ABGANG

STAND AM 
31.12.2021

STAND AM 
01.01.2021

STAND AM 
31.12.2021

Sachanlagen               

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte 
und Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremdem Grund 19.475 675 401 -524 20.027 15.219 672 34 -385 989 -310 16.219 4.256 3.807

Technische Anlagen und Maschinen 28.903 0 14 -302 28.615 27.072 0 0 0 479 -302 27.249 1.831 1.367

Andere Anlagen,  Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 29.681 444 301 -366 30.060 27.303 417 11 -40 1.243 -337 28.597 2.378 1.463

Nutzungsrechte 81.437 2.553 9.942 -3.171 90.761 28.776 1.428 335 -578 11.254 -11 41.204 52.661 49.557

Geleistete Anzahlungen auf Anlagen im Bau 1.731 0 16 0 1.747 1.731 0 0 0 0 0 1.731 0 16

 161.227 3.672 10.674 -4.363 171.210 100.101 2.517 380 -1.003 13.965 -960 115.001 61.125 56.209
Firmenwerte 1.481 59 0 0 1.540 1.395 56 0 0 0 0 1.451 86 89

Sonstige immaterielle Vermögenswerte  

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 15.995 19 9 -28 15.995 14.830 19 0 0 456 -28 15.277 1.165 719

 15.995 19 9 -28 15.995 14.830 19 0 0 456 -28 15.277 1.165 719
Gesamt 178.704 3.750 10.683 -4.391 188.746 116.326 2.592 380 -1.003 14.421 -988 131.729 62.376 57.017
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Die Wolford Gruppe ist ein international 
tätiger Konzern, der auf die Herstellung 
und den Vertrieb von Legwear, Ready-
to-wear und Lingerie, Beachwear, 
 Accesso ires sowie Handelswaren im 
Segment der erschwinglichen Luxuspro-
dukte spezialisiert ist. Das Mutterunter-
nehmen, die Wolford AG, ist eine Aktien-
gesellschaft mit Hauptsitz in Österreich, 
6900 Bregenz, Wolfordstraße 1, und beim 
Landesgericht Feldkirch, Österreich, unter 
FN 68605s registriert. Die Wolford AG 
stellt den Konzernabschluss für den 
kleinsten Kreis der Konzernun ternehmen 
auf und wird in den übergeordneten Kon-
zernabschluss der Fosun International 
 Limited, Shanghai, China, einbezogen.

Die Geschäftstätigkeit der Tochterunter-
nehmen, mit Ausnahme Sloweniens, 
besteht im Wesentlichen aus dem Ver-
trieb  von vom Mutterunternehmen be-
zogenen Erzeugnissen. Slowenien ist 
eine Produktionsgesellschaft der 
Wolford AG.

I.  GRUNDSÄTZE DER 
RECHNUNGSLEGUNG

1. GRUNDLAGEN

Der Konzernabschluss der Wolford AG 
zum 31. Dezember 2022 wurde gemäß 
§ 245a UGB in Übereinstimmung mit 
den vom International Accounting Stan-
dards Board (IASB) veröffentlichten 
International Financial Reporting Stan-
dards (IFRS) erstellt. Dabei wurden alle 
in der EU für das Geschäftsjahr 2022 
gültigen und verpfl ichtend anzuwen-
denden Standards des IASB und Inter-
pretationen des IFRS Interpretations 
Committee in der geltenden Fassung 
berücksichtigt.

Beim Geschäftsjahr der Wolford AG han-
delt es sich um ein Kalendergeschäfts-
jahr, das den Zeitraum von 1.  Jänner bis 
31. Dezember umfasst. 

Der Konzernabschluss der Wolford AG 
besteht aus der Konzerngesamtergeb-
nisrechnung, der Konzernbilanz, dem 
Konzern-Cashfl ow, der Entwicklung des 
Konzerneigenkapitals und dem Anhang 
zum Konzernabschluss. Der Konzern-
abschluss wird in Euro aufgestellt (Be-
richtswährung). Alle Beträge sind, so-
fern nichts anderes angeführt ist, in 
Tausend Euro (TEUR) angegeben. Der 
Konzernabschluss enthält Vergleichs-
informationen über die vorangegan-
gene Berichtsperiode. Der Konzernab-
schluss wird unter der Verantwortung 
des Vorstands erstellt. Durch kaufmän-
nische Rundungen kann es zu Run-
dungsdifferenzen kommen.

Folgende Standards und Interpretationen 
sind in der EU für das Geschäftsjahr 2022 
erstmals zur Anwendung zu bringen:

STANDARD  / 
INTERPRE-
TATION BEZEICHNUNG

ERSTAN-
WENDUNGS-

ZEITPUNKT

IAS 16
Änderungen an IAS 16: Sachanlagen – 
 Erlöse bevor beabsichtigter Nutzung 01.01.2022

IFRS 3
Änderungen an IFRS 3: Verweis auf 
das Rahmenkonzept der IFRS 01.01.2022

IAS 37
Änderungen an IAS 37: Belastende Ver-
träge – Kosten der Vertragserfüllung 01.01.2022

Jährliche 
Verbesserun-
gen der IFRS Zyklus 2018-2020: 01.01.2022

IFRS 1
Änderung an IFRS 1: Erstanwendung 
durch ein Tochterunternehmen 01.01.2022

IFRS 9

Änderung an IFRS 9: Gebühren beim 
10 %-Barwerttest vor Ausbuchung 
fi nanzieller Verbindlichkeiten 01.01.2022

IFRS 16 Leasinganreize 01.01.2022

IFRS 41

Änderungen an IFRS 41: Besteuerung 
bei Bewertungen zum beizulegenden 
Zeitwert 01.01.2022

Konzernanhang
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Überblick über Standards und Interpre-
tationen, anzuwenden in nachfolgenden 

Geschäftsjahren (Übernahme durch die 
EU ist teilweise noch ausständig):

STANDARD  /  
INTERPRETATION BEZEICHNUNG

ERSTAN-
WENDUNGS-

ZEITPUNKT

BEREITS VON DER EU ÜBERNOMMENE STANDARDS

IFRS 17 Versicherungsverträge (inkl. Änderungen) 01.01.2023

IFRS 17 Erstmalige Anwendung von IFRS 17 und IFRS 9 – Vergleichsinformationen 01.01.2023

Änderungen zu 
IAS 1 und IFRS 
Practice State-
ment 2

Defi nition der Wesentlichkeit in Verbindung mit Bilanzierungs- und 
 Bewertungsgrundsätzen 01.01.2023

Änderungen zu 
IAS 8

Defi nition von rechnungslegungsbezogenen Schätzungen und deren Abgrenzung 
von Änderungen der Rechnungslegungsmethoden 01.01.2023

Änderungen zu 
IAS 12

Rückausnahme von der initial recognition exemption für beim Leasingnehmer 
bilanzierte Leasingverhältnisse und Entsorgungs- bzw. Wiederherstellungs-
verpfl ichtungen 01.01.2023

NOCH NICHT VON DER EU ÜBERNOMMENE STANDARDS

IAS 1
Änderungen an IAS 1: Klassifi zierung von Verbindlichkeiten als kurz- oder 
lang fristig 01.01.2024

IFRS 16
Änderung an IFRS 16: Leasingverbindlichkeiten in einem 
Sale-and-Leaseback-Verhältnis 01.01.2024

IAS 1 Änderung an IFRS 1: Langfristige Verbindlichkeiten mit Covenants 01.01.2024

IFRS10 / IAS 28
Änderung an IFRS 10 / IAS 28: Transaktionen mit einem assoziierten 
Unternehmen oder Joint Venture offen

Eine vorzeitige Anwendung der ab 
1. Jänner 2023 anzuwendenden und von 
der EU übernommenen Standards ist 
nicht erfolgt.

Im Mai 2020 hat das IASB  die endgülti-
gen Änderungen zu IAS 37 im Zusam-
menhang mit belastenden Verträgen 
veröffentlicht, die die Bedeutung der 
Kosten zur Erfüllung eines Vertrags klä-
ren. Demnach umfassen die direkten 
Kosten für die Erfüllung eines Vertrags 
(z. B. direkte Arbeits- und Materialkos-
ten) sowie eine Allokation jener Kosten, 
die in direktem Zusammenhang mit der 
Vertragserfüllung stehen (z. B. Zuweisung 
des Abschreibungsaufwands für Gegen-
stände des Sachanlagenvermögens ) 
und die zur Erfüllung des Vertrags ver-
wendet werden. Diese Änderungen, die 

in Kraft treten für Geschäftsjahre, die am 
oder nach dem 1.  Jänner 2022 beginnen 

– sofern sie nicht freiwillig früher umge-
setzt werden – , beinhalten eine höhere 
Kostenberechnung, was zu höheren 
Rück stellungen in den Konzernabschlüs-
sen führen kann. Für den vorliegenden 
Konzernabschluss hatte diese Änderung 
keine Auswirkungen, da auch schon bis-
her direkt zurechenbare Kosten sowie 
anteilige administrative Kosten bei der 
Bewertung der Verpfl ich tungen aus be-
lastenden Verträgen berücksichtigt wur-
den. Die für belastende Mietverhältnisse 
gebildete Rückstellung beträgt zum Bi-
lanzstichtag TEUR 478 (31. Dezember 
2021: TEUR 602) und betrifft im Wesentli-
chen Stores in Irland, Italien, Deutsch-
land, Niederlande und  den USA.
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Die weiteren neuen  bzw. überarbeiteten 
Standards / Interpretationen hatten kei-
ne wesentlichen Auswirkungen auf den 
Konzernabschluss der Wolford Gruppe 
bzw. wird auch aus den zukünftig anzu-
wendenden Standards / Interpretationen 
keine wesent liche Auswirkung erwartet.

IFRS 16 – Covid-19-bedingte Miet-
konzessionen und Verlängerung des 
An wendungszeitraums des IFRS 16 
 im Jahr 2021 
Infolge der Corona-Pandemie wurden 
Mietzugeständnisse in unterschiedlicher 
Form (z. B. Zahlungsbefreiungen und 
Stundung von Leasingzahlungen) ge-
währt. Im Mai 2020 veröffentlichte der 
IASB die Änderungen an IFRS 16 im Zu-
sammenhang mit Covid-19. Die Ände-
rungen sahen eine optionale, befristete 
Covid-19-bezogene Erleichterung für 
Leasingnehmer vor. Dadurch war es für 
Leasingnehmer unter bestimmten Be-
dingungen zulässig, auf die Beurteilung, 
ob ein Mietzugeständnis nach IFRS 16 
eine Modifi kation des Leasingverhält-
nisses darstellt, zu verzichten und das 
Mietzugeständnis stattdessen so abzu-
bilden, als handle es sich nicht um eine 
Modifi kation, sondern um variable Lea-
singzahlungen. Diese Erleichterung galt 
nur für die Mietzugeständnisse, die als 
direkte Folge der Covid-19-Pandemie 
auftreten, und nur dann, wenn be-
stimmte Bedingungen erfüllt sind. Mit 
der Verlängerung des Anwendungszeit-
raums waren bis zum 30. Juni 2021 fälli-
ge Leasingzahlungen betroffen.

Der Konzern hatte die Änderungen und 
den praktischen Behelf für qualifi zieren-
de Mietkonzessionen  im Jahr 2021 (TEUR 
80) einheitlich angewandt.

Going Concern 
Aufgrund von betrieblichen Umstruktu-
rierungsmaßnahmen, die noch nicht 
die gewünschten Ergebnisse geliefert 
haben, und aufgrund gestiegener 

 Inputkosten für die Beschaffung von 
Rohstoffen sind die Erträge von Wolford 
weiterhin negativ. Das EBIT für das ge-
samte Jahr 2022 beträgt EUR -28.6 Mio. 
Der Anstieg der Betriebskosten, der 
durch Infl ation und Engpässen auf dem 
Beschaffungsmarkt angetrieben wird, 
hat zu höheren Preisen für Material, 
Energie und Logistik geführt. Infolge von 
Tarifvereinbarungen sind auch im Per-
sonalbereich die Kosten gestiegen. Da-
rüber hinaus entstehen Ausgaben in 
Verbindung mit der künftigen organisa-
tionsbezogenen und strukturellen Um-
gestaltung unseres Unternehmens. 

Im Jahr 2022 befand sich die  Wolford 
Gruppe in einer schwierigen Finanzlage. 
Der Cashfl ow aus betrieblichen 
 Aktivitäten und weitere Liquiditäts-
ressourcen aus bestehenden und für 
die  Wolford Gruppe verfügbaren 
Finanzierungs quel len reichten nicht 
aus, um ihre unvorhergesehenen Zah-
lungsverpfl ichtungen zu erfüllen. Die 
 Wolford Gruppe war abhängig von 
Fremdkapital und externen Finanzmit-
teln, die zu günstigen Konditionen ge-
währt wurden. Die  Wolford Gruppe 
 verfügte nicht über ausreichendes Be-
triebskapital zur Deckung des Kapital-
bedarfs. 

Die  Wolford Gruppe hat ihren vergan-
genen Finanzierungsbedarf durch Ge-
sellschafterdarlehen gedeckt, die das 
Unternehmen abgeschlossen hat. Die 
Gruppe ist angewiesen auf die aktuel-
len Gesellschafterdarlehen, die dem 
Unternehmen von seinem Hauptgesell-
schafter gewährt werden, oder auf 
die Refi nanzierung bestehender Gesell-
schafterdarlehen. Darüber hinaus ist 
die  Wolford Gruppe angewiesen auf die 
Verlängerung ihrer fälligen Verbindlich-
keiten, wobei es hier um Beträge in erheb-
licher Größenordnung geht, die prolon-
giert bzw nicht eingefordert  werden. 

072

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

052

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



Wolford hat Maßnahmen zur Steigerung 
der betrieblichen Effi zienz ergriffen. Pro-
zesse werden weiter optimiert und der 
Fokus auf die Kostenkontrolle wurde 
noch einmal verstärkt. Doch die auf der 
Kostenseite erzielten Geschäftsergeb-
nisse sind noch nicht ausreichend, um 
das Unternehmen auf der Ertragsseite 
zu stabilisieren. Zur Sicherstellung einer 
angemessenen Liquidität hat das 
Unternehmen Zugang zu Darlehen des 
Mehrheitsgesellschafters erhalten. Au-
ßerdem hat Wolford 2022 eine Anfang 
2023 durchgeführte Kapitalaufstockung 
initiiert, die von den beiden größten Ge-
sellschaftern gezeichnet wurde. Nach 
vereinfachter Kapitalherabsetzung zur 
Verlustabdeckung EUR 16.596.302,97 auf 
EUR 32.251.924,80 wurde das Grund-
kapital durch Ausgabe von 2.934.515  
neuen Aktien im Nennwert von EUR 4,80 
je Aktie auf 46.337.596,80 erhöht. Durch 
die Kapitalerhöhung, die am 15. Februar 
2023 im Firmenbuch eingetragen wurde, 
sind der Wolford AG, vor Abzug der da-
durch verursachten Kosten  (EUR 17,6 Mio.), 
zugefl ossen. Zudem steht Wolford in 
 engem Kontakt mit Banken hinsichtlich 
weiterer Finanzierung in Italien.

Wolford arbeitet derzeit intensiv an 
einer Stärkung  seiner Präsenz und 
Sichtbarkeit. Dies geschieht mithilfe von 
gezielten Marketingaktivitäten, einer fo-
kussierten Produkt-Pipeline, einer 
geografi schen Ausweitung der Distribu-
tion, einer Rationalisierung der Einzel-
handelsfl otte sowie erheblicher Investi-
tionen in E-Commer ce, IT und Systeme. 
Daneben reduziert Wolford in allen 
Funktionen die fi xen und variablen Kos-
ten. Angesichts des zweistelligen Um-
satzanstiegs im Jahr 2022 ist Wolford 
zuversichtlich, den Trend 2023 aus-
bauen und ein stark verbessertes EBIT-
Ergebnis im Geschäftsjahr 2023 vorle-
gen zu können. Voraussetzung dafür ist, 
dass keine außerhalb unserer Kontrolle 

liegenden makro ökonomischen Ereig-
nisse die Situation weiter verschlechtern.

Ab 2023 werden alle von Wolford imple-
mentierten Umstrukturierungsmaßnah-
men zu greifen beginnen, was sich 
positiv auf die künftigen Erträge auswir-
ken wird. Das Unternehmen ist auch da-
bei, eine Trendwende zu vollziehen, um 
seine betrieblichen Erträge (EBIT) zu 
verbessern und nachhaltige Profi tabili-
tät zu erreichen. Dies setzt voraus, dass 
die unsichere Situation in Osteuropa 
nicht zu weiteren Verwerfungen der 
Weltwirtschaft führt. Zwar ist aufgrund 
der Situation in Osteuropa nicht zu er-
warten, dass sich die Kostensituation 
verbessert, doch das Unternehmen 
arbeitet gezielt daran, die Effi zienz der 
Personalkosten zu verbessern, Berater-
kosten zu senken, die Kollektion zu redu-
zieren und die Nachfrageplanung sowie 
den Fertigungsprozess effi zienter zu ge-
stalten. Die neue reduzierte und fokus-
sierte Produktstrategie SPACER wird be-
reits umgesetzt  und hat das Ziel, im 
Unternehmen „Raum“ zu schaffen und 
für mehr „Tempo“ zu sorgen. Um dies zu 
erreichen, wird ein Schwerpunkt auf 

„Hero“-Produkte und Bestseller gelegt. 
Ein verbessertes Betriebsmodell soll die 
Barmittelfl üsse steigern und die Risiken 
bei Lagerbeständen zu begrenzen.  Im 
Zuge einer ersten Kollektionsbearbei-
tung wurde die Artikelzahl um einen 
 Anteil von 40 % gesenkt, der 18 % der 
Umsätze generierte. 

Systeme und IT-Infrastruktur bei Wolford 
sind veraltet. Das macht den Betrieb in-
effi zient und teuer und erschwert außer-
dem die Skalierung. 14 wichtige IT-Pro-
jekte werden in den nächsten zwei 
Jahren umgesetzt. Wolford wird das Pro-
jekt einer schlanken Fertigung beschleu-
nigen und sich auf die Beseitigung ineffi -
zienter Produktions- und  Logistikprozesse 
konzentrieren. 

073

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

053

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



Der Plan für ein verringertes Sortiment 
wird in der Folge die Produktionsmen-
gen und -kosten verringern. Außerdem 
plant Wolford einen neuen, effi zienteren 
Prozess für die Retourenabwicklung mit 
schnellerem Zugang zu verkaufsfähigen 
Beständen. Ein Schlüsselfaktor wird 
2023 der Abbau der Lagerbestände sein. 
Gleichzeitig richtet sich der Fokus auf 
umsatzstarke  Never-out-of-stock-Pro-
dukte sowie auf eine Verbesserung der 
Lieferperformance. Im Logistikbereich 
wird Wolford gezielt an einer Verbesse-
rung der ausgelagerten Dienstleistun-
gen arbeiten. Zugleich soll en die Kosten 
in Bezug auf den Umsatz gesenkt wer-
den. Das Management erwartet, dass 
auf der Grundlage dieser Maßnahmen 
Umsatzerlöse von EUR 150 Mio. und ein 
positives EBITDA und EBIT erreicht werden. 

Die ersten Monate des Jahres 2023 zei-
gen gegenüber dem Budget 2023 einen 
positiven Trend. Die angehobenen Um-
satzerwartungen für die Monate  Jänner 
bis März wurden erreicht. Auch auf der 
Ergebnisseite ist der Konzern auf Bud-
getkurs. Das Management blickt opti-
mistisch in die Zukunft, da die Umstruk-
turierungsprojekte bisher erfolgreich 
umgesetzt wurden und im laufenden 
Jahr ihre Wirkung entfalten werden. Die 
Maßnahmen sind nachhaltig und er-
lauben eine transparente  durchgängige 
Kostensteuerung. Strategische Initiati-
ven wurden entwickelt, um anstehende 
Herausforderungen zu meistern, die 
 Effi zienz zu steigern und dabei zugleich 
Kosten zu vermeiden und Betriebsab-
läufe zu optimieren. Eine erfolgreiche 
Markenpositionierung auf internationa-
len Märkten ist entscheidend für die 
weitere Entwicklung von Wolford. Das 
Unternehmen wird über seine „The W“- 
und „The W Lab“-Linien auch künftig ge-
zielt die globale Positionierung seiner 
Marke verfolgen. Dies umfasst die Fort-
führung erfolgreicher Kooperationen, in 
Zusammenarbeit mit internationalen 
Stardesignern entwickelte limitierte 

Kapselkollektionen sowie die gezielte 
Nutzung von Wachstumschancen auf 
dem US- und dem chinesischen Markt. 
Basierend auf diesen Maßnahmen sieht 
das Management Wolford gut aufge-
stellt, um den Umsatz weiter zu steigern 
und durch verbesserte Betriebsabläufe 
profi tabel zu sein.

Darüber hinaus hat Lanvin Group Hol-
dings Limited einen Support Letter aus-
gestellt, um Wolford fi nanzielle Unter-
stützung bereitzustellen. Damit soll das 
Unternehmen in die Lage versetzt wer-
den, seine Verbindlichkeiten bei Fällig-
keit zu erfüllen und den Fortbestand des 
Unternehmens für die absehbare Zu-
kunft sicherzustellen. Diese Garantie ist 
bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für den 
Fall, dass fi nanzielle Unterstützung durch 
Lanvin erforderlich ist, verpfl ichten sich 
beide Parteien, die Garantie in vollem 
Umfang geltend zu machen. Die von 
 Fosun Fashion Group (Cayman) Limited 
dem Unternehmen gewährten ausste-
hende n Gesellschafterdarlehen wurden 
in  Höhe  von EUR 16,3 Mio. nachrangig 
gestellt. Die Rückzahlung kann erst 
dann gefordert werden, wenn die Um-
strukturierung von Wolford abgeschlos-
sen ist. Hierfür ist für die Wolford Gruppe 
in analoger Anwendung der Bestim-
mungen des österreichischen Unterneh-
mensreorganisationsgesetzes (URG) 
eine Eigenkapitalquote von 8 % und eine 
Schuldentilgungsdauer von 15 Jahren 
maßgeblich. Im Falle der Liquidation er-
folgt eine Rückzahlung des Gesellschaf-
terdarlehens bis zu einem Betrag von 
EUR 16,3 Mio. erst nach Befriedigung aller 
anderen Gläubiger. Ferner wird festge-
legt, dass in Bezug auf diese Verbind-
lichkeiten kein Insolvenzverfahren eröff-
net werden muss. Der Garant Lanvin 
Group Holdings Limited und der Vor-
stand kommen zu dem Ergebnis, dass 
der Konzernabschluss des Unterneh-
mens für 2022 unter Anwendung des 
Going-Concern-Prinzips aufzustellen ist.
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2.  ANGABEN ZU BESONDEREN 
 EINFLUSSFAKTOREN AUF DEN 
KONZERNABSCHLUSS

2.1.  ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT 
DER COVID-19-PANDEMIE

Die Folgen der Covid-19 -Pandemie ver-
ursachen wesentliche Effekte im vor-
liegenden Abschluss, die nachstehend 
ge samthaft dargestellt werden. 

Umsatzentwicklung
Der globale Ausbruch von Covid-19 
brachte nach 2020 und 2021 auch  im 
Jahr 2022 teils Maßnahmen zur Eindäm-
mung, wie Ausgangssperren und Laden-
schließungen, insbesondere in Asien 
(China ), mit sich. Trotz dieser Rahmen-
bedingungen und de r temporären 
Schließungen in folge von lokalen Lock-
downs in Asien konnte im Geschäftsjahr 
ein deutlicher Umsatzanstieg von 15,2 % 
von TEUR 108.945  im Jahr 2021 auf 
TEUR 125.514 verzeichnet werden. Die 
Umsätze im Segment Asien hingegen 
verringerten sich um 8,2 % von TEUR 7.105 
 im Jahr 2021 auf TEUR 6.520 im Geschäfts-
jahr 2022. 

Staatliche Subventionen
Sofern die entsprechenden Vorausset-
zungen erfüllt werden konnten, wurden 
zur Abfederung der negativen Effekte 
aus Covid-19 vorwiegend in Österreich 
staatliche Förderungen in Anspruch 
 genommen (im Wesentlichen Fixkosten-
zuschuss, Verlustausgleich und Kurz-
arbeit), wovon TEUR 1.176 noch als For-
derung offen stehen. Nach Auslauf 
wesent licher Förderungsprogramm 
wur den im Geschäftsjahr 2022 nur un-
wesentliche Beträge vereinnahmt. 

Auswirkungen der Covid-19-Krise auf 
Schätzungsunsicherheiten und 
Ermessensentscheidungen
Aus der Covid-19-Krise ergeben sich 
Auswirkungen auf den Konzernabschluss 
nach IFRS, insbesondere auf Annahmen, 
Schätzungen und Ermessensentschei-
dungen in den folgenden Bereichen. 

Nach Lockdowns in Asien, die im We-
sentlichen die Geschäftstätigkeit der 
 Wolford Gruppe im ersten Halbjahr 2022 
beeinfl ussten, wurden  die Covid-19- 
Maßnahmen weltweit weitgehend auf-
gehoben und daher Einschränkungen in 
den aktualisierten Planungsrechnungen 
nicht berücksichtig t. Sollte es auf den 
einzelnen Märkten jedoch in den künfti-
gen Geschäftsjahren wieder zu Restrik-
tionen kommen, hätte das insbesonde-
re Auswirkungen auf die Bewertung der 
Nutzungsrechte, der latenten Steuern 
sowie der Forderungen.

2.2.  ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT 
KLIMABEZOGENEN BELANGEN

Die Nachhaltigkeitsstrategie von Wolford 
wird kontinuierlich auf der Basis der 2017 
erstellten Wesentlichkeitsmatrix weiter-
entwickelt. Dazu gehören auch die Defi -
nition und Umsetzung konkreter Ziele. 
Diese Ziele orientieren sich an den SDGs 
der Vereinten Nationen . Die Kreislauf-
wirtschaft wird als einer der wichtigsten 
Bausteine des europäischen Green 
Deals – Europas Agenda für nachhalti-
ges Wachstum – angesehen.

Umsatzaspekte
Wolford beschäftigt sich intensiv mit 
de m Nachfrageverhalten ihrer Kunden 
nach nachhaltigen Produkten, u. a. 
durch Zusammenarbeit mit auf Nach-
haltigkeit ausgerichteten Bloggern und 
Infl uencern, und trägt diese m durch 
 Entwicklung entsprechender Produkte 
Rechnung. Zusätzlich möchte Wolford 
durch ein nachhaltiges Produktangebot, 
den Kunden zukunftsweisende Alterna-
tiven zu nichtnachhaltig produzierten 
Angeboten, u. a. anderer Hersteller, bie-
ten und ein Umdenken im Konsumver-
halten, z. B. durch längere Nutzung der 
Produkte, anregen.

Produktions- und Materialaspekte
Die Besonderheit des Geschäftsmodells 
kommt Wolford dabei eindeutig zugute, 
da sie viele ihrer Produkte selbst herstellt. 
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Alle von Wolford selbst gestrickten und 
gefärbten Legwear-Produkte auf Baum-
woll - und Polyamidbasis aus der Essen-
tial -Kollektion sind „bluesign® approved“. 
Auch die Lieferanten des Unternehmens 
sitzen zu 90 % in Europa, davon wiede-
rum kommt der Großteil aus Deutsch-
land, Italien, Österreich und Frankreich, 
was zu kurzen Transport wegen führt. Alle 
Zulieferer von Wolford müssen den vor 
Ort gängigen sozialen und Umweltstan-
dards genügen. Wolford setzt bereits seit 
Langem auf eine entsprechend umwelt-
schonende Vorgehensweise. Um über 
die jeweiligen gesetzlichen Bestimmun-
gen hinaus ökologische und soziale Stan-
dards durch die Lieferanten sicherzustel-
len, haben sämtliche Zulieferer den Code 
of Conduct der  deutschen Textil- und 
 Modeindustrie, den STANDARD 100 by 
OEKO-TEX® sowie die REACH-Verordnung 
einzuhalten. Momentan sieht Wolford kein 
Risiko, dass wesentliche Materialien auf-
grund klima- und umweltbezogener Be-
lange nicht für die Produktion verwendet 
werden dürfen oder nicht mehr verfügbar 
sind und es somit zu Produktionsengpäs-
sen kommen könnte.  Eine Umstellung in 
den Materialen bzw. die Suche nach 
neuen Lieferanten zur Einhaltung gesetz-
licher und selbs t gesetzter Ziele könnten 
zu Zeitverzögerungen führen, dem durch 
rechtzeitiges Anstoßen der notwendigen 
Prozesse Rechnung getragen wird.

Beim Materialeinsatz geht es primär um 
die schrittweise Umstellung aller Wolford 
Produkte: Bis 2025 sollen 50 % der Pro-
dukte kreislauffähig sein, also entweder 
biologisch abbaubar oder technolo-
gisch wiederverwertbar . Wolford leistet 
diesbezüglich Pionierarbeit im Rahmen 
der Entwicklung kreislauffähiger Produk-
te entsprechend dem Cradl e to Cradle®-
Ansatz. Wolford setzt zunehmend auf 
den Einsatz umweltschonender Ver-
packungsmaterialien.

Dass der Produktionsprozess von Wolford 
den weltweit höchsten Standards für 
Nachhaltigkeit in der Textilindustrie 
 entspricht, beweist die seit April 2015 
bestehende Partnerschaft mit der blue-
sign® technologies AG, einem global 
agierenden Netzwerk, dessen System 
für sichere Textilien, eine umweltfreund-
liche Produktion und den sorgfältigen 
Umgang mit Ressourcen steht. Dabei 
geht es nicht nur um die Überprüfung 
einzelner Endprodukte, wie sie bei 
 zahlreichen Ökolabels üblich ist, son-
dern darum, Transparenz über die kom-
plette textile Zuliefererkette zu schaffen. 
Im Rahmen der Partnerschaft mit der 
bluesign® technologies AG verwendet 
Wolford nur Chemikalien und Farbstoffe, 
die diesen hohen Anspruch erfüllen.

Um die Folgen der globalen Klimaer-
wärmung zu reduzieren, gibt es europa-
weit rechtliche Vorgaben zum zulässi-
gen Energieverbrauch pro Sektor und 
zur generellen Reduktion der CO2- 
Emissionen. Seit 2015 ist Wolford in 
Österreich durch das  Bundes-Energie-
effi zienzgesetz (EEffG) dazu verpfl ichtet, 
ihren Energieverbrauch regelmäßig zu 
analysieren und kontinuierlich die ener-
getische Leistung zu verbessern. Es be-
steht die Möglichkeit, dass mit Auslauf 
des momentan noch geltenden Ener-
gieeffi zienzgesetzes die Anforderungen 
an die Unternehmen hinsichtlich Ener-
gieeinsparungen verschärft werden. 
Weitere Informationen hierzu liegen 
Wolford mo mentan nicht vor.

Betreffend IAS 36 – Wertminderung Im 
Rahmen der Werthaltigkeit von nicht-
fi nanziellen Vermögenswerten: Es liegen 
hinsichtlich der klimabezogenen Belan-
ge keine Anhaltspunkte für eine Wert-
minderung vor. 

Eine Anpassung der Sensitivitätsanaly-
sen hinsichtlich der Auswirkungen klima-
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bezogener Risiken und Verpfl ichtungen 
auf die getroffenen Annahmen war nicht 
erforderlich. 

IAS -37-Rückstellungen, Eventualverbind-
lichkeiten und Eventualforderungen: Es 
besteht keine Notwendigkeit , für klima-
bezogene Aspekte im Konzernabschluss 
2022 eine Rückstellung aufgrund einer 
rechtlichen oder faktischen Verpfl ich-
tung  gemäß IAS 37.10  zu bilden.

2.3.  ANGABEN IM ZUSAMMENHANG MIT 
DEM UKRAINEKRIEG

Wolford ist über einen Handelspartner so-
wohl in Russland als  auch der Ukraine 
aktiv, erzielt dort aber nur unwesentliche 
Umsätze, sodass sich der Ukrainekrieg di-
rekt nicht signifikant auf die Umsatz- und 
Ergebnissituation auswirken kann. Bisher 
gibt es auch keine Anzeich en für einen er-
höhten Wertberichtigungsbedarf auf For-
derungen aus Umsätzen in Russland oder 
der Ukraine. Wolford hat in den betroffe-
nen Staaten keine Tochtergesellschaften 
bzw. keine eigenen Boutiquen.

Wolford bezieht keine Produktionsmate-
rialien aus Russland oder der Ukraine. 
 Der im Jahr 2022 zu verzeichnenden 
Verteuerung und geringeren Verfügbar-
keit von Energie, insbesondere von Gas, 
durch Verknappung von Lieferung aus 
Russland wird durch den mit dem Ver-
mieter der Liegenschaft in Bregenz ge-
schlossenen Energieliefervertrag zu 
Festpreisen bis Ende 2023 entgegenge-
wirkt, der auch die Produktion am Stand-
ort umfasst. Der Kostenanstieg getrieben 
durch die Infl ation und Energiepreise wur-
de  im Impairment -Test auf Basis der ver-
fügbaren Prognosedaten berücksichtigt.

2.4.  ANGABEN IM ZUSAMMENHANG 
MIT MAKROÖKONOMISCHEN 
GEGEBENHEITEN

Die makroökonomischen Gegebenhei-
ten im Geschäftsjahr 2022 sind nach 
Ausbruch des Ukrainekrieg s gekenn-

zeichnet durch Infl ation und einherge-
hende  Zinssteigerungen, Energiekrise 
oder Lieferkettenprobleme sowohl na-
tional als auch international. Dies be-
einfl usst auch die Geschäftstätigkeit 
und den Konzernabschluss der  Wolford 
Gruppe. Dabei sind die folgenden As-
pekte berücksichtigt worden:

 Hinsichtlich IAS 36 – Wertminderung Im 
Rahmen der Wertminderungstests sind 
insbesondere folgende Aspekte zu be-
achten: 

Dem weltweit gestiegenen Zinsniveau 
wurde bei dem im Geschäftsjahr 2022 
durchgeführten Impairment-Test ent-
sprechend Rechnung getragen. Die für 
die Impairment-Tests verwendeten 
 länderspezifi schen Abzinsungsfaktoren 
(WACC nach Steuern) wurden auf 7,29 % 
 bis 12,71 % (31. Dezember 2021: 5,0 %  bis 
8,5 %) angehoben.

Der Materialaufwand und die Aufwen-
dungen für bezogene Leistungen sind 
im Vergleich zum Geschäftsjahr 2021 
(TEUR 18.623) auf TEUR 31.040 im Ge-
schäftsjahr 2022 um 66,68 % gestiegen. 
Der Anstieg ist zu ca. 50 % auf Umsatz-
steigerungen und zu ca . 50 %  auf Preis-
steigerungen überwiegend bei Roh-
materia lien, Energie und bezogenen 
Leistungen zurückzuführen.

Die gestiegenen Produktionskosten 
wurden (größtenteils) durch Preisstei-
gerungen im November 2022 um 
ca. 10 % kompensiert. Mit Launch von 
neuen Kollektion werden zukünftig die 
Preise so festgelegt, dass der geplante 
Deckungsbeitrag erreicht werden kann. 
Die Preissteigerungen hatten bisher keine  
negativen Auswirkungen auf die allge-
meine Umsatzentwicklung. Staatliche 
Maßnahmen in diesem Zusammenhang 
wurden nicht in Anspruch genommen.
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Steigende Personalkosten wurden mit 
einer jährlichen Steigerungsrate von 7,5 % 
für 2023 und 6 % für 2024 in Österreich so-
wie in den anderen Ländern je nach Markt 
von 2 % bis 5 % für 2023 und einheitlich 
von 3 % für 2024 beim Impairment-Test 
berücksichtigt. Ab 2025 wird in allen Län-
dern eine jährliche Wachstumsrate von 
3 % angenommen.

IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer: 
Den makroökonomischen Gegebenhei-
ten wurde durch Anpassung der zur 
 Ermittlung der Verpfl ichtungen aus 
Pensionen, Abfertigungen und Jubiläum 
angewandten Parameter Rechnung 
getragen. Der Rechnungszinssatz stieg 
von 0,99 % bis 1,23 % für die Berechnung 
per 31. Dezember 2021 auf über 4 % für 
die Ermittlung zum Bilanzstichtag . Der 
Lohn- und Gehaltstrend wurde von 
2,30 % per 31. Dezember 2021 auf 3,00 % 
per 31. Dezember 2022 angehoben. Bei 
den Verpfl ichtungen für Abfertigungen 
und Jubiläen wurde  eine Steigerungs-
rate von 7,5 % für 2023 und 6 % für 2024 
in Österreich sowie in den anderen Län-
dern je nach Markt von 2 % bis 5 % für 
2023 und einheitlich von 3 % für 2024 
 zugrunde gelegt. Verpfl ichtungen aus 
Pensionen, Abfertigungen und Jubiläum 
sind um TEUR 3.042 auf TEUR 11.550 zum 
31. Dezember 2022 gesunken. Die ver-
sicherungsmathematischen Netto-Ge-
winne in Höhe von TEUR 1.319 wurden im 
OCI vereinnahmt.

IFRS 9 und 7 - Finanzinstrumente und 
Angaben 
Bei den Fremdfi nanzierungen der 
Wolford AG handelt es sich um Gesell-
schafterdarlehen in Höhe von TEUR 35.739 
(inkl. aufgelaufener Zinsen) zum 31. De-
zember 2022, die zu festen Zinssät-
zen (12 %) aufgenommen wurden. Die 
Tranchen werden mit verschiedenen 
Fälligkeitszeitpunkten  im Jahr 2023 fäl-
lig, eine Erhöhung des Zinsaufwands 
aufgrund des geänderten Zinsumfelds 
ist kurzfristig daher nicht zu erwarten.

IFRS 9 - ECL-Bewertung: Im Geschäfts-
jahr gab es Anzeich en für einen erhöh-
ten Wertberichtigungsbedarf auf Forde-
rungen aus den Umsätzen der Wolford. 
Das bei Wolford angewandte ECL- 
Bewertungsmodell spiegelt die makro-
ökonomischen Umstände und die damit 
verbundenen Auswirkungen auf das 
Kre ditrisiko und die ECL-Bewertung an-
gemessen wider. Der Aufwand für Wert-
berichtigungsbedarf betrug im Ge-
schäftsjahr 2022 TEUR 831 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 35).

Auswirkungen der Covid-19-Krise, im 
Wesentlichen in Asien, klimabezogener 
Belange, des Ukrainekriegs und der 
makroökonomischen Gegebenheiten 
auf Schätzungsunsicherheiten und Er-
messensentscheidungen

  Zum Bilanzstichtag erfolgte eine ge-
samthafte Aktualisierung der Planun-
gen im Hinblick auf das veränderte 
wirtschaftliche und politische Umfeld , 
wobei die Ende 2022 beschlossenen 
weiteren Restrukturierungsmaßnah-
men berücksichtigt wurden. Für das 
Geschäftsjahr 2022 ergibt sich in der 
Folge ein Wertminderungsaufwand in 
Höhe von TEUR 1.823 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 380), dem Wertaufholungen 
in Höhe von TEUR 669 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 1.003) gegenüberstehen. 

  Forderungsbewertung: Die Entwick-
lung der Forderungsaußenstände 
unterliegt infolge der negativen wirt-
schaftlichen Entwicklung und des An-
stiegs der Online-Umsätze einer en-
gen Überwachung. Aufgrund der 
hohen Absicherung durch die be-
stehende Kreditversicherung wurde 
keine Notwendigkeit zur Anpassung 
der bestehenden grundsätzlichen 
Wertberichtigungssystematik identi-
fiziert, jedoch wurden die Prozentsätze 
für die Wertberichtigung in Abhän-
gigkeit der Überfälligkeit in Tagen  im 
Jahr 2021 angepasst.
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  Ansatz aktiver latenter Steuern: Für 
die Bewertung der latenten Steuern 
wurde gemäß IAS 12.56 eine Bewer-
tung basierend auf der Schätzung 
des erwarteten jährlichen Ertrag-
 steuersatzes aus den aktualisierten 
Mittelfristplanungen vorgenommen.

3.  Konsolidierungskreis und 
-grundsätze

Die Festlegung des Konsolidierungskrei-
ses erfolgt nach den Grundsätzen des 
IFRS 10 (Consolidated Financial State-
ments). In den Konzernabschluss wer-

den neben dem Mutterunternehmen 
folgende Gesellschaften direkt mittels 
Vollkonsolidierung einbezogen:

GESELLSCHAFTS-
NAME SITZ

UNMITTEL BARER 
 ANTEIL IN %

 Wolford 
 Beteiligungs GmbH Bregenz 100

Wolford proizvodnja 
in trgovina d.o.o. Murska Sobota 100

Die  Wolford Beteiligungs GmbH hält sämt-
liche Anteile an folgenden Gesellschaften:

GESELLSCHAFTSNAME SITZ UNMITTEL BARER  ANTEIL IN %

 Wolford Deutschland GmbH Bielefeld 100

 Wolford (Schweiz) AG Opfi kon 100

 Wolford Paris S.A.R.L. Paris 100

 Wolford London Ltd. London 100

 Wolford Italia S.r.L. Mailand 100

 Wolford España S.L. Madrid 100

 Wolford Scandinavia ApS Kopenhagen 100

 Wolford America, Inc. New York 100

 Wolford Nederland B.V. Amsterdam 100

 Wolford Canada Inc. Vancouver 100

 Wolford Asia Limited Hongkong 100

 Wolford Belgium N.V. Antwerpen 100

 Wolford (Shanghai) Trading Co., Ltd. Shanghai 100

Zweigniederlassungen werden in Finn-
land, Norwegen und Schweden durch 
die Wolford Scandinavia ApS betrieben, 
in Irland durch die Wolford London Ltd., 
in Luxemburg durch die Wolford Bel-
gium N.V., in Macao durch die Wolford 
Asia Limited und in Portugal durch die 
Wolford España S.L. 

Der Konsolidierungskreis ist in Bezug auf 
den Geschäftsbetrieb der  Wolford Gruppe 
gegenüber dem letzten Bilanzstichtag 
zum 31. Dezember 2021 unverändert. 

Bei dem Erwerb von Wolford Berangere L 
handelt es sich um den Erwerb einer 
Gruppe von Vermögensgegenständen 
in Form einer Gesellschaft ohne Ge-
schäftsbetrieb und fällt daher nicht 
unter die Anwendung von IFRS 3. Vom 
gefl ossenen Gesamtkaufpreis in Höhe 
von TEUR 2.773 entfallen TEUR 2.189 auf 
den Erwerb der Geschäftsanteile sowie 
TEUR 585 auf die Rückzahlung eines 
Darlehens des ehemaligen Gesellschaf-
ters. Der den Buchwert des Eigenkapi-
tals übersteigende Kaufpreis wurde 
dem in dieser Gesellschaft enthaltenen 
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Nutzungsrecht für Gebäude zugewiesen. 
Dieser Differenzbetrag stellt die zusätz-
lichen Anschaffungskosten für das 
Schlüsselgeld (KeyMoney) in Höhe von 
TEUR 2.637 dar.

Der Konzernabschluss beinhaltet sämt-
liche Vermögenswerte und Schulden so-
wie alle Aufwendungen und Erträge der 
Wolford AG und ihrer einbezogenen 
Tochtergesellschaften nach Eliminierung 
aller konzerninternen Transaktionen.

Die Bilanzierung des Erwerbs von Ge-
schäftsbetrieben erfolgt nach den 
 Bestimmungen von IFRS 3. Demnach 
werden die identifi zierbaren Vermögens-
werte sowie Schulden und Eventual-
verbindlichkeiten der Tochtergesell-
schaften mit den beizulegenden 
Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt be-
wertet. Übersteigen die Anschaffungs-
kosten des Unternehmens die beizu-
legenden Zeitwerte der erworbenen 
identifi zierbaren Vermögenswerte so-
wie der Schulden und Eventualverbind-
lichkeiten, wird der Unterschiedsbetrag 

als Firmenwert ausgewiesen. Passive 
Unterschiedsbeträge werden sofort er-
gebniswirksam erfasst. Unternehmen, 
die im Verlauf des Geschäftsjahres er-
worben oder veräußert werden, sind ab 
dem Erwerbszeitpunkt oder bis zum 
Veräußerungszeitpunkt in den Konzern-
abschluss einzubeziehen.

Bei der Währungsumrechnung der in 
ausländischen Währungen  aufgestellten 
Abschlüsse einbezogener Gesellschaf-
ten kommt das Konzept der funktiona-
len Währung zur Anwendung. Diese ist 
bei allen Gesellschaften die jeweilige 
Landeswährung. Die Vermögenswerte 
und Schulden einer Gesellschaft, deren 
funktionale Währung nicht der Euro ist, 
werden zum Stichtagskurs umgerech-
net. Erträge und Aufwendungen werden 
zu Jahresdurchschnittskursen umge-
rechnet. Die sich daraus ergebenden 
Unterschiedsbeträge werden in der Ge-
samtergebnisrechnung erfasst.

Die Wechselkurse wesentlicher Währun-
gen haben sich wie folgt verändert:

MITTELKURS 
AM BILANZSTICHTAG

JAHRES-
DURCHSCHNITTSKURS

WÄHRUNGEN 31.12.2022 31.12.2021 2022 2021

1 EUR / USD 1,070300 1,134600 1 ,058490 1,181830

1 EUR / GBP 0,885600 0,838100 0,849140 0,860270

1 EUR / CHF 0,986600 1,032100 1,009330 1,081640

1 EUR / DKK 7,438700 7,437000 7,439500 7,437170

1 EUR / SEK 11,117000 10,242600 10,561880 10,136360

1 EUR / NOK 10,505100 10,002200 10,067810 10,166150

1 EUR / CAD 1,443700 1,444000 1,369610 1,485610

1 EUR / HKD 8,324400 8,845200 8,288040 9,184790

1 EUR / CNY 7,375100 7,215800 7 ,072640 7,630300

1 EUR / MOP 8,606350 9,109000 8 ,529270 9,452490
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4.  BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSMETHODEN

Sachanlagen sind gemäß IAS 16 zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet. Die planmäßige Abschrei-
bung erfolgt grundsätzlich linear über 

die voraussichtliche wirtschaftliche Nut-
zungsdauer. 

Den planmäßigen linearen Abschrei-
bungen der Sachanlagen und immate-
riellen Vermögenswerte liegen folgende 
Nutzungsdauern zugrunde:

Bauten einschließlich der Bauten auf  fremdem Grund 10 – 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 4 – 20 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2 – 10 Jahre

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Werte 
sowie  Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4 – 10 Jahre

Nutzungsrechte
je nach erwarteter Laufzeit 

des Mietverhältnisses

Über das Ausmaß der planmäßigen Ab-
schreibungen hinausgehende wesent-
liche Wertminderungen werden – falls 
erforderlich – in Übereinstimmung mit 
IAS 36 (Impairment of Assets) durch 
Wertminderungen berücksichtigt, die 
ebenfalls in den Abschreibungen er-
fasst werden. 

Reparatur- oder Instandhaltungsauf-
wendungen der Sachanlagen werden 
grundsätzlich als Aufwand verrechnet. 
Sie werden aktiviert, wenn es wahrschein-
lich ist, dass die nachträglichen Aufwen-
dungen zu weiteren zukünftigen wirt-
schaftlichen Vorteilen aus der Nutzung 
des Vermögenswerts führen werden.

Leasing: Bei Vertragsbeginn beurteilt 
der Konzern, ob der Vertrag ein Leasing-
verhältnis begründet oder beinhaltet. 
Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu 
berechtigt, die Nutzung eines identifi -
zierten Vermögenswert s gegen Zahlung 
eines Entgelt s für einen bestimmten 
Zeitraum zu kontrollieren. Am Bereitstel-
lungsdatum erfasst der Konzern einen 
Vermögenswert für das gewährte Nut-
zungsrecht sowie eine Leasingverbind-
lichkeit. Das Nutzungsrecht wird erst-
malig zu Anschaffungskosten bewertet, 

die der erstmaligen Bewertung der Lea-
singverbindlichkeit entsprechen, ange-
passt um am oder vor dem Bereitstel-
lungsdatum geleistete Zahlungen, 
zuzüglich etwaiger anfänglicher direkter 
Kosten sowie der geschätzten Kosten 
zur Demontage oder Beseitigung des 
zugrunde liegenden Vermögenswert s 
oder zur Wiederherstellung des zugrun-
de liegenden Vermögenswert s bzw. des 
Standort s, an dem dieser sich befi ndet, 
abzüglich  etwaiger erhaltener Leasing-
anreize.

Das Nutzungsrecht wird entsprechend 
den Vorschriften für Sachanlagen über 
die erwartete Laufzeit des jeweiligen 
Leasingverhältnisses planmäßig ab-
geschrieben. Die Leasingverbindlichkeit 
wird entsprechend den Vorschriften des 
IFRS 16 bilanziert und um die geleisteten 
Leasingzahlungen verringert und um 
den Zinsaufwand erhöht. Die Leasing-
verbindlichkeiten setzen sich u. a. aus 
der Summe der noch nicht geleisteten 
fi xen Leasingzahlungen, variablen Lea-
singzahlungen, die an einen Index oder 
(Zins-)Satz gekoppelt sind , und Beträge, 
die voraussichtlich im Rahmen von 
Restwertgarantien entrichtet werden 
müssen, zusammen. Im Falle von index-
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basierten Zahlungen, werden die 
 Indexierungen zum Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens der Anpassung der Lea-
singzahlungen berücksichtigt. Zudem 
werden Mietverlängerungsoptionen so-
wie etwaige Vertragsbeendigungszah-
lungen bei hinreichender Sicherheit 
miteinbezogen. Bei einer d araus folgen-
den Neubewertung der Leasingverbind-
lichkeit wird eine entsprechende An-
passung des Buchwert s des 
Nutzungsrecht s vorgenommen bzw. 
wird diese erfolgswirksam vorgenom-
men, wenn sich der Buchwert des 
 Nutzungsrecht s auf  Null verringert hat. 
Gemäß IFRS 16 wird die Leasingverbind-
lichkeit über die Laufzeit mittels Effektiv-
zinsmethode fortgeführt. 

Der Begriff Schlüsselgeld (Key Money) 
bezieht sich auf eine Gebühr, die ein 
Mieter an einen Vermieter, vorherigen 
Mieter oder Immobilienbesitzer zahlt, 
um einen Mietvertrag zu sichern, zu er-
neuern oder zu verlängern. Die Bilanzie-
rung des Key Money erfolgt im Rahmen 
des Mietvertrags als Nutzungsrecht und 
wird grundsätzlich über die Laufzeit mit 
abgeschrieben. Bei dem Key Money der 
französischen Mietverträge erfolg en 
aufgrund der rechtlichen lokalen Bedin-
gungen keine Abschreibungen, da der 
Mieter entweder ein Ersatzrecht bei Be-
endigung des Mietverhältnisses durch 
den Vermieter oder die Möglichkeit , das 
Mietrecht gegen eine Ablöse an einen 
neuen Mieter weiterzugeben, hat. Hier 
wird das Ke y Money im Sinne eines 
Schlüsselgelds als separater Bestand-
teil des Nutzungsrechts am Gebäude 
behandelt. Eine Abschreibung wird nur 
dann erfasst, sofern der zu  erzielende 
Restwert niedriger als der Buchwert des 
Vermögenswerts ist.

In dem Fall, in dem Key Money als Syno-
nym für eine Kaution angesehen wird, 
kann der Betrag zur Deckung der nicht 
gezahlten Miete oder für Schäden an 
der Mieteinheit verwendet werden. In 

diesem Fall wird die Kaution in der Regel 
auf einem Treuhandkonto verwahrt. Der 
Nettobetrag (Kaution abzüglich der 
nicht gezahlten Miete und der Schadens-
abzüge) wird dem Mieter nach Ablauf 
des Mietvertrags zurück erstattet. 

Die Wolford AG hat auf den Ansatz von 
kurzfristigen Leasingverträgen mit einer 
Laufzeit von maximal  zwölf Monaten so-
wie für Leasingverträge für Leasing-
gegenstände von geringem Wert (i. d. R. 
TEUR 5, in Abhängigkeit von der Art des 
Anlagegut s) verzichtet. Das Wahlrecht, 
Leasing- und Nicht-Leasingkomponen-
ten (z. B. Betriebskosten bei Mietverträ-
gen) nicht zu trennen, wird nicht ausge-
übt und dementsprechend die 
Nicht-Leasingkomponente bei der Er-
mittlung der Leasingverbindlichkeit und 
des Nutzungsrechts nicht berücksich-
tigt. In einzelnen Ländern sind die Filial-
mieten vollständig variabel ausgestal-
tet und dabei weder index- noch 
zinssatzbasiert. Für diese Leasingver-
hältnisse wurden in Übereinstimmung 
mit IFRS 16 keine Nutzungsrechte und 
Leasingverbindlichkeiten in der Bilanz er-
fasst, sondern die Mietzahlungen wer-
den weiterhin als Aufwand in der Kon-
zerngesamtergebnisrechnung bilanziert.

Die Wolford AG hat entsprechend der 
Verlängerung des Anwendungszeit-
raums der Änderungen an IFRS 16 
 Covid-19-bedingte Mietkonzessionen – 
Änderungen an IFRS 16 im Geschäftsjahr 
2021 angewandt. Dementsprechend 
wurde nicht beurteilt, ob zulässige Miet-
zugeständnisse als unmittelbare Folge 
der Covid-19-Pandemie eine Änderung 
des Leasingverhältnisses darstellen. Die 
Wolford AG wendet den praktischen 
 Behelf für Verträge mit ähnlichen Merk-
malen und unter vergleichbaren Um-
ständen einheitlich an. Für Mietkon zes-
sionen im Rahmen von Leasingver-
hältnissen, für die der praktische Behelf 
nicht anwendbar ist, schätzte der 
 Konzern ein, ob eine Änderung eines 
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 Leasingverhältnisses vorliegt.

Aus Erwerbsvorgängen resultierende 
Firmenwerte werden aktiviert und min-
destens einmal jährlich oder bei An-
haltspunkten, die auf eine Wertminde-
rung hinweisen, einem Impairment-Test 
gemäß IAS 36 unterzogen. 

Die Wolford AG hat an jedem Ab-
schlussstichtag einzuschätzen, ob ir-
gendein Anhaltspunkt („trigger event“) 
dafür vorliegt, dass ein Vermögenswert 
wertgemindert sein könnte. Wenn ein 
solcher Anhaltspunkt vorliegt, hat das 
Unternehmen den erzielbaren Betrag 
des Vermögenswert s zu schätzen. Für 
die Wolford AG werden folgende „trigger 
events“ defi niert: erhebliche Ver-
schlechterung der Nettocashfl ows aus 
der Nutzung der zahlungsmittelgenerie-
renden Einheit oder Nichterreichen 
budgetierter Nettocashfl ows. Basis für 
die Impairment-Tests der Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerte ist 
die Unternehmensplanung entspre-
chend der Planungsrechnung für 2023 
aus dem aktuellsten, dem Aufsichtsrat 
präsentierten Budget. In der weiteren 
Planung für 2024 bis 2026 wurde ein 
Umsatzwachstum abhängig von der 
Region und der strukturellen Verände-
rung angesetzt. Steigerungsraten für 
den weltweiten Umsatz in den einzelnen 
Jahren 2023 bis 2025 sind zwischen 
3,3 % und 11,8 % (31. Dezember 2021: 3,3 % 
und 19,5 %) geplant, wobei ein wesentli-
cher Teil davon durch Preiserhöhungen 
zustande kommt. Nach 2026 wird eine 
Umsatzsteigerung für alle Regionen mit 
1 % (31. Dezember 2021: 1 %) herangezo-
gen. Der Wareneinsatz steigt analog zu 
den Umsatzerlösen . Preissteigerungen 
bei Material und bezogenen Leistungen 
wird durch steigende Verkaufspreise 
begegnet. Die Personalkosten werden 
mit einer jährlichen Steigerungsrate 
von 7,5 % für 2023 und 6 % für 2024 in 
Österreich sowie in den anderen Län-
dern je nach Markt von 2 % bis 5 % für 

2023 und einheitlich von 3 % für 2024 
angesetzt. Ab 2025 wird in allen Ländern 
eine jährliche Steigerungsrate von 3 % 
angenommen (31. Dezember 2021: 5 %). 
Die Betriebsausgaben werden in Ab-
hängigkeit von den jeweiligen Marktge-
gebenheiten mit einer jährlichen Stei-
gerungsrate von bis 12 % für 2023 und 
einheitlich von 2 % ab 2024 (31. Dezem-
ber 2021: 2 %) berücksichtigt und stehen 
nicht im direkten Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Umsatzerlöse, da 
der Umfang des jeweiligen Geschäfts-
betrieb s unverändert bleibt. Ersatz- und 
Erhaltungsinvestitionen wurden ge mäß 
der Boutiquengröße (Clustering nach 
m2) basierend auf historischen Erfah-
rungswerten in der Berechnung inklu-
diert. Von der Berücksichtigung von Er-
weiterungsinvestitionen oder 
kompletten Sho p Refurbishments wur-
de gemäß der aktuellen Budgetplanung 
abgesehen. Für die Ermittlung der Pla-
nungsrechnungen wurden Prognosen 
getroffen, die auf Erfahrungen der Ver-
gangenheit, aktuellen operativen Ergeb-
nissen, Berateranalysen und der besten 
vom Management vorgenommenen 
Einschätzung über zukünftige Entwick-
lungen sowie auf Marktannahmen ba-
sieren. Die für Impairment-Tests ver-
wendeten Abzinsungsfaktoren (WACC 
nach Steuern) von 7,29 %  bis 12,71 % 
(31. Dezember 2021: 5,0 %  bis 8,5 %) leiten 
sich aus regionalen Zinssätzen ab, 
 wobei der risikolose Basiszinssatz lauf-
zeitenkongruent zu der durchschnitt-
lichen Rest öffnungsdauer der Bou-
tiquen im jeweiligen Land, Markt- und 
Länder risikoprämien, laufzeitkongruente 
 Boni  täts aufschläge auf Basis von In-
dustrieanleihen mit BB-Rating  sowie 
unter schiedliche Steuersätze berück-
sichtigt werden.

Die Rest öffnungszeit der Boutiquen-
standorte werden auf  Einzelboutique-
ebene evaluiert, wobei Mietvertragsrest-
laufzeit, mögliche Kündigungsoptionen, 
erwartete Performance  sowie wirt-

083

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

063

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



schaftliche und strategische Überle-
gungen bei der Evaluierung der Rest-
 öffnungszeit berücksichtigt wurden. 
Wertminderungen (Impairments) wer-
den unter den Abschreibungen erfasst.

Als zahlungsmittelgenerierende Einhei-
ten zur Ermittlung der Werthaltigkeit 
werden die einzelnen Stores inkl. der 
mit ihnen  im Zusammenhang stehende 
Nutzungsrechte, Einbauten und den An-
sprüchen auf Key Money  herangezogen.

Forschungsaufwendungen sind gemäß 
IAS 38 (Intangible Assets) nicht aktivie-
rungsfähig und werden im Jahr ihres 
Entstehens als Aufwand ausgewiesen. 

Entwicklungskosten sind nur dann zu 
aktivieren, wenn die Entwicklungstätig-
keit mit hinreichender Wahrscheinlich-
keit zu künftigen Finanzmittelzufl üssen 
führt, die über die normalen Kosten 
 hinaus auch die entsprechenden Ent-
wick lungs kosten abdecken. Darüber hi-
naus sind hinsichtlich der Entwicklungs-
projekte verschiedene, unter IAS 38 an-
geführte Kriterien kumulativ zu erfüllen. 
Im Geschäftsjahr 2022 lagen wie im 
 Geschäftsjahr 2021 keine aktivierungs-
fähigen Entwicklungskosten vor. 

Vorräte: Die Bewertung der Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaf-
fungskosten oder niedrigeren realisier-
baren Nettoveräußerungswerten. Die 
Bewertung der unfertigen und fertigen 
Erzeugnisse erfolgt zu Herstellungskos-
ten oder zum niedrigeren realisierbaren 
Nettoveräußerungswert. Die Herstel-
lungskosten umfassen alle Aufwendun-
gen, die dem Gegenstand direkt zuge-
rechnet werden können. Hierzu gehören 
auch die Material- und Fer tigungs ge-
meinkosten. Bestandsrisiken, die sich aus 
der Lagerdauer sowie geminderter Ver-
wertbarkeit ergeben, sind durch ange-
messene Wertabschläge berücksich tigt. 

Finanzinstrumente: Die Transaktionen 
von Finanzinstrumenten werden in Über-
einstimmung mit IFRS 9 zum Erfüllungs-
tag erfasst. Im Posten „Langfristige 
 fi nanzielle Vermögenswerte“ werden 
sonstige Wertpapiere und Investment-
fonds ausgewiesen. Diese werden nach 
IFRS 9 mit dem beizulegenden Zeitwert 
mit Wertänderungen im Gewinn oder 
Verlust (FVTPL) bewertet. Der beizule-
gende Zeitwert entspricht dem zum Ab-
schlussstichtag geltenden Kurswert der 
Anteile. Der aus der Bewertung ent-
standene Gewinn bzw. Verlust wird im 
Finanzergebnis erfasst. 

Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen und sonstige Forderungen und 
Vermögenswerte: Der Ansatz der Forde-
rungen erfolgt gemäß IFRS 9 zu An-
schaffungskosten, die Folgebewertung 
zu fortgeführten Anschaffungskosten. 
Sonstige Vermögenswerte werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert. Wenn An-
zeichen auf eine beeinträchtigte Bonität 
(Credit-Impairment) vorliegen und die 
Forderungen voraussichtlich nicht voll 
einbringlich sind, werden auf derartige 
Forderungen individuelle Einzelwert be-
richtigungen (Wertminderung Stufe 3) 
gebildet.  Die Ausbuchung einer Forde-
rung erfolgt bei Uneinbringlichkeit. Eine 
Forderung wird als defi nitiv „uneinbring-
lich“ bezeichnet, wenn ein Rechts-
anwalt / Inkassobeauftragter / Gericht die 
Uneinbringlichkeit bestätigt. Für erwar-
tete Ausfälle aller anderen Forderungen 
wird ein angemessener Wertminderungs-
aufwand erfasst, wobei die Wertberichti-
gungen in Höhe des über die Laufzeit zu 
erwartenden Kreditverlusts (Wertminde-
rung Stufe 2) bewertet werden.

Wolford hat in Österreich , den USA und 
Canada Factoring-Verträge abge-
schlossen. In Abhängigkeit davon, um 
welche Art von Factoring, „echtes“ oder 

„unechtes“, es sich handelt, erfolgt die 
bilanzielle Behandlung des jeweiligen 
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Factoring-Vertrag s. Beim echten Facto-
ring erfolgt ein vollständiger Forde-
rungskauf bzw. die Abtretung einer For-
derung an einen neuen Gläubiger, den 
Forderungskäufer (Factor), der das 
Ausfallrisiko übernimmt. Mit dem Ver-
kauf der Forderung sind alle Rechte und 
Pfl ichten abgetreten. Beim unechten 
Factoring erhält das Unternehmen 
ebenfalls den fi nanziellen Ausgleich für 
die Übertragung der Forderung, aller-
dings haftet es für den Fall, dass die 
Forderung ausfallen sollte. Im November 
2021 hat die Wolford AG einen Factoring-
Vertrag über einen Gesamtrahmen von 
TEUR 5.000 abgeschlossen, der als ech-
tes Factoring zu klassifi zieren ist. Dem-
entsprechend werden die Forderun gen 
gegen den entsprechenden Zahlungs-
eingang des Factors ausgebucht. Des 
Weiteren haben die Tochtergesell-
schaften Wolford America Inc. und 
Wolford Canada Inc. im August 2020 
Factoring Agreements als Rahmen-
verträge über jeweils mindestens 
USD 5,50 Mio. für einen Zwölfmonats-
zeitraum ab September 2020 abge-
schlossen, die im  Dezember 2022 an-
gepasst wurden. Die Klassifi zierung 
dieser Verträge als echtes und unechtes 
Factoring hängt von den anzuwenden-
den Konditionen gemäß Vertrag für die 
einzelnen Transaktionen unter diesem 
Rahmenvertrag ab.

Verbindlichkeiten werden beim erstma-
ligen Ansatz grundsätzlich als fi nanzielle 
Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet 
werden, als Darlehen, als Verbindlich-
keiten oder als Derivate, die als Siche-
rungsinstrument designiert wurden und 
als solche effektiv sind, klassifi ziert. 
Sämtliche fi nanzielle Verbindlichkeiten 
werden beim erstmaligen Ansatz zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet, im 
Fall von Darlehen und Verbindlichkeiten 
abzüglich der direkt zurechenbaren 
Transaktionskosten. Die fi nanziellen Ver-

bindlichkeiten des Konzerns umfassen 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstige Verbindlichkei-
ten und Darlehen einschließlich Konto-
korrentkrediten. 

Nach der erstmaligen Erfassung wer-
den verzinsliche Darlehen unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode zu fortge-
führten Anschaffungskosten bewertet. 
Gewinne und Verluste werden erfolgs-
wirksam erfasst, wenn die Verbindlich-
keiten ausgebucht werden, außerdem 
im Rahmen von Amortisationen mittels 
der Effektivzinsmethode. Fortgeführte 
Anschaffungskosten werden unter Be-
rücksichtigung eines Agios oder Dis-
agios bei Akquisition sowie von Gebüh-
ren oder Kosten berechnet, die einen 
integralen Bestandteil des Effektivzins-
satzes darstellen. Die Amortisation mit-
tels der Effektivzinsmethode ist in der 
Gewinn- und Verlustrechnung als Teil 
der Finanzaufwendungen enthalten.

Eigene Anteile werden gemäß IAS 32 in 
der Bilanz als Abzug vom Eigenkapital 
ausgewiesen. 

Ertragsteuern: Die Ertragsteuern bein-
halten alle zum Zeitpunkt der Bilanz er-
stellung beste hen den Steuer verpfl ich-
tun gen. Darüber hinaus werden Ab-
grenzungen für latente Steuern gemäß 
der in IAS 12 vorgeschriebenen bilanz-
orientierten Verbindlichkeits me tho de 
gebildet. Es werden dabei die temporä-
ren Bewertungs- und Bilan zierungs dif-
ferenzen zwischen Steuer bilanzen und 
IFRS-Bilanzen der Einzelgesellschaften 
sowie für Konsolidierungsvorgänge 
unter Verwendung des Steuersatzes, 
dessen Gültigkeit für die Periode erwar-
tet wird, in der der Vermögenswert rea-
lisiert oder die Schuld beglichen wird, in 
die latente Steuerabgrenzung einbezo-
gen. Außerdem werden aktive Steuerla-
tenzen für sämtliche Verlustvorträge an-
gesetzt, mit deren Verbrauch realistisch 
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gerechnet werden kann und von deren 
Werthaltigkeit ausgegangen wird. Der 
Bewertung der Steuerlatenzen liegt für 
inländische Unternehmen ein Steuer-
satz von 23 % (Geschäftsjahr 2021: 25 %) 
zugrunde. Für ausländische Unterneh-
men wird wie im Vorjahr der jeweilige 
lokale Steuersatz in einer Bandbreite 
von 12,00 % bis 31,04 % angewendet.

Rückstellungen für Personalverpfl ich-
tungen: Bei der Berechnung der Ver-
pfl ichtungen für Abfertigungen beim 
österreichischen Mutterunternehmen 
(entspricht rund 83 % der bilanzierten 
Verpfl ichtungen) kamen unter Berück-
sichtigung der Berechnungsvorschrif-
ten gemäß IAS 19 revised und der 
Projected- Unit-Credit-Methode folgende 
Pa ra meter zur Anwendung:

BIOMETRISCHE 
 RECHNUNGSGRUNDLAGEN

 2022: AVÖ 2018-P 
(2021: AVÖ 2018-P)

Rechnungszinssatz 4,14 % p. a. (2021: 1,13 %)

Lohn- / Gehaltstrend 3,00 % p. a. (2021: 2,30 %)

Bei der Berechnung der Abfertigungs-
rückstellungen in den Tochtergesell-
schaften wurden lokal anzuwendende 
biometrische Rechnungsgrundlagen, 
Zinssätze, Lohn- und Gehaltstrends so-
wie entsprechend angepasste Pen-
sionseintrittsalter verwendet.

Bei der Berechnung der Verpfl ichtungen 
für Jubiläumsgelder beim österreichi-
schen Mutterunternehmen (entspricht 
rd. 96 % der bilanzierten Verpfl ichtun-
gen) kamen unter Berücksichtigung der 
Berechnungsvorschriften gemäß IAS 19 
und der Projected-Unit-Credit-Methode 
folgende Parameter zur Anwendung:

BIOMETRISCHE 
 RECHNUNGSGRUNDLAGEN

2022: AVÖ 2018-P 
(2021: AVÖ 2018-P)

Rechnungszinssatz 4,09 % p. a. (2021: 0,99 %)

Lohn- / Gehaltstrend 3,00 % p. a. (2021: 2,30 %)

Pensionsantrittsalter 64 – 65 / 59 – 65 Jahre

Gestaffelte Fluktuation:  

0 – 2 Jahre 24 % (2021: 24 %)

3 – 4 Jahre 22 % (2021: 22 %)

5 – 9 Jahre 16 % (2021: 16 %)

10 – 14 Jahre  14 % (2021: 14 %)

15 – 19 Jahre  9 % (2021: 9 %)

20 – 29 Jahre  3 % (2021: 3 %)

ab 30 Jahre 0 % (2021: 0 %)

Die Berechnung der Pensionsrückstel-
lung erfolgte aufgrund anerkannter 
 Regeln der Versicherungsmathematik 
unter Beachtung der Berechnungsvor-
schriften gemäß IAS 19. Bei der Berech-
nung der nach der Projected-Unit- 
Credit-Methode gebildeten Rückstellung 
kamen beim österreichischen Mutter-
unternehmen (entspricht rd. 98 % der 
bilanzierten Verpfl ichtungen) folgende 
Parameter zur Anwendung:

BIOMETRISCHE 
 RECHNUNGSGRUNDLAGEN

2022: AVÖ 2018-P 
(2021: AVÖ 2018-P)

Rechnungszinssatz 4,16 % p. a. (2021: 1,23 %)

Valorisierung der Bezüge
1,70 % bis 3,00 % p. a. 

(2021: 1,70 % bis 2,30 % p. a.)

Rückstellungen: Rückstellungen wurden 
gemäß IAS 37 gebildet, wenn für das 
Unternehmen eine gegenwärtige Ver-
pfl ichtung aufgrund eines vergangenen 
Ereignisses vorliegt und der Abfl uss von 
Ressourcen zur Erfüllung der Verpfl ich-
tung wahrscheinlich ist. Langfristige 
Rückstellungen werden abgezinst, so-
fern die in der Verpfl ichtung enthaltene 
Zinskomponente bedeutsam ist. 

Ergebnis je Aktie: Das Ergebnis je Aktie 
wird ermittelt, indem das Ergebnis nach 
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Steuern durch die gewichtete durch-
schnittliche Zahl der innerhalb der Be-
richtsperiode im Umlauf gewesenen 
Stammaktien dividiert wird. 

Ertragsrealisierung: IFRS 15 sieht ein ein-
heitliches, fünfstufi ges Erlösrealisie-
rungsmodell vor, das grundsätzlich auf 
alle Verträge mit Kunden anzuwenden 
ist. Dementsprechend erfolgt die Bilan-
zierung der Umsatzerlöse erst durch die 
Übertragung der Verfügungsmacht auf 
den Kunden. 

Die Wolford AG erwirtschaftet Umsatz-
erlöse im Wesentlichen im Vertrieb von 
Bekleidung, wobei die drei Geschäfts-
modelle Wholesale, Online und Retail 
unterschieden werden können. Eine Bün-
delung unterschiedlicher Güter in einem 
Vertrag erfolgt nicht, auch bestehen kei-
ne Abhängigkeiten in der Gegenleistung 
von Preisen in anderen Verträgen. Die 
Umsatzrealisierung erfolgt auf Basis des 
einheitlichen, fünfstufi gen Erlösrealisie-
rungsmodells des IFRS 15, das grund-
sätzlich auf alle Verträge mit Kunden 
anzuwenden ist und festlegt, in welcher 
Höhe und zu welchem Zeitpunkt Um-
satzerlöse erfasst werden. 

Die Umsatzrealisierung erfolgt bei der 
Wolford AG generell zum Zeitpunkt des 
Übergangs der Kontrolle, der in allen 
Vertriebskanälen im Regelfall bei Ver-
tragserfüllung mit Lieferung bzw. Ver-
kauf der Produkte vorliegt. Der Gefah-
renübergang wird im Einzelfall anhand 
der jeweiligen Lieferklauseln bestimmt. 
Für Retouren werden entsprechende 
Verbindlichkeiten erfasst.

Verträge mit Kunden beinhalten in 
manchen Fällen variable Gegenleistun-
gen, die beispielsweise als Umsatzboni 
ausgestaltet sind. In Bezug darauf er-
folgt eine Schätzung des zu erwarteten 
Rabatt s auf Basis von Erfahrungswerten. 

„Contributions“, also Zuschüsse an die 
Händler für den Erwerb von für die 
Wolford AG typischen Shop-Einrich-
tungsgegenständen, werden abge-
grenzt und anteilig über die Dauer des 
Vertrags erfolgswirksam aufgelöst. Die 
Erfassung erfolgt als Minderung des 
Umsatzes. Für verkaufte Gutscheine er-
folgt eine ertragswirksame Vereinnah-
mung für jenen Teil, für den anhand der 
Einschätzung des Managements keine 
Einlösung erwartet wird. 

Verträge mit Kunden überschreiten 
nicht einen Zeitraum von mehr als 
einem Jahr, eine Berücksichtigung einer 
wesentlichen Finanzierungskomponen-
te ist somit nicht erforderlich. Die Zah-
lungsziele für Wholesale liegen grund-
sätzlich bei 30 oder 60 Tagen. Für den 
Online-Verkauf werden verschiedene 
Zahlmöglichkeiten angeboten: Kredit-
karte (Visa, Master, Diners American 
 Express), PayPal, Klarna, Rechnung oder 
Sofortüberweisung. Außer bei Rech-
nungsstellung erfolgt die Zahlung mit 
Bestellung oder bei Versand. Bei Rech-
nungsstellung beträgt die Zahlungsfrist 
14 Tage ab Versand der Ware.

Fremdwährungsumrechnung: Wäh-
rungsdifferenzen aus der Umrechnung 
von monetären Fremdwährungsposten, 
die durch Wechselkursschwankungen 
zwischen Einbuchung der Transaktion 
und Bilanzstichtag entstehen, werden in 
der betreffenden Periode erfolgswirk-
sam gebucht. Im Geschäftsjahr 2022 
wurden Fremdwährungsdifferenzen in 
Höhe von TEUR 612 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 1.833) erfolgswirksam erfasst.

Derivative Finanzinstrumente: Analog 
zum Vorjahr gab es bei der Wolford AG 
im Berichtsjahr weder Absicherungsge-
schäfte noch freistehende Derivate. 
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Die Vermögenswerte und Verbindlich-
keiten mit einer Restlaufzeit von bis zu 
einem Jahr werden als kurzfristig einge-
stuft, jene mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr als langfristig. 

Zuwendungen der öffentlichen Hand 
gemäß IAS 20 sind im Geschäftsjahr im 
Wesentlichen in Form von 
Covid-19-Maßnahmen vereinnahmt 
worden. Die Ertragsrealisierung erfolgt 
aufgrund von Zusagen, Bescheiden und 
gesetzlichen Ansprüchen. Dabei entfal-
len rd. TEUR 0 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 2.758) an gewährten Zuschüssen 
auf Kurzarbeit, welche 2021 direkt im 
Personalaufwand saldiert wurden. Für 
weitere TEUR 84 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 8.177) an Verlustausgleich lagen 
zum Stichtag die Fördervoraussetzun-
gen vor, weswegen eine ertragswirksa-
me Erfassung im sonstigen betriebli-
chen Ertrag und Abgrenzung in den 
sonstigen Forderungen erfolgte. Darü-
ber hinaus erhielt die  Wolford Gruppe 
Förderdarlehen der  öffentlichen Hand in 
Slowenien, die unter den langfristigen 
Verbindlichkeiten ausgewiesen werden.

Schätzungsunsicherheiten und Sensiti-
vitäten: Bei der Erstellung des Konzern-
abschlusses müssen zu einem gewis-
sen Grad Schätzungen vorgenommen 
und Annahmen getroffen werden, die 
die bilanzierten Vermögenswerte, Rück-
stellungen und Schulden, die Angabe 
von sonstigen Verpfl ichtungen am 
 Bilanzstichtag und den Ausweis von 
 Erträgen und Aufwendungen während 
der Berichtsperiode beeinfl ussen. Die 
Annahmen und Schätzungen beziehen 
sich im Wesentlichen auf die Annah-
men und Schätzungen der zukünftigen 
Entwicklung der Gruppe , wie sie im Ka-
pitel zu Going Concern dargelegt sind , 
sowie auf die Festlegung wirtschaftli-
cher Nutzungsdauern bei Sachanlagen, 
immateriellen Vermögenswerten und 
 Nutzungsrechten, die bei Werthaltig-
keitsprüfungen verwendeten Planungen 

und Prämissen, den Ansatz von Wertbe-
richtigungen auf Forderungen und Vor-
räte (Anhangangabe 18 und 19), den 
Ansatz und die Bewertung von latenten 
Steuern (Anhangangabe 17) sowie 
Rückstellungen (Anhangsangabe 26). 
Bei der Einschätzung von rückzustellen-
den Beträgen erfolgt die Orientierung 
anhand der Erfahrungen aus der Ver-
gangenheit und verwertet alle Erkennt-
nisse, die bis zum Erstellungszeitpunkt 
erlangt werden können. Im Rahmen der 
Berechnung der langfristigen Personal-
rückstellungen erfolgen versicherungs-
mathematische Berechnungen. Hierbei 
werden Annahmen unter anderem zu 
den  Abzinsungssätzen, den künftigen 
Lohn- und Gehaltssteigerungen, zur 
Fluktuation und Sterblichkeit, zum 
 Pen sions eintrittsalter und zur Lebens-
erwartung sowie zu den zukünftigen 
Rententrends getroffen. Dabei können 
Änderungen der Parameter zu einer we-
sentlichen Ergebnisänderung führen. 
Ebenso beruht die Ermittlung der Wert-
berichtigungen auf Forderungen in er-
heblichem Maße auf Annahmen und 
Schätzungen, die sich unter anderem 
auf die Kreditwürdigkeit des Kunden 
und auf die Einschätzung der zukünfti-
gen Konjunkturentwicklung beziehen. 
Die Aktivierung latenter Steuern wird auf 
der Basis der erwarteten künftigen 
Steuersätze sowie der Einschätzung der 
künftigen steuerlichen Ertragsfähigkeit 
vorgenommen. Mögliche Steuersatz-
änderungen oder von den Annahmen 
abweichende zu versteuernde Einkom-
men können zu einer Wertminderung 
aktiver latenter Steuern führen. 

Die Laufzeit der Leasingverhältnisse 
werden unter Zugrundelegung der un-
kündbaren Grundlaufzeit sowie unter 
Einbeziehung der Zeiträume, die aus 
Optionen zur Verlängerung des 
 Leasingverhältnisses als hinreichend si-
cher eingestuft werden, bestimmt. Bei 
der Beurteilung, ob hinreichende Si-
cherheit besteht, dass die Option zur 
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Verlängerung bzw. Kündigung des 
Leasing verhältnisses ausgeübt oder 
nicht aus geübt wird, werden Ermes-
sensentscheidungen getroffen. Es wer-
den alle relevanten Faktoren, die einen 
wirtschaftlichen Anreiz darstellen, in Be-
tracht gezogen. Diese werden anlass-
bezogen hinterfragt und neu evaluiert, 
was zu einer Anpassung der Leasing-
dauer und damit zu Anpassungen der 
Leasingverbindlichkeit und des Nut-
zungsrecht s führen kann.

5. Segmentberichterstattung

Die Wolford Gruppe ist nach Regionen 
organisiert, mit dem Ziel, eine möglichst 
hohe Marktdurchdringung zu erzielen. In 
jeder Vertriebsgesellschaft gibt es die 
Funktion eines Verkaufsdirektors, der 
die länderspezifi schen Gegebenheiten 
vor Ort am besten beurteilen und steu-
ern kann. Die Landesgesellschaften sind 
zuständig für den Vertrieb sämtlicher 
von Wolford entwickelten Produkte so-
wie von Handelswaren. Es sind dies 
hochwertige Legwear, Ready-to-wear, 
Lingerie, Beachwear, Accesso ires.

Die berichtspflichtigen Segmente glie-
dern sich in die fünf Segmente Österreich, 
Deutschland, Übriges Europa, Nordame-
rika und Asien, bestehend aus den dort 
ansässigen juristischen Einheiten. Dabei 
werden in Österreich die Produktions- 
und Vertriebsaktivitäten für Österreich 
und für alle Länder, in denen Wolford 
keine eigenen Tochtergesellschaften 
hat, sowie das Online-Geschäft zusam-
mengefasst. Bei der Gliederung der Seg-
mente wurde darauf geachtet, dass sich 
einerseits die wirtschaftlichen Merkmale 
und andererseits Aspekte wie Produkte 
und Dienstleistung, die Kundengruppe 
sowie der Vertrieb in den zusammenge-
fassten Segmenten gleichen. Im Seg-
ment  Übriges Europa sind dies alle euro-
päischen Vertriebsgesellschaften 
außer halb Österreichs und Deutschlands 
inklusive der Produktionsgesellschaft in 

Slowenien. Die Vertriebsgesellschaften 
werden zentral über die Wolford AG ge-
steuert. Im Segment Nordamerika sind 
die Aktivitäten in den USA und Kanada 
gebündelt, im Segment Asien sind die 
Gesellschaften in Hongkong und Shang-
hai dargestellt.

Die Steuerung der regionalen Vertriebs-
gesellschaften orientiert sich an den 
jeweiligen operativen Ergebnissen (EBIT). 
Dabei erfolgt eine monatliche Bericht-
erstattung für die Vertriebsgesellschaft 
mit einer zusätzlichen Betrachtung der 
eigenen Retailstandorte auf Boutique-
 ebene. Ein Reporting für den Bereich 
Wholesale erfolgt für die wichtigsten Ke y 
Accounts. Die Verrechnung zwischen 
den Segmenten erfolgt auf der Basis 
einheitlicher Großhandelspreise abzüg-
lich länderspezifischer Rabatte. 

Die Umsatzerlöse im Segment Übriges 
Europa teilen sich wie folgt auf: Frank-
reich mit TEUR 8.485 entspricht 19 % 
(Geschäftsjahr 2021: 17 %), Großbritan-
nien (inklusive Zweigniederlassung 
 Irland) mit TEUR 8.217 entspricht 19 % 
(Geschäftsjahr 202 1: 12 %), Skandinavien 
mit TEUR 6.947 entspricht 16 % (Ge-
schäftsjahr 2021: 13 %), Italien mit 
TEUR 6.371 entspricht 15 % (Geschäftsjahr 
2021: 13 %), Spanien (inkl. der Zweignie-
derlassung Portugal) mit TEUR 4.150 
entspricht 9 % (Geschäftsjahr 2021: 8 %) 
sowie übrige europäische Staaten mit 
TEUR 9.693 bzw. 22 % (Geschäftsjahr 2021: 
37 %). Die Umsatzerlöse im Segment 
Nordamerika in Höhe von TEUR 31.486 
entfallen mit TEUR 30.56 7 – das ent-
spricht 97 % (Geschäftsjahr 2021: 96 %)  – 
auf die USA und mit TEUR 979  – das ent-
spricht 3 % (Geschäftsjahr 2021: 4 %) – auf 
Kanada. Den Segmentinforma tionen 
liegen dieselben Rechnungs legungs-, 
Ausweis- und Bewertungs methoden 
wie dem Konzernabschluss zugrunde. Es 
gibt keine Kunden bzw. Kundengruppen, 
deren Umsatzanteil größer als 10 % des 
Gesamtumsatzes ist. Die Werte der Über-
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leitung stammen aus der Konzernkonso-
lidierung. Mit einem Beitrag von 46 % im 
Geschäftsjahr 2022 (Geschäftsjahr 2021: 
44 %) entfällt der Großteil des Umsatzes 
auf den Produktbereich Ready-to-wear. 
Mit einem Umsatzbeitrag von 39 % (Ge-
schäftsjahr 2021: 37 %) stellt der Bereich 
Legwear im Geschäftsjahr 2022 die zweit-
größte Produktgruppe dar. Lingerie, Be-
achwear, Accesso ires und Handelswaren 
erzielten im abgelaufenen Geschäftsjahr 
in Summe einen Umsatzanteil von 15 % 
(Geschäftsjahr 2021: 19 %).

II.   ERLÄUTERUNGEN ZUR 
GESAMTERGEBNISRECHNUNG

(1) Umsatzerlöse 

Die Umsätze werden fast ausschließlich 
aus dem Verkauf von Legwear, Ready-
to-wear, Lingerie, Beachwear, Acces-
so ires und Handelswaren erzielt. 

In den folgenden Tabellen werden die 
 Erlöse aus Verträgen mit Kunden nach  
den wichtigsten Produktgruppen sowie 
Distributionskanälen aufgeschlüsselt. Die 
Aufgliederung nach geografi schen 
Hauptmärkten fi ndet sich in den Details 
zur operativen Segmentberichterstattung 
in „I. Grundsätze der Rechnungslegung“ 
unter „5. Segmentberichterstattung“.

Umsätze nach Produktgruppen und 
Distributionskanälen

in TEUR 2022 2021

Legwear 48.282 40.621

Ready-to-wear 57.926 47.279

Lingerie 17.379 17.013

Accessoires, Beachware 
und  Handelsware 1.927 4.032

Summe 125.514 108.945

in TEUR 2022 2021

Boutiquen 57.184 46.414

Concession-Shop-in-Shops 7.853 5.954

Onlin e Business 30.238 28.307

Factory Outlets 5.936 6.991

Kauf- und Warenhäuser 8.157 7.650

Fachhandel 14.703 11.285

Private Label 1.443 2.344

Summe 125.514 108.945

(2) Sonstige betriebliche Erträge 

in TEUR 2022 2021

Erträge aus dem Abgang von 
 Anlagevermögen , Förderungen 
und Zuschüsse 2.037 790

Gewinne aus Fremdwährungs-
differenzen 617 1.851

Restauranterlöse 280 184

Förderungen und Zuschüss e 141 8.177

Übrige 825 1.600

Summe 3.900 12.602

Bei den hohen Erträgen aus Förderun-
gen und Zuschüssen im Geschäftsjahr 
2021 handelt es sich um im Zusammen-
hang mit  Covid-19 erhaltene Fixkosten-
zuschüsse und Verlustausgleiche. Bei 
den Erträgen aus Abgängen von Anlage-
vermögen im Berichtsjahr 2022 handelt 
es sich im Besonderen um Erträge aus 
abgegangenem Key Money, ins beson-
dere in der französischen Gesellschaft 
(TEUR 826), in Deutschland (TEUR 600) 
und in Dänemark (TEUR 538). Im Ge-
schäftsjahr 2021 wurde durch den Ver-
kauf einer Liegenschaft ein Buch gewinn 
von TEUR 780 erzielt.

Die Gewinne und Verluste aus Fremdwäh-
rungsdifferenzen ergeben  sich aus der Um-
rechnung von Forderungen und Verbind-
lichkeiten in Fremdwährung zum Stich tag 
bzw. zum Transaktionszeitpunkt, z. B. bei 
Zahlung, in den lokalen Abschlüssen. 
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(3)  Materialaufwand und Aufwen-
dungen für bezogene  Leistungen

in TEUR 2022 2021

Rohmaterial 25.906 13.678

Energie 1.950 1.065

Dienstleistungen 3.184 3.880

Summe 31.040 18.623

Der Anstieg des Materialaufwands und 
der Aufwendungen für bezogene Leis-
tungen ist neben dem gestiegenen Um-
satz vorrangig auf die  Preissteigerungen 
infolge von Infl ation und Energieknapp-
heit zurückzuführen.

(4) Personalaufwand 

in TEUR 2022 2021

Löhne 6.551 6.842

Gehälter 38.164 30.324

Aufwendungen für gesetzlich vor-
geschriebene Sozialabgaben sowie 
vom Entgelt abhängige Abgaben 
und Pfl ichtbeiträge 9.529

 
8.736

Aufwendungen für Abfertigungen 
und Altersversorgung 1.190 369

 davon leitende Angestellte 0 0

Sonstige Sozialaufwendungen 1.015 914

Summe 56.449 47.185

Im Personalaufwand des Geschäftsjah-
res 2021 waren saldierte Zuschüsse in 
Form von Kurzarbeitsbeihilfen in Höhe 
von rd. TEUR 2.758 ausgewiesen. Im Ge-
schäftsjahr 2022 wurden keine wesentli-
chen Zuschüsse vereinnahmt. Infolge-
dessen sowie durch Wiedereinstellungen 
des überwiegenden Personals in  den USA 
nach  coronabedingten Kündigungen  im 
Jahr 2021 und durch kollektivvertrag liche 
Lohn- und Gehaltssteigerungen erhöh-
ten sich die Personalkosten überpropor-
tional zu den Mitarbeitern auf Voll zeit-
basis.

Zudem wurden Ende des Geschäftsjah-
res 2022 ca. 2 / 3 der geplanten personel-
len Einzelmaßnahmen im Rahmen der 
beschlossenen Restrukturierung durch-
geführt bzw. dafür durch neue Rück-
stellungen im Wert von TEUR 1.033 vor-
gesorgt. Die Einzelmaßnahmen werden 
wahrscheinlich bis Mitte des Jahres 2023 
abgeschlossen sein.

Personalstand
Die Wolford Gruppe beschäftigte durch-
schnittlich folgende Anzahl von Mitar-
bei tern auf Vollzeitbasis:

Personalstand auf 
Vollzeitbasis (FTE) 2022 2021

Gesamtanzahl im Durchschnitt 1.096 1.091

 davon Arbeiter 317 342

 davon Angestellte 766 736

 davon Lehrlinge 13 13

(5)  Sonstige betriebliche 
 Aufwendungen 

in TEUR 2022 2021

Rechts- und Beratungskosten 14.023 11.053

Marketingaufwendungen 9.797 6.644

Frachtkosten 8.752 3.896

Miet- und Leasingaufwendungen 5.011 3.097

Online-Vertrieb 3.820 4.715

EDV-Kosten 3.805 3.073

Zölle 2.305 1.577

Kreditkarten- und Bankgebühren 1.885 1.682

Kommissionen 1.270 495

Versicherungsaufwendungen 929 828

Steuern (ohne Ertragsteuern) 749 429

Instandhaltungsaufwendungen 689 450

Reisekosten 688 345

Gebühren- und Entgelte 573 741

Telefonaufwand 544 385

Sonstiges 4.370 5.399

Summe 59.210 44.809
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Die proportional höheren Miet- und Lea-
singaufwendungen begründen sich unter 
anderem durch den höheren Anteil von 
Verträgen mit variablen, umsatzabhängi-
gen Miet- und Leasingkonditionen. Der An-
stieg der Marketingkosten ergibt sich  aus 
Investitionen zum Ausbau bestehender  
Märkte,  u. a. durch Zusammenarbeit mit 
Influencern, bzw. zum Aufbau neuer Märkte, 
insbesondere in Asien. Die Rechts- und Be-
ratungskosten beinhalten Kosten für 
Buchführung und Steuerberatung  sowie 
Prüfung in Höhe von TEUR 2.954 (Ge-
schäftsjahr 2021: TEUR 3.052), für Rechtbe-
ratung in Höhe von TEUR 1.142 (Geschäfts-
jahr 2021: TEUR 734) und sonstige Beratung 
in Höhe  von TEUR 9.926  (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 7.267), unter anderem zur Wei-
terentwicklung von IT- Projekten. Die ge-
stiegenen Frachtkosten sind auf die hohen 
Energiekosten  im Jahr 2022 zurückzufüh-
ren. Die hohen Aufwendungen für Kommis-
sionen begründe n sich in der im Geschäfts-
jahr 2022 begonnene n Zusammenarbeit 
mit Agenturen vorwiegend in Skandinavien 
sowie Spanien und Portugal.

Im März 2021 waren durch einen von 
außen gesteuerten Betrugsvorfall („Fake 
President Incident“) unrechtmäßig 
TEUR 1.151 an liquiden Mittel aus der 
Gruppe abgeflossen, die ergebniswirk-
sam (Sonstiges) erfasst wurden. 

Im Geschäftsjahr 2022 sind folgende Be-
träge im Zusammenhang mit Leasing-
verträgen erfolgwirksam erfasst worden:

in TEUR 2022 2021

Abschreibungen für Nutzungsrechte 12.358 11.254

Wertaufholungen –263 –578

Wertminderungen auf 
 Nutzungsrechte 1.421 335

Aufwand für Nutzungsrechte 3.439 2.052

Betriebskosten im Zusammenhang 
mit Nutzungsrechten 1.572 1.047

Zinsen 3.326 3.276

Summe 21.853 17.384

 Beim Aufwand für Nutzungsrechte 
 handelt es sich im Wesentlichen um 
Leasingverhältnisse mit variablen Lea-
singzahlungen.

Die Aufwendungen für Leistungen des 
Konzernabschlussprüfers des jeweiligen 
Konzernabschlusses setzen sich wie 
folgt zusammen:

in TEUR 2022 2021

Konzern- und Jahres-
abschlusshonorare 484 229

Sonstige Bestätigungs leistungen 0 0

Sonstige Leistungen 0 0

Summe 484 229

Auf der ordentlichen Hauptversamm-
lung am 20. Juli 2022 wurde Grant 
Thornton Austria GmbH, Wirtschaftsprü-
fungs- und Steuerberatungsgesellschaft, 
Gertrude-Fröhlich-Sandner-Straße 1/
Top 13, 1100 Wien, zum Abschlussprüfer 
für den UGB-Jahresabschluss der Ge-
sellschaft für das Geschäftsjahr 2022 
und zum Konzernabschlussprüfer für 
den IFRS-Konzernabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2022 bestellt.

Die  Aufwendungen insgesamt für Leis-
tungen des Konzernabschlussprüfers 
in Höhe von TEUR 484 beinhalten neben 
den Aufwendungen für Grant Thornton 
Austria GmbH (TEUR 255) auch nach-
verrechnete Aufwendungen für den 
ehemaligen Wirtschaftsprüfer Ernst & 
Young (TEUR 229).

(6)  Wertminderungsaufwand aus 
 Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 

Die Wertminderungsaufwand aus For-
derungen aus Lieferungen und Leistun-
gen beträgt im Geschäftsjahr TEUR 831 
(Geschäftsjahr 2021 (Aufwand): TEUR 35). 
Für Details zum Wertminderungsaufwand 
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aus Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie IFRS 9 An gaben siehe 
III. Erläuterungen zur Bilanz, (19) Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen.

(7)  Abschreibunge n, Werminderun-
gen und Wertaufholungen

Im Geschäftsjahr 2022 wurden planmäßi-
ge Abschreibungen in Höhe von TEUR 15.664 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR 14.421) erfasst.

Aufgrund durchgeführter Werthaltig-
keitstests wurden im Geschäftsjahr 
2022 Wertminderungen in Höhe von 
TEUR 1.823 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 380) 
sowie Wertaufholungen in Höhe von 
TEUR 669 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 1.003) 
vorgenommen. Die Wertminderungen 
betreffen mit TEUR 1.823 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 380) ausschließlich Sach-
anlagen (inklusive Nutzungsrechten) 
und verteilen sich auf die Segmente 
Asien  mit TEUR 313 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 73) Nordamerika  mit TEUR 0 (Ge-
schäftsjahr 2021: TEUR 0),  Übriges Europa  
mit TEUR 1.041 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 277)  und Deutschland  mit TEUR 401 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR 21). In  Österreich 
sind im Geschäftsjahr Wertminderungen 
von TEUR 68 eingetreten (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 9). Grund für die Überprüfung 
der Werthaltigkeit der Vermögenswerte 
waren die durch hohe Produktion s- und 
Vertriebskosten bedingt e negative aktu-
elle Geschäftsentwicklung sowie die ge-
stiegenen Marktzinssätze. Die auf Basis 
des Budgets 2023 abgeleiteten Free 
Cashfl ows und gestiegen WACCs führten 
in Einzelfällen dazu, dass der Nutzungs-
wert den Buchwert unterschritten hat.

Im Weiteren wurde eine Sensibiliätsbe-
trachtung angestellt, in der die Umsatz-
entwicklungen für 2023 abzüglich der 
durch Preissteigerung getriebenen Er-
höhung an die OECD-Einschätzung an-
gepasst wurde. Die Umsatzentwicklung 
in Europa blieb dabei unverändert, für die 
Region Nordamerika führte das zu einer 

Verringerung des Ansatzes um  11,2 % und 
für Asien um  7,4 %. Der potentielle zusätz-
liche Effekt daraus auf das EBIT wurde mit 
ca. EUR -0,5 Mio. berechnet. 

Die Wertaufholungen in Höhe von 
TEUR 669 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 1.003) 
betrafen zur Gänze Sachanlagen (inkl. 
Nutzungsrechte) und verteilen sich auf 
die Segmente Übriges Europa mit 
TEUR 254 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 614), 
Nordamerika mit TEUR 378 (Geschäfts-
jahr 2021: TEUR 272), Österreich mit 
TEUR 0 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 0), 
Deutschland mit TEUR 0 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 12) und Asien mit TEUR 37 
 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 105). Die 
Wertaufholung ist auf die durch das Re-
strukturierungsprogramm nachhaltig 
verbesserte Kostenstruktur und  die da-
mit einhergehende verbesserte Ge-
schäftsentwicklung in den Segmenten 
Übriges Europa und Nordamerika, ins-
besondere im Retailgeschäft, zurückzu-
führen. Dies führte in Einzelfällen dazu, 
dass der Nutzungswert den durch Wert-
minderungen aus Vorperioden redu-
zierten Buchwert überschritten hat.

(8) Finanzergebnis 

in TEUR 2022 2021

Zinsen und ähnliche Erträge 46 32

Zinsen auf Gesellschafterdarlehen –2.542 –697

Zinsen und ähnliche Aufwendungen –47 –41

Erträge aus Wertpapieren 11 13

Aufwendungen aus Wertpapieren –231 –64

Zinsen aus Leasingverbindlichkeiten –3.326 –3.276

Zinsen aus Sozialkapital –151 –119

Finanzergebnis –6.240 –4.153

Im  Jänner 2022 wurde seitens Fuson Fa-
shion Group (Cayman) Limited ein wei-
teres Gesellschafterdarlehen in Höhe 
von TEUR 2.500 zu einem Zinssatz von 
12 %  p. a. gewährt, das eine Laufzeit bis 
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Ende 2022 aufwies. Im Mai 2022 wurde 
ein weiteres Darlehen in Höhe von 
TEUR 5.000 zu gleichen Konditionen ge-
währt. 

Die Laufzeiten der von Fuson Fashion 
Group (Cayman) Limited im Mai und 
Juli 2021 in drei Tranchen zur Verfügung 
gestellten Darlehen in Höhe von 
TEUR 10.000 zu einem Zinssatz von 12 % 
und der oben angeführten Finanzierun-
gen wurden im Juni 2022 bis 31. Dezem-
ber 2023 verlängert.

Danach wurden weitere Darlehen in Hö-
he von TEUR 15.000 in verschiedenen 
Tranchen und mit unterschiedlichen 
Rückzahlungsterminen  im Jahr 2022 ge-
währt, deren Laufzeiten Ende November 
2022 bis auf eine Tranche in Höhe von 
TEUR 2.000 bis  ins Jahr 2023 verlängert 
wurden. Vergleiche hierzu (25) Finanzver-
bindlichkeiten.

Im Geschäftsjahr 2022 sind für diese 
Darlehen Zinsen in Höhe von TEUR 2.542 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR 697) aufge-
laufen.

(9) Ertragsteuern 

Die wesentlichen Bestandteile des Er-
tragsteueraufwands setzen sich wie 
folgt zusammen:

in TEUR 2022 2021

Gesamtergebnisrechnung  
Laufender Steueraufwand –37 –367

Latenter Steueraufwand 48 –2.550

Summe 11 –2.917

Im laufenden Steueraufwand sind Steu-
ern aus Vorperioden in Höhe von TEUR 316 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR –37) enthalten.

in TEUR 2022 2021

Entwicklung latenter Steuersaldo   
Saldo aus aktiven und passiven 
latenten Steuern per 01.01. 3.891 6.090

Währungsdifferenz 129 309

Im Ergebnis nach Steuern 
erfasste latente Steuern 48 –2.550

Im sonstigen Ergebnis erfasste 
latente Steuern –371 42

Saldo aus aktiven und passiven 
latenten Steuern per 31.12. 3.697 3.891

Eine Überleitung der Ertragsteuerbe las-
tung unter Anwendung des öster rei-
chischen Steuersatzes von 25 % (Ge-
schäftsjahr 2021: 25 %) auf den  effektiven 
Steuersatz der Periode stellt sich wie 
folgt dar: 

in TEUR 2022 2021

Ergebnis vor Steuern -34.878 –9.415
Steueraufwand / -ertrag zum 
Steuersatz von 25 % 8.719 2.354

Auswirkungen von 
 Steuersatzänderungen 101 253

Abweichende ausländische 
 Steuersätze –7 –36

Steuereffekte aus Abweichungen in 
der steuerlichen Bemessungs-
grundlage –308 315

Steuern aus Vorperioden 316 –37

Verluste des laufenden Jahres, für 
die kein latenter Steueranspruch 
angesetzt wurde –7.955 –3.332

Nichtansatz von latenten Steuern / 
Differenzen aus der Nutzung von in 
Vorperioden nicht angesetzten 
latente n Steuern -859 –2.506

Sonstiges 4 72

Effektivsteuerbelastung 11 –2.917
Effektivsteuersatz 0 % –31 %

Im Geschäftsjahr wurden aktive latente 
Steuern auf temporäre Differenzen  in 
Höhe von TEUR 2.670 (31. Dezember 2021: 
TEUR 1.966) aufgrund der wirtschaftli-
chen Entwicklung und der damit 
 bestehenden Unsicherheit vollständig 
wertberichtigt.
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In der Position Sonstiges sind auch Kor-
rekturen für Währungsdifferenzen ent-
halten. Die Effektivsteuerbelastung von 
0 % (Geschäftsjahr 2021: –31 %) ist im 
Wesentlichen auf einen Nichtansatz von 
aktiven latenten Steuern  zurückzuführen.

Am 20. Jänner 2022 wurde die ökosozia-
le Steuerreform beschlossen. Sie sieht 
unter anderem eine stufenweise Sen-
kung des Körperschaftsteuersatzes in 
Österreich von 25,0 % auf 23,0 % vor 
(Jahr 2023: 24,0 %, ab Jahr 2024: 23,0 %). 
Diese Änderung des Körperschaftsteuer-
satzes hat auf die Berechnung der 
 latenten Steuern ab 2023 eine unter-
geordnete Auswirkung. 

Mit Bescheid vom 16. August 2006 wur-
de der Antrag der Wolford AG auf Fest-
stellung einer Gruppe gemäß §9 Abs. 8 
KSTG 1988 stattgegeben. Seit der Ver-
anlagung 2006 ist die Gesellschaft 
Gruppenträgerin; die Gruppe beinhaltet 
zum Stichtag als Gruppenmitglied die 
Wolford Beteiligungs GmbH. Diese wur-
de mit Gruppen- und Steuerausgleichs-
vertrag vom 15. April 2008 als Gruppen-
mitglied in die Gruppe aufgenommen. 
Der Vertrag wurde im Rumpfgeschäfts-
jahr in folge der Stichtagsverlegung ge-
ändert, wobei die bestehende Verrech-
nungslogik beibehalten wurde.

Erzielt die Wolford Beteiligungs GmbH in 
einem Wirtschaftsjahr einen steuer-
pfl ichtigen Gewinn, so hat sie eine 
Steuerumlage an die Wolford AG zu 
entrichten; erzielt sie einen steuerlichen 
Verlust bzw. einen steuerlich nicht aus-
gleichsfähigen Verlust, wird der Verlust 
evident gehalten und in jenen  darauf-
folgenden Wirtschaftsjahren, in denen 
die Wolford Beteiligungs GmbH wieder 
einen steuerlichen Gewinn erzielt, gegen 
diesen steuerlichen Gewinn verrechnet. 

Von der Wolford Beteiligungs GmbH 
während der Wirksamkeit der Unterneh-
mensgruppe erzielte steuerliche Verlus-

te bzw. nicht ausgleichsfähige Verluste, 
die im Zeitpunkt der Beendigung des 
Gruppen- und Steuerausgleichsver-
trags noch nicht verrechnet sind, sind 
von der Wolford AG in Form einer Aus-
gleichszahlung angemessen abzugelten.

(10)  Erläuterungen zum 
 sonstigen  Ergebnis 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde ein ver-
sicherungsmathematischer Gewinn vor 
Steuern in Höhe von TEUR 1.690 (Ge-
schäftsjahr 2021 : Verlust TEUR 120) er-
fasst. Darauf entfallen latente Steuern 
in Höhe von TEUR -371 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 42). Zusammen mit einem Er-
gebnis aus der Währungsumrechnung 
ausländischer Geschäftsbetriebe von 
TEUR –741 (Geschäftsjahr 2021: TEUR –894) 
ergibt sich ein sonstiges Ergebnis von 
TEUR 578 (Geschäftsjahr 2021: TEUR –972).

(11)  Ergebnis je Aktie / Ergebnis-
verwendungsvorschlag

Das Ergebnis je Aktie wird durch Division 
des Ergebnisses nach Steuern von 
TEUR -34.867 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR -12.332) durch die gewichtete 
durchschnittliche Anzahl von Stamm-
aktien, bereinigt um anteilig gehaltene 
eigene Aktien (6.631.011; Geschäftsjahr 
2021: 6.631.011), berechnet. Für das Ge-
schäftsjahr 2022 errechnet sich ein Er-
gebnis je Aktie von EUR -5,26 (unver-
wässert = verwässert) (Geschäftsjahr 
2021: EUR -1,86 (unverwässert = verwäs-
sert) ). Die Kapitalherabsetzung Ende 
Dezember erfolgte ohne Einfl uss auf die 
gewichtete durchschnittliche Anzahl 
der Stammaktien. Der Vorstand der 
Wolford Aktiengesellschaft schlägt vor, 
den Bilanzverlust auf neue Rechnung 
vorzutragen.
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Die Basis für die Berechnung des Ergeb-
nisses je Aktie (unverwässert) wurde wie 
folgt ermittelt:

2022 2021

Gewichtete Gesamtanzahl 
 ausstehender Aktien 6.719.151 6.719.151

  abzüglich durchschnitt-
lichen  Bestands eigener 
Aktien –88.140 –88.140

6.631.011 6.631.011

Durch die  im Jahr 2023 durchgeführte 
Kapitalerhöhung ergibt sich gemäß 
Ver öffentlichung der Gesamtstimm-
rechte und des Kapitals nach § 135 Abs. 
1  BörseG vom 16. März 2023 per  15. Feb-
ruar 2023 ein Grundkapital von 
EUR 46.337.596,80 unterteilt in 9.653.666 
auf Inhaber lautende Stammaktien im 
Nominale von EUR 4,80.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

(12)  Sachanlagen 
(inkl. Nutzungsrechte)

Eine detaillierte Entwicklung ist im An-
lagenspiegel dargestellt. In der Position 

„Grundstücke, grundstücksgleiche Rech-
te und Bauten einschließlich der Bauten 
auf fremde m Grund“ sind Grundstücke 
mit einem Buchwert von TEUR 521 (31. De-
zember 2021: TEUR 521) enthalten. 

Es sind keine Sachanlagen verpfändet.

Der Gesamtbetrag der Verpfl ichtungen 
für den Erwerb von Sachanlagen be-
trägt zum Bilanzstichtag TEUR 0 (31. De-
zember 2021: TEUR 16).  Für die Erläute-
rungen zu erfassten Impairments wird 
auf die Erläuterungen zur Gesamt-
ergebnisrechnung (II.) Angabe (7) Ab-
schreibungen verwiesen.

(13) Firmenwerte

Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine 
Wertminderungen auf Firmenwerte (Ge-
schäftsjahr 2021: TEUR 0) vorgenommen. 

(14)  Sonstige immaterielle 
 Vermögenswerte

Eine detaillierte Entwicklung ist im Anla-
genspiegel dargestellt. Es bestehen für 
dieses und das vorangegangene Ge-
schäftsjahr keine Verpfl ichtungen für den 
Erwerb von immateriellen Vermögens-
werten. Die immateriellen Vermögens-
werte betreffen im Wesentlichen Software.

Für immaterielle Vermögenswerte er-
gab sich im Geschäftsjahr 2022 wie 
auch im Geschäftsjahr 2021 kein Wert-
minderungsbedarf. 

Es sind keine immateriellen Vermögens-
werte verpfändet.

(15)	 	Langfristige	finanzielle	
 Vermögenswerte

Die langfristigen fi nanziellen Vermögens-
werte enthalten Investmentfondsanteile, 
die gemäß IFRS 9 als erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert klassifi ziert sind, 
wobei die Wertänderungen im Gewinn 
und Verlust erfasst werden. 

Die erfolgswirksam erfasste Verände-
rung des beizulegenden Zeitwerts im 
Geschäftsjahr 2022 beträgt TEUR -231 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR -64).

(16)  Langfristige Forderungen 
und Vermögenswerte

Bei den in diesem Posten erfassten Be-
trägen handelt es sich überwiegend um 
Kautionen (31. Dezember 2022: TEUR 2.214, 
31. Dezember 2021 : TEUR 1.576) sowie ver-
fügungsbeschränkte langfristige liquide 
Mittel für Kautionen und Zollgarantien 
(31. Dezember 2022: TEUR 936, 31. De-
zember 2021. TEUR 1.505).
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(17)  Latente Steueransprüche und 
latente Steuerverbindlichkeiten

Latente Steueransprüche und latente 
Steuerverbindlichkeiten resultieren aus 

temporären Bewertungs- und Bilanzie-
rungsunterschieden zwischen den 
Buchwerten des IFRS-Abschlusses und 
den entsprechenden steuerlichen Be-
messungsgrundlagen.

31.12.2022 31.12.2021
IN TEUR VERMÖGEN SCHULDEN VERMÖGEN SCHULDEN

Sachanlagevermögen (inkl. Nutzungsrechte) 1.678 6.525 1.019 12.581

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 17 35 2.051 40

Vorräte 497 144 625 284

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstige Forderungen und Vermögenswerte 1.058 1.644 854 1.807

Rückstellungen für langfristige  Personalverpfl ichtungen 753 23 1.545 0

Sonstige Rückstellungen 298 145 133 677

Leasingverbindlichkeiten 7.871 228 12.989 189

Sonstige Verbindlichkeiten 427 158 526 291

Sonstiges 0 0 18 0

Latente Steueransprüche /  
latente Steuerverbindlichkeiten 12.599 8.902 19.760 15.869
Aufrechnung gegenüber derselben Steuerbehörde –8.762 –8.762 –15.759 –15.759
Saldierte aktive und passive  Steuerabgrenzung 3.837 140 4.001 110

Latente Steueransprüche und latente 
Steuerverbindlichkeiten resultieren aus 
temporären Bewertungs- und Bilanzie-
rungsunterschieden zwischen den 
Buchwerten des IFRS-Abschlusses und 
den entsprechenden steuerlichen Be-
messungsgrundlagen.

Im Geschäftsjahr wurden aktive latente 
Steuern auf temporäre Differenzen  in 
Höhe von TEUR 2.670 (31. Dezember 2021: 
TEUR 1.966) aufgrund der wirtschaftli-
chen Entwicklung und der damit be-
stehenden Unsicherheit vollständig 
wertberichtigt. In Höhe von TEUR 3.837  
(31. Dezember 2021: TEUR 4.001) werden 
Überhänge aktiver latenter Steueran-
sprüche über latente Steuerschulden 
berücksichtigt. Diese wurden als wert-
haltig angesehen, da für die betreffen-
den Gesellschaften zukünftig von steuer-
lichen Gewinnen ausgegangen wird. 

Auf Verlustvorträge werden keine laten-
ten Steueransprüche aktiviert, da eine 
zukünftige Inanspruchnahme nicht 
ausreichend wahrscheinlich ist.

Für nicht ausgeschüttete Gewinne von 
Tochtergesellschaften der Wolford AG in 
Höhe von TEUR 26.592 wurden latente 
Steuerschulden wegen bestehender 
Kontrolle nach IAS 12.39 sowie nicht ge-
planter Ausschüttung auf absehbare 
Zeit nicht bilanziert.

Zum Bilanzstichtag bestehen ungenutz-
te steuerliche Verlustvorträge in Höhe 
von TEUR 138.590 (31. Dezember 2021: 
TEUR 90.116). Davon wurden auf 
TEUR 138.590 (31. Dezember 2021: TEUR 
90.116) keine latenten Steuern aktiviert. 

Verlustvorträge in Höhe von TEUR 136.264 
(31. Dezember 2021 : TEUR 87.661) sind 
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unverfallbar. In Höhe von TEUR 2.326 
(31. Dezember 2021: TEUR 2.455) sind Ver-
luste innerhalb von  einem bis fünf Jah-
ren verfallbar.

(18) Vorräte

Die Gliederung der Vorräte ist in folgen-
der Übersicht dargestellt:

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Fertige Erzeugnisse 
und  Handelswaren 24.706 20.313

Unfertige Erzeugnisse 5.992 5.268

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.673 5.293

Summe 36.371 30.874

Die Vorräte werden artikelspezifisch be-
wertet. Dieses Bewertungsverfahren be-
rücksichtigt die Unterschiede bezüglich 
der Wiederverkäuflichkeit zwischen Es-
sentials und Trend-Artikeln sowie das 
Artikelalter der Fertigprodukte. Zum Bi-
lanzstichtag beträgt die Wertberichti-
gung auf fertige Produkte und Handels-
waren, unfertige Produkte sowie 
Rohstoffe TEUR 3.501 (31. Dezember 2021: 
TEUR 1.734). Hierfür wurde im Geschäfts-
jahr 2022 ein Aufwand von TEUR 1.767 er-
fasst, Zuschreibungen sind keine erfolgt. 
Die Bewertung der Vorräte erfolgt mit 
gleitende m Durchschnitt. Es wurden 
keine Vorräte verpfändet.

(19)  Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 12.949 14.456

Wertberichtigung -2.270 -2.449

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen nach Wert-
berichtigung 10.679 12.007

Für die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wurden Wertberichti-
gungen der Stufe 2 aufgrund erwarteter 
Verluste (expected credit loss, ECL-Stufe 2) 
in Höhe von TEUR 44 (31. Dezember 2021: 
TEUR 24) sowie Wertberichtigungen der 
Stufe 3 in Höhe von TEUR 2.226 (31. De-
zember 2021: TEUR 2.425) gebildet. 

Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen resultieren im Wesentlichen 
aus dem Bereich Wholesale der Wolford 
AG. Zur Überwachung des Ausfallrisikos 
werden die Kunden hinsichtlich ihrer 
Kreditwürdigkeit in ebendiese Katego-
rien gegliedert. Bei der Bestimmung der 
Werthaltigkeit von Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen wird jeder Än-
derung der Bonität seit Einräumung des 
Zahlungsziel s bis zum Bilanzstichtag 
Rechnung getragen. Es besteht keine 
nennenswerte Konzentration von Kredit-
risiken, da Einzelforderungen im Ver-
gleich zum Gesamtbestand einen gerin-
gen Anteil ausmachen und zwischen 
einzelnen Forderungen keine Korrelation 
besteht. Der Rückgang der Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen ist trotz 
des größeren Umfangs der Geschäfts-
tätigkeit durch das Factoring von Forde-
rungen in Österreich, den USA und Ka-
nada bedingt.

Die gewährten Zahlungsziele an Kunden 
sind unterschiedlich, bewegen sich aber 
in einem gewöhnlichen Rahmen. Bevor 
eine neue Geschäftsbeziehung einge-
gangen wird, wird vorab die Bonität des 
Kunden überprüft. Die Forderungsbe-
stände werden ständig überwacht und 
bei Überfälligkeit durch externe Gesell-
schaften betrieben. 

Im Bereich Wholesale wird das Risiko 
von Forderungsausfällen teilweise durch 
den Abschluss von Kreditversicherun-
gen reduziert, für die ein Selbstbehalt in 
Höhe von 10 % besteht. Der gebildete ECL 
basiert auf spezifischen Länder- und 
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Kundenrisiken, unterstützt durch externe 
Ratings. Die Wertberichtigung von For-
derungen des Online-Geschäfts wurde 
auf Basis von Erfahrungswerten histori-
scher Ausfälle gebildet. 

Eine Wertberichtigung der Stufe 3 wird 
für Credit-Impaired-Forderungen ge-
bildet. Forderungen fallen in diese Kate-
gorie spätestens dann, wenn sie an den 
Rechtsanwalt /Inkassobeauftragten/das 
Gericht weitergereicht werden. Die 
Wertberichtigungen auf Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen entwi-
ckelten sich wie folgt:

in TEUR 2022 2021

01.01. 2.449 2.670
Zuführung (+) / Aufl ösung (–) 831 35

Verbrauch -1.005 -274

Währungsdifferenz -5 18

31.12. 2.270 2.449

Die nachfolgende Tabelle enthält Infor-
mationen über das Ausfallrisiko und die 
erwarteten Kreditverluste für Forderun-
gen aus Lieferungen und Leistungen zum 
31. Dezember 2022 bzw. 31. Dezember 2021.

31.12.2022 in TEUR VER LUSTRATE
BRUTTO-

BUCHWERT
WERTBERICH-

TIGUNG

Wholesale 17,82 % 12.740 2.270
Forderungen mit ECL 0,47 % 9.229 44

Forderungen Credit Impaired 63,40 % 3.511 2.226

Online 0,0 % 209 0
Forderungen mit ECL 0,0 % 0 0

Forderungen Credit Impaired 0,0 % 0 0

31.12.2021 in TEUR VER LUSTRATE
BRUTTO-

BUCHWERT
WERTBERICH-

TIGUNG

Wholesale 17,14 % 14.287 2.449
Forderungen mit ECL 0,23 % 10.584 24

Forderungen Credit Impaired 65,49 % 3.703 2.425

Online 0,0 % 169 0
Forderungen mit ECL 0,0 % 0 0

Forderungen Credit Impaired 0,0 % 0 0

Wertberichtigungen mit einem pau-
schalen Ansatz wurden für diese Dar-
stellung im Jahr 2021 von den Wertbe-
richtigungen gemäß reinem ECL-Ansatz 
getrennt und den „Forderungen Credit 
Impaired“ zugeordnet. Es ergab sich 
dadurch eine Wertberichtigung „Forde-
rungen mit ECL“ in Höhe von TEUR 24. 
Von den Wertberichtigungen im Vorjahr 

in Höhe von TEUR 2.449 entfi elen TEUR 24 
auf Wertberichtigungen gemäß dem 
reinen ECL-Ansatz.

Uneinbringliche Forderungen werden 
ausgebucht. Eine Forderung wird als de-
finitiv „uneinbringlich“ bezeichnet, wenn 
ein Rechtsanwalt / Inkassobeauftragter/
Gericht die Uneinbringlichkeit bestätigt. 
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Dabei wurden die Versicherungserträge 
der Kreditversicherung bereits berück-
sichtigt. Hinsichtlich des weder wertge-
minderten noch überfälligen Bestands 
an Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen deuten zum Abschlussstich-
tag keine Anzeichen darauf hin, dass die 
Schuldner ihren Zahlungsverpflichtun-
gen nicht nachkommen werden.  

Im November 2021 wurde von der 
Wolford AG eine Factoring-Vereinba-
rung über Forderungen abgeschlossen, 
die einen Verkauf von Forderungen bis 
zu TEUR 5.000 vorsieht, wobei die ersten 
Transaktionen unter dem Vertrag 2022 
mit einem Volumen von EUR 6,66 Mio. 
wirksam wurden. Des Weiteren haben die 
Tochtergesellschaften Wolford America 
Inc. und Wolford Canada Inc. im August 
2020 Factoring Agreements als Rah-
menverträge über jeweils mindestens 
USD 5,50 Mio. für einen Zwölfmonats-
zeitraum ab September 2020 abge-
schlossen, die im Dezember 2022 ange-
passt wurden. 

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen nach 
 Wertberichtigung 10.679 12.007
Nicht fällig 4.366 7.749

fällig <30 Tage 3.146 2.046

fällig >31 <60 Tage 876 958

fällig >61 <90 Tage 714 670

fällig >91 <120 Tage 392 237

fällig >121 Tage 1.185 347

(20)  Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände

Die sonstigen Forderungen setzen sich 
im Wesentlichen aus folgenden Posten 
zusammen:

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Direktgeschäft zu Kunden 
(B2C) 3.149 1.067

Debitorische Kreditoren 2.607 984

Aktive Rechnungs-
abgrenzungen 1.809 2.032

Kautionen 1.563 1.327

Abgrenzungen Forderungen 
aus Zuschüssen 1.177 10.639

Forderungen aus 
sonstigen Steuern 489 226

Ertragsteuerforderungen 0 147

Sonstige Forderungen 1.229 602

Summe 12.023 17.024

Die Forderungen aus dem Direktgeschäft 
zu Kunden (B2C) bestehen gegenüber 
den Kreditkarteninstituten oder sonstigen 
 Online-Bezahldiensten. Der Anstieg der 
debitorischen Kreditoren um 195 % beruht 
auf der hohen Leistung von Anzahlungen 
für Lieferungen und Leistungen kurz vor 
Ende des Geschäftsjahres. Die Abgren-
zungen der Forderungen aus Zuschüssen 
betreffen die restlichen staatliche n Zu-
schüsse aus Verlustausgleich und Fixkos-
tenzuschüsse n im Zusammenhang mit 
der Covid-19-Pandemie aus 2021, die  im 
Jahr 2023 ausgezahlt werden. 

(21) Eigenkapital

Die Zusammensetzung und Entwicklung 
des bilanziellen Eigenkapitals ist in einer 
separaten Aufstellung (Entwicklung des 
Eigenkapitals) dargestellt.

Grundkapital
Das Grundkapital setzt sich aus 6.719.151 
nennwertlosen Stückaktien zusammen, 
wobei jede Stückaktie am Grundkapital 
in gleichem Umfang beteiligt ist und 
blieb im Geschäftsjahr wie auch im 
Vorjahr unverändert. Es gibt keine Ak-
tien mit besonderen Vorzugs- oder 
Kontrollrechten.
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Die außerordentliche Hauptversamm-
lung der Wolford AG am 1. Dezember 
2022 hat das Grundkapital der Gesell-
schaft in Höhe von EUR 48.848.227,77 im 
Wege der vereinfachten Kapitalherab-
setzung zum Zweck der Verlustdeckung 
unter Beibehaltung der Anzahl der 
Stückaktien um EUR 16.596.302,97 auf 
EUR 32.251.924,80 herabgesetzt und be-
schlossen, das Grundkapital auf bis zu 
EUR 48.377.884,80  durch  die Ausgabe 
von bis zu 3.359.575 neuen Stückaktien 
unter Wahrung der Bezugsrechte zu er-
höhen.  Die Kapitalherabsetzung wurde 
am 30. Dezember 2022 ins Firmenregis-
ter eingetragen. Der Ausgabepreis der 
neuen Aktien wurde mit EUR 6,00 je Aktie 
festgelegt. Der Gesamtausgabebetrag 
konnte damit bis zu EUR 20.157.450,00 
betragen. Den Aktionären wird das ge-
setzliche Bezugsrecht gewährt. Die 
Durchführung der Kapitalerhöhung 
durch Ausgabe von 2.934.515 neuen 
 Aktien ist im ersten Quartal 2022 mit 
 Erhöhung des Grundkapital s auf 
EUR 46.337.596,80 und einem Bruttozu-
fl uss von EUR 17.607.090,00 erfolgt. Siehe 
hierzu Kapitel IV. Sonstige Angaben /  Er-
eignisse nach dem Bilanzstichtag“.

Kapitalrücklagen
Die gebundene Kapitalrücklage resul-
tiert aus Agiobeträgen (abzüglich der 
Emissionskosten) anlässlich der Aktien-
begebung in den Jahren 1995 und 2018. 
Die Kosten, die damals durch die Aus-
gabe neuer Aktien entstanden sind, 
 wurden in Höhe von TEUR 791 in Abzug 
gebracht. Durch die vereinfachte Kapi-
talherabsetzung wurden die Kapital-
rücklagen entsprechend den aktien-
rechtlichen Anforderungen zur 
Verlustabdeckung aufgelöst.

Sonstige Rücklagen
Für das Geschäftsjahr 2021 wurde keine 
Dividende ausgeschüttet. 

Rücklage für versicherungs  -
mathe matische Gewinne / Verluste

in TEUR 2022 2021

01.01. –5.193 –5.115
Versicherungsmathematische 
Gewinne (+) und Verluste (–) 
des Geschäftsjahres 1.690 –120

 davon latente Steuern –371 42

31.12. –3.874 –5.193

Eigene Aktien 
Die Wolford AG hält einen Bestand von 
88.140 Stück (31. Dezember 2021: 88.140 
Stück) an eigenen Aktien. Im Geschäfts-
jahr gab es keine Bewegungen in den 
eigenen Aktien. Somit werden weiterhin 
1,3 % (31. Dezember 2021: 1,3 %) des Grund-
kapitals von der Gesellschaft gehalten. 

Going Concern 
Aufgrund von betrieblichen Umstruktu-
rierungsmaßnahmen, die noch nicht die 
gewünschten Ergebnisse geliefert ha-
ben, und aufgrund gestiegener Input-
kosten für die Beschaffung von Rohstof-
fen sind die Erträge von Wolford 
weiterhin negativ. Das EBIT für das ge-
samte Jahr 2022 beträgt EUR -28 ,6 Mio. 
Der Anstieg der Betriebskosten, der 
durch Inflation und Engpässe  auf dem 
Beschaffungsmarkt angetrieben wird, 
hat zu höheren Preisen für Material, 
Energie und Logistik geführt. Infolge von 
Tarifvereinbarungen sind auch im Per-
sonalbereich die Kosten gestiegen. Da-
rüber hinaus entstehen Ausgaben in 
Verbindung mit der künftigen organisa-
tionsbezogenen und strukturellen Um-
gestaltung unseres Unternehmens. 

Im Jahr 2022 befand sich die  Wolford 
Gruppe in einer schwierigen Finanzlage. 
Der Cashflow aus betrieblichen Aktivi-
täten und weitere Liquiditätsressourcen 
aus bestehenden und für die  Wolford 
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Gruppe  verfügbaren Finanzierungsquel-
len reichten nicht aus, um ihre unvorher-
gesehenen Zahlungsverpflichtungen zu 
erfüllen. Die  Wolford Gruppe war abhän-
gig von Fremdkapital und externen Fi-
nanzmitteln, die zu günstigen Konditio-
nen gewährt wurden. Die  Wolford 
Gruppe verfügte nicht über ausreichen-
des Betriebskapital zur Deckung des 
Kapitalbedarfs. 

Die  Wolford Gruppe hat ihren vergan-
genen Finanzierungsbedarf durch Ge-
sellschafterdarlehen gedeckt, die das 
Unternehmen abgeschlossen hat. Die 
Gruppe ist angewiesen auf die aktuel-
len Gesellschafterdarlehen, die dem 
Unternehmen von seinem Hauptgesell-
schafter gewährt werden, oder auf die 
Refi nanzierung bestehender Gesell-
schafterdarlehen. Darüber hinaus ist die 
 Wolford Gruppe angewiesen auf die 
Verlängerung ihrer fälligen Verbindlich-
keiten, wobei es hier um Beträge in er-
heblicher Größenordnung geht, die pro-
longiert bzw . nicht eingefordert werden.

Wolford hat Maßnahmen zur Steigerung 
der betrieblichen Effi zienz ergriffen. Pro-
zesse werden weiter optimiert , und der 
Fokus auf die Kostenkontrolle wurde 
noch einmal verstärkt. Doch die auf der 
Kostenseite erzielten Geschäftsergeb-
nisse sind noch nicht ausreichend, um 
das Unternehmen auf der Ertragsseite 
zu stabilisieren. Zur Sicherstellung einer 
angemessenen Liquidität hat das Unter-
nehmen Zugang zu Darlehen des Mehr-
heitsgesellschafters erhalten. Außer dem 
hat Wolford 2022 eine Anfang 2023 
durchgeführte Kapitalauf stockung initi-
iert, die von den beiden größten Gesell-
schaftern gezeichnet wurde. Nach ver-
einfachter Kapitalher absetzung zur 
Verlustabdeckung EUR 16.596.302,97 auf 
EUR 32.251.924,80 wurde das Grundka-
pital durch Ausgabe von 2.934.515 Stück 

neuen Aktien im Nennwert von EUR 4,80 
je Aktie auf  EUR 46.337.596,80 erhöht. 
Durch die Kapitalerhöhung, die am 
15. Februar 2023 im Firmenbuch einge-
tragen wurde, sind der Wolford AG, vor 
Abzug der dadurch verursachten Kos-
ten, EUR 17,6 Mio.  zugefl ossen. Zudem 
steht Wolford in engem Kontakt mit 
Banken hinsichtlich weiterer Finanzie-
rung in Italien. 

Wolford arbeitet derzeit intensiv an einer 
Stärkung  seiner Präsenz und Sich tbarkeit. 
Dies geschieht mithilfe von gezielten 
Marketingaktivitäten, einer fokussierten 
Produkt-Pipeline, einer geografischen 
Ausweitung der Distribution, einer Ratio-
nalisierung der Einzelhandelsflotte sowie 
erheblicher Investitionen in E-Commerce, 
IT und Systeme. Daneben reduziert 
Wolford in allen Funktionen die fixen und 
variablen Kosten. Angesichts des zwei-
stelligen Umsatzanstiegs im Jahr 2022 
ist Wolford zuversichtlich, den Trend 
2023 ausbauen und ein stark verbesser-
tes EBIT-Ergebnis im Geschäftsjahr 2023 
vorlegen zu können. Voraussetzung da-
für ist, dass keine außerhalb unserer Kon-
trolle liegenden makroökonomischen 
Ereignisse die  Situation weiter ver-
schlechtern.

Ab 2023 werden alle von Wolford imple-
mentierten Umstrukturierungsmaßnah-
men zu greifen beginnen, was sich 
positiv auf die künftigen Erträge auswir-
ken wird. Das Unternehmen ist auch da-
bei, eine Trendwende zu vollziehen, um 
seine betrieblichen Erträge (EBIT) zu 
verbessern und nachhaltige Profi tabili-
tät zu erreichen. Dies setzt voraus, dass 
die unsichere Situation in Osteuropa 
nicht zu weiteren Verwerfungen der 
Weltwirtschaft führt. Zwar ist aufgrund 
der Situation in Osteuropa nicht zu er-
warten, dass sich die Kostensituation 
verbessert, doch das Unternehmen 
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arbeitet gezielt daran, die Effi zienz der 
Personalkosten zu verbessern, Berater-
kosten zu senken, die Kollektion zu redu-
zieren und die Nachfrageplanung sowie 
den Fertigungsprozess effi zienter zu ge-
stalten. Die neue reduzierte und fokus-
sierte Produktstrategie SPACER wird be-
reits umgesetzt, und hat das Ziel, im 
Unternehmen „Raum“ zu schaffen und 
für mehr „Tempo“ zu sorgen. Um dies zu 
erreichen, wird ein Schwerpunkt auf 

„Hero“-Produkte und Bestseller gelegt. 
Ein verbessertes Betriebsmodell soll die 
Barmittelfl üsse steigern und die Risiken 
bei Lagerbeständen zu begrenzen.  Im 
Zuge einer ersten Kollektionsbearbei-
tung wurde die Artikelzahl um einen An-
teil von 40 % gesenkt, der 18 % der Um-
sätze generierte. 

Systeme und IT-Infrastruktur bei Wolford 
sind veraltet. Das macht den Betrieb in-
effizient und teuer und erschwert außer-
dem die Skalierung. 14 wichtige IT- 
Projekte werden in den nächsten zwei 
Jahren umgesetzt. Wolford wird das 
Projekt einer schlanken Fertigung be-
schleunigen und sich auf die Beseiti-
gung ineffizienter Produktions- und 
 Logistikprozesse konzentrieren. 

Der Plan für ein verringertes Sortiment 
wird in der Folge die Produktionsmengen 
und -kosten verringern. Außerdem plant 
Wolford einen neuen, effizienteren Pro-
zess für die Retourenabwicklung mit 
schnellerem Zugang zu verkaufsfähigen 
Beständen. Ein Schlüsselfaktor wird 2023 
der Abbau der Lagerbestände sein. 
Gleichzeitig richtet sich der Fokus auf 
umsatzstarke  Never-out-of-stock-Pro-
dukte sowie auf eine Verbesserung der 
Lieferperformance. Im Logistikbereich 
wird Wolford gezielt an einer Verbesse-
rung der ausgelagerten Dienstleistun-
gen arbeiten. Zugleich soll en die Kosten 
in Bezug auf den Umsatz gesenkt wer-
den. Das Management erwartet, dass 

auf der Grundlage dieser Maßnahmen 
Umsatzerlöse von EUR 150 Mio. und ein 
positives EBITDA und EBIT erreicht werden. 

Die ersten Monate des Jahres 2023 zei-
gen gegenüber dem Budget 2023 einen 
positiven Trend. Die angehobenen Um-
satzerwartungen für die Monate  Jänner 
bis März wurden erreicht. Auch auf der 
Ergebnisseite ist der Konzern auf Bud-
getkurs. Das Management blickt opti-
mistisch in die Zukunft, da die Umstruk-
turierungsprojekte bisher erfolgreich 
umgesetzt wurden und im laufenden 
Jahr ihre Wirkung entfalten werden. Die 
Maßnahmen sind nachhaltig und er-
lauben eine transparente durchgängi-
ge Kostensteuerung. Strategische Ini-
tiativen wurden entwickelt, um 
anstehende Herausforderungen zu 
meistern, die Effi zienz zu steigern und 
dabei zugleich Kosten zu vermeiden 
und Betriebsabläufe zu optimieren. Eine 
erfolgreiche Markenpositionierung auf 
internationalen Märkten ist entschei-
dend für die weitere Entwicklung von 
Wolford. Das Unternehmen wird über 
seine „The W“- und „The W Lab“-Linien 
auch künftig gezielt die globale Positio-
nierung seiner Marke verfolgen. Dies 
umfasst die Fortführung erfolgreicher 
Kooperationen, in Zusammenarbeit mit 
internationalen Stardesignern entwi-
ckelte limitierte Kapselkollektionen so-
wie die gezielte Nutzung von Wachs-
tumschancen auf dem US- und dem 
chinesischen Markt. Basierend auf die-
sen Maßnahmen sieht das Manage-
ment Wolford gut aufgestellt, um den 
Umsatz weiter zu steigern und durch 
verbesserte Betriebsabläufe profi tabel 
zu sein.

Darüber hinaus hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford fi nanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
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arbeitet gezielt daran, die Effi zienz der 
Personalkosten zu verbessern, Berater-
kosten zu senken, die Kollektion zu redu-
zieren und die Nachfrageplanung sowie 
den Fertigungsprozess effi zienter zu ge-
stalten. Die neue reduzierte und fokus-
sierte Produktstrategie SPACER wird be-
reits umgesetzt, und hat das Ziel, im 
Unternehmen „Raum“ zu schaffen und 
für mehr „Tempo“ zu sorgen. Um dies zu 
erreichen, wird ein Schwerpunkt auf 

„Hero“-Produkte und Bestseller gelegt. 
Ein verbessertes Betriebsmodell soll die 
Barmittelfl üsse steigern und die Risiken 
bei Lagerbeständen zu begrenzen.  Im 
Zuge einer ersten Kollektionsbearbei-
tung wurde die Artikelzahl um einen An-
teil von 40 % gesenkt, der 18 % der Um-
sätze generierte. 

Systeme und IT-Infrastruktur bei Wolford 
sind veraltet. Das macht den Betrieb in-
effizient und teuer und erschwert außer-
dem die Skalierung. 14 wichtige IT- 
Projekte werden in den nächsten zwei 
Jahren umgesetzt. Wolford wird das 
Projekt einer schlanken Fertigung be-
schleunigen und sich auf die Beseiti-
gung ineffizienter Produktions- und 
 Logistikprozesse konzentrieren. 

Der Plan für ein verringertes Sortiment 
wird in der Folge die Produktionsmengen 
und -kosten verringern. Außerdem plant 
Wolford einen neuen, effizienteren Pro-
zess für die Retourenabwicklung mit 
schnellerem Zugang zu verkaufsfähigen 
Beständen. Ein Schlüsselfaktor wird 2023 
der Abbau der Lagerbestände sein. 
Gleichzeitig richtet sich der Fokus auf 
umsatzstarke  Never-out-of-stock-Pro-
dukte sowie auf eine Verbesserung der 
Lieferperformance. Im Logistikbereich 
wird Wolford gezielt an einer Verbesse-
rung der ausgelagerten Dienstleistun-
gen arbeiten. Zugleich soll en die Kosten 
in Bezug auf den Umsatz gesenkt wer-
den. Das Management erwartet, dass 

auf der Grundlage dieser Maßnahmen 
Umsatzerlöse von EUR 150 Mio. und ein 
positives EBITDA und EBIT erreicht werden. 

Die ersten Monate des Jahres 2023 zei-
gen gegenüber dem Budget 2023 einen 
positiven Trend. Die angehobenen Um-
satzerwartungen für die Monate  Jänner 
bis März wurden erreicht. Auch auf der 
Ergebnisseite ist der Konzern auf Bud-
getkurs. Das Management blickt opti-
mistisch in die Zukunft, da die Umstruk-
turierungsprojekte bisher erfolgreich 
umgesetzt wurden und im laufenden 
Jahr ihre Wirkung entfalten werden. Die 
Maßnahmen sind nachhaltig und er-
lauben eine transparente durchgängi-
ge Kostensteuerung. Strategische Ini-
tiativen wurden entwickelt, um 
anstehende Herausforderungen zu 
meistern, die Effi zienz zu steigern und 
dabei zugleich Kosten zu vermeiden 
und Betriebsabläufe zu optimieren. Eine 
erfolgreiche Markenpositionierung auf 
internationalen Märkten ist entschei-
dend für die weitere Entwicklung von 
Wolford. Das Unternehmen wird über 
seine „The W“- und „The W Lab“-Linien 
auch künftig gezielt die globale Positio-
nierung seiner Marke verfolgen. Dies 
umfasst die Fortführung erfolgreicher 
Kooperationen, in Zusammenarbeit mit 
internationalen Stardesignern entwi-
ckelte limitierte Kapselkollektionen so-
wie die gezielte Nutzung von Wachs-
tumschancen auf dem US- und dem 
chinesischen Markt. Basierend auf die-
sen Maßnahmen sieht das Manage-
ment Wolford gut aufgestellt, um den 
Umsatz weiter zu steigern und durch 
verbesserte Betriebsabläufe profi tabel 
zu sein.

Darüber hinaus hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford fi nanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
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werden, seine Verbindlichkeiten bei Fäl-
ligkeit zu erfüllen und den Fortbestand 
des Unternehmens für die absehbare 
Zukunft sicherzustellen. Diese Garantie 
ist bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für 
den Fall, dass fi nanzielle Unterstützung 
durch Lanvin erforderlich ist, verpfl ich-
ten sich beide Parteien, die Garantie in 
vollem Umfang geltend zu machen.  Die 
von Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited dem Unternehmen gewährten 
ausstehende n Gesellschafterdarlehen 
wurden in  Höhe EUR 16,3 Mio. nachran-
gig gestellt. Die Rückzahlung kann erst 
dann gefordert werden, wenn die Um-
strukturierung von Wolford abgeschlos-
sen ist. Hierfür ist für die Wolford Gruppe 
in analoger Anwendung der Bestim-
mungen des österreichischen Unter-
nehmensreorganisationsgesetzes (URG) 
eine Eigenkapitalquote von 8 % und eine 
Schuldentilgungsdauer von 15 Jahren 
maßgeblich. Im Falle der  Liquidation er-
folgt eine Rückzahlung des Gesellschaf-
terdarlehens bis zu einem Betrag von 
EUR 16,3 Mio. erst nach Befriedigung aller 
anderen Gläubiger. Ferner wird festge-
legt, dass in Bezug auf diese Verbind-
lichkeiten kein Insolvenzverfahren eröff-
net werden muss. Der Garant Lanvin 
Group Holdings Limited und der Vor-
stand kommen zu dem Ergebnis, dass 
der Konzernabschluss des Unterneh-
mens für 2022 unter Anwendung des 
Going-Concern-Prinzips aufzustellen ist.

(22)  Rückstellungen für langfristige 
Personalverpflichtungen

Die Berechnung der Sozialkapitalrück-
stellungen für die Pensions-, Abferti-
gungs- und Jubiläumsgeldrückstellung 
erfolgt in Übereinstimmung mit den Be-
stimmungen des IAS 19. 

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Pensionsrückstellungen 3.981 4.880

Abfertigungsrückstellungen 6.201 8.139

Jubiläumsgeldrückstellungen 1.368 1.573

Summe 11.550 14.592

Pensions- und Abfertigungs-
rückstellung
Bei der Wolford AG bestehen aufgrund 
von Einzelzusagen unmittelbare Pen-
sionsverpfl ichtungen für drei ehemalige 
Vorstandsmitglieder. In Frankreich be-
stehen aufgrund von Kollektivvereinba-
rungen Verpfl ichtungen für Zahlungen, 
die mit dem Eintritt in den Ruhestand 
fällig werden. Die Berechnung erfolgt 
anhand anerkannter Regeln der Versi-
cherungsmathematik. 

Aufgrund gesetzlicher Verpfl ichtungen 
erhalten Mitarbeiter des österreichi-
schen Mutterunternehmens, die vor 
dem Jahr 2003 eingetreten sind, im 
Kündigungsfall bzw. zum Pensionsan-
trittszeitpunkt eine einmalige Abferti-
gung. Diese ist von der Anzahl der 
Dienstjahre und dem im Abfertigungs-
fall maßgeblichen Bezug abhängig. In 
der Schweiz bestehen Verpfl ichtungen 
für den Fall der Pensionierung, des To-
des oder der Arbeitsunfähigkeit. Die 
Zahlungen sind von Alter, Anzahl der 
Arbeitsjahre, Höhe des Gehalts und vom 
individuellen Einzahlungsstand abhän-
gig. Der Plan wird von Arbeitnehmern 
und vom Arbeitgeber gemeinsam fi -
nanziert, wobei die Verpfl ichtung über 
qualifi zierte Versicherungspolizzen als 
Planvermögen von der Versicherungs-
gesellschaft Swiss Life gegenfi nanziert 
wird. Weitere leistungsorientierte Pläne 
für Abfertigungen bestehen in gerin-
gem Umfang in Italien und Slowenien. 
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Die Rückstellungen für Pensionen haben 
sich wie folgt entwickelt: 

in TEUR 2022 2021

Barwert	der	Verpfl	 ichtung	
zum 01.01. 4.880 5.275
Zinsaufwand 62 47

Pensionszahlungen -277 –247

Versicherungsmathematischer 
Gewinn (–) /  Verlus t (+) –684 –195

Barwert	der	Verpfl	 ichtung	
zum 31.12. 3.981 4.880

Die Rückstellungen für Abfertigungen 
haben sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2022 2021

Barwert	der	Verpfl	 ichtung	
zum 01.01. 9.383 10.221
Wechselkursdifferenz 69 34

Dienstzeitaufwand 387 608

Zinsaufwand 78 62

Abfertigungszahlungen –1.280 –2.035

Versicherungsmathematischer 
Gewinn (–) /  Verlus t (+) –1.006 492

Barwert	der	Verpfl	ichtung	
zum 31.12. (Brutto-
verpfl	ichtung) 7.631 9.383

Das Planvermögen für die Abfertigungs-
rückstellung hat sich wie folgt ent wickelt:

in TEUR 2022 2021

Beizulegender Zeitwert des 
Planvermögens zum 01.01. 1.244 942
Wechselkursdifferenz 58 17

Eingezahlte Beiträge 117 100

Zinsertrag 3 2

Geleistete Zahlungen 8 6

Versicherungsmathematischer 
Gewinn (+) /  Verlus t (–) 0 177

Beizulegender Zeitwert des 
Planvermögens zum 31.12. 1.430 1.244

Die Nettoverpflichtung für Abfertigungen 
stellt sich wie folgt dar:

in TEUR 2022 2021

Nettoverpfl	 ichtung	zum	01.01. 8.139 9.280
Wechselkursdifferenz 11 17

Dienstzeitaufwand / 
 Einzahlungen 270 508

Zinsen 75 61

Auszahlungen –1.288 –2.041

Versicherungsmathematischer 
Verlust / Gewinn –1.006 315

Nettoverpfl	 ichtung	zum	31.12. 6.201 8.139

Das Planvermögen umfasst:

in TEUR 2022 2021

Eigenkapitalinvestments 666 614

Anleihen 137 130

Immobilien 423 323

Alternative Investments 108 65

Liquide Mittel 96 112

Planvermögen gesamt 1.430 1.244

Für das kommende Geschäftsjahr 2023 
sind leistungsorientierte Zahlungen für 
Pensions- und Abfertigungsrückstel-
lungen in Höhe von TEUR 555 (2022: 
TEUR 630) geplant. 

Jubiläumsgeldrückstellung
Die Rückstellung für Jubiläumsgeldzah-
lungen hat sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2022 2021

Barwert	der	Verpfl	 ichtung	
zum 01.01. 1.573 1.746
Dienstzeitaufwand –2 77

Zinsaufwand 15 11

Jubiläumsgeldzahlungen –60 –76

Versicherungsmathematischer 
Gewinn –158 –185

Barwert	der	Verpfl	 ichtung	
zum 31.12. 1.368 1.573

105

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

085

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



Für das Geschäftsjahr 2023 sind leistungs-
orientierte Zahlungen aus den Jubiläums-
geldrückstellungen in  Höhe von TEUR 120 
(2022: TEUR 56) geplant.

Pensions-, Abfertigungs- und 
Jubiläumsgeldrückstellung
Die versicherungsmathematischen Ge-
winne und Verluste stammen aus erfah-
rungsbedingten Anpassungen sowie 
Änderungen der finanziellen Annahmen 
und werden bei Pensions- und Abferti-
gungsrückstellungen im sonstigen Er-
gebnis und bei Jubiläumsgeldrückstel-
lungen im Personalaufwand erfasst. Die 
hohen versicherungsmathematischen 
Gewinne in Höhe von TEUR 1.690 ergeben 
sich durch die Anpassung der verwand-
ten Zinssätze aufgrund des gestiegenen 
Zinsniveaus  im Jahr 2022. 

Die versicherungsmathematischen Ge-
winne des Geschäftsjahres 2022 in der 
 Wolford Gruppe umfassen finanzielle  An-
passungen von TEUR 1.690 (Geschäftsjahr 
2021: TEUR 95).

Für die österreichischen leistungsorien-
tierten Verpflichtungen (entsprechen mit 
TEUR 10.348 einem wesentlichen Teil der 
gesamten Nettoverpflichtungen in Höhe 
von TEUR 11.550) wurden die folgenden 
Sensitivitäten ermittelt, die sich jeweils auf 
den Stand der Rückstellung beziehen:

2022 2021

in TEUR
Erhö-
hung

Minde-
rung

Erhö-
hung

Minde-
rung

Abzinsungssatz 
(1 %-Veränderung) –940 1.098 –1.370 1.635

Zukünftige Lohn- 
oder Gehaltsstei-
gerungen 
(1 %-Veränderung) 615 –546 866 –760

Zukünftige Pen-
sionserhöhungen 
(1 %-Veränderung) 398 –340 670 -558

Die Sensitivitäten in Bezug auf das Er-
gebnis vor Steuern für die österreichi-
schen leistungsorientierten Verpfl ich-
tungen stellen sich wie folgt dar:

2022 2021

in TEUR
Erhö-
hung

Minde-
rung

Erhö-
hung

Minde-
rung

Abzinsungssatz 
(1 %-Veränderung) –33 44 –69 91

Zukünftige Lohn- 
oder Gehaltsstei-
gerungen 
(1 %-Veränderung) –50 45 –45 39

Zukünftige Pen-
sionserhöhungen 
(1 %-Veränderung) –17  14 –8 7

Der Dienstzeitaufwand wird im Posten 
„Aufwendungen für Abfertigungen und 
Altersversorgung“ (Rückstellung für Ab-
fertigungen und Pensionen) bzw. „Löhne“ 
und „Gehälter“ (Rückstellung für Jubi-
läum) berücksichtigt, der Zinsaufwand 
im Posten „Zinsen auf Sozialkapital“.

Die durchschnittliche Restlaufzeit  
 (Duration) der Jubiläumsgeldverpflich-
tungen beträgt 7,6 Jahre (31. Dezember 
2021: 9,1 Jahre). Die durchschnittliche 
Restlaufzeit (Duration) der Pensionsver-
pflichtungen beträgt 11,0 Jahre (31. De-
zember 2021: 13,2 Jahre). Die durch-
schnittliche Restlaufzeit (Duration) der 
Abfertigungsverpflichtungen beträgt 
10,3 Jahre (31. Dezember 2021: 11,0 Jahre).

(23)  Sonstige langfristige 
 Verbindlichkeiten

Die Analyse der sonstigen langfristigen 
Verbindlichkeiten stellt sich wie folgt dar:
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in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Förderbeitrag 
Projekt Slowenien 646 679

Sonstiges 280 328

Summe 926 1.007

Für den Bau der Produktionsstätte in 
Slowenien wurde ein Förderbeitrag 
 gewährt, der durch entsprechende 
 Abschreibungen bzw. Aufwendungen 
(Personalkosten) aufgelöst wird. 

(24)  Finanzverbindlichkeiten

Die Finanzverbindlichkeiten setzen sich 
wie folgt zusammen:

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Darlehen Fosun Fashion Group 
(Cayman) Limited (12 %) 35.739 10.697

Summe 35.739 10.697
 davon langfristig 0 0

 davon kurzfristig 35.739 10.697

Im Mai 2021 wurde seitens der Fosun 
 Fashion Group (Cayman) Limited er-
neut ein Gesellschafterdarlehen mit 
einer Laufzeit bis Ende 2022 in Höhe von 
insgesamt TEUR 10.000 gewährt, das in 
zwei Tranchen im Mai (TEUR 3.500 und 
TEUR 4.000) und einer Tranche im Juli 
(TEUR 2.500) ausgezahlt wurde. Für das 
Darlehen ist im Geschäftsjahr 2021 ein 
Zinsaufwand von TEUR 697 entstanden, 
der als Verbindlichkeit verbucht wurde. 
Im  Jänner 2022 wurde seitens Fuson Fa-
shion Group (Cayman) Limited ein wei-
teres Gesellschafterdarlehen in Höhe 
von TEUR 2.500 zu einem Zinssatz von 
12 %  p. a. gewährt, das eine Laufzeit bis 
Ende 2022 aufweist. Im Mai 2022 wurde 
ein weiteres Darlehen in Höhe von 
TEUR 5.000 zu gleichen Konditionen ge-
währt. 

Die Laufzeiten der per 31. Dezember 2021 
bestehenden Darlehen in Höhe von 
TEUR 10.000 und der oben angeführten 
Finanzierungen wurden im Juni 2022 bis 
31. Dezember 2023 verlängert.

Im Juli 2022 wurde seitens Fuson 
 Fashion Group (Cayman) Limited wei-
tere Gesellschafterdarlehen in Höhe 
von TEUR 4.000 und TEUR 1.500 zu einem 
Zinssatz von 12 %  p. a. gewährt, die am 
16. September 2022 und 24. September 
2022 fällig waren. Im August 2022 wur-
den weitere Darlehen in Höhe von 
TEUR 1.000 bzw. TEUR 2.500 zu gleichen 
Zinskonditionen gewährt, die am 2. Ok-
tober 2022 inkl. Zinsen zurückzuzahlen 
waren, sowie weitere TEUR 2.000. Die im 
Oktober fälligen Darlehen wurden revol-
viert, eine Rückzahlung erfolgte nicht.

Ein weiteres Gesellschafterdarlehen in 
Höhe von TEUR 2.000 wurde im Novem-
ber 2022 ebenfalls zu einem Zinssatz 
von 12 % an die Gesellschaft ausgezahlt. 
Alle Darlehen sind unbesichert.

Betrag in TEUR Vergabe FÄLLIGKEIT

10.000 Vor 01.01.2022 31.12.2023

2.500 28.01.2022 31.12.2023

5.000 23.05.2022 31.12.2023

2.000 28.06.2022 18.02.2023

4.000 20.07.2022 12.03.2023

1.500 29.07.2022 21.03.2023

3.500 05.08.2022 28.01.2023

2.000 30.08.2022 21.12.2022

2.000 29.11.2022 27.01.2023

32.2500

Eine Rückzahlung der am 21. Dezember 
fälligen Tranche in Höhe von TEUR 2.000 
ist bis zum Jahresende 2022 nicht erfolgt.
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Die Tilgungen und endfälligen Zinszah-
lungen aus 2022 aus Finanzverbindlich-
keiten müssen in folgenden Zeiträumen 
gezahlt werden:

in TEUR
Bis 1 

 Monat
1–3 

 Monate
4-6 

 Monate
6-12 

Monate

Per 
31.12.2022 7.772 7.915 0 20.052

Per 31.12.2021 0 0 0 10.697*

*  Nach Verlängerung Juni 2022 bis 31. Dezember 2023

Anfang April 2023 hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford finanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
werden, seine Verbindlichkeiten bei Fäl-
ligkeit zu erfüllen und den Fortbestand 
des Unternehmens für die absehbare 
Zukunft sicherzustellen. Diese Garantie 
ist bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für 
den Fall, dass finanzielle Unterstützung 

durch Lanvin erforderlich ist, verpflichten 
sich beide Parteien, die Garantie in vol-
lem Umfang geltend zu machen.  Die von 
Fosun Fashion Group (Cayman) Limited 
dem Unternehmen gewährten ausste-
hende n Gesellschafterdarlehen wurden 
in der Höhe EUR 16,3 Mio. nachrangig ge-
stellt. Die Rückzahlung kann erst dann 
gefordert werden, wenn die Umstruktu-
rierung von Wolford abgeschlossen ist. 

(25)  Verbindlichkeiten aus 
 Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen sind allesamt kurzfristig 
fällig.

(26)  Kurzfristige Rückstellungen

Die Entwicklung der wesentlichen sons-
tigen Rückstellungen, die entsprechend 
IAS 37 bilanziert werden, ist in folgender 
Übersicht dargestellt:

in TEUR
STAND

01.01.2022

WÄH-
RUNGS-

DIF FE-
RENZEN

VER-
BRAUCH

AUF-
LÖSUNG

DOTIE-
RUNG

AUSWEIS-
ÄNDE-
RUNG

STAND 
31.12.2022

Restrukturierung 675 0 –675 0 1.033 0 1.033

Sonstige 602 0 0 –88 0 –36 478

Summe 1.277 0 –675 –88 1.033 –36 1.511

in TEUR
STAND

01.01.2021

WÄH-
RUNGS-

DIF FE-
RENZEN

VER-
BRAUCH

AUF-
LÖSUNG

DOTIE-
RUNG

AUSWEIS-
ÄNDE-
RUNG

STAND 
31.12.2021

Personal 1.121 31 –608 –241 109 –412 0

Restrukturierung 1.258 0 –646 0 63 0 675

Sonstige 1.550 –3 –527 –213 1.048 –1.253 602

Summe 3.929 28 –1.781 –454 1.220 –1.665 1.277

In de n Restrukturierungsrückstellungen 
sind im Wesentlichen Sozialplanzahlun-
gen und Abfertigungen, die im Zusam-
menhang mit der Neuausrichtung des 

Unternehmens stehen, berücksichtigt. 
Die zum 31. Dezember 2021 gebildete 
Rückstellung wurde im Geschäftsjahr 
2022 vollständig verbraucht. Für die 
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 Ende 2022 beschlossene Restrukturie-
rung wurden Rückstellungen in Höhe 
von TEUR 1.033 gebildet.

Die sonstigen Rückstellungen zum 
31. Dezember 2022 umfassen Verpfl ich-
tungen aus  belastenden Verträgen aus 
Mietverhältnissen in Höhe von TEUR 478 
(31. Dezember 2021: TEUR 602). 

(27) Ertragsteuern

Bei den Verbindlichkeiten aus Ertrag-
steuern in Höhe von TEUR 401 (31. Dezem-
ber 2021: TEUR ) handelt es sich im 
 Wesentlichen um Verbindlichkeiten 
ausländischer Tochtergesellschaften in 
Deutschland und Nordamerika.

(28)  Sonstige kurzfristige 
 Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlich-
keiten enthalten folgende geschuldete 
Beträge:

in TEUR 31.12.2022 31.12.2021

Verbindlichkeiten an 
das Finanzamt 5.814 3.827
Nicht konsumierter Urlaub 1.600 2.244
Lohn- und Gehalts-
verbindlichkeiten 357 2.054
Sonstige Abgrenzungen 558 1.583
Verbindlichkeiten aus 
sozialer Sicherheit 2.262 1.309
Verbindlichkeiten für 
 Steuerberatung und Prüfung 1.066 1.081
Verbindlichkeiten aus variablen 
Gehaltsbestandteilen 1.105 412
Sonderzahlungen 393 336
Gutstunden 338 286
Übrige 2.109 1.584
Summe 15.602 14.716
Davon Sonstige 
kurzfristige nicht fi nanzielle 
Verbindlichkeiten 10.572 9.219
Davon Sonstige kurzfristige 
fi nanzielle Verbindlichkeiten 5.030 5.467

(29)  Vertragsvermögenswerte 
sowie Rückerstattungs- und 
Vertragsverpflichtungen

Die Vertragsvermögenswerte beinhal-
ten Abgrenzungen von Zuschüssen an 
Händler für den Erwerb von für die 
Wolford AG typischen Shop-Einrich-
tungsgegenständen in Höhe von 
TEUR 55 (31. Dezember 2021: TEUR 44). 

Die vertraglichen Verpfl ichtungen nach 
IFRS 15 beinhalten Verbindlichkeiten aus 
Gutscheinen von TEUR 1.041 (31. Dezem-
ber 2021: TEUR 985) sowie Abgrenzun-
gen für noch nicht ausbezahlte Umsatz-
boni und Retouren in Höhe von TEUR 727 
(31. Dezember 2021: TEUR 1.171).  

(30) Haftungsverhältnisse

Es bestehen Mietgarantien in Höhe von 
TEUR 224 (31. Dezember 2021: TEUR 1.505) .

(31) Leasing in der Konzernbilanz

Zum 31. Dezember setzen sich die An-
schaffungskosten und kumulierten Ab-
schreibungen der Nutzungsrechte wie 
folgt zusammen:
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Anschaffungs- / Herstellungskosten

in TEUR
STAND

01.01.2022
WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND
31.12.2022

Nutzungsrechte an Gebäuden 89.773 1.223 16.451 -4.679 102.768

Nutzungsrechte an technischen Anlagen 
und Maschinen 412 0 51 -98 366

Nutzungsrechte an andere n Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 576 1 215 -90 702

Summe 90.761 1.224 16.717 –4.866 103.836

in TEUR
STAND

01.01.2021
WÄHRUNGS-
DIFFERENZEN ZUGANG ABGANG

STAND 
31.12.2021

Nutzungsrechte an Gebäuden 80.717 2.552 9.645 -3.141 89.773

Nutzungsrechte an technischen Anlagen 
und Maschinen 400 0 12 0 412

Nutzungsrechte an anderen Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 320 1 285 -30 576

Summe 81.437 2.553 9.942 –3.171 90.761

Abschreibungen

in TEUR
STAND

01.01.2022

WÄH-
RUNGS-

DIF FE-
RENZEN

IMPAIR-
MENT

WERTAUF-
HOLUNG ZUGANG ABGANG

STAND 
31.12.2022

Nutzungsrechte an Gebäuden 40.526 606 1.421 -263 12.124 -147 54.267

Nutzungsrechte an technischen 
Anlagen und Maschinen 337 0 0 0 47 -53 332

Nutzungsrechte an andere n Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 341 0 0 0 186 -51 476

Summe 41.204 606 1.421 –263 12.357 –251 55.075

in TEUR
STAND

01.01.2021

WÄH-
RUNGS-

DIF FE-
RENZEN

IMPAIR-
MENT

WERT-
AUFHO-

LUNG ZUGANG ABGANG
STAND 

31.12.2021

Nutzungsrechte an Gebäuden 28.409 1.427 335 –578 10.933 0 40.526

Nutzungsrechte an technischen 
Anlagen und Maschinen 219 0 0 0 118 0 337

Nutzungsrechte  an anderen Anlagen, 
Betriebs- und Geschäftsausstattung 148 1 0 0 203 -11 341

Summe 28.776 1.428 335 –578 11.254 –11 41.204
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Buchwerte

in TEUR
STAND

31.12.2022

STAND 
31.12.2021 / 
01.01.2022

Nutzungsrechte an Gebäuden 48.501 49.247

Nutzungsrechte an techni-
schen Anlagen und Maschinen 34 71

Nutzungsrechte an  anderen 
Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 226 239

Summe 48.761 49.557

Bei den Nutzungsrechten handelt es sich 
im Wesentlichen um Nutzungsrechte  an 
Geschäftsgebäuden inkl. der gezahlten 
Schlüsselgelder (Key Money), Einbauten 
in den Stores, Produktionsmaschinen 
und Kraftfahrze uge. 

Zum 31. Dezember 2022 setzten sich die 
Leasingverbindlichkeiten aus einem lang-
fristig fälligen Teil in Höhe von TEUR 42.161 
(31. Dezember 2021: TEUR 43.169) und 
einem kurzfristig fälligen Teil in Höhe 
von TEUR 15.056 (31. Dezember 2021: 
TEUR 17.199) zusammen. Für die Entwick-
lung der Leasingverbindlichkeiten wird 
auf Kapitel „V. Finanzinstrumente“ ver-
wiesen.

IV.  ERLÄUTERUNGEN ZUM 
CASHFLOW-STATEMENT

Die Kapitalflussrechnung der Wolford 
Gruppe zeigt anhand zahlungswirksa-
mer Vorgänge die Veränderung der 
flüssigen Mittel im Laufe der Berichts-

periode. Gemäß IAS 7 werden die Zah-
lungsströme getrennt ausgewiesen 
nach Herkunft und Verwendung aus 
dem operativen Bereich sowie aus der 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit. 
Die Mittelzu- und Mittelabflüsse aus 
 laufender Geschäftstätigkeit werden, 
ausgehend vom Ergebnis vor Steuern 
des Konzerns, indirekt abgeleitet. Die 
Zahlungsströme aus der Investitions- 
und Finanzierungstätigkeit werden 
demgegenüber direkt aus Ein- und Aus-
zahlungen ermittelt. 

Der Finanzmittelfonds entspricht der 
 Bilanzposition „Zahlungsmittelbestand“ 
und enthält Bankguthaben, Sichteinla-
gen bei Banken und sonstigen Finanz-
mittel. Beschränkt verfügbare Finanz-
mittel, sog enanntes „restricted cash“, in 
Höhe von TEUR 936 werden unter den 
sonstigen kurzfristigen Forderungen 
ausgewiesen.

Die Auswirkungen von Wechselkursän-
derungen der flüssigen Mittel betrafen 
die Tochtergesellschaften in Nordame-
rika, Großbritannien, Asien, Skandinavien 
und der Schweiz.

Nicht zahlungswirksame Aufwendungen 
und Erträge betreffen insbesondere un-
realisierte Fremdwährungsgewinne und 

-verluste.

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 
hinsichtlich Finanzverbindlichkeiten 
und  betreffender Vermögenswerte

in TEUR 01.01.2022
ZINSEN 

( UNBAR)

ZUGANG
NUTZUNGS-

RECHTE
(UNBAR) CASHFLOW

SONSTIGES 
(UNBAR) 31.12.2022

Kurzfristige Finanz-
verbindlichkeiten 10.697 2.542 0 22.500 0 35.739

Leasingverbindlichkeiten 60.368 3.326 8.751 -19.293 -4.065 57.217

Summe Finanz-
verbindlichkeiten 71.065 5.868 8.751 3.207 -4.065 92.956
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in TEUR 01.01.2021
ZINSEN 

( UNBAR)

ZUGANG
NUTZUNGS-

RECHTE
(UNBAR) CASHFLOW

SONSTIGES 
(UNBAR) 31.12.2021

Kurzfristige Finanz-
verbindlichkeiten 0 697 0 10.000 0 10.697

Leasingverbindlichkeiten 64.852 3.276 9.942 -15.341 -2.361 60.368

Summe Finanz-
verbindlichkeiten 64.852 3.973 9.942 -5.341 -2.361 71.065

Die Bewegungen der lang- und kurzfristi-
gen Finanzverbindlichkeiten sind im Cash-
fl ow-Statement ersichtlich. Die sonstigen 
unbaren Veränderungen betreffen im 
Wesentlichen Abgänge bzw. Neubewer-
tungen von Leasingverbindlichkeiten  im 
Zusammenhang mit abgegangenen Nut-
zungsrechten im laufenden Geschäftsjahr 
und Fremd währungseffekten.

Die Veränderungen der Bilanzpositionen, 
die in der Kapitalfl ussrechnung darge-
stellt werden, lassen sich aufgrund von 
Wechselkursumrechnungen nicht un-
mittelbar aus der Bilanz ableiten.

V. FINANZINSTRUMENTE 

Finanzrisikomanagement

Zielsetzung und Methoden des 
 Finanz- und Kapitalmanagements
Das Ziel des Finanzrisikomanagements 
liegt in der Erfassung und Bewertung 
von Unsicherheitsfaktoren, die sich ne-
gativ auf den Geschäftserfolg auswir-
ken können. Dabei ist das wichtigste Ziel 
des Finanz- und Kapitalmanagements 
der Wolford Gruppe, jederzeit ausrei-
chend Liquidität zur Verfügung stellen 
zu können, um branchenbedingte 
 saisonale Schwankungen auszuglei-
chen und ein weiteres strategisches 
Unternehmenswachstum zu fi nanzieren. 

Aufgrund der Verwendung von Finanz-
instrumenten ist die Wolford Gruppe 
insbesondere folgenden Risiken ausge-
setzt:

 Kapitalrisiko

 Bonitäts- und Ausfallrisiko

 Zinsänderungsrisiko

 Währungsänderungsrisiko

 Liquiditätsrisiko

Im Konzern besteht auf Grund der Er-
gebnissituation ein erhöhtes Liquidi-
tätsrisiko.

Die wesentlichen originären fi nanziellen 
Verbindlichkeiten umfassen zum Bilanz-
stichtag Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen sowie  in den Jahren 
2021 und 2022 neu aufgenommene Dar-
lehensverbindlichkeiten gegenüber 
dem Hauptgesellschafter. Wolford ver-
fügt über verschiedene fi nanzielle Ver-
mögenswerte wie zum Beispiel Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie Guthaben bei Kreditinstituten, 
Kassenbestände und kurzfristige Einla-
gen, die unmittelbar aus der Geschäfts-
tätigkeit resultieren.

Weder im Geschäftsjahr 2021 noch im 
Berichtsjahr gab es bei Wolford Absi-
cherungsgeschäfte oder freistehende 
Derivate. 
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Kapitalrisikomanagement 

Vorrangiges Ziel des Kapitalrisiko-
managements ist es, die Finanzierungs-
kosten des Unternehmens durch eine 
hohe Eigenkapitalquote und ein gutes 
Bonitätsrating zu minimieren und somit 
die Belastungen des Ergebnisses mög-
lichst gering zu halten. Diesbezüglich 
gibt es keine Veränderung zum Vorjahr.

Das Kapitalrisikomanagement orientiert 
sich an der Kennzahl Gearing Ratio, die 
die Nettoverschuldung zum Eigenkapi-
tal ins Verhältnis setzt. Die Nettover-
schuldung ist dabei defi niert als lang- 
und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 
abzüglich der langfristigen fi nanziellen 
Vermögenswerte und des Zahlungsmit-
telbestand s. Die Entwicklung der ver-
gangenen Jahre stellt sich wie folgt dar: 

in Mio. EUR 31.12.2022 31.12.2021

Kurzfristige 
Finanzverbindlichkeiten 35,74 10,70

- Finanzanlagen -1,02 -1,26

- Zahlungsmittelbestand -3,66 -9,15

Nettoverschuldung 
(ohne Leasing) 31,06 0,29
Eigenkapital -19,05 15,24
Gearing in % -168,3 10,2

Durch die im Geschäftsjahr erfolgte er-
neute Aufnahme von Finanzverbind-
lichkeiten und  das negative Gesamt-
ergebnis 2022 liegen eine gestiegene 
Nettoverschuldung und eine deutliche 
Verschlechterung der Eigenkapitalbasis 
vor. 

Bonitäts- /Ausfallrisikomanagement
Die Wolford Gruppe schließt Geschäfte 
ausschließlich mit kreditwürdigen Drit-
ten ab. Neukunden vor allem im Whole-
sale -Bereich werden einer Bonitätsprü-
fung unterzogen; zudem werden die 
Forderungsbestände laufend über-
wacht und das Ausfallrisiko teilweise 

durch den Abschluss von Kreditversi-
cherungen begrenzt (Selbstbehaltquo-
te von 10 % analog zum Vorjahr). 

Für  das eigene Online-Geschäft betref-
fende Forderungen gibt es keine Kredit-
versicherungen. Aus diesem Grund 
arbeitet das Unternehmen mit einem 
externen Anbieter für Bonitätsprüfun-
gen zusammen, sodass Kunden bei 
ihrer Bestellung auf Kreditwürdigkeit 
überprüft werden. Zudem überwachen 
und überprüfen die jeweiligen Online-
shop-Manager fortlaufend die Bestell-
eingänge. 

Im November 2021 wurde eine Factoring-
Vereinbarung über Forderungen abge-
schlossen, die einen Verkauf von Forde-
rungen bis zu EUR 5,00 Mio. vorsieht, 
wobei die ersten Transaktionen unter 
dem Vertrag 2022 mit einem  Volumen 
EUR 6,66 Mio. wirksam wurden. Des Wei-
teren haben die Tochtergesellschaften 
Wolford America Inc. und Wolford 
 Canada Inc. im August 2020 Factoring 
Agreements über jeweils  mindestens 
USD 5,50 Mio. für einen Zwölfmonats-
zeitraum ab September 2020 abge-
schlossen, die im Dezember 2022  (über  
mindestens USD 4,0 Mio. für einen Zwölf-
monatszeitraum ab  September 2022  
 bzw. über mindestens USD 5,50 Mio. für 
einen Zwölfmonatszeitraum ab 
  Jänner 2023) erweitert wurden.

Zinsänderungsrisikomanagement
Die neu aufgenommenen Gesellschaf-
terdarlehen sind festverzinslich. Hin-
sichtlich der Zinssensitivität der Perso-
nalrückstellungen wird auf  Punkt 24 
verwiesen.  

Währungsänderungs-
risikomanagement
Als Währungsänderungsrisiko bezeich-
net man jenes Risiko, dass sich 
 Wertschwankungen von Finanzinstru-
menten durch Wechselkursschwankun-
gen ergeben können. Das Risiko besteht 
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dort, wo Geschäftsfälle in einer anderen 
Währung als der funktionalen (lokalen) 
Währung der Gesellschaft abgewickelt 
werden.

Die Risiken betreffend Wechselkurse aus 
bestehenden Fremdwährungsforderun-
gen sowie geplanten Umsätzen werden 
monatlich durch das Konzern-Treasury 
mittels der Liquiditätsplanung überprüft. 
Absicherungsgeschäfte wurden weder 
im Geschäftsjahr noch im vorangegan-
gen Geschäftsjahr geschlossen. 

Die Tochtergesellschaften  von Wolford 
tätigen Transaktionen, Verkauf, Mietver-
hältnissen, Personalkosten, auch den 
Wareneinkauf von den produzierenden 
Gesellschaften in Österreich und Slowe-
nien, grundsätzlich in ihrer funktionalen 
Währung. Ausnahme ist der gruppen-
interne  Wareneinkauf der chinesischen 
Gesellschaft. Entsprechend liegt das Wäh-
rungskursrisiko bei konzerninternen Ver-
käufen überwiegend bei der Wolford AG. 

Liquiditätsrisikomanagement 
In der Wolford Gruppe erfolgen die 
Steuerung von Liquiditätsrisiken und die 
Überwachung fi nanzieller Risiken durch 
die zentrale Treasury-Abteilung. Diese 
erstellt eine monatliche Liquiditätspla-
nung für den gesamten Konzern und 
berichtet dem Vorstand über den aktu-
ellen Finanzstatus. 

Zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit hält 
die Wolford Gruppe Liquidität in Form 
von mehrheitlich täglich ver fügbaren 
Bankguthaben, um erwartete betriebli-
che Aufwendungen und finanzielle Ver-
bindlichkeiten bedienen zu können. Die 
Auswirkungen von weiteren Lockdowns 
und Einschränkungen der Geschäftstä-
tigkeit aufgrund der Corona-Krise sowie 
von makroökonomischen  Veränderun-
gen, u. a. durch den Ukrainekrieg, auf die 
Liquidität der Wolford Gruppe sind der-
zeit jedoch schwer abschätzbar. Der da-

raus resultierenden Unsicherheit wird 
durch eine verstärkte Überwachung der 
Liquidität Rechnung getragen. Hierzu wird 
auf den Abschnitt  „Going Concern“, ver-
wiesen.

Neben den nachfolgend beschriebenen 
erhaltenen Gesellschaftsdarlehen hat 
die Wolford AG im Februar  2023 eine 
Kapitalerhöhung mit einem Bruttoerlös 
von EUR 17,61 Mio. (vor Kosten der Kapi-
talerhöhung) durchgeführt. Die zuge-
fl ossenen Mittel werden  u. a. zur Beglei-
chung überfälliger Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und Leistungen sowie 
Steuer- und Sozialverbindlichkeiten ver-
wendet werden. 

Im Mai und Juli 2021 hat die Wolford AG 
in mehreren Tranchen die von der 
 Fosun Fashion Group (Cayman) Limited 
gewährte Kreditlinie als Gesellschafter-
darlehen in Höhe von EUR 10,00 Mio. in 
Anspruch genommen.

Im  Jänner 2022 wurde seitens Fuson Fa-
shion Group (Cayman) Limited ein wei-
teres Gesellschafterdarlehen in Höhe 
von TEUR 2.500 zu einem Zinssatz von 
12 %  p. a. gewährt, das eine Laufzeit bis 
Ende 2022 aufweist. Im Mai 2022 wurde 
ein weiteres Darlehen in Höhe von 
TEUR 5.000 zu gleichen Konditionen ge-
währt. 

Die Laufzeiten der per 31. Dezember 2021 
bestehenden Darlehen in Höhe von 
TEUR 10.000 und der oben angeführten 
Finanzierungen wurden im Juni 2022 bis 
31. Dezember 2023 verlängert.

Weitere  Gesellschafterdarlehen in  Höhe 
von TEUR 15.000 wurden in mehreren 
Tranchen mit unterschiedlichen Fällig-
keiten ausgezahlt, deren Laufzeiten im 
November 2022 verlängert wurden.

Die folgende Tabelle beruht auf nicht dis-
kontierten Cashfl ows (Zins und Tilgung) 
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fi nanzieller Verbindlichkeiten und zeigt 
die vertragliche Laufzeit der fi nanziellen 

Verbindlichkeiten der Wolford Gruppe:

in TEUR
BUCHWERT 

31.12.2022

CASHFLOWS 
2023

1. QUARTAL

CASHFLOWS 
2023 / 2.-4. 

QUARTAL
CASHFLOWS 

2024-2027
CASHFLOWS 

2028 FF.

Leasingverbindlichkeit 57.217 3.764 11.292 41.085 10.603

Finanzverbindlichkeiten 35.739 16.908 21.152 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen 22.503 22.503 0 0 0

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 
(langfristig) 280 0 0 280 0

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten 
(kurzfristig) 5.030 1.412 3.618

Summe 120.769 44.587 36.062 41.365 10.603

Für den  Jänner 2023 wurden Zahlungen 
in Höhe von TEUR 23.401 fällig.

in TEUR
BUCHWERT 

31.12.2021
CASHFLOWS 

2022
CASHFLOWS 

2023-2026
CASHFLOWS 

2027 FF.

Leasingverbindlichkeit 60.368 17.199 33.820 13.145

Finanzverbindlichkeiten 10.697 11.897 0 0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 13.058 13.058 0 0

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten (langfristig) 328 0 328 0

Sonstige fi nanzielle Verbindlichkeiten (kurzfristig) 5.467 5.467 0 0

Summe 107.918 47.621 34.148 13.145

Zum 31. Dezember 2021 bestehen wie 
zum 31. Dezember 2020 keine Kreditlinien.

Originäre Finanzinstrumente
Der Bestand der originären Finanzinstru-
mente ergibt sich aus der Bilanz. Auf der 
Aktivseite sind dies Wertpapiere, flüssige 
Mittel, Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen sowie sonstige Forderungen. 
Die Passivseite beinhaltet Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen, 
sonstige Verbindlichkeiten und verzins-
liche Finanzverbindlichkeiten. Der Buch-
wert der in der Bilanz ausgewiesenen 
originären Finanzinstrumente entspricht 
im Wesentlichen dem Marktwert. Die 
ausgewiesenen Beträge stellen zugleich 
das maximale Bonitäts- und Ausfallrisi-

ko dar, da keine Aufrechnungsvereinba-
rungen bestehen. 

Fair Value
Folgende Hierarchie zur Bestimmung und 
zum Ausweis beizulegender Zeitwerte 
von Finanzinstrumenten je Bewertungs-
verfahren wird verwendet:

Stufe 1: notierte Preise für identische 
Vermögenswerte oder Verbindlichkeiten 
auf aktiven Märkten; 

Stufe 2: andere Bewertungsfaktoren als 
notierte Marktpreise, die für Vermögens-
werte oder Verbindlichkeiten direkt ( d. h. 
als Preise) oder indirekt ( d. h. abgeleitet 
aus Preisen) beobachtbar sind; 
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Stufe 3: Bewertungsfaktoren für Vermö-
genswerte oder Verbindlichkeiten, die 
nicht auf beobachtbaren Marktdaten 
basieren.

Die unter Stufe 1 ausgewiesenen Finanz-
anlagen beinhalten börsennotierte 
 Investmentfondsanteile. Im Geschäfts-
jahr 2022 gab es keine Transfers zwi-
schen den Stufen 1 bis 3. 

31.12.2022 in TEUR STUFE 1 STUFE 2 STUFE 3

Langfristiges Vermögen    
Langfristige fi nanzielle 
 Vermögenswerte 1.028 0 0

Summe 1.028 0 0

31.12.2021 in TEUR STUFE 1 STUFE 2 STUFE 3

Langfristiges Vermögen    
Langfristige fi nanzielle 
 Vermögenswerte 1.259 0 0

Summe 1.259 0 0

Die Buchwerte der Kassenbestände und 
kurzfristigen Finanzmittel, der Forderun-
gen und sonstigen Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie der kurzfristigen Ver-
bindlichkeiten können aufgrund der Kurz-
fristigkeit dieser Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten als angemessene 
Schätzwerte des Tageswerts betrachtet 
werden. 

Die Anschaffungskosten, Marktwerte 
und Buchwerte der Wertpapiere des 
langfristigen Vermögens stellen sich wie 
folgt dar:

31.12.2022 in TEUR
ANSCHAFFUNGS-

KOSTEN
MARKTWERT =

BUCHWERT
REALISIERTE 

GEWINNE / VERLUSTE

Langfristige	fi	nanzielle	Vermögenswerte    
Investmentfondsanteile 1.398 1.028 -370

Summe 1.398 1.028 -370

31.12.2021 in TEUR
ANSCHAFFUNGS-

KOSTEN
MARKTWERT =

BUCHWERT
REALISIERTE 

GEWINNE / VERLUSTE

Langfristige	fi	nanzielle	Vermögenswerte    
Investmentfondsanteile 1.398 1.259 -139

Summe 1.398 1.259 -139
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Buchwerte, beizulegende Zeitwerte 
der Finanzinstrumente nach 
Bewertungs kriterien, Fälligkeiten und 
Klassen 

Die folgende Tabelle zeigt die Überlei-
tung der Buchwerte der Finanzinstru-
mente zu den Bewertungskategorien 
nach IFRS 9:

31.12.2022 in TEUR

BEWERTUNGS-
KATEGORIE 

NACH IFRS 9 BUCHWERT FAIR VALUE KURZFRISTIG LANGFRISTIG

Zahlungsmittelbestand AC 3.356 3.356 3.356 0

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen AC 10.679 10.679 10.679 0

Sonstige Forderungen und 
 Vermögenswerte AC 9.652 9.652 6.366 3.286

Langfristige fi nanzielle 
 Vermögenswerte FVPL 1.028 1.028 0 1.028

Summe	fi	nanzielle	Vermögens-
werte  24.715 24.715 20.401 4.314
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen AC 22.503 22.503 22.503 0

Finanzverbindlichkeiten AC 35.739 35.739 35.739 0

Leasingverbindlichkeiten AC 57.217 57.217 15.056 42.161

Sonstige fi nanzielle 
 Verbindlichkeiten (langfristig) AC 280 280 0 280

Sonstige fi nanzielle 
 Verbindlichkeiten (kurzfristig) AC 5.030 5.030 5.030 0

Summe	fi	nanzielle	
 Verbindlichkeiten  120.769 120.769 78.328 42.441

31.12.2021 in TEUR

BEWERTUNGS-
KATEGORIE 

NACH IFRS 9 BUCHWERT FAIR VALUE KURZFRISTIG LANGFRISTIG

Zahlungsmittelbestand AC 9.148 9.148 9.148 0

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen AC 12.007 12.007 12.007 0

Sonstige Forderungen und 
 Vermögenswerte AC 6.332 6.332 3.051 3.281

Langfristige fi nanzielle 
 Vermögenswerte FVPL 1.259 1.259 0 1.259

Summe	fi	nanzielle	
 Vermögenswerte  28.746 28.746 24.206 4.540
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen AC 13.058 13.058 13.058 0

Finanzverbindlichkeiten AC 10.697 10.697 10.697 0

Leasingverbindlichkeiten AC 60.368 60.368 17.199 43.169

Sonstige fi nanzielle 
 Verbindlichkeiten (langfristig) AC 328 328 0 328

Sonstige fi nanzielle 
 Verbindlichkeiten (kurzfristig) AC 5.467 5.467 5.467 0

Summe	fi	nanzielle	
 Verbindlichkeiten  89.918 89.918 46.421 43.497
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Bewertungskategorien nach IFRS 9:

AC: Bewertung zu fortgeführten An-
schaffungskosten (Amortized costs)

FVPL: Erfolgswirksame Bewertung zu 
beizuliegende m Zeitwert (Fair Value 
through Profi t and Loss)

Weder zum 31. Dezember 2021 noch zum 
31. Dezember 2022 sind fi nanzielle Ver-
mögenswerte verpfändet worden.

Nettoergebnis nach Klassen

2022 in TEUR
AUS 

ZINSEN
AUS 

 SONSTIGEM

AUS FOLGEBE-
WERTUNG ZUM 

FAIR VALUE

AUS 
WERTBERICH-

TIGUNGEN
AUS 

ABGANG

SUMME
ERFOLGS-

WIRKSAM

Zahlungsmittel-
bestand (AC) 46 0 0 0 0 46

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen (AC) 0 0 0 -831 0 -831

Zum Fair Value 
bewertete Vermö-
genswerte (FVPL) 0 0 -231 0 0 -220

Finanzverbind-
lichkeiten (AC) -5.915 0 0 0 0 -5.915

Nettoergebnis -5.858 0 -231 -831 0 -6.920

2021 in TEUR
AUS 

ZINSEN
AUS 

 SONSTIGEM

AUS FOLGEBE-
WERTUNG ZUM 

FAIR VALUE

AUS 
WERTBERICH-

TIGUNGEN
AUS 

ABGANG

SUMME
ERFOLGS-

WIRKSAM

Zahlungsmittel-
bestand (AC) 32 0 0 0 0 32

Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen (AC) 0 0 0 -35 0 -35

Zum Fair Value 
bewertete Vermö-
genswerte (FVPL) 0 0 -64 0 0 -64

Finanzverbind-
lichkeiten (AC) -4.014 0 0 0 0 -4.014

Nettoergebnis -3.982 0 -64 -35 0 -4.081

VI. SONSTIGE ANGABEN

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 18. Jänner 2023 hat der Vorstand 
der Wolford AG die Bezugsfrist der von 
der außerordentlichen Hauptver-
sammlung der Wolford AG am 1. De-
zember 2022 beschlossenen, ordentli-
chen Kapitalerhöhung des Grun dkapitals 
von EUR 32.251.924,80 um bis zu 

EUR 16.125.960,00 auf bis zu 
EUR 48.377.884,80 durch Ausgabe von 
bis zu 3.359.575 neuen Aktien mit  23. 
Jänner 2023 bis 6. Februar 2023 (ein-
schließlich) sowie den Valutatag mit vor-
aussichtlich 14. Februar 2023 festgelegt.

Wie bereits von der außerordentlichen 
Hauptversammlung beschlossen, be-
trägt der Bezugspreis je neuer Aktie 
EUR 6,00 und das Bezugsverhältnis 2:1 
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 (2 Bezugsrechte berechtigen zum Bezug 
von 1 neuen Stammaktie). Die Bezugs-
rechte werden den bestehenden Aktio-
nären am 23. Jänner 2023 gemäß De-
potstand am 20. Jänner 2023, 23:59 Uhr, 
eingebucht. Die Bezugsrechte haben die 
ISIN AT0000A32430. Ein Bezugsrechts-
handel (Auktionshandel) wird an der 
Wiener Börse am 27., 30. und 31. Jänner 
2023 (einschließlich) ermöglicht. Die Be-
zugsaufforderung wurde am 19. Jänner 
2023 im Amtsblatt zur Wiener Zeitung 
veröffentlicht.

Im Anschluss an das Bezugsangebot 
wurden jene neuen Aktien der Gesell-
schaft, für die keine Bezugsrechte wäh-
rend der Bezugsfrist ausgeübt wurden, 
Aktionären, die im Rahmen des Bezugs-
angebot s zumindest 500.000 neue Ak-
tien bezogen haben, im Rahmen einer 
Privatplatzierung zum Bezugspreis an-
geboten. 

Die Billigung des nach Maßgabe des 
österreichischen Kapitalmarktgesetzes 
(KMG) und der Prospekt verordnung er-
stellten Prospekts für das Angebot der 
neuen Aktien in Österreich erfolgte 
durch die Finanzmarktaufsichtsbehörde 
am 18. Jänner 2023. 

Die Zulassung der neuen Aktien zum 
Amtlichen Handel an der Wiener Börse 
wurde am 18. Jänner 2023 beantragt. 
Sie notieren im Segment Standard 
 Market Continuous des Amtlichen 
 Handels der Wiener Börse unter dem 
Symbol „WOL“, ISIN AT0000834007.

Am 8. Februar 2023 hat die Wolford AG 
das Ergebnis des vom 23. Jänner 2023 
bis 6. Februar 2023 stattgefundenen Be-
zugsangebots bekann t gegeben und 
teilte mit, dass 2.934.515 neue Aktien im 
Rahmen des Bezugsangebots durch 
Ausübung von Bezugsrechten bezogen 
wurden. Es wurden keine Kaufan gebote 
für neue Aktien im Rahmen eines Rump 
 Placements abgegeben. Der Vorstand 

hat am selben Tag, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrat s, das endgültige Volumen 
der Kapitalerhöhung mit insgesamt 
2.934.515 neuen Aktien beschlossen. Bei 
der Kapitalerhöhung wurden Bruttoerlö-
se in Höhe von TEUR 17.607 erzielt.

Rund 66,9% der 2.934.515 neuen Aktien 
wurden von FFG Wisdom (Luxembourg) 
S.à r.l. als Bezugsberechtigter bezogen. 
Rund 32,7% der 2.934.515 neuen Aktien 
wurden von Ralph Bartel als Bezugsbe-
rechtigte m bezogen. Die restliche An-
zahl neuer Aktien wurde von anderen 
Bezugsberechtigten bezogen. FFG Wis-
dom (Luxembourg) S.à r.l. verfügt nach 
der Kapitalerhöhung über 61,02 % der 
Wolford Aktien. Soweit sich keine weiteren 
Veränderungen ergeben habe n, würde 
Herr Bartel 29,62% der Aktien halten.

Der Firmenbuchantrag auf Eintragung 
der Durchführung der Kapitalerhöhung 
wurde am  15. Februar 2023 beim Landes-
gericht Feldkirch (Firmenbuch) einge-
bracht.

Die restlichen personellen Einzelmaßnah-
men im Rahmen der Ende 2022 be-
schlossenen Restrukturierung, die ca. 1 / 3 
der insgesamt betroffenen Personen um-
fassen, werden im Geschäftsjahr 2023 
einen Aufwand in Höhe von EUR 0,2 Mio. 
verursachen. Die Restrukturierung ist 
wahrscheinlich bis Mitte des Jahres 2023 
abgeschlossen.

Nach der Insolvenz der Signature Bank 
und der Silicon Valley Bank Mitte März 
2023 wurden ein Großteil der Einlagen 
und ein Teil des Kreditportfolios von der 
New Yorker Community Bancorp und de-
ren Töchterunternehmen übernommen. 
Zum Jahresende 2022 hatte die Wolford 
America Inc. Einlagen in Höhe von 
USD 1,00 Mio. bei der Signature Bank. Bei 
den Einlagen handelt es sich im Wesent-
lichen um beschränkt verfügbare liquide 
Mittel für Kautionen und Zollgarantien.
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Anfang April 2023 hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford fi nanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
werden, seine Verbindlichkeiten bei Fäl-
ligkeit zu erfüllen und den Fortbestand 
des Unternehmens für die absehbare 
Zukunft sicherzustellen. Diese Garantie 
ist bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für 
den Fall, dass fi nanzielle Unterstützung 
durch Lanvin erforderlich ist, verpfl ich-
ten sich beide Parteien, die Garantie in 
vollem Umfang geltend zu machen.  Die 
von Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited dem Unternehmen gewährten 
ausstehende n Gesellschafterdarlehen 
wurden in  Höhe von EUR 16,3 Mio. nach-
rangig gestellt. Die Rückzahlung kann 
erst dann gefordert werden, wenn die 
Umstrukturierung von Wolford abge-
schlossen ist.

Bis zur Veröffentlichung haben sich 
 keine weiteren Sachverhalte mit we-
sentlicher Auswirkung auf die Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der 
Wolford Gruppe ergeben.

Geschäftsbeziehungen zu  nahe-
stehenden Unternehmen 
und Personen

Keines der Aufsichtsratsmitglieder steht 
in einer geschäftlichen oder persönli-
chen Beziehung zu der Gesellschaft oder 
deren Vorstand, die einen materiellen 
Interessenkonfl ikt begründet und daher 
geeignet ist, das Verhalten des Auf-
sichtsratsmitglied s zu beeinfl ussen. Glei-
ches gilt für die Mitglieder des Vorstand s. 

Mit der Fosun Fashion Brand Manage-
ment (FFBM) besteht seit  dem 1. Februar 
2019 eine Geschäftsbeziehung, um den 
Marktauftritt in China zu festigen und zu 
erweitern. FFBM ist eine Tochtergesell-
schaft der Fosun Fashion Group und 

agiert im Namen von Wolford als 
 Full-Service-Anbieter mit dem Fokus 
auf Marketing und Vertrieb. Neben der 
Markterweiterung  ist FFBM für das ope-
rative Management aller Groß- und 
Einzelhandelskanäle sowie für den On-
line-Handel verantwortlich. Der Vertrag 
zwischen FFBM und Wolford sieht einen 
monatlichen Festbetrag sowie eine leis-
tungsabhängige Provision pro Ver-
triebskanal (Retail, Wholesale, Online) 
vor. Insgesamt wurden im Geschäfts-
jahr TEUR 1.568 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 1.009) an FFBM vergütet, der Betrag 
der offenen Salden beläuft sich zum 
Stichtag 31. Dezember 2022 auf TEUR 185 
(31. Dezember 2021: TEUR 1.185) (Ver-
bindlichkeit für Wolford). 

Ultimate Benefi cial Owner der Fosun 
 Fashion Brand Management (FFBM) ist 
Herr Guangchang Guo, der per 31. De-
zember 2022 gleichzeitig auch Ultimate 
Benefi cial Owner der FFG Wisdom 
 (Luxembourg)  S.à r.l. ist, die 58,45 % der 
Anteile an Wolford hielt. Mit der Kapital-
erhöhung  im Jahr 2023 hat sich der An-
teil auf 61,02 % erhöht.

Im Mai 2021 wurde seitens der Fosun 
 Fashion Group (Cayman) Limited ein 
Gesellschafterdarlehen mit einer Lauf-
zeit bis Ende 2022 in Höhe von insgesamt 
TEUR 10.000 gewährt, das in zwei Tranchen 
im Mai (TEUR 3.500 und TEUR 4.000) und 
einer Tranche im Juli (TEUR 2.500) ausge-
zahlt wurde. Für das Darlehen ist im Ge-
schäftsjahr 202 1 ein Zinsaufwand von 
TEUR 697 entstanden, der als Verbind-
lichkeit verbucht wurde. Im  Jänner 2022 
wurde seitens  Fosun Fashion Group 
(Cayman) Limited ein weiteres 
 Gesellschafterdarlehen in Höhe von 
TEUR 2.500 zu einem Zinssatz von 12 %  p. 
a. gewährt, das eine Laufzeit bis Ende 
2022 aufweist. Im Mai 2022 wurde ein 
weiteres Darlehen in Höhe von TEUR 
5.000 zu gleichen Konditionen gewährt.  
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Die Laufzeiten der per 31. Dezember 2021 
bestehenden Darlehen in Höhe von 
TEUR 10.000 und der oben angeführten 
Finanzierungen aus 2022 wurden im Juni 
2022 bis 31. Dezember 2023 verlängert.

Danach wurden weitere Gesellschafter-
darlehen in Höhe von TEUR 15.000 in meh-
reren Tranchen mit verschiedenen Fällig-

keiten an die Gesellschaft ausgezahlt, die 
im November 2022 auf mehrere Rückzah-
lungszeitpunkte verlängert wurden.

Zum 31. Dezember 2022 besteht gegen-
über dem Gesellschafter eine Finanzver-
bindlichkeit in Höhe von TEU 35.739 (inkl. 
Zinsen). Der Zinsaufwand des Geschäfts-
jahres 2022 beträgt TEUR 2.542.

Angaben zu den Organen der Konzernleitung

2022 in TEUR
(KURZFRISTIGE) 

BEZÜGE
SONSTIGE 

BEZÜGE 
ABFERTI-
GUNGEN PENSIONEN

GESAMT-
BEZÜGE

Aufwendungen für Vorstandsmitglieder 823 45 200 0 1.068

 davon variabel 126 0 0 0 126

Ehemalige Vorstandsmitglieder 0 0 0 253 253

Summe 823 45 200 253 1.321

Im Geschäftsjahr 2022 wurden TEUR 126 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 67) an Boni für das Geschäftsjahr 
2021 gezahlt, für Boni für das Geschäftsjahr wurden TEUR 235 zurückgestellt.

2022 in TEUR
(KURZFRISTIGE) 

BEZÜGE
SONSTIGE 

BEZÜGE 
ABFERTI-
GUNGEN PENSIONEN

GESAMT-
BEZÜGE

Aufwendungen für Vorstandsmitglieder 657 24 0 0 681

 davon variabel 67 0 0 0 67

Ehemalige Vorstandsmitglieder 0 0 0 247 247

Summe 657 24 0 247 928

Der Aufwand für die Vergütungen an den 
Aufsichtsrat beläuft sich im Geschäftsjahr 
auf TEUR 132 (Geschäftsjahr 2021: TEUR 152). 
Es wurden im Geschäftsjahr 2022 keine 
Vorschüsse ausbezahlt bzw. gibt es auch 
keine Haftungen für Vorstands- und Auf-
sichtsratsmitglieder. Außerbilanzielle Ge-
schäfte lagen nicht vor.

Als Vorstandsmitglieder waren im 
 Geschäftsjahr 2022 bestellt:

 Andrew Thorndike, Chief Operating 
Officer (COO), bis 31. Juli 2022

 Paul Kotrba, Chief Operating Officer 
(COO), seit 1. August 2022

 Silvia Azzali, Chief Commercial Officer 
(CCO)

Am 13. Juli 2022 haben das Mitglied des 
Vorstands Andrew Thorndike und der 
Aufsichtsrat einvernehmlich das Vor-
standsmandat von Andrew Thorndike 
zum 31. Juli 2022 beendet. Der Aufsichts-
rat hat das Verfahren zur Bestellung 
eines neuen Vorstandsmitglieds einge-
leitet. Bis zu dessen Bestellung hat das 
Vorstandsmitglied Silvia Azzali die Ge-
schäfte als Alleinvorstand geführt.

Am 2. August 2022 hat der Aufsichtsrat 
Herrn Paul Kotrba  für einen Zeitraum  von 
sechs Monaten (interimistisch) ab dem 
1. August 2022 zum neuen Vorstandsmit-
glied bestellt. In diesem Zeitraum hat der 
Aufsichtsrat das Bestellungsverfahren für 
ein neues Vorstandsmitglied durchgeführt. 
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Paul Kotrba wird als COO die Bereiche 
Supply Chain und Produktion, Legal und 
Compliance, Investor Relations, IT und 
Digital sowie PMO leiten. Silvia Azzali hat 
ab 1. August 2022 zusätzlich die Agenden 
Forschung & Entwicklung und Nachhal-
tigkeit, Finanz en und Personal (zu den 
Bereichen Sales, Merchandising, Brand & 
Marketing und Design) übernommen.

Ralf Polito wurde vom Aufsichtsrat am 
28. November 2022 mit Wirkung ab 
1. Juli 2023 für zwei Jahre zum Vor-
standsmitglied bestellt. Ab 1. Juli 2023 
wird Ralf Polito als Chief Operating Offi -
cer gemeinsam mit Chief Commercial 
Offi cer Silvia Azzali das Unternehmen 
leiten.

Der Aufsichtsrat und Paul Kotrba haben 
sich darauhin am 7. Dezember 2022 auf 
eine Verlängerung des Mandats als 
Chief Operating Offi cer bis zum 30. Juni 
2023 verständigt. 

Der Aufsichtsrat bestand im Geschäfts-
jahr 2022 aus folgenden Mitgliedern:

 David Chan, Vorsitzender, 
seit 20. Juli 2022

 Dr. Junyang Shao, Vorsitzende, 
bis 20. Juli 2022

 Thomas Dressendörfer, Stellvertreter 
der Vorsitzenden

 Yun Cheng, Mitglied, 
bis 20. Juli 2022 

  Prof. Dr. Matthias Freise, Mitglied, 
bis 20. Juli 2022 

 Shang Hsiu Koo, Mitglied, 
seit 20. Juli 2022

 Chenling Zhang, Mitglied, 
seit 20. Juli 2022

Auf der ordentlichen Hauptversamm-
lung am 20. Juli 2022 wurden die Herren 
David Chan, Executive President und 
Co-COO der Lanvin Group, und Shang 
Hsiu Koo, CFO der Lanvin Group, sowie 
Frau Chenling Zhang mit den Stimmen 
des Großaktionärs in den Aufsichtsrat 
gewählt. Herr Matthias Freise schied mit 
Ablauf dieser ordentlichen Hauptver-
sammlung als Mitglied des Aufsichts-
rats aus. Frau Yun Cheng hat das 
 Mandat als Mitglied des Aufsichtsrats 
mit Ablauf dieser ordentlichen Haupt-
versammlung zurückgelegt. Das Man-
dat von Frau Dr. Junyang Shao endete 
mit Ablauf dieser ordentlichen Haupt-
versammlung. Es waren somit in dieser 
ordentlichen Hauptversammlung drei 
neue Mitglieder zu wählen, um die aktu-
elle Zahl von vier von der Haupt-
versammlung gewählten Mitgliedern 
wieder zu erreichen.
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Vom Betriebsrat waren im Geschäftsjahr 
2022 in den Aufsichtsrat entsandt:

 Anton Mathis bis 31. Dezember 2022

 Alexander Greußing

 Christian Greußing seit 1. Jänner 2023 

Die Funktionsperioden der Mitglieder des 
Aufsichtsrat s und die Zusammensetzung 
der Ausschüsse des Aufsichtsrat s sind 
im Corporat e Governance-Bericht dar-
gestellt. 

Der Vorstand der Wolford AG hat den 
Konzernabschluss am 11. April 2023 zur 
Vorlage an den Aufsichtsrat freigegeben. 
Der Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den 
Konzernabschluss zu prüfen und zu er-
klären, ob er den Konzernabschluss billigt. 

Bregenz , am 11. April 2023

Paul Kotrba
COO
Verantwortlich für Supply Chain und 
Produktion, Legal & Compliance,  
Investor Relations, IT und Digital 
sowie PMO

Silvia Azzali 
CCO
Verantwortlich für Sales & Merchandising, 
Marketing und Design, Forschung & 
Entwicklung und Nachhaltigkeit, 
 Finanzen und Personal
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GEMÄSS § 124 (1) Z 3 BÖRSEG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, 
dass der im Einklang mit den maßge-
benden Rechnungs legungsstandards 
aufgestellte Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2022 ein möglichst getreu-
es Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt, dass 
der Konzernlagebericht den Geschäfts-
verlauf, das Geschäftsergebnis und die 
Lage des Konzerns so darstellt, dass ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
entsteht  und dass der Konzern-
lagebericht die wesentlichen Risiken und 
Ungewissheiten beschreibt, denen der 
Konzern ausgesetzt ist. 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass 
der im Einklang mit den maßgebenden 
Rechnungslegungsstandards aufge-
stellte Jahresabschluss des Mutterunter-
nehmens zum 31. Dezember 2022 ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz - und Ertragslage des Unterneh-
mens vermittelt, dass der Lagebericht 
den Geschäftsverlauf, das Geschäfts-
ergebnis und die Lage des Unternehmens 
so darstellt, dass ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage entsteht  und dass der Lagebe-
richt die wesentlichen Risiken und Unge-
wissheiten beschreibt, denen das 
Unternehmen ausgesetzt ist. 

Erklärung des Vorstands 
der Wolford AG 

Bregenz, am 11. April 2023

Paul Kotrba
COO
Verantwortlich für Supply Chain und 
Produktion, Legal & Compliance, 
Investor Relations, IT und Digital 
sowie PMO

Silvia Azzali 
CCO
Verantwortlich für Sales & Merchandising, 
Marketing und Design, Forschung & 
Entwicklung und Nachhaltigkeit, 
Finanzen und Personal
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BERICHT ZUM KONZERNABSCHLUSS

Prüfungsurteil

Wir haben den Konzernabschluss der 

 Wolford Aktiengesellschaft, Bregenz,

 
und ihrer Tochtergesellschaften (der 
Konzern), bestehend aus der Konzern-
bilanz zum 31. Dezember 2022, der 
 Konzerngesamtergebnisrechnung, der 
Konzerneigenkapitalveränderungsrech-
nung und der Konzerngeldflussrechnung 
für das an diesem Stichtag endende 
 Geschäftsjahr und dem Konzernanhang, 
geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der 
beigefügte Konzernabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und vermittelt 
ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage des Konzerns zum 
31. Dezember 2022 sowie der Ertragslage 
und der Zahlungsströme des Konzerns 
für das an diesem Stichtag endende 
 Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting 
Standards, wie sie in der EU anzuwenden 
sind (IFRS), und den zusätzlichen Anfor-
derungen des § 245a UGB.

GRUNDLAGE FÜR 
DAS  PRÜFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlussprüfung in 
Übereinstimmung mit der EU-Verord-
nung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) 
und mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der Internatio-
nal Standards on Auditing (ISA). Unsere 

Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im Ab-
schnitt „Verantwortlichkeiten des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des 
Konzernabschlusses“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind vom Konzern unabhängig 
in Übereinstimmung mit den österreichi-
schen unternehmensrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften, und wir 
haben unsere sonstigen beruflichen 
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die bis zum Datum dieses 
Bestätigungsvermerks von uns erlang-
ten Prüfungsnachweise ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu 
dienen.

SONSTIGER SACHVERHALT 

Der Konzernabschluss der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2021 wurde von einem 
anderen Abschlussprüfer geprüft, der 
am 14. Juni 2022 ein nicht modifiziertes 
Prüfungsurteil erteilt hat.

WESENTLICHE UNSICHERHEITEN 
IN BEZUG AUF DIE UNTERNEHMENS-
FORTFÜHRUNG

Wir verweisen auf Kapitel I.1 (Grundsätze 
der Rechnungslegung – Grundlagen) 
und III. Tz (21) (Erläuterungen zur Bilanz – 
Eigenkapital) des Konzernanhang s, in 
denen der Vorstand ausführt, dass der 
Wolford Aktiengesellschaft-Konzern im 
zum 31. Dezember 2022 endenden 
 Geschäftsjahr die in der Fortführungs-
prognose des Vorjahres enthaltenen 
Planungsannahmen nicht erreichen 
konnte und ein negatives Ergebnis nach 

Bestätigungsvermerk
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Steuern in Höhe von TEUR -34.867 erzielt 
hat. Dies war insbesondere auf gestie-
gene Rohstoff- und Personalkosten, 
noch nicht wirksame Umstrukturie-
rungsmaßnahmen,  coronabedingte Be-
triebseinschränkungen in China und 
Logistikprobleme im Online -Handel zu-
rückzuführen. Der Vorstand führt weiters 
aus, dass im Geschäftsjahr 2022 weitere 
Restrukturierungsmaßnahmen eingelei-
tet und umgesetzt wurden, deren Fokus 
auf  Effizienzverbesserungen, Kostenein-
sparungen und  der Konzentration auf 
Kernprodukte und Wachstumsmärkte, 
begleitet von der Anhebung der Verkaufs-
preise, liegt. Das auf dieser Basis erstellte 
Budget 2023 zeigt ein positives EBIT. 

Weiters erläutert der Vorstand, dass zur 
Stärkung der Liquidität zu Beginn des 
Geschäftsjahres 2023 eine Kapital-
erhöhung erfolgreich durchgeführt 
wurde  und der Hauptgesellschafter er-
klärt hat, der Wolford AG und ihren Toch-
tergesellschaften die für die Fortführung 
der Geschäftstätigkeit erforderlichen 
Mittel zur Verfügung zu stellen. Zusätzlich 
wurde ein Teil der erhaltenen Gesell-
schafterdarlehen nachrangig gestellt. 
Auf Basis der beschriebenen Maßnah-
men, und vor dem Hintergrund der ak-
tuellen Umsätze und Ergebnisse des Ge-
schäftsjahres 2023, kommt der Vorstand 
zu dem Ergebnis, dass der vorliegende 
Konzernabschluss unter Anwendung 
des Grundsatzes der Unternehmensfort-
führung aufzustellen ist. Wir weisen da-
rauf hin, dass die Fortführung des Kon-
zerns maßgeblich von der Umsetzung 
der beschriebenen Maßnahmen,  d. h. 
insbesondere von der Erreichung der 
geplanten Umsatzsteigerungen und 
Kosteneinsparungen, die eine Finanzie-
rung der  laufenden Geschäftstätigkeit 
unter Einbeziehung der liquiden Mittel 
aus der Kapitalerhöhung und der Unter-
stützungszusage des Gesellschafters 
ermöglichen, sowie von der Fähigkeit , 

 auftretende Budgetabweichungen durch 
entsprechende Gegenmaßnahmen zu 
kompensieren, abhängt. Die in den oben 
bezeichneten Abschnitten des Konzern-
anhangs dargestellten Ereignisse und 
Gegebenheiten zeigen, dass eine 
 wesentliche Unsicherheit besteht, die 
 erhebliche Zweifel an der Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Geschäfts-
tätigkeit aufwerfen kann. Unser Prü-
fungsurteil ist  im Hinblick auf diesen 
Sachverhalt nicht modifiziert.

BESONDERS WICHTIGE 
 PRÜFUNGSSACHVERHALTE

Besonders wichtige Prüfungssachver-
halte sind solche Sachverhalte, die nach 
unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten für unsere Prüfung des 
Konzernabschlusses des Geschäfts-
jahres waren. Zusätzlich zu dem im Ab-
schnitt  „Wesentliche Unsicherheit en in 
Bezug auf die Unternehmensfortführung “ 
beschriebenen Sachverhalt wurden 
diese Sachverhalte im Zusammenhang 
mit unserer Prüfung des Konzernab-
schlusses als Ganzes und bei der Bil-
dung unseres  Prüfungsurteils hierzu be-
rücksichtigt, und wir geben kein 
gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer 
Sicht besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte dar:

Werthaltigkeit von Sachanlagen  

Gründe für die Bestimmung 
als besonders wichtiger 
 Prüfungssachverhalt

Die Wolford Aktiengesellschaft weist in 
ihrem Konzernabschluss ein Sachanla-
gevermögen zum 31. Dezember 2022 in 
Höhe von MEUR 57,1 (Vorjahr: MEUR 56,2) 

126

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

106

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



aus. Innerhalb des Sachanlagevermö-
gens sind MEUR 48,8 Nutzungsrechte aus 
Leasingverhältnissen enthalten.

Der Werthaltigkeitstest nach IAS 36 sieht 
ein zweistufiges Verfahren zur Überprü-
fung von Wertminderungen vor. In einem 
ersten Schritt ist festzustellen, ob Wert-
minderungsanlässe vorliegen. In weiterer 
Folge ist der erzielbare Betrag zu ermit-
teln. Bei der Bestimmung der Indikatoren 
für die Werthaltigkeitsprüfung (insbeson-
dere das Sinken von Umsatz- und Ergeb-
niskennzahlen oder der Anstieg von Zins-
sätzen), der Wahl des Bewertungsmodells, 
der Ermittlung der Diskontierungssätze 
sowie insbesondere auch der Ermittlung 
der zukünftigen Cashflows werden in be-
sonders hohem Umfang Einschätzungen 
und Annahmen durch das Management 
getroffen. Aus diesem Grund wurde die-
ses Prüfgebiet als besonders wichtiger 
Prüfungssachverhalt (Key Audit Matter) 
qualifiziert. 

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen 
der Prüfung adressiert haben:

Unsere Prüfungshandlungen haben unter 
anderem folgende Tätigkeiten umfasst:

  Beurteilung der Konzeption und Aus-
gestaltung des Prozesses zur Über-
prüfung der Werthaltigkeit;

  Prüfung der Definition der zahlungs-
mittelgenerierenden Einheiten und 
der erfolgten Zuordnung von Vermö-
genswerten und Schulden zu diesen;

  Beurteilung der Methodik der Berech-
nung und der rechnerischen Richtig-
keit der vorgelegten Unterlagen und 
Berechnungen; 

  Plausibilisierung der Abzinsungssätze;

  Durchsicht der Planungsunterlagen 
auf Konsistenz mit der vom Vorstand 
verabschiedeten und vom Aufsichts-
rat genehmigten Unternehmenspla-
nung sowie Plausibilisierung und 
Analyse der wesentlichen Annahmen;

  Abstimmung der Planzahlen je zah-
lungsmittelgenerierender Einheit zum 
Budget;

  Überprüfung der Vollständigkeit (Be-
rechnung für alle zahlungsmittelge-
nerierenden Einheiten);

  Beurteilung der Angemessenheit der 
Angaben im Anhang zur Durchfüh-
rung der Werthaltigkeitstests und zu 
den zugrunde liegenden Annahmen. 

Verweis auf zugehörige Angaben im 
Konzernabschluss:

Die entsprechenden Angaben der 
Wolford Aktiengesellschaft zu Sachanla-
gen sind in den Anhangsangaben I.4 
(Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den) sowie Kapital II.7 (Abschreibungen) 
des Konzernabschlusses enthalten.

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter sind für die 
sonstigen Informationen verantwortlich. 
Die sonstigen Informationen umfassen 
alle Informationen im Geschäftsbericht, 
ausgenommen den Konzernabschluss, 
den Konzernlagebericht und den Bestä-
tigungsvermerk. Der Geschäftsbericht 
wird uns voraussichtlich nach dem 
Datum des Bestätigungsvermerks zur 
Verfügung gestellt.

Unser Prüfungsurteil zum Konzernab-
schluss erstreckt sich nicht auf diese 
sonstigen Informationen, und wir werden 
dazu keine Art der Zusicherung geben.
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Im Zusammenhang mit unserer Prüfung 
des Konzernabschlusses haben wir die 
Verantwortlichkeit, diese sonstigen Infor-
mationen zu lesen, sobald sie vorhanden 
sind, und dabei zu würdigen, ob die sons-
tigen Informationen wesentliche Unstim-
migkeiten zum Konzernabschluss oder  zu 
unseren bei der Abschlussprüfung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder an-
derweitig falsch dargestellt erscheinen.

VERANTWORTLICHKEITEN DER 
GESETZLICHEN VERTRETER UND 
DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES FÜR 
DEN KONZERNABSCHLUSS

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Konzern-
abschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in 
der EU anzuwenden sind, und den zusätz-
lichen Anforderungen des § 245a UGB ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie als notwendig erach-
ten, um die Aufstellung eines Konzern-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von 
wesentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernab-
schlusses sind die gesetzlichen Vertreter 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit des 
Konzerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der 
 Fortführung der Unternehmenstätigkeit  – 
sofern einschlägig  – anzugeben, sowie 
dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz 
der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit anzuwenden, es sei denn, die 
 gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, 
entweder den Konzern zu liquidieren 
oder die Unternehmenstätigkeit einzu-

stellen oder haben keine realistische 
Alternative dazu.  

Der Prüfungsausschuss ist verantwort-
lich für die Überwachung des Rech-
nungslegungsprozesses des Konzerns. 

VERANTWORTLICHKEITEN 
DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR 
DIE  PRÜFUNG DES KONZERN-
ABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicher-
heit darüber zu erlangen, ob der Kon-
zernabschluss als Ganzes frei von we-
sentlichen falschen Darstellungen 
aufgrund von dolosen Handlungen oder 
Irrtümern ist, und einen Bestätigungs-
vermerk zu erteilen, der unser Prüfungs-
urteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit 
ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 
keine Garantie dafür, dass eine in Über-
einstimmung mit der EU-VO und mit den 
österreichischen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung, die 
die Anwendung der ISA erfordern, durch-
geführte Abschlussprüfung eine we-
sentliche falsche Darstellung, falls eine 
solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
Darstellungen können aus dolosen 
Handlungen oder Irrtümern resultieren 
und werden als wesentlich angesehen, 
wenn von ihnen einzeln oder insgesamt 
vernünftigerweise erwartet werden 
könnte, dass sie die auf der Grundlage 
dieses Konzernabschlusses getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von 
Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Über-
einstimmung mit der EU-VO und mit den 
österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die An-
wendung der ISA erfordern, üben wir 
während der gesamten Abschluss-
prüfung pflichtgemäßes Ermessen aus 
und bewahren eine kritische Grundhaltung.
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Darüber hinaus gilt:

  Wir identifizieren und beurteilen die 
Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern im Abschluss, 
planen Prüfungshandlungen als Re-
aktion auf diese Risiken, führen sie 
durch und erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser 
 Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist 
höher als ein aus Irrtümern resultie-
rendes, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen oder das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

  Wir gewinnen ein Verständnis von 
dem für die Abschlussprüfung rele-
vanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems 
des Konzerns abzugeben.

  Wir beurteilen die Angemessenheit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte in 
der Rechnungslegung und damit 
 zusammenhängende Angaben.

  Wir ziehen Schlussfolgerungen über 
die Angemessenheit der Anwendung 
des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit durch die gesetzlichen Ver-

treter sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die erhebli-
che Zweifel an der Fähigkeit des Kon-
zerns zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls 
wir die Schlussfolgerung ziehen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, in unserem 
Bestätigungsvermerk auf die dazu-
gehörigen Angaben im Konzernab-
schluss aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegeben-
heiten können jedoch die Abkehr des 
Konzerns von der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, 
den Aufbau und den Inhalt des 
 Konzernabschlusses einschließlich 
der Angaben sowie ob der Konzern-
abschluss die zugrund e liegenden 
 Geschäftsvorfälle und Ereignisse in 
einer Weise wiedergibt, dass ein 
möglichst getreues Bild erreicht wird.

  Wir erlangen ausreichende geeignete 
Prüfungsnachweise zu den Finanz-
informationen der Einheiten oder 
 Geschäftstätigkeiten innerhalb des 
Konzerns, um ein Prüfungsurteil zum 
Konzernabschluss abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, 
Überwachung und Durchführung der 
Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 
die Alleinverantwortung für unser 
 Prüfungsurteil. 
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Wir tauschen uns mit dem Prüfungsaus-
schuss unter anderem über den geplan-
ten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie 
über bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsa-
mer Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Abschlussprü-
fung erkennen, aus.

Wir geben dem Prüfungsausschuss 
auch eine Erklärung ab, dass wir die 
 relevanten beruflichen Verhaltensan-
forderungen zur Unabhängigkeit einge-
halten haben, und tauschen uns mit ihm 
über alle Beziehungen und sonstigen 
Sachverhalte aus, von denen vernünfti-
gerweise angenommen werden kann, 
dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit 
und  – sofern einschlägig  – damit zu-
sammenhängende Schutzmaßnahmen 
aus wirken.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, 
über die wir uns mit dem Prüfungsaus-
schuss ausgetauscht haben, diejenigen 
Sachverhalte, die am bedeutsamsten 
für die Prüfung des Konzernabschlusses 
des Geschäftsjahres waren und daher 
die besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte in unserem Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder an-
dere Rechtsvorschriften schließen die 
öffentliche Angabe des Sachverhalts 
aus oder wir bestimmen in äußerst sel-
tenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht 
in unserem Bestätigungsvermerk mit-
geteilt werden sollte, weil vernünftiger-
weise erwartet wird, dass die negativen 
Folgen einer solchen Mitteilung deren 
Vorteile für das öffentliche Interesse 
übersteigen würden.

SONSTIGE GESETZLICHE
UND  ANDERE RECHTLICHE 
 ANFORDERUNGEN

Bericht zum  Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der 
österreichischen unternehmensrechtli-
chen Vorschriften darauf zu prüfen, ob 
er mit dem Konzernabschluss in Einklang 
steht und ob er nach den geltenden 
rechtlichen Anforderungen aufgestellt 
wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Konzern-
lageberichts in Übereinstimmung mit 
den österreichischen unternehmens-
rechtlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Überein-
stimmung mit den Berufsgrundsätzen 
zur Prüfung des Konzernlageberichts 
durchgeführt.

Urteil

Nach unserer Beurteilung ist der Konzern-
lagebericht nach den geltenden rechtli-
chen Anforderungen aufgestellt worden, 
enthält zutreffende Angaben nach § 243a 
UGB und steht in Einklang mit dem 
 Konzernabschluss. 

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des Kon-
zernabschlusses gewonnenen Erkennt-
nisse und des gewonnenen Verständnis-
ses über den Konzern und sein Umfeld 
wurden wesentliche fehlerhafte Angaben 
im Konzernlagebericht nicht festgestellt. 
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Ergänzung

Hinsichtlich der wesentlichen Unsicher-
heiten in Bezug auf die Unternehmens-
fortführung verweisen wir auf die Ab-
schnitte zum wirtschaftlichen Umfeld 
und zur Ergebnis- und Bilanzanalyse des 
Konzernlagebericht s, die die Analyse der 
Lage des Konzerns beschreiben. Weiters 
verweisen wir auf den Abschnitt „Aus-
blick und Ziele“, der auf die voraussicht-
liche Entwicklung des Konzerns eingeht 
und die Ausführungen zu den wesentli-
chen Risiken im Konzernlagebericht. 

ZUSÄTZLICHE ANGABEN 
NACH ARTIKEL 10 DER EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung 
am 20. Juli 2022 als Abschlussprüfer ge-
wählt. Wir wurden am 15. Dezember 2022 
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind un-
unterbrochen seit 2022 Abschlussprüfer.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im 
Abschnitt „Bericht zum Konzernab-
schluss“ mit dem zusätzlichen Bericht an 
den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 
der EU-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen 
Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs . 1 
der EU-VO) erbracht haben und dass wir 
bei der Durchführung der Abschluss-
prüfung unsere Unabhängigkeit von der 
geprüften Gesellschaft gewahrt haben.

AUFTRAGSVERANTWORTLICHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Abschlussprüfung auftrags-
verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Herr MMag Christoph Zimmel.

Wien, am 11. April 2023

Grant Thornton Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

MMag Christoph ZIMMEL eh ppa Mag Lukas GLATTAUER eh
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

131

02
Konzern lagebericht

03
Konzernabschluss

04
InformationenUnternehmen

01

111

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



JAHRES- 
ABSCHLUSS

Der

03
WOLFORD AG

Bilanz  114 

Gewinn- und Verlustrechnung  116 

Anhang für das Geschäftsjahr 2022  118 

Anlagenspiegel  138 

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht





AKTIVA

31.12.2022
in Euro

31.12.2021  
in TEUR

A. Anlagevermögen

 I. Immaterielle Vermögensgegenstände

  1. Mietrechte und Software 445.390,31 640

445.390,31 640

 II. Sachanlagen

  1. Grundstücke und Bauten 266.051,70 246

  2. technische Anlagen und Maschinen 1.121.838,00 1.222

  3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 545.915,71 734

1.933.805,41 2.202

 III. Finanzanlagen

  1. Anteile an verbundenen Unternehmen 13.551.612,73 13.552

  2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 8.257.604,62 10.248

  3. Wertpapiere des Anlagevermögens 1.027.672,00 1.259

22.836.889,35 25.059

25.216.085,07 27.901

B. Umlaufvermögen

 I. Vorräte 0 0

  1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.673.016,97 5.293

  2. unfertige Erzeugnisse 5.992.404,56 5.268

  3. fertige Erzeugnisse und Waren 11.903.770,69 9.306

23.569.192,22 19.867

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.488.959,54 4.086

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

  2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 23.681.464,03 36.625

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

  3.  Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 3.890.087,18 12.082

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

31.060.510,75 52.793

 III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 886.944,65 1.986

55.516.647,62 74.646

C.  Rechnungsabgrenzungsposten 1.326.374,31 1.417

D.  Aktive latente Steuern 0,00 1.940

Gesamt 82.059.107,00 103.964

Bilanz 

114

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



PASSIVA

31.12.2022
in Euro

31.12.2021  
in TEUR

A. Eigenkapital
 I.  ausgegebenes eingefordertes und einbezahltes Grundkapital
  1. eingefordertes Nennkapital 32.251.924,80 48.848
  2. abzüglich: Nennbetrag eigener Anteile -423.072,00 -641

31.828.852,80 48.207

 II. gebundene Kapitalrücklagen 1.407.692,48 11.324

 III.  Gewinnrücklagen
  1. gesetzliche Rücklage 1.817.500,00 1.818
  2.  freie Rücklagen 0,00 27.232

1.817.500,00 29.050

 IV. Rücklagen für eigene Anteile 423.072,00 641

 V.   Bilanzverlust -37.593.605,00 -49.078
  davon Verlustvortrag 49.078.241,37 36.915

-2.116.487,72 40.144

B. Rückstellungen
  1. Rückstellungen für Abfertigungen 5.125.554,56 6.854
  2. Rückstellungen für Pensionen 3.913.139,77 4.791
  3.  Steuerrückstellungen 0 721
  4. sonstige Rückstellungen 4.388.423,03 5.690

13.427.117,36 18.056
C. Verbindlichkeiten

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 70.748.477,36 45.765
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

  1.  Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 124.311,18 11
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 124.311,18 11
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
  2.  erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 565.865,17 562
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 565.865,17 562
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
  3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 15.538.374,96 9.649
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 15.538.374,96 9.649
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
  4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 49.022.345,53 28.875
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 49.022.345,53  28.875
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
  5.   sonstige Verbindlichkeiten 5.497.580,52 6.668
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 5.497.580,52 6.668
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0
   davon aus Steuern 2.626.873,59 2.637
   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 1.511.052,76  597

70.748.477,36 45.765

Gesamt 82.059.107,00 103.964
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01.01.2022  
- 31.12.2022

01.01.2021  
- 31.12.2021 

in TEUR

1. Umsatzerlöse 71.015.889,10 63.329

2. Veränderung des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 3.322.482,31 -3.856

3. sonstige betriebliche Erträge

 a)  Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum  
Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 53.552,24 768

 b)  Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 74.922,62 170

 c) übrige 877.252,07 11.436

1.005.726,93 12.374

4.  Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Herstellungsleistungen

 a) Materialaufwand -25.690.978,89 -13.895

 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -9.622.363,32 -8.689

-35.313.342,21 -22.584

5. Personalaufwand

 a) Löhne -2.593.045,65 -3.119

 b) Gehälter -17.527.072,87 -17.791

 c) soziale Aufwendungen

  aa) Aufwendungen für Altersversorgung -252.441,00 178

  bb)  Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen  
an betriebliche  Mitarbeitervorsorgekassen -1.440.316,02 -622

  cc)  Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben  
sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge -5.406.430,83 -5.774

  dd)  übrige -154.272,01 -187

-27.373.578,38 27.315

6. Abschreibungen

 a) auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen -1.100.712,95 -1.285

 b)  auf Gegenstände des Umlaufvermögens -13.467.201,59 0

-14.567.914,54 -1.285

7. sonstige betriebliche Aufwendungen

 a) Steuern, soweit sie nicht unter Z 16 fallen -22.456,89 -72

 b) übrige -37.734.916,51 -34.072

-37.757.373,40 -34.144

8. Zwischensumme aus Z 1 bis 7 (Betriebserfolg) -39.668.110,19 -13.481

9.  Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens 11.350,41 13

 davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0

Gewinn- und 
Verlustrechnung
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01.01.2022  
- 31.12.2022

01.01.2021  
- 31.12.2021 

in TEUR

 
– Fortsetzung Seite 105 – 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 145.859,69 191

  davon aus verbundenen Unternehmen  145.446,76 185

11.   Erträge aus der Zuschreibung zu Finanzanlagen 0,00 4.400

  davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 4.400

12.  Aufwendungen aus Finanzanlagen -1.031.396,80 -395

  a) davon Abschreibungen -231.396,80 –395

  b)  davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen -800.000,00 –331

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.547.203,04 -822

  davon betreffend verbundene Unternehmen –2.535.945,21 –697

14. Zwischensumme aus Z 9 bis 13 (Finanzerfolg) -3.421.389,74 3.387

15.  Ergebnis vor Steuern (Zwischensumme aus Z 8 und Z 14) -43.089.499,93 -10.094

16.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 828.981,58 -2.069

  davon Steuerumlage 828.981,58 0

  davon latente Steuern 0 -1.940

17.  Ergebnis nach Steuern = Jahresfehlbetrag -42.260.518,35 -12.163

18.  Erträge aus der Kapitalherabsetzung 16.378.597,17 0

19. Erträge aus der Auflösung von Kapitalrücklagen 9.916.712,55 0

20. Erträge aus der Auflösung von Gewinnrücklagen 27.449.845,00 0

21. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -49.078.241,37 -36.915

Bilanzverlust -37.593.605,00 -49.078
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Die Wolford Aktiengesellschaft (im 
 Folgenden auch „Wolford AG“) ist eine 
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in 
Österreich, 6900 Bregenz, Wolfordstraße 1, 
und ist beim Landesgericht Feldkirch, 
Österreich, unter FN 68605s registriert. 
Die Wolford AG stellt den Konzernab-
schluss für den kleinsten Kreis der Kon-
zernunternehmen auf und wird in den 
übergeordneten Konzernabschluss der 
Fosun International Limited, Shanghai, 
China, einbezogen (größter Kreis).

Beim Geschäftsjahr der Wolford AG 
handelt es sich um ein Kalender-
geschäftsjahr, das den Zeitraum vom 
1. Januar bis 31. Dezember umfasst. Der 
Konzernabschluss der Wolford AG wird 
auf ihrer Homepage veröffentlicht. Die 
Gesellschaft macht vom § 243b Abs. 6 
UGB Gebrauch und erstellt einen ge-
sonderten nichtfinanziellen Bericht, wel-
cher ebenfalls auf der Homepage der 
Wolford AG veröffentlicht wird.

I.  BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE

Der Jahresabschluss wurde unter Be-
achtung der Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung sowie unter Beach-
tung der Generalnorm, ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Unternehmens zu 
vermitteln, aufgestellt. Die Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden wurden im 
Vergleich zum Vorjahr nicht geändert.

Bei der Erstellung des Jahresabschlus-
ses wurde der Grundsatz der Vollstän-
digkeit eingehalten. Bei der Bewertung 
der einzelnen Vermögensgegenstände 
und Schulden wurde der Grundsatz der 

Einzelbewertung beachtet und eine 
Fortführung des Unternehmens unter-
stellt. Alle erkennbaren Risiken und dro-
henden Verluste wurden berücksichtigt. 
Die Wolford Aktiengesellschaft schließt 
das Geschäftsjahr mit einem negativen 
Ergebnis nach Steuern in Höhe von 
EUR -42.260.518,35 (Geschäftsjahr 2021: 
positives Ergebnis nach Steuern von 
EUR 12.163.078,29) ab. Der Bilanzverlust 
wird durch die Erträge aus der Kapitalhe-
rabsetzung Ende 2022 (EUR 16.378.597,17) 
und aus der Auflösung von Rücklagen 
(EUR 37.366.557,55) auf EUR -37.593.605,00 
reduziert.

Erworbene immaterielle Vermögensge-
genstände werden zu Anschaffungskos-
ten bewertet, die um die planmäßigen 
Abschreibungen innerhalb der Nut-
zungsdauer vermindert sind. Die plan-
mäßige Abschreibung wird linear vor-
genommen.

Für die Spezialsoftware wird eine Nut-
zungsdauer von zehn Jahren zugrunde 
gelegt. Standardsoftware wird über vier 
Jahre abgeschrieben. Mietrechte wer-
den je nach Mietdauer über drei bis zehn 
Jahre abgeschrieben.

Das Sachanlagevermögen wird zu An-
schaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet, die um die planmäßigen Ab-
schreibungen vermindert sind. Bei der 
Ermittlung der Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten werden keine Fremd-
kapitalzinsen aktiviert.

Die planmäßige Abschreibung wird 
 linear vorgenommen und richtet sich 
nach der betriebsgewöhnlichen Nut-
zungsdauer der jeweiligen Anlagegüter.

Anhang für das 
Geschäftsjahr 2022
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Den planmäßigen linearen Abschrei-
bungen liegt folgende Nutzungsdauer 
zugrunde:

Bauten 10 bis 50 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen 5 bis 20 Jahre

Andere Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 2 bis 10 Jahre

Die Abschreibung erfolgt auf Monatsbasis. 

Geringwertige Vermögensgegenstände 
in Höhe von EUR 800 werden im Jahr der 
Anschaffung bei den Anschaffungskos-
ten als Zu- und Abgang erfasst.

Außerplanmäßige Abschreibungen 
werden vorgenommen, wenn die Wert-
minderungen voraussichtlich von Dauer 
sind.

Das Finanzanlagevermögen wird zu 
An schaffungskosten bewertet. Außer-
planmäßige Abschreibungen werden 
vorgenommen, wenn die Wertminde-
rungen voraussichtlich von Dauer sind. 
Die Werthaltigkeit der Beteiligungen 
wird anhand ihrer auf Planwerten ba-
sierten abgezinsten Cashflows ermittelt.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und 
 Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungs-
kosten oder zum Marktpreis am Ab-
schlussstichtag bzw. niedrigeren beizu-
legenden Wert. 

Die Bewertung der unfertigen und fer-
tigen Erzeugnisse erfolgt zu Herstel-
lungskosten oder zum Marktpreis am 
Abschlussstichtag bzw. niedrigeren bei-
zulegenden Wert. Die Herstellungskos-
ten umfassen alle Aufwendungen, die 
dem Gegenstand direkt zugerechnet 
werden können, sowie alle variablen 
und fixen Gemeinkosten, die im Zusam-
menhang mit der Herstellung anfallen. 
Bestandsrisiken, die sich aus der Lager-

dauer sowie geminderter Verwertbar-
keit ergeben, sind durch angemessene 
Wertabschläge berücksichtigt. Bezogene 
Waren werden zu Anschaffungskosten 
oder zum Marktpreis am Abschluss-
stichtag bzw. niedrigeren beizulegenden 
Wert bewertet.

Die Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenstände sind mit dem 
Nennwert angesetzt. Fremdwährungs-
forderungen werden mit ihrem Entste-
hungskurs oder mit dem niedrigeren 
Devisenmittelkurs zum Bilanzstichtag 
bewertet. Bei erkennbaren Einzelrisiken 
wird der niedrigere beizulegende Wert 
ermittelt und angesetzt. Zur Überwa-
chung des Ausfallrisikos werden die 
Kunden hinsichtlich ihrer Kreditwürdig-
keit in verschiedene Kategorien geglie-
dert. Bei der Bestimmung der Werthal-
tigkeit von Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen wird jeder Änderung der 
Bonität seit Einräumung des Zahlungs-
ziels bis zum Bilanzstichtag Rechnung 
getragen. Wenn Anzeichen auf eine be-
einträchtigte Bonität vorliegen und die 
Forderungen voraussichtlich nicht voll 
einbringlich sind, werden auf derartige 
Forderungen individuelle Einzelwertbe-
richtigungen gebildet. Eine Ausbuchung 
einer Forderung erfolgt bei Uneinbring-
lichkeit. Eine Forderung wird als definitiv 

„uneinbringlich“ bezeichnet, wenn ein 
Rechtsanwalt/Inkassobeauftragter/Ge-
richt die Uneinbringlichkeit bestätigt. Für 
die sonstigen Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen werden Wert berich-
tigungen aufgrund erwarteter Verluste 
in Abhängigkeit von der Altersstruktur 
gebildet. Für erwartete Ausfälle aller an-
deren Forderungen wird ein angemes-
sener Wertminderungsaufwand erfasst. 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen 
umfassen Ausgaben vor dem Abschluss-
stichtag, soweit sie Aufwand für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Tag sind.
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Die Ermittlung der Höhe der Abferti-
gungsrückstellung und der Rückstel-
lung für Jubiläumsgelder erfolgte auf-
grund der anerkannten Regeln der 
Versicherungsmathematik unter Be-
achtung der Berechnungsvorschriften 
gemäß IAS 19. Bei der Berechnung der 
nach der Projected Unit Credit Method 
gebildeten Rückstellungen kamen fol-
gende Parameter zur Anwendung:

BIOMETRISCHE  
RECHNUNGS-
GRUNDLAGEN JAHRE

2022: 
AVÖ  

2018 – P

2021:  
AVÖ  

2018 – P

Rechnungszinssatz
4,09 % und 

4,14 % p. a.
0,99 % und 

1,13 % p. a.

Lohn-/Gehaltstrend 3,00 % p. a. 2,30  % p. a.

Pensionsantrittsalter 64–65 64–65

Gestaffelte  Fluktuation 
(Jubiläumsgeld-
rückstellung) 0–2 24 % 24 %

3–4 22 % 22 %

5–9 16 % 16 %

10–14 14 % 14 %

15–19  9 %  9 %

20–29 3 %  3 %

ab 30 0 % 0 %

Die Berechnung der Rückstellung für 
Pensionen erfolgt aufgrund der aner-
kannten Regeln der Versicherungs-
mathematik unter Beachtung der Be-
rechnungsvorschriften gemäß IAS 19. Bei 
der Berechnung der nach der Projected 
Unit Credit Method gebildeten Rückstel-
lungen kamen folgende Parameter zur 
Anwendung:

BIOMETRISCHE  
RECHNUNGS GRUNDLAGEN

2022: 
AVÖ  

2018 – P

2021:  
AVÖ  

2018 – P

Rechnungszinssatz 4,16 % p. a. 1,23 % 

Valorisierung Bezüge
1,70 % und 
3,0 % p. a.

1,70 % und 
2,30 % p. a.

Die Veränderungen der Rückstellungen 
zu Abfertigung, Jubiläum und  Pensionen 
werden zur Gänze im Personalaufwand 
gezeigt. 

In den sonstigen Rückstellungen wer-
den unter Beachtung des Vorsichtsprin-
zips alle im Zeitpunkt der Bilanzerstellung 
erkennbaren Risiken sowie der Höhe und 
dem Grunde nach ungewisse Verbind-
lichkeiten mit den voraussichtlichen 
 Erfüllungsbeträgen berücksichtigt.

Verbindlichkeiten sind mit dem Nenn-
wert oder dem höheren  Erfüllungsbetrag 
angesetzt. Fremdwährungsverbindlich-
keiten sind mit dem Anschaffungskurs 
oder dem höheren Devisenmittelkurs 
zum Bilanzstichtag bewertet worden.

Die Bewertung der latenten Steuern er-
folgt mit dem aktuellen Körperschaft-
steuersatz von 23,00 % ohne Berücksich-
tigung einer Abzinsung. Latente Steuern 
werden auf steuerliche Verlustvorträge 
berücksichtigt, soweit deren Verbrauch 
im nächsten Geschäftsjahr hinreichend 
sicher ist. Am 20. Jänner 2022 wurde die 
ökosoziale Steuerreform beschlossen. 
Sie sieht unter anderem eine stufenwei-
se Senkung des Körperschaftsteuersat-
zes in Österreich von 25,00 % auf 23,00 % 
vor (Jahr 2023: 24,00 %, ab Jahr 2024: 
23,00 %). Diese Änderung des Körper-
schaftsteuersatzes hat für die Berech-
nung der latenten Steuern ab 2022 
 keine Bedeutung, da die aktiven Über-
hänge zur Gänze wertberichtigt wurden.

II.  GOING CONCERN UND 
 WESENTLICHE UNSICHERHEITEN 

Aufgrund betrieblicher Umstrukturie-
rungsmaßnahmen, die noch nicht die 
gewünschten Ergebnisse geliefert ha-
ben, und aufgrund gestiegener 
 Inputkosten für die Beschaffung von 
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 Rohstoffen sind die Erträge von Wolford 
weiterhin negativ. Das EBIT für das ge-
samte Jahr 2022 beträgt EUR -28,6 Mio. 
Der Anstieg der Betriebskosten, der 
durch Inflation und Engpäss auf dem 
Beschaffungsmarkt angetrieben wird, 
hat zu höheren Preisen für Material, 
Energie und Logistik geführt. Infolge von 
Tarifvereinbarungen sind auch im 
 Personalbereich die Kosten gestiegen. 
Darüber hinaus entstehen Ausgaben in 
Verbindung mit der künftigen organisa-
tionsbezogenen und strukturellen Um-
gestaltung unseres Unternehmens.

Im Jahr 2022 befand sich die Wolford 
Gruppe in einer schwierigen Finanzlage. 
Der Cashflow aus betrieblichen Aktivi-
täten und weitere Liquiditätsressourcen 
aus bestehenden und für die Wolford 
Gruppe verfügbaren Finanzierungsquel-
len reichten nicht aus, um ihre unvor-
hergesehenen Zahlungsverpflichtun-
gen zu erfüllen. Die Wolford Gruppe war 
abhängig von Fremdkapital und exter-
nen Finanzmitteln, die zu günstigen 
Konditionen gewährt wurden. Die 
Wolford Gruppe verfügte nicht über 
ausreichendes Betriebskapital zur De-
ckung des Kapitalbedarfs. 

Die Wolford Gruppe hat ihren vergange-
nen Finanzierungsbedarf durch Gesell-
schafterdarlehen gedeckt, die das 
Unternehmen abgeschlossen hat. Die 
Gruppe ist angewiesen auf die aktuellen 
Gesellschafterdarlehen, die dem Unter-
nehmen von seinem Hauptgesellschaf-
ter gewährt werden, oder auf die Refinanzie-
rung bestehender Gesellschaft er  darlehen. 
Darüber hinaus ist die Wolford Gruppe 
angewiesen auf die Verlängerung ihrer 
fälligen Verbindlichkeiten, wobei es hier 
um Beträge in erheblicher Größenord-
nung geht, die prolongiert bzw. nicht ein-
gefordert werden.  

Wolford hat Maßnahmen zur Steigerung 
der betrieblichen Effizienz ergriffen. Pro-
zesse werden weiter optimiert und der 
Fokus auf die Kostenkontrolle wurde 
noch einmal verstärkt. Doch die auf der 
Kostenseite erzielten Geschäftsergeb-
nisse sind noch nicht ausreichend, um 
das Unternehmen auf der Ertragsseite 
zu stabilisieren. Zur Sicherstellung einer 
angemessenen Liquidität hat das Un-
ter nehmen Zugang zu Darlehen des 
Mehrheitsgesellschafters erhalten. Au-
ßer dem hat Wolford 2022 eine Anfang 
2023 durchgeführte Kapitalaufstockung 
initiiert, die von den beiden größten Ge-
sellschaftern gezeichnet wurde. Nach 
vereinfachter Kapitalherabsetzung zur 
Verlustabdeckung EUR 16.596.302,97 auf 
EUR 32.251.924,80 wurde das Grund-
kapital durch Ausgabe von 2.934.515 
neuen Aktien im Nennwert von EUR 4,80 
je Aktie auf EUR 46.337.596,80 erhöht. 
Durch die Kapitalerhöhung, die am 
15. Februar 2023 im Firmenbuch ein-
getragen wurde, sind der Wolford AG, 
vor Abzug der dadurch verursachten 
 Kosten, EUR 17,6 Mio. zugeflossen. Zudem 
steht Wolford in  engem Kontakt mit 
Banken hinsichtlich weiterer Finanzie-
rung in Italien. 

Wolford arbeitet derzeit intensiv an 
einer Stärkung ihrer Präsenz und Sicht-
barkeit. Dies geschieht mithilfe gezielter 
Marketingaktivitäten, einer  fo kus sierten 
Produkt-Pipeline, einer geografischen 
Ausweitung der Distribution, einer Ratio-
nalisierung der Einzelhandelsflotte 
 sowie erheblicher Investitionen in E-
Commerce, IT und Systeme. Daneben 
reduziert Wolford in allen Funktionen die 
fixen und variablen Kosten. Angesichts 
des zweistelligen Umsatzanstiegs im 
Jahr 2022 ist Wolford zuversichtlich, den 
Trend 2023 ausbauen und ein stark ver-
bessertes EBIT-Ergebnis im Geschäfts-
jahr 2023 vor   le gen zu können. Voraus-
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setzung dafür ist, dass keine außerhalb 
unserer Kon trolle liegenden makroöko-
nomischen Ereignisse die Situation wei-
ter verschlechtern.

Ab 2023 werden alle von Wolford imple-
mentierten Umstrukturierungsmaßnah-
men zu greifen beginnen, was sich 
positiv auf die künftigen Erträge auswir-
ken wird. Das Unternehmen ist auch da-
bei, eine Trendwende zu vollziehen, um 
seine betrieblichen Erträge (EBIT) zu 
verbessern und nachhaltige Profitabili-
tät zu erreichen. Dies setzt voraus, dass 
die unsichere Situation in Osteuropa 
nicht zu weiteren Verwerfungen der 
Weltwirtschaft führt. Zwar ist aufgrund 
der Situation in Osteuropa nicht zu er-
warten, dass sich die Kostensituation 
verbessert, doch das Unternehmen 
arbeitet gezielt daran, die Effizienz der 
Personalkosten zu verbessern, Berater-
kosten zu senken, die Kollektion zu redu-
zieren und die Nachfrageplanung sowie 
den Fertigungsprozess effizienter zu ge-
stalten. Die neue reduzierte und fokus-
sierte Produktstrategie SPACER wird 
 bereits umgesetzt und hat das Ziel, im 
Unternehmen „Raum“ zu schaffen und 
für mehr „Tempo“ zu sorgen. Um dies zu 
erreichen, wird ein Schwerpunkt auf 

„Hero“-Produkte und Bestseller gelegt. 
Ein verbessertes Betriebsmodell soll die 
Barmittelflüsse steigern und die Risiken 
bei Lagerbeständen zu begrenzen. Im 
Zuge einer ersten Kollektionsbearbei-
tung wurde die Artikelzahl um einen An-
teil von 40 % gesenkt, der 18 % der Um-
sätze generierte. 

Systeme und IT-Infrastruktur bei 
Wolford sind veraltet. Das macht den 
Betrieb ineffizient und teuer und er-
schwert außerdem die Skalierung. 14 
wichtige IT-Projekte werden in den 
nächsten zwei Jahren umgesetzt. 
Wolford wird das Projekt einer schlanken 
Fertigung beschleunigen und sich auf 
die Besei tigung ineffizienter Produktions- 

und Logistikprozesse konzentrieren. 

Der Plan für ein verringertes Sortiment 
wird in der Folge die Produktionsmen-
gen und -kosten verringern. Außerdem 
plant Wolford einen neuen, effizienteren 
Prozess für die Retourenabwicklung mit 
schnellerem Zugang zu verkaufsfähigen 
Beständen. Ein Schlüsselfaktor wird 
2023 der Abbau der Lagerbestände sein. 
Gleichzeitig richtet sich der Fokus auf 
umsatzstarke Never-out-of-stock-Pro-
dukte sowie auf eine Verbesserung der 
Lieferperformance. Im Logistikbereich 
wird Wolford gezielt an einer Verbesse-
rung der ausgelagerten Dienstleistun-
gen arbeiten. Zugleich sollen die Kosten 
in Bezug auf den Umsatz gesenkt wer-
den. Das Management erwartet, dass 
auf der Grundlage dieser Maßnahmen 
Umsatzerlöse von EUR 150 Mio. und ein 
positives EBITDA und EBIT erreicht wer-
den. 

Die ersten Monate des Jahres 2023 zei-
gen gegenüber dem Budget 2023 einen 
positiven Trend. Die angehobenen Um-
satzerwartungen für die Monate Jänner 
bis März wurden erreicht. Auch auf der 
Ergebnisseite ist der Konzern auf 
Budget kurs.  Das Management blickt 
optimistisch in die Zukunft, da die Um-
strukturierungsprojekte bisher erfolg-
reich umgesetzt wurden und im laufen-
den Jahr ihre Wirkung entfalten werden. 
Die Maßnahmen sind nachhaltig und 
erlauben eine transparente durchgän-
gige Kostensteuerung. Strategische 
 Initiativen wurden entwickelt, um anste-
hende Herausforderungen zu meistern, 
die Effizienz zu steigern und dabei 
 zugleich Kosten zu vermeiden und 
 Betriebsabläufe zu optimieren. Eine er-
folgreiche Markenpositionierung auf 
internationalen Märkten ist entschei-
dend für die weitere Entwicklung von 
Wolford. Das Unternehmen wird über 
seine „The W“- und „The W Lab“-Linien 
auch künftig gezielt die globale Positio-
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nierung seiner Marke verfolgen. Dies 
umfasst die Fortführung erfolgreicher 
Kooperationen, in Zusammenarbeit mit 
internationalen Stardesignern entwi-
ckelte limitierte Kapselkollektionen so-
wie die gezielte Nutzung von Wachs-
tumschancen auf dem US- und dem 
chinesischen Markt. Basierend auf die-
sen Maßnahmen sieht das Manage-
ment Wolford gut aufgestellt, um den 
Umsatz weiter zu steigern und durch 
verbesserte Betriebsabläufe profitabel 
zu sein.

Darüber hinaus hat Lanvin Group Hol-
dings Limited einen Support Letter aus-
gestellt, um Wolford finanzielle Unter-
stützung bereitzustellen. Damit soll das 
Unternehmen in die Lage versetzt wer-
den, seine Verbindlichkeiten bei Fällig-
keit zu erfüllen und den Fortbestand des 
Unternehmens für die absehbare Zu-
kunft sicherzustellen. Diese Garantie ist 
bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für den 
Fall, dass finanzielle Unterstützung 
durch Lanvin erforderlich ist, verpflich-
ten sich beide Parteien, die Garantie in 
vollem Umfang geltend zu machen. Die 
von Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited dem Unternehmen gewährten 
ausstehenden Gesellschafterdarlehen 
wurden in Höhe von EUR 16,3 Mio. nach-
rangig gestellt. Die Rückzahlung kann 
erst dann gefordert werden, wenn die 
Umstrukturierung von Wolford abge-
schlossen ist. Hierfür ist für die Wolford 
Gruppe in analoger Anwendung der Be-
stimmungen des österreichischen 
Unternehmensreorganisationsgesetzes 
(URG) eine Eigenkapitalquote von 8 % 
und eine Schuldentilgungsdauer von 
15 Jahren maßgeblich. Im Falle der Liqui-
dation erfolgt eine Rückzahlung des 
 Gesellschafterdarlehens bis zu einem 
Betrag von EUR 16,3 Mio. erst nach 
 Befriedigung aller anderen Gläubiger. 
Ferner wird festgelegt, dass in Bezug auf 
diese Verbindlichkeiten kein Insolvenz-
verfahren eröffnet werden muss. Der 

Garant Lanvin Group Holdings Limited 
und der Vorstand kommen zu dem Er-
gebnis, dass der Jahresabschluss des 
Unternehmens für 2022 unter Anwen-
dung des Going-Concern-Prinzips auf-
zustellen ist.

III. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ

Anlagevermögen

Bei den immateriellen Vermögensge-
gen ständen handelt es sich um Miet-
rechte für  übernommene Boutiquen 
und um Software. Für die Entwicklung 
des Anlagevermögens siehe Anlagen-
spiegel gemäß § 226 UGB (Beilage 1 
zum Anhang). 

Von den Ausleihungen gegenüber ver-
bundenen Unternehmen weisen alle 
eine Restlaufzeit über ein Jahr auf.

Umlaufvermögen

Die Fristigkeit der Forderungen und 
sonstigen Vermögensgegenstände kön-
nen der Bilanz entnommen werden. Im 
November 2021 wurde eine Factoring-
Vereinbarung über Forderungen abge-
schlossen, die einen Verkauf von Forde-
rungen bis zu TEUR 5.000 vorsieht, wobei 
die ersten Transaktionen unter dem 
Vertrag 2022 wirksam wurden. 

Von den Forderungen gegenüber ver-
bundenen Unternehmen beliefen sich 
zum Abschlussstichtag 31. Dezember 
2022 EUR 20.043.388,69 (31. Dezember 
2021: EUR 34.231.533,55) auf Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und 
EUR 3.638.075,34 (31. Dezember 2021: 
TEUR 2.393.440,83) auf sonstige Forde-
rungen. Im Rahmen der Überprüfung 
der Werthaltigkeit der Forderungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
wurde ein Anpassungsbedarf von 
EUR 13.467.201,59 ermittelt. Deshalb ha-
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ben sich die Wertberichtigungen auf  
EUR 18.652.655,81 (31. Dezember 2021: 
EUR 4.355.113,47) erhöht.

In den sonstigen Forderungen werden 
zum 31. Dezember 2022 restliche Forde-
rungen aus Covid-19-Förderungen wie 
Verlustersatz in Höhe von EUR 1.176.742,02 
(31. Dezember 2021: EUR 8.176.757,19) bzw. 
Fixkostenzuschüssen in Höhe von EUR 0,00 
(31. Dezember 2021: EUR 2.461.707,00) er-
fasst. Die zum Jahresende 2021 be-
stehenden Forderungen wurden über-
wiegend beglichen. In den sonstigen 
Forderungen und Vermögensgegen-
ständen sind neben diesen Förderun-
gen wie im Vorjahr keine weiteren we-
sentlichen Erträge enthalten, die erst 
nach dem Abschlussstichtag zahlungs-
wirksam werden. 

Negatives Eigenkapital

Das eingeforderte Nennkapital inner-
halb des Grundkapitals beträgt 
EUR 32.251.924,80 und setzt sich aus 
6.719.151 Stück auf Inhaber lautende 
Stamm aktien zusammen. Es handelt 
sich dabei um Stückaktien, die alle im 
gleichen Ausmaß am Grundkapital 
 beteiligt sind. Die außerordentliche 
Hauptversammlung der Wolford AG am 
 1. Dezember 2022 hat das Grundkapital 
der Gesellschaft in Höhe von 
EUR 48.848.227,77 im Wege der verein-
fachten Kapitalherabsetzung zum 
Zweck der Verlustdeckung unter Beibe-
haltung der Anzahl der Stückaktien um 
EUR 16.596.302,97 auf EUR 32.251.924,80 
herabgesetzt und beschlossen, das 
Grundkapital auf bis zu EUR 48.377.884,80 
durch Ausgabe von bis zu 3.359.575 
neuen Stückaktien unter Wahrung der 
Bezugsrechte zu erhöhen. Die Kapital-
herabsetzung wurde am 30. Dezember 
2022 ins Firmenregister eingetragen. 
Der Ausgabepreis der neuen Aktien 
wurde mit EUR 6,00 je Aktie festgelegt. 

Der Gesamtausgabebetrag konnte da-
mit bis zu EUR 20.157.450,00 betragen. 
Den Aktionären wird das  gesetzliche 
Bezugsrecht gewährt. Die Durchführung 
der Kapitalerhöhung durch Ausgabe 
von 2.934.515 neuen  Aktien ist im ersten 
Quartal 2022 mit  Erhöhung des Grund-
kapitals auf EUR 46.337.596,80 und einem 
Bruttozufluss von EUR 17.607.090,00 er-
folgt. Siehe hierzu Kapitel „Ereignisse 
nach dem Bilanzstichtag“. Durch die 
beschlossene vereinfachte Kapitalher-
absetzung zum Zweck der Verlustde-
ckung ergaben sich die folgenden Än-
derungen innerhalb des Eigenkapitals:

Vor der vereinfachten Kapitalherabset-
zung wurden alle nicht gebundenen Ka-
pitalrücklagen, d.h. die freien Rücklagen, 
aufgelöst (EUR 27.232.139,20). Die ge-
bundenen Rücklagen, die gebundene 
Kapitalrücklage und die gesetzliche 
Rücklage wurden in Summe bis zu 
einem Sockel von 10 % (EUR 3.225.192,48) 
des nach der Kapitalherabsetzung ver-
bleibenden Grundkapitals ebenfalls 
aufgelöst. Die Rücklagen für die eigene 
Aktien sind anteilig (EUR 217.705,80) auf-
gelöst worden.

Die aus der vereinfachten Kapitalhe-
rabsetzung und aus der Auflösung der 
Rücklagen gewonnenen Beträge 
(EUR 53.745.154,72) wurden zur Deckung 
des Bilanzverlusts verwendet.

Der Bestand der eigenen Aktien von 
88.140 Stück blieb zum 31. Dezember 
2022 im Vergleich zum 31. Dezember 2021 
unverändert.

Grundsätzlich liegt eine insolvenzrecht-
liche Überschuldung vor, wenn das Ver-
mögen des Schuldners die bestehen-
den Verbindlichkeiten nicht mehr deckt, 
es sei denn, die Fortführung des Unter-
nehmens ist nach den Umständen 
überwiegend wahrscheinlich. Die Fort-
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führung wird insbesondere durch die im 
Februar 2023 durchgeführte Kapital-
erhöhung mit einem Bruttozufluss von 
EUR 17.607.090,00 sowie einen vom 
Hauptgesellschafter gewährten  Support 
Letter ermöglicht. Siehe hierzu das 
 Kapitel „Going Concern und wesentliche 

Unsicherheiten“.

Rückstellungen

Die Entwicklung der sonstigen Rück-
stellungen ist in folgender Übersicht 
dar gestellt:

in EUR
STAND

01.01.2022 VERBRAUCH AUFLÖSUNG ZUFÜHRUNG
STAND

31.12.2022
Jubiläumsgelder 1.509.816,98 125.903,70 74.922,62 0,00 1.308.990,66

Restrukturierungsmaßnahmen 612.052,90 612.052,90 0 603.000,00 603.000,00

Nicht konsumierter Urlaub 1.433.593,23 1.433.593,23 0 962.663,83 962.663,83

Prämien und Sondervergütungen 166.279,85 166.279,85 0 335.000,00 335.000,00

Beratung 500.000,00 500.000,00 0 370.000,00 370.000,00

Frachtkosten 414.815,81 414.815,81 0 0 0

Gutstunden 148.643,87 148.643,87 0 122.662,86 122.662,86

Umsatzretouren 494.179,00 494.179,62 0 221.123,00 221.123,00

Übrige 410.926,55 286.392,07 0 340.448,20 464.982,68

Gesamt 5.690.308,55 4.181.860,52 74.922,62 2.954.897,89 4.388.423,03

In der Restrukturierungsrückstellung sind 
im Wesentlichen Sozialplanzahlungen 
und Abfertigungen, die im Zusammen-
hang mit der Neuausrichtung des Un-
ternehmens stehen, berücksichtigt. Die 
zum 31. Dezember 2021 gebildete Rück-
stellung wurde im Geschäftsjahr 2022 
vollständig verbraucht. Für die Ende 
2022 beschlossene Restrukturierung 
wurden Rückstellungen in Höhe von 
EUR 603.000,00 gebildet.

In den übrigen Rückstellungen sind u. a. 
Aufwände für Umsatzboni, Veröffent-
lichungen (Geschäftsbericht) und Auf-
sichtsratsvergütung enthalten. 

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten und deren Fristig-
keit können der Bilanzstruktur ent-
nommen werden. Im Übrigen sind wie 
zum 31. Dezember 2021 keine Verbind-
lichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr 
als fünf Jahren enthalten. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber ver-
bundenen Unternehmen resultieren aus 
Lieferverbindlichkeiten gegenüber der 
Produktionsgesellschaft in Slowenien 
und den Vertriebsgesellschaften sowie 
aus dem Darlehen der Fosun Fashion 
Group (Cayman) Limited in Höhe von 
EUR 32.500.000,00 plus Zinsen in Höhe 
von EUR 3.238.604,69. Eine Rückzahlung 
der am 21. Dezember fälligen Tranche in 
Höhe von TEUR 2.000 ist bis zum Jahres-
ende 2022 nicht erfolgt.
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Die Darlehen der Fosun Fashion Group 
(Cayman) weisen die folgenden Fällig-
keiten auf.

Betrag in TEUR VERGABE FÄLLIGKEIT
10.000 Vor 01.01.2022

PASS

31.12.2023

2.500 28.01.2022 31.12.2023

5.000 23.05.2022 31.12.2023

2.000 28.06.2022 18.02.2023

4.000 20.07.2022 12.03.2023

1.500 29.07.2022 21.03.2023

3.500 05.08.2022 28.01.2023

2.000 30.08.2022 21.12.2022

2.000 29.11.2022 27.01.2023

32.500

Eine Rückzahlung der am 21. Dezember 
fälligen Tranche in Höhe von TEUR 2.000 
ist bis zum Jahresende 2022 nicht er-
folgt.

Die Tilgungen und endfälligen Zinszah-
lungen aus Finanzverbindlichkeiten aus 
2022 müssen in folgenden Zeiträumen 
gezahlt werden:

in TEUR BIS 1 MONAT 1 -3 MONATE 4 -6 MONATE 6 -12 MONATE

Per 31.12.2022 7.772 7.915 0 20.052

Per 31.12.2021 0 0 0 10.697*

*  Nach Verlängerung Juni 2022 bis 31. Dezember 2023

Anfang April 2023 hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford finanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
werden, seine Verbindlichkeiten bei Fäl-
ligkeit zu erfüllen und den Fortbestand 
des Unternehmens für die absehbare 
Zukunft sicherzustellen. Diese Garantie 
ist bis Ende 2024 nicht widerrufbar. Für-
den Fall, dass finanzielle Unterstützung 

 
durch Lanvin erforderlich ist, verpflich-
ten sich beide Parteien, die Garantie in 
vollem Umfang geltend zu machen. Die 
von Fosun Fashion Group (Cayman) 
 Limited dem Unternehmen gewährten 
ausstehenden Gesellschafterdarlehen 
wurden in Höhe von EUR 16,3 Mio. nach-
rangig gestellt. Die Rückzahlung kann 
erst dann gefordert werden, wenn die 
Umstrukturierung von Wolford abge-
schlossen ist.
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN-  
UND VERLUSTRECHNUNG

Gesamtkostenverfahren

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird 
nach dem Gesamtkostenverfahren 
erstellt.

Umsatzerlöse

Aufgliederung
a)  nach geografischen Gesichtspunkten (nach Währungseffekten)

in EUR 2022 2021

Inland 9.955.940,98 7.519.752,62

Ausland 61.059.948,12 55.809.056,00

71.015.889,10 63.328.808,62

b) nach Produktgruppen

in EUR 2022 2021

Legwear 27.614.129,96 24.590.155,23

Ready-to-wear 32.534.159,07 27.282.264,44

Lingerie 9.753.771,45 9.055.422,35

Accessoires 393.328,64 1.328.003,06

Swimwear 376.422,11 702.159,60

Handelsware 344.077,87 370.803,94

71.015.889,10 63.328.808,62

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

in EUR 2022 2021

Erträge aus dem Abgang von Anlagevermögen 53.552,24 768.023,05

Covid-19-Förderungen (2021 Verlustersatz) 0 8.176.757,19

AMS-Kurzarbeitsbeihilfe 8.987,95 1.608.356,34

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 74.922,62 170.247,57

Kursdifferenzen 510.213,63 848.205,06

Auflösung Einzelwertberichtigungen 0 231.794,70

Sonstige 358.050,49 570.379,69

1.005.726,93 12.373.763,60
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Die wesentlichen Positionen in Sonstige 
sind hierbei die Erträge aus der Weiter-
belastung für Aufwendungen im 
 Zusammenhang mit erbrachten Dienst-

leistungen innerhalb des Konzernver-
bunds, Erlöse aus dem Restaurantbe-
trieb sowie Einkünfte aus Vermietung 
und Verpachtung.

AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL UND  
SONSTIGE BEZOGENE HERSTELLUNGSLEISTUNGEN

AUFWENDUNGEN FÜR MATERIAL in EUR 2022 2021

Garne 4.454.802,81 2.583.446,69

Zukaufware 10.685.268,40 2.237.857,05

Stoffe 3.886.391,38 3.426.038,47

Zubehör, Gummibänder 1.580.707,39 983.989,22

Energie und Wasser 1.788.423,16 960.359,19

Sonstiger Materialaufwand 3.368.749,44 3.716.541,78

Skontoerträge -73.363,69 -13.282,44

25.690.978,89 13.894.949,96

Im sonstigen Materialaufwand sind im 
Wesentlichen Kosten für Aufmachung, 

Kosten für Farben sowie Frachtkosten 
und Zölle enthalten.

AUFWENDUNGEN FÜR SONSTIGE BEZOGENE  
HERSTELLUNGSLEISTUNGEN in EUR 2022 2021

Lohnarbeit 8.659.738,72 7.520.569,00

Frachten 422.854,58 415.577,72

Ersatzteile 198.654,12 174.452,18

Sonstige 341.115,90 578.372,83

9.622.363,32 8.688.971,73

PERSONALAUFWAND

2022 2021

AUFWENDUNGEN FÜR ABFERTIGUNGEN  
UND PENSIONEN in EUR

AB FERTI-
GUNGEN PENSIONEN

AB FERTI-
GUNGEN PENSIONEN

Aufgliederung der Aufwendungen für
 Vorstandsmitglieder 200.000,00 0,00 0,00 0,00

 Ehemalige Vorstandsmitglieder 0,00 252.441,00 0,00 -178.301,34

200.000,00 252.441,00 0,00 0,00

 Leitende Angestellte 0,00 0,00 0,00 0,00

 Übrige Arbeitnehmer 1.240.316,02 0,00 621.814,92 0,00

1.440.316,02 252.441,00 621.814,92 -178.301,34
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AUFWENDUNGEN FÜR ABFERTIGUNGEN UND  
BETRIEBLICHE MITARBEITERVORSORGEKASSEN in EUR 2022 2021

Aufwand für Abfertigungen 1.260.971,67 444.506,37

Beiträge Mitarbeitervorsorgekasse 179.344,35 177.308,55

1.440.316,02 621.814,92

Abschreibungen

Die Abschreibungen auf immaterielle 
Ver mögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen beliefen 
sich auf EUR 1.100.712,95 (Geschäftsjahr 
2021: EUR 1.284.461,23). Im Geschäftsjahr 

2022 sind zudem Abschreibungen auf 
Gegenstände des Umlaufvermögens 
(Forderungen gegen verbundene Un ter-
nehmen), die die im Unternehmen übli-
chen Abschreibungen überschreiten, in 
Höhe von EUR 13.467.201,59 (Geschäfts-
jahr 2021: EUR 0,00) angefallen. 

SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

in EUR 2022 2021

Rechts- und Beratungskosten 8.128.400,34 7.722.327,64

Marketing 7.135.036,42 5.182.236,74

Frachten 7.081.429,17 3.390.912,37

Intercompany-Verrechnungen 5.073.355,81 3.213.159,65 

EDV inkl. Wartung 3.665.995,56 3.072.765,91

Mieten 3.086.509,36 2.771.814,20

Aufwand B2C 807.531,04 2.256.707,61

Versicherungen 564.905,36 501.878,99

Provisionen Ausland 549.406,57 219.636,41

Reparaturen 384.926,88 204.379,47

Kreditkartengebühren 381.745,75 377.034,06

Telefon, Fax 379.068,27 298.491,58

Kursdifferenzen 239.192,44 680.553,04

Einzelwertberichtigungen auf Forderungen 85.880,42 1.480.596,38

Sonstige 193.990,01 2.771.722,19

37.757.373,40 34.144.216,24

Der Anstieg der Marketingaufwendungen 
beruht neben gestiegenen Preisen u. a. 
auf gestiegenen Aktivitäten im Marketing 
nach zwei coronageprägten Jahren 2020 
und 2021 sowie verstärkter Zusammen-
arbeit mit Influencern. Die gestiegenen 
Frachten sind einerseits auf gestiegenes 
Geschäftsvolumen, andererseits auf ge-
stiegene Kosten im Zuge der Energie-
preisverteuerung und –verknappung zu-
rückzuführen. Der Anstieg der 
Intercompany-Verrechnungen begrün-

det sich in erweiterten Weiterbelastungen 
von Kosten für geleistete Management-
aufgaben am Standort Mailand an die 
Wolford AG. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen umfassen unter anderem 
Gebühren und Abgaben (EUR 34.410,98; 
Geschäftsjahr 2021: EUR 244.449,91), Auf-
wand für die Erstellung des Geschäfts-
berichts (EUR 278.905,52; Geschäftsjahr 
2021: EUR 211.075,56) und sonstige  Steuern 
in Höhe von EUR 22.456,89  (Geschäftsjahr 
2021: EUR 72.144,35).
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Mit der Fosun Fashion Brand Mana-
gement (FFBM) besteht seit dem 1. Febru-
ar 2019 eine Geschäftsbeziehung, um den 
Marktauftritt in China zu festigen und zu 
erweitern. FFBM ist eine Tochtergesell-
schaft der Fosun Fashion Group und 
agiert im Namen von Wolford als Full-
Service-Anbieter mit dem Fokus auf Mar-
keting und Vertrieb. Neben der Markt-
erweiterung ist FFBM für das operative 
Management aller Groß- und Einzelhan-
delskanäle sowie für den Online-Handel 
verantwortlich. Der Vertrag zwischen 
FFBM und Wolford sieht einen monatli-
chen Festbetrag sowie eine leistungsab-
hängige Provision pro Vertriebs kanal 
(Retail, Wholesale, Online) vor. Insgesamt 
wurden im Geschäftsjahr TEUR 1.568 
(Geschäftsjahr 2021: TEUR 1.009) an FFBM 
vergütet, der Betrag der offenen Salden 
beläuft sich zum Stichtag 31. Dezember 
2022 auf TEUR 185 (31. Dezember 2021: 
TEUR 1.185) (Verbindlichkeit für Wolford).

Aufwendungen Abschlussprüfer

Bezüglich dieser Aufwendungen wird auf 
die Angabe im Konzernanhang verwiesen.

Ergebnis aus Finanzanlagen

Der Anstieg des Zinsaufwands resultiert im 
Wesentlichen aus der Aufnahme zusätzli-
cher Gesellschafterdarlehen in  Höhe von 
EUR 22.500.000,00 im Geschäftsjahr 2022.

Im Geschäftsjahr wurden die Anteile an 
verbundenen Unternehmen und Auslei-
hungen sowie Forderungen gegenüber 
verbundenen Unternehmen auf Wert-
haltigkeit überprüft. Daraus ergaben 
sich Zuschreibungen auf Ausleihungen 
gegenüber verbundenen Unternehmen 
in Höhe von EUR 0,00 (Geschäftsjahr 
2021: EUR 4.399.973,00). Wertminderun-
gen und Abschreibungen erfolgten im 
Geschäftsjahr 2022 in Höhe von 
EUR 800.000,00 für Ausleihungen 
gegen über verbundenen Unternehmen 
(Geschäfts  jahr 2021: EUR 330,816,84) so-
wie Wertpapieren des Anlagevermö-
gens in Höhe von EUR 231.396,80 (Ge-
schäftsjahr 2021 EUR: 63.833,60).

Steuern vom Einkommen und  
vom Ertrag

Zum Bilanzstichtag bestehen aktive und 
passive latente Steuern für temporäre 
Differenzen zwischen dem steuerlichen 
und unternehmensrechtlichen Wert an-
satz für folgende Posten:

ÜBRIGE SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN in EUR
AKTIV 

2022
PASSIV  

2022

Sachanlagen  544.474,79

Finanzanlagen 573.153,44

Personalrückstellungen 6.474.460,14

Sonstige Rückstellungen 1.257.527,00

Betrag Gesamtdifferenz 8.305.140,58 544.474,79

Ansatz steuerlicher Verlustvortrag 0,00

Ansatzbetrag 8.305.140,58 544.474,79
Latente Steuern (25 %) 2.076.285,15 136.118,70

Saldierung -136.118,70 -136.118,70

Aktiver Überhang 1.940.166,45 0,00
Wertberichtigung -1.940.166.45

Summe 0,00 0,00
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Zum Bilanzstichtag sind die aktiven 
 latenten Steuern aufgrund der wirt-
schaftlichen Entwicklung und der damit 
 bestehenden Unsicherheit vollständig 
wertberichtigt.

V. ERGÄNZENDE ANGABEN

1.	Sonstige	finanzielle	Verpflichtungen

Es bestehen folgende Verpflichtungen 
aus langfristigen Mietverträgen und 
Operating-Leasingverhältnissen.

in EUR 2022 2021

Mindest-Miet- und Leasingentgelte fällig
PASS

 bis zu einem Jahr 2.667.435,66 2.856.666,17

 mehr als ein Jahr bis zu fünf Jahren 8.353.602,44 10.201.176,94

 mehr als fünf Jahren 626.720,00 1.834.760,00

Im Geschäftsjahr 2022 wurden wie im 
Geschäftsjahr 2021 die Verpflichtungen 
anhand der vertraglichen Laufzeiten 
unter teilweiser Berücksichtigung von 
Verlängerungsoptionen ermittelt.

2.  Anteile an verbundenen 
 Unternehmen

Die Wolford AG in Bregenz ist die Mutter-
gesellschaft und jene Gesellschaft, die 
den Konzernabschluss aufstellt.

GESELLSCHAFTSNAME in EUR SITZ
UNMITTELBARER 

ANTEIL
EIGENKAPITAL 

31.12.2022
JAHRESERGEBNIS 

2022
  Wolford Beteiligungs GmbH Bregenz 100 12.702.204,00 -31.739,00

  Wolford proizvodnja in trgovina d.o.o. Murska Sobota 100 7.204.287,00 256.346,00

GESELLSCHAFTSNAME in EUR SITZ

 
BUCHWERT 

31.12.2022
BUCHWERT 

31.12.2022
  Wolford Beteiligungs GmbH Bregenz 11.051.612,73 11.051.612,73

  Wolford proizvodnja in trgovina d.o.o. Murska Sobota 2.500.000,00 2.500.000,00

13.551.612,73 13.551.612,73
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Mit Bescheid vom 16. August 2006 wurde 
dem Antrag der Gesellschaft auf Fest-
stellung einer Gruppe gemäß § 9 Abs. 8 
KStG 1988 stattgegeben. Seit der Veran-
lagung 2006 ist die Gesellschaft Grup-
penträgerin; die Gruppe beinhaltet zum 
Stichtag als Gruppenmitglied die 
Wolford Beteiligungs GmbH. Diese wurde 
mit Gruppen- und Steuerausgleichsver-
trag vom 15. April 2008 als Gruppenmit-
glied in die Gruppe aufgenommen. 

Erzielt die Wolford Beteiligungs GmbH in 
einem Wirtschaftsjahr einen steuer-
pflichtigen Gewinn, so hat sie eine 
Steuerumlage an die Wolford AG zu 
entrichten; erzielt sie einen steuerlichen 
Verlust bzw. einen steuerlich nicht 
 ausgleichsfähigen Verlust, wird dieser 
Verlust evident gehalten und in jenen 
darauffolgenden Wirtschaftsjahren, in 
denen die Wolford Beteiligungs GmbH 
wieder einen steuerlichen Gewinn er-
zielt, gegen diesen steuerlichen Gewinn 
verrechnet.

Von der Wolford Beteiligungs GmbH 
während der Wirksamkeit der Unterneh-
mensgruppe erzielte steuerliche Verlus-
 te bzw. nicht ausgleichsfähige Verluste, 
die im Zeitpunkt der Beendigung des 
Gruppen- und Steuerausgleichsvertrags 
noch nicht verrechnet sind, sind von der 
Wolford AG in Form einer Ausgleichszah-
lung angemessen abzugelten.

Der Gruppenträger hat für diese Ve r-
pflichtung grundsätzlich eine Rück-
stellung zu bilden. Nach unserer unter-
nehmerischen Beurteilung ist die 
tatsächliche Inanspruchnahme auf-
grund der Verlustsituation beim Grup-
penmitglied und beim Gruppenträger 
derzeit unwahrscheinlich. Daher wird 
keine Rückstellung gebildet.

132

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



Hundertprozentige Tochtergesellschaft

 Wolford Deutschland GmbH 
(Germany)

 Wolford London Ltd. 
(UK)

 Wolford Paris S.A.R.L. 
(France)

 Wolford Italia S.r.L. 
(Italy)

 Wolford España S.L. 
(Spain)

 Wolford Scandinavia ApS 
(Denmark)

 Wolford America Inc. 
(USA)

 Wolford Nederland B.V. 
(Netherlands)

 Wolford Canada Inc. 
(Canada)

 Wolford Asia Limited 
(Hong Kong)

Wolford Belgium N.V. 
(Belgium)

 Wolford (Shanghai)  
Trading Co., Ltd. (PRC)

 Wolford  
Berangere 
(France)

 Wolford Beteiligungs  
GmbH 

(Austria)

 Wolford (Schweiz) AG 
(Switzerland)

 WOLFORD AG 
(AUSTRIA)

100 %

 Wolford proizvodnja in trgovina 
d.o.o.(Slovenia)

100 %

100 %
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3. Derivative Finanzinstrumente

Zum 31. Dezember 2022 sowie zum 31. De-
zember 2021 sind keine derivativen Fi-
nanzinstrumente offen.

4. Personalstand

Der Beschäftigtenstand betrug zum 
31. Dezember 2022 362 (31. Dezember 
2021: 392) Mitarbeiter, davon 77 (31. De-
zember 2021: 81) Arbeiter, 272 (31. De-
zember 2021: 298) Angestellte und 13 

(31. Dezember 2021: 13) Lehrlinge; die 
 Berechnung erfolgte auf Vollzeitbasis. Im 
Durchschnitt betrug der Beschäftigten-
stand im Geschäftsjahr 2022 374 (Ge-
schäftsjahr 2021: 422) Mitarbeiter, davon 
79 (Geschäftsjahr 2021: 99) Arbeiter, 282 
(Geschäftsjahr 2021: 310) Angestellte 
und 13 (Geschäftsjahr 2021: 13) Lehrlinge; 
die Berechnung erfolgte auf Vollzeit basis.

5. Organe

Aufgliederung der Aufwendungen für:

2022 in TEUR BEZÜGE
SONSTIGE 

BEZÜGE
ABFERTI-

GUNG
GESAMT-

BEZÜGE

Vorstandsmitglieder 822.726,00 44.420,79 200.000,00 1.067.146,79

 davon variabel 126.000,00 0 0 126.000,00

Ehemalige Vorstandsmitglieder 252.441,00 0 0 252.441,00

1.075.167,00 44.420,79 200.000,00 1.319.587,79

2021 in TEUR BEZÜGE
SONSTIGE 

BEZÜGE
ABFERTI-

GUNG
GESAMT-

BEZÜGE

Vorstandsmitglieder 656.815,64 23.424,24 0 680.239,88

 davon variabel 66.667,00 0 0 66.667,00

Ehemalige Vorstandsmitglieder 246.998,56 0 0 246.998,56

903.814,20 23.424,24 0 927.238,44

Im Geschäftsjahr 2022 wurden 
EUR 126.000,00 (Geschäftsjahr 2021: 
TEUR 67) an Boni für das Geschäftsjahr 
2021 gezahlt, für Boni für das Geschäfts-
jahr 2022 wurden EUR 235.000,00 zu-
rückgestellt.

An ehemalige Vorstandsmitglieder wur-
den Pensionszahlungen in Höhe von 
EUR 252.441,00 (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 246.998,56) geleistet. Es wurden im 
 Geschäftsjahr 2022 keine Vorschüsse 
ausbezahlt bzw. gibt es auch keine 
Haftungen für Vorstands- und Aufsichts-
ratsmitglieder.

Der Aufwand für die Vergütungen an 
den Aufsichtsrat betrug EUR 130.786,40 
(Geschäftsjahr 2021: EUR 152.250,00), 
 wobei diese nach den jeweiligen Funk-
tionen bemessen wurden.

Als Vorstandsmitglieder waren im 
 Geschäftsjahr 2022 bestellt:

  Andrew Thorndike, Chief Operating 
Officer (COO), bis 31. Juli 2022

  Paul Kotrba, Chief Operating Officer 
(COO), seit 1. August 2022

  Silvia Azzali, Chief Commercial Officer 
(CCO)
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Am 13. Juli 2022 haben das Mitglied des 
Vorstands Andrew Thorndike und der 
Aufsichtsrat einvernehmlich das Vor-
standsmandat von Andrew Thorndike 
zum 31. Juli 2022 beendet. Der Aufsichts-
rat hat das Verfahren zur Bestellung 
eines neuen Vorstandsmitglieds einge-
leitet. Bis zu dessen Bestellung hat das 
Vorstandsmitglied Silvia Azzali die Ge-
schäfte als Alleinvorstand geführt.

Am 2. August 2022 hat der Aufsichtsrat 
Herrn Paul Kotrba für einen Zeitraum von 
sechs Monaten (interimistisch) ab dem 
1. August 2022 zum neuen Vorstandsmit-
glied bestellt. In diesem Zeitraum hat der 
Aufsichtsrat das Bestellungsverfahren 
für ein neues Vorstandsmitglied durch-
geführt. Paul Kotrba wird als COO die 
Bereiche Supply Chain und Produktion, 
Legal und Compliance, Investor Rela-
tions, IT und Digital sowie PMO leiten. 
 Silvia Azzali hat ab dem 1. August 2022 
zusätzlich die Agenden Forschung & Ent-
wicklung und Nachhaltigkeit, Finanzen 
und  Personal (zu den Bereichen Sales, 
 Merchandising, Brand & Marketing und 
Design) übernommen.

Ralf Polito wurde vom Aufsichtsrat am 
28. November 2022 mit Wirkung ab 1. Juli 
2023 für zwei Jahre zum Vorstandsmit-
glied bestellt. Ab 1. Juli 2023 wird Ralf 
Polito als Chief Operating Officer ge-
meinsam mit Chief Commercial Officer 
Silvia Azzali das Unternehmen leiten.

Der Aufsichtsrat und Paul Kotrba haben 
sich daraufhin am 7. Dezember 2022 auf 
eine Verlängerung des Mandats als 
Chief Operating Officer bis zum 30. Juni 
2023 verständigt. 

Der Aufsichtsrat bestand im Geschäfts-
jahr 2022 aus den folgenden Mitgliedern:

  David Chan, Vorsitzender,  
seit 20. Juli 2022

  Dr. Junyang Shao, Vorsitzende,  
bis 20. Juli 2022

  Thomas Dressendörfer,  
Stellvertreter der Vorsitzenden

  Yun Cheng, Mitglied, bis 20. Juli 2022 

  Dr. Prof. Matthias Freise, Mitglied, 
 bis 20. Juli 2022 

  Shang Hsiu Koo, Mitglied,  
seit 20. Juli 2022 bis 31. Jänner 2023

  Chenling Zhang, Mitglied,  
seit 20. Juli 2022

Auf der ordentlichen Hauptversamm-
lung am 20. Juli 2022 wurden die Herren 
David Chan, Executive President und 
 Co-COO der Lanvin Group, und Shang 
Hsiu Koo, CFO der Lanvin Group, sowie 
Frau Chenling Zhang mit den Stimmen 
des Großaktionärs in den Aufsichtsrat 
gewählt. Herr Matthias Freise schied mit 
Ablauf dieser ordentlichen Hauptver-
sammlung als Mitglied des Aufsichtsrats 
aus. Frau Joann Cheng hat das Mandat 
als Mitglied des Aufsichtsrats mit Ablauf 
dieser ordentlichen Hauptversammlung 
zurückgelegt. Das Mandat von Frau 
Dr. Junyang Shao endete mit Ablauf die-
ser ordentlichen Hauptversammlung. Es 
waren somit in dieser ordentlichen 
Hauptversammlung drei neue Mitglieder 
zu wählen, um die aktuelle Zahl von vier 
von der Hauptversammlung gewählten 
Mitgliedern wieder zu erreichen.

Vom Betriebsrat waren im Geschäftsjahr 
2022 in den Aufsichtsrat entsandt:

  Anton Mathis, Mitglied  
(bis 31. Dezember 2022)

  Alexander Greußing, Mitglied

   Christian Greußing, Mitglied  
(seit dem 1. Jänner 2023) 
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6. Haftungsverhältnisse

in EUR 31.12.2022 31.12.2021

Mietgarantie für   Wolford America Inc. 223.851,23
PASS

1.505.359,67
223.851,23 1.505.359,67

Mit europäischen Tochterunternehmen 
bestehen Verrechnungspreisvereinba-
rungen mit einer definierten Zielmarge. 
Im Falle von Abweichungen zur Ziel-
marge werden durch die Wolford AG 
entsprechende Ausgleichszahlungen 
erhalten oder geleistet.

7. Ergebnisverwendungsvorschlag

Der in der Gewinn- und Verlustrechnung 
des Geschäftsjahres 2022 nach erfolgter 
Kapitalherabsetzung unter Punkt 22 
ausgewiesene Bilanzverlust in Höhe von 
EUR 37.593.605,00 wird auf neue Rech-
nung vorgetragen.

8. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 18. Jänner 2023 hat der Vorstand der 
Wolford AG die Bezugsfrist der von der 
außerordentlichen Hauptversammlung 
der Wolford AG am 1. Dezember 2022 
beschlossenen, ordentlichen Kapital-
erhöhung des Grundkapitals von 
EUR 32.251.924,80 um bis zu 
EUR 16.125.960,00 auf bis zu 
EUR 48.377.884,80 durch Ausgabe von bis 
zu 3.359.575 neuen Aktien mit 23. Januar 
2023 bis 6. Februar 2023 (einschließlich) 
sowie den Valutatag mit voraussichtlich 
14. Februar 2023 festgelegt.

Wie bereits von der außerordentlichen 
Hauptversammlung beschlossen, be-
trägt der Bezugspreis je neuer Aktie 
EUR 6,00 und das Bezugsverhältnis 2:1 
(2 Bezugsrechte berechtigen zum Bezug 

von 1 neuen Stammaktie). Die Bezugs-
rechte werden den bestehenden Aktio-
nären am 23. Jänner 2023 gemäß De-
potstand am 20. Jänner 2023, 23:59 Uhr, 
eingebucht. Die Bezugsrechte haben die 
ISIN AT0000A32430. Ein Bezugsrechts-
handel (Auktionshandel) wird an der 
Wiener Börse am 27., 30. und 31. Jänner 
2023 (einschließlich) ermöglicht. Die Be-
zugsaufforderung wurde am 19. Jänner 
2023 im Amtsblatt zur Wiener Zeitung 
veröffentlicht.

Im Anschluss an das Bezugsangebot 
wurden jene neuen Aktien der Gesell-
schaft, für die keine Bezugsrechte wäh-
rend der Bezugsfrist aut geübt wurden, 
Aktionärn, die im Rahmen des Bezugs-
angebots zumindest 500.000 neue 
 Aktien bezogen haben, im Rahmen eine-
ger Privatplatzierung zum Bezugspreis 
angeboten. 

Die Billigung des nach Maßgabe des 
 österreichischen Kapitalmarktgesetzes 
(KMG) und der Prospektverordnung er-
stellten Prospekts für das Angebot der 
neuen Aktien in Österreich erfolgte durch 
die Finanzmarktaufsichtsbehörde am 
18. Jänner 2023. 

Die Zulassung der neuen Aktien zum 
Amtlichen Handel an der Wiener Börse 
wurde am 18. Jänner 2023 beantragt. Sie 
notieren im Segment Standard Market 
Continuous des Amtlichen Handels der 
Wiener Börse unter dem Symbol „WOL“, 
ISIN AT0000834007.
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Am 8. Februar 2023 hat die Wolford AG 
das Ergebnis des vom 23. Jänner 2023 
bis 6. Februar 2023 stattgefundenen 
 Bezugsangebots bekannt gegeben und 
teilte mit, dass 2.934.515 neue Aktien im 
Rahmen des Bezugsangebots durch 
Ausübung von Bezugsrechten bezogen 
wurden. Es wurden keine Kaufangebote 
für neue Aktien im Rahmen eines Rump 
Placements abgegeben. Der Vorstand 
hat am selben Tag, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats, das endgültige Volumen 
der Kapitalerhöhung mit insgesamt 
2.934.515 neuen Aktien beschlossen. Bei 
der Kapitalerhöhung wurden Bruttoer-
löse in Höhe von TEUR 17.607 erzielt.

Rund 66,9 % der 2.934.515 neuen Aktien 
wurden von FFG Wisdom (Luxembourg) 
S.à r.l. als Bezugsberechtigter bezogen. 
Rund 32,7 % der 2.934.515 neuen Aktien 
wurden von Ralph Bartel als Bezugsbe-
rechtigtem bezogen. Die restliche An-
zahl neuer Aktien wurde von anderen 
Bezugsberechtigten bezogen. FFG Wis-
dom (Luxembourg) S.à r.l. verfügt nach 
der Kapitalerhöhung über 61,02 % der 
Wolford Aktien. Soweit sich keine weiteren 
Veränderungen ergeben haben, würde 
Herr Bartel 29,62 % der Aktien halten.

Die restlichen personellen Einzelmaß-
nahmen im Rahmen der Ende 2022 be-
schlossenen Restrukturierung, die ca. 1/3 
der insgesamt betroffenen Personen 
umfassen, werden im Geschäftsjahr 
2023 einen Aufwand in Höhe von voraus-
sichtlich TEUR 50 verursachen. Die 
 Restrukturierung ist wahrscheinlich bis 
Mitte des Jahres 2023 abgeschlossen.

Anfang April 2023 hat Lanvin Group 
 Holdings Limited einen Support Letter 
ausgestellt, um Wolford finanzielle 
Unterstützung bereitzustellen. Damit soll 
das Unternehmen in die Lage versetzt 
werden, seine Verbindlichkeiten bei 

 Fälligkeit zu erfüllen und den Fortbe-
stand des Unternehmens für die abseh-
bare Zukunft sicherzustellen. Diese Ga-
rantie ist bis Ende 2024 nicht widerrufbar. 
Für den Fall, dass finanzielle Unterstüt-
zung durch Lanvin erforderlich ist, ver-
pflichten sich beide Parteien, die Garan-
tie in vollem Umfang geltend zu machen. 
Die von  Fosun Fashion Group (Cayman) 
Limited dem Unternehmen gewährten 
ausstehenden Gesellschafterdarlehen 
wurden in Höhe von EUR 16,3 Mio. nach-
rangig gestellt. Die Rückzahlung kann 
erst dann gefordert werden, wenn die 
Umstrukturierung von Wolford abge-
schlossen ist.

Darüber hinaus haben sich keine weite-
ren Sachverhalte mit wesentlicher Aus-
wirkung auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Wolford AG ergeben. 

Bregenz, am 11. April 2023

Der Vorstand: 

 

Paul Kotrba  Silvia Azzali 
 COO  CCO

Verantwortlich für  Verantwortlich für 
Lieferkette und  Verkauf &  
Produktion, Recht & Merchandising, 
Compliance,   Marketing,  
Investor Relations, Finanzen,  
IT und Digital   Personalwesen 
sowie PMO  und Design
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Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibung

POSTEN
STAND AM 
01.01.2022 ZUGANG ABGANG UMBUCHUNG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022 ZUGANG ABGANG ZUSCHREIBUNG

STAND AM  
31.12.2022

BUCHWERT 
31.12.2022

BUCHWERT 
31.12.2021

I.  Immaterielle  
Vermögensgegenstände

 1. Mietrechte und Software  18.216.380,35 76.395,81 – –  18.292.776,16 17.576.101,35 271.284,50 –  – 17.847.385,85 445.390,31 640.279,00

Summe immaterielle  
Vermögensgegenstände  18.216.380,35 76.395,81 – –  18.292.776,16 17.576.101,35 271.284,50 –  – 17.847.385,85 445.390,31 640.279,00

II. Sachanlagen

 1. Bauten

    Gebäudewert 998.335,14 75.994,10 -59.616,46 - 1.014.712,78  751.983,14 49.525,40 -52.847,46  – 748.661,08 266.051,70 246.352,00

998.335,14 75.994,10 -59.616,46 – 1.014.712,78  751.983,14 49.525,40 -52.847,46  – 748.661,08 266.051,70 246.352,00

 2. technische Anlagen und Maschinen  27.072.324,93 318.251,46 -1.789.425,11 -138,69 25.601.012,59 25.850.458,93  407.754,77 -1.779.039,11  – 24.479.174,59 1.121.838,00 1.221.866,00

 3.  andere Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 13.782.821,06 186.599,59 -511.387,79 138,69  13.458.171,55 13.049.315,35 372.148,28 -509.207,79  – 12.912.255,84 545.915,71 733.505,71

Summe Sachanlagen  41.853.481,13 580.845,15 –2.360.429,36 – 40.073.896,92 39.651.757,42 829.428,45 -2.341.094,36  – 38.140.091,51 1.933.805,41 2.201.723,71

 60.069.861,48 657.240,96 –2.360.429,36 – 58.366.673,08 57.227.858,77 1.100.712,95 -2.341.094,36  – 55.987.477,36 2.379.195,72  2.842.002,71
III. Finanzanlagen

 1.  Anteile an verbundenen  
Unternehmen  18.907.644,17  –  – –  18.907.644,17 5.356.031,44  -    –  –  5.356.031,44 13.551.612,73 13.551.612,73

 2.  Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen  11.078.472,55 – -2.020.867,93 – 9.057.604,62 830.340,75 800.000,00 -830.340,75 – 800.000,00 8.257.604,62 10.248.131,80 

 3. Wertpapiere des Anlagevermögens  1.398.564,14 –  – – 1.398.564,14 139.495,34 231.396,80  – – 370.892,14 1.027.672,00 1.259.068,80

Summe Finanzanlagen 31.384.680,86 – -2.020.867,93 – 29.363.812,93 6.325.867,53 1.031.396,80 -830.340,75 –  6.526.923,58 22.836.889,35 25.058.813,33

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 91.454.542,34 657.240,96 4.381.297,29 – 87.730.486,01 63.553.726,30 2.132.109,75 -3.171.435,11 – 62.514.400,94 25.216.085,07 27.900.816,04

Anlagenspiegel 
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Anschaffungs-/Herstellungskosten kumulierte Abschreibung

POSTEN
STAND AM 
01.01.2022 ZUGANG ABGANG UMBUCHUNG

STAND AM 
31.12.2022

STAND AM 
01.01.2022 ZUGANG ABGANG ZUSCHREIBUNG

STAND AM  
31.12.2022

BUCHWERT 
31.12.2022

BUCHWERT 
31.12.2021

I.  Immaterielle  
Vermögensgegenstände

 1. Mietrechte und Software  18.216.380,35 76.395,81 – –  18.292.776,16 17.576.101,35 271.284,50 –  – 17.847.385,85 445.390,31 640.279,00

Summe immaterielle  
Vermögensgegenstände  18.216.380,35 76.395,81 – –  18.292.776,16 17.576.101,35 271.284,50 –  – 17.847.385,85 445.390,31 640.279,00

II. Sachanlagen

 1. Bauten

    Gebäudewert 998.335,14 75.994,10 -59.616,46 - 1.014.712,78  751.983,14 49.525,40 -52.847,46  – 748.661,08 266.051,70 246.352,00

998.335,14 75.994,10 -59.616,46 – 1.014.712,78  751.983,14 49.525,40 -52.847,46  – 748.661,08 266.051,70 246.352,00

 2. technische Anlagen und Maschinen  27.072.324,93 318.251,46 -1.789.425,11 -138,69 25.601.012,59 25.850.458,93  407.754,77 -1.779.039,11  – 24.479.174,59 1.121.838,00 1.221.866,00

 3.  andere Anlagen, Betriebs- und 
 Geschäftsausstattung 13.782.821,06 186.599,59 -511.387,79 138,69  13.458.171,55 13.049.315,35 372.148,28 -509.207,79  – 12.912.255,84 545.915,71 733.505,71

Summe Sachanlagen  41.853.481,13 580.845,15 –2.360.429,36 – 40.073.896,92 39.651.757,42 829.428,45 -2.341.094,36  – 38.140.091,51 1.933.805,41 2.201.723,71

 60.069.861,48 657.240,96 –2.360.429,36 – 58.366.673,08 57.227.858,77 1.100.712,95 -2.341.094,36  – 55.987.477,36 2.379.195,72  2.842.002,71
III. Finanzanlagen

 1.  Anteile an verbundenen  
Unternehmen  18.907.644,17  –  – –  18.907.644,17 5.356.031,44  -    –  –  5.356.031,44 13.551.612,73 13.551.612,73

 2.  Ausleihungen an verbundene  
Unternehmen  11.078.472,55 – -2.020.867,93 – 9.057.604,62 830.340,75 800.000,00 -830.340,75 – 800.000,00 8.257.604,62 10.248.131,80 

 3. Wertpapiere des Anlagevermögens  1.398.564,14 –  – – 1.398.564,14 139.495,34 231.396,80  – – 370.892,14 1.027.672,00 1.259.068,80

Summe Finanzanlagen 31.384.680,86 – -2.020.867,93 – 29.363.812,93 6.325.867,53 1.031.396,80 -830.340,75 –  6.526.923,58 22.836.889,35 25.058.813,33

SUMME ANLAGEVERMÖGEN 91.454.542,34 657.240,96 4.381.297,29 – 87.730.486,01 63.553.726,30 2.132.109,75 -3.171.435,11 – 62.514.400,94 25.216.085,07 27.900.816,04
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WOLFORD AUF EINEN BLICK

Wolford ist Marktführer für hochwertige 
Skinwear. Die Marke ist in 55 Ländern 
weltweit an 215 Monobrand-Standorten 
und bei über 2.500 Handelspartnern ver-
treten. Das österreichische Unternehmen 
produziert ausschließlich in Europa unter 
Einhaltung höchster ökologischer und 
sozial nachhaltiger Standards: Wolford 
entwirft in der italienischen Modemetro-
pole Mailand und fertigt ihre Kreationen 
am Hauptsitz in Bregenz am Bodensee 
und in Murska Sobota, Slowenien, beides 
Regionen, in denen die Textilherstellung 
eine lange und glanzvolle Tradition hat. 
Insgesamt beschäftigte die Wolford 
Gruppe zum Ende des Geschäftsjahres 
1.106 Mitarbeiter (FTE), davon 362 Mit-
arbeiter (FTE) in der Unternehmens zentrale 
in Bregenz. Wolford wurde 1950 in Bregenz 
gegründet und ist an den Börsen in Wien 
und Frankfurt im Freiverkehr notiert. Die 
Marke ist Teil des globalen Luxusmode-
konzerns Lanvin Group, der von Wolfords 
chinesischem Mehrheitsaktionär Fosun 
gegründet wurde.

PRODUKTE MIT HOHEN  
QUALITÄTSSTANDARDS

Mit der Kernproduktgruppe Legwear, an 
der sich alle anderen Produktgruppen 
orientieren, erwirtschaftet Wolford rund 
39 % des Umsatzes. Die stärkste Produkt-

gruppe ist Ready-to-wear (46 %) mit 
körpernahen Produkten wie Bodys und 
Shirts (Bodywear) sowie Kleidern und 
Pullovern. Die Produktgruppen Legwear 
und Bodywear basieren auf einer spe-
ziellen Rundstricktechnologie, die von 
Wolford entwickelt und laufend verfei-
nert wird – die Basis für den bekannten 
Tragekomfort und die Qualität der 
Wolford Produkte. Ergänzt werden beide 
Produktgruppen durch ein Sortiment an 
dekorativer und zum Teil körperformen-
der Unterwäsche. Ergänzt werden die 
Kollektionen durch eine kleine Auswahl 
an Accessoires wie Schals und Gürtel, die 
zu einem Umsatz im niedrigen einstelli-
gen Millionen-Euro-Bereich beitragen. 

Bei den Produkten unterscheidet Wolford 
zwischen modischen Trendprodukten 
und der sogenannten Essential Collec-
tion, die alle zeitlosen „Klassiker“ wie die 
seit 1988 produzierten „Satin Touch“-
Strumpfhosen umfasst. 

Insgesamt bringt Wolford zwei Trend-
kollektionen pro Kalenderjahr auf den 
Markt. Eine umfasst den Zeitraum Früh-
jahr / Sommer, die andere Herbst / Winter. 
Je nach Kollektion gibt es vier bis fünf 
Auslieferungsintervalle mit neuen Pro-
dukten, die für neue Impulse auf der 
 Verkaufsfläche sorgen sollen – flankiert 
von entsprechenden Marketing- und 
Kommunikationsmaßnahmen.

Grunddaten zum 
Unternehmen
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DAS GESCHÄFTSMODELL

Das Geschäftsmodell der Wolford 
Gruppe basiert darauf, einen großen Teil 
der Wertschöpfungskette abzudecken – 
vom Design und der Entwicklung über 
Teile der Produktion bis hin zum globalen 
 Omnichannel-Vertrieb inklusive eigener 
Boutiquen. Das macht das Unternehmen 
in hohem Maße autark und ermöglicht 
es, schnell auf aktuelle Modetrends zu 
reagieren. In einigen Bereichen der 
 Wäsche und Konfektion wird Wolford 
durch externe Partner und ausgewählte 
Lieferanten unterstützt. Die Aufgaben 
der Produktentwicklung sind in der 
 Zentrale in Bregenz gebündelt.

Bei der Entwicklung einer neuen Kollek-
tion arbeiten das Produktmanagement, 
das Designteam und die Produktent-
wicklung Hand in Hand. Das Produkt-
management analysiert Trends und 
welche Produkte auf dem Markt gefragt 
sein werden – diese Erkenntnisse bilden 
die Arbeitsgrundlage für das Design-
team. Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen Design und Produktentwicklung 
führt wiederum zu immer neuen Produk-
ten, die oft auf neuen Fertigungsmetho-
den wie dem 3D-Druck oder der inzwi-
schen patentierten Klebetechnik basieren. 
Die weltweit erste geklebte Strumpfhose, 

„Pure Tights“, ist ein Ergebnis dieser 
 Zusammenarbeit.

Zur Produkt- und Warenwirtschaft ge-
hört auch die Bedarfsplanung für die 
Verkaufsflächen der eigenen Boutiquen 
und die der Großhandelskunden – hier 
wird festgelegt, welche Artikel in welchen 
Größen und Farben für welche Verkaufs-
flächen produziert werden müssen. 

Auch der Warenfluss vom Lager zum 
Verkauf wird hier gesteuert. 

In der Beschaffung dreht sich alles um 
die Materialien. Die Rohstoffe, vor allem 
Garne und Zwischenprodukte bzw. zuge-
kaufte Produkte für Lingerie und 
 Konfektion, werden von langjährigen 
Partnern in benachbarten Regionen in 
Österreich, Deutschland und der Schweiz 
bezogen, die den gleichen Qualitäts- und 
Innovationsanspruch an ihre Produkte 
haben wie Wolford. Ein Teil der Garne 
kommt aus Japan, einem Land, das für 
seine innovativen Materialien bekannt ist. 
Alle Rohstoffe werden am Stammsitz in 
Bregenz gelagert und dort für die Produk-
tion und Veredelung vorbereitet.

Die fertigen Produkte werden in drei 
Zentral lagern gelagert: dem Zentrallager 
in Peine in Norddeutschland, das auch 
das Online-Geschäft in Europa beliefert, 
und zwei weiteren Lagern in den USA und 
China. Das Lager in den USA beliefert 
den amerikanischen Markt, das Lager in 
China den asiatischen Raum.
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Beim Geschäftsjahr der Wolford AG han-
delt es sich um das Kalenderjahr.

Die Wolford AG erzielte im Geschäfts-
jahr 2022 einen Umsatz von EUR 71,02 Mio. 
Er lag damit um 12,1 % über dem Ver-
gleichswert des Geschäftsjahres 2021 
(EUR 63,33 Mio.). 

Die sonstigen betrieblichen Erträge sind 
um 91,9 % auf EUR 1,01 Mio. (Geschäftsjahr 
2021: EUR 12,37 Mio.) gesunken, wobei 
EUR 0,07 Mio. auf den Ertrag aus Auflösung 
von Rückstellungen entfällt. Ein wesent-
licher Teil im Geschäftsjahr 2021 war auf 
die Berücksichtigung des beantragten 
Verlustersatzes in Höhe von EUR 8,18 Mio. 
sowie von Kurzarbeitsförderungen in Höhe 
von EUR 1,61 Mio. zurückzuführen.

Im Geschäftsjahr 2022 wurde der Vorrats-
bestand an fertigen und unfertigen Er-
zeugnissen sowie Waren um EUR 3,32 Mio. 
auf EUR 17,90 Mio. aufgebaut (Geschäfts-
jahr 2021: Abbau um EUR 3,86 Mio.). Der 
Materialaufwand stieg um EUR 12,73 Mio. 
auf EUR 35,31 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 22,58 Mio.).

Der Personalaufwand erhöhte sich ge-
ring um EUR 0,05 Mio. auf EUR 27,37 Mio. 
(Geschäftsjahr 2021: EUR 27,32 Mio.). Die 

Reduzierung der Beschäftigtenanzahl 
wurde durch insbesondere kollektiv-
vertragliche Lohn- und Gehaltserhöhung 
sowie Aufwendungen für neue Restruktu-
rierungsmaßnahmen kompensiert. Der 
Beschäftigtenstand betrug zum 31. De-
zember 2022 362 (31. Dezember 2021: 392) 
Mitarbeiter, davon 77 (31. Dezember 2021: 
81) Arbeiter, 272 (31. Dezember 2021: 298) 
Angestellte und 13 (31. Dezember 2021: 13) 
Lehrlinge, was eine Reduktion von 30 Mit-
arbeitern zum Stichtag (31. Dezember 
2021: 61) bedeutet; die Berechnung er-
folgte auf Vollzeitbasis. Im Durchschnitt 
betrug der Beschäftigtenstand im Ge-
schäftsjahr 2022 374 (Geschäftsjahr 2021: 
422) Mitarbeiter, davon 79 (Geschäftsjahr 
2021: 99) Arbeiter, 282 (Geschäftsjahr 
2021: 310) Angestellte und 13 (Geschäfts-
jahr 2021: 13) Lehrlinge. 

Die Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen beliefen 
sich auf EUR 1,10 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 1,28 Mio.). Im Geschäftsjahr 2022 sind 
Abschreibungen auf Gegenstände des 
Umlaufvermögens (Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen), die die im 
Unternehmen üblichen Abschreibungen 
überschreiten, in Höhe von EUR 13,47 Mio. 
(Geschäftsjahr 2021: EUR 0 Mio.) angefallen. 

Ergebnis- und 
Bilanzanalyse
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Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen stiegen um EUR 3,62 Mio. auf 
EUR 37,76 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 34,14 Mio.) im Vergleich zum Vorjahr. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendun-
gen setzten sich zum großen Teil aus 
Rechts- und Beratungskosten in Höhe 
von EUR 8,13 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 7,72 Mio.), Marketingkosten in Höhe 
von EUR 7,14 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 5,18 Mio.), Frachten in Höhe von 
EUR 7,08 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 3,39 Mio.), Konzern ver rechnungen in 
Höhe von EUR 5,07 Mio. (Geschäftsjahr 
2021: EUR 3,21 Mio.), EDV-Kosten in Höhe 
von EUR 3,67 Mio. Geschäftsjahr 2021: 
EUR 3,07 Mio.), Mieten in Höhe von 
EUR 3,09 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 2,77 Mio.) und Aufwand B2C in Höhe 
von EUR 0,81 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR 2,26 Mio.) Zusammen.

Das operative Ergebnis (EBIT) verringerte 
sich gegenüber dem Geschäftsjahr 2021 
um EUR 26,19 Mio. auf EUR -39,67 Mio.

Das Finanzergebnis verschlechterte sich 
in 2022 um EUR 6,81 Mio. auf EUR -3,42 Mio. 
(Geschäftsjahr 2021: EUR 3,39 Mio.). Im 
Geschäftsjahr 2022 waren Zinsen in 
Höhe von EUR 2,54 Mio. (Geschäftsjahr 
2021: EUR 0,70 Mio.) für die aufgenom-
menen Darlehen der Fosun Fashion 
Group (Cayman) Limited angefallen. 
Nachdem das Vorjahr durch Erträge aus 
der Zuschreibung zu Finanzanlagen in 
Höhe von EUR 4,40 Mio. und Aufwendun-
gen aus Abschreibungen auf Finanzan-
lagen in Form von Ausleihungen an Kon-

zernunternehmen Höhe von EUR 0,39 Mio. 
geprägt war, wurden im Geschäftsjahr 
2022 Abschreibungen auf Finanzanla-
gen in Höhe von EUR 0,80 Mio. vorge-
nommen. Somit ergibt sich ein Ergebnis 
vor Steuern von EUR -43,09 Mio. nach 
EUR -10,09 Mio. im Geschäftsjahr 2021. 
Die Ertragsteuern belaufen sich auf 
EUR 0,83 Mio. (Geschäftsjahr 2021: 
EUR -2,07 Mio., beeinflusst durch Wert-
berichtigungen auf aktivierte latente 
Steuern in Höhe von EUR 1,94 Mio.). Das 
Ergebnis nach Steuern verschlechterte 
sich um EUR 30,10 Mio. auf EUR -42,26 Mio. 
(Geschäftsjahr 2021: EUR -12,16 Mio.).

Das Anlagevermögen zum Stichtag 
31. Dezember 2022 verringerte sich bei 
Abschreibungen auf immaterielle 
Gegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen in Höhe von EUR 1,10 Mio. 
und Abschreibungen auf Finanzanlagen 
von EUR 1,03 Mio. auf EUR 25,22 Mio. 
gegenüber einem Wert zum 31. Dezem-
ber 2021 von EUR 27,90 Mio.

Das Umlaufvermögen verminderte sich 
um EUR 19,13 Mio. auf EUR 55,52 Mio. 
(31. Dezember 2021: EUR 74,65 Mio.). Dies 
resultierte zu einem großen Teil aus 
Wertberichtigungen auf Forderungen 
gegen verbundene Unternehmen sowie 
aus der Begleichung von im Jahr 2021 
aktivierten zusätzlichen Forderungen 
aus Verlustersatz in Höhe von 
EUR 7,00 Mio., was aber durch einen hö-
heren Bestand an Vorräten in Höhe von 
EUR 23,57 Mio. (31. Dezember 2021: 
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EUR 19,87 Mio.) teilweise kompensiert 
wurde. 

Die Bilanzsumme verringerte sich ins-
gesamt von EUR 103,96 Mio. zum 31. De-
zember 2021 auf EUR 82,06 Mio. zum Ende 
des Geschäftsjahres 2022.

Das Eigenkapital belief sich auf EUR -2,12 Mio. 
(31. Dezember 2021: EUR 40,14 Mio.). Die 
Eigenkapitalquote fiel von 38,6 % auf -2,58 %.

Die Rückstellungen verringerten sich um 
EUR 4,63 Mio. auf EUR 13,43 Mio. (31. De-
zember 2021: EUR 18,06 Mio.), was im 
 Wesentlichen auf die Reduzierung von 
 Abfertigungs-, Pensions- und Jubiläums-
 rückstellungen durch die Anwendung 
höherer Diskontierungszinssätze beruht.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kredit-
instituten beliefen sich zum 31. Dezember 
2022 auf EUR 0,12 Mio. nach EUR 0,01 Mio. 
am Ende des Geschäftsjahres 2021. Die 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sind von EUR 9,65 Mio. auf 
EUR 15,54 Mio. gestiegen, resultierend 

aus hohen Anzahlungsrechnungen zum 
Jahresende. Die Verbindlichkeiten gegen-
über verbundenen Unternehmen erhöh-
ten sich von EUR 28,88 Mio. zum 31. De-
zember 2021 auf EUR 49,02 Mio. Dies 
resultiert unter anderem aus der Auf-
nahme neuer Darlehen von Fosun 
 Fashion Group (Cayman) Limited in 
Höhe von EUR 22,50 Mio. im Geschäfts-
jahr 2022 sowie den auf die Gesamtdar-
lehenssumme entfallenden Zinsen. Zum 
31. Dezember 2022 besteht eine Darlehens-
verbindlichkeit in Höhe von EUR 35,74 Mio. 
(31. Dezember 2021: EUR 10,70 Mio). 

Der Zahlungsmittelbestand hat sich 
um EUR 1,09 Mio. von EUR 1,98 Mio. auf 
EUR 0,89 Mio. reduziert. 
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ENTWICKLUNG DES WIRTSCHAFT-
LICHEN UMFELDS

Die Weltwirtschaft erlebte das Ende der 
Corona-Pandemie im Jahr 2022. Trotz 
anhaltender Schwierigkeiten in der Lie-
ferkette und Inflationsdruck erzielte das 
verarbeitende Gewerbe weltweit im 
Jahr 2022 ein Wachstum von 3,8 % 
(Quelle: interact analysis, control 
 engineering). Am 24. Februar 2022 
 marschierte Russland in die Ukraine ein 
und eskalierte damit den seit 2014 
schwelenden Krieg zwischen den bei-
den Staaten. Die Invasion forderte auf 
beiden Seiten Zehntausende von Men-
schenleben und löste die größte Flücht-
lingskrise in Europa seit dem Zweiten 
Weltkrieg aus.

Der Krieg verursachte einen massiven 
Schock für die Weltwirtschaft. Vor allem 
auf den Energie- und Lebensmittelmärk-
ten wurde das Angebot knapp und die 
Preise stiegen auf ein noch nie dagewe-
senes Niveau. Im Vergleich zu anderen 
Wirtschaftsregionen war die Eurozone 
besonders anfällig für die wirtschaftli-
chen Folgen des russischen Einmarschs 
in die Ukraine. Dies ist vor allem auf die 
sehr hohe Abhängigkeit der Eurozone 
von Energieimporten zurückzuführen, die 
im Jahr 2020 mehr als die Hälfte des 
Energieverbrauchs in der Eurozone 
deckten. Vor dem Beginn der russischen 
Invasion spielten Russland und die Uk-
raine auch eine wichtige Rolle bei der 
Einfuhr von Lebensmitteln und Dünge-
mitteln. Generell ist die Eurozone mit 
ihren sehr offenen Volkswirtschaften an-
fällig für Störungen der globalen Märkte 

und Lieferketten. Der Krieg trug erheblich 
zum Inflationsdruck bei, der sich wäh-
rend der Erholung von der Pandemie 
aufbaute und die Verbraucherpreise, 
insbesondere für Energie und Lebens-
mittel, in die Höhe trieb. Die Gesamtin-
flation stieg von 0,3 % im Jahr 2020 auf 
2,6 % im Jahr 2021 und weiter auf 8,4 % im 
Jahr 2022. Zwei Drittel  dieses Inflations-
rekords im Jahr 2022 entfielen auf die 
Energie- und Nahrungsmittelpreise 
(Quelle: Internationaler Währungsfonds).

Ende 2022 ist das BIP-Wachstum in den 
USA bisher hinter den Erwartungen zu-
rückgeblieben, und 2023 könnten eine 
hohe Inflation und steigende Zinsen die 
Wirtschaft ins Trudeln bringen. Die Ver-
braucherausgaben in den USA sind in 
den letzten Monaten des Jahres 2022 
real gesunken, ein Trend, der sich in den 
kommenden Quartalen fortsetzen 
könnte. Darüber hinaus könnten weitere 
Zinserhöhungen durch die Federal 
 Reserve dazu führen, dass die Aus-
landsinvestitionen negativ werden, die 
Inlandsinvestitionen weiter zurückge-
hen und das BIP insgesamt sinkt. Die 
wirtschaftlichen Aussichten für die 
 Vereinigten Staaten sind durch ein 
schwächeres Wachstum, eine rasche 
Straffung der Geldpolitik und einen 
Rückgang der Inflation gekennzeichnet 
(Quelle: tradingeconomics).

Indien und China werden 2023 die  Hälfte 
des globalen Wachstums beisteuern, 
während die USA und die Eurozone 
 zusammen nur ein Zehntel beisteuern 
werden. Die weltweite Inflation wird in 
diesem Jahr voraussichtlich zurückge-

Ausblick und Ziele
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hen, aber selbst für 2024 liegen die 
 Prognosen für die Gesamt- und Kern-
inflation in 80 % der Länder noch über 
dem Niveau vor der Pandemie.

EURATEX gab bekannt, dass sich die Textil-
industrie in der EU von ihrem starken 
Rückgang infolge der Covid-19-Pandemie 
vollständig erholt hat und dass die Be-
kleidungsunternehmen fast wieder das 
Niveau von vor der Pandemie erreicht 
haben. EURATEX schätzt, dass sich der 
Umsatz der Textil- und Bekleidungs-
industrie in den 27  EU-Mitgliedstaaten 
im Jahr 2021 auf 147 Milliarden Euro be-
laufen wird – ein Anstieg von 11 % gegen-
über 2020.

McKinsey erwartet für das Jahr 2023 ein 
weltweites Umsatzwachstum von 5 bis 
10 % für das Luxusmodesegment und 
eine Entwicklung von --2 bis +3 % % für 
den Rest der Branche. Die Dichotomie, 
die früher das Modegeschäft bestimmte, 
wird also wiederkehren. Neben den 
Unterschieden zwischen Luxusanbietern 
und Akteuren in anderen Segmenten 
wird es auch ausgeprägte regionale 
Unterschiede geben. Trotz der Verlang-
samung wird die US-Wirtschaft robuster 
sein als andere  große Volkswirtschaften 
der Welt – in China halten die Ausbrüche 
von  Covid-19 und die Zurückhaltung an, 
während Europa unter der Energiekrise 
und einem gegenüber dem US-Dollar 
schwachen Euro leidet.

ENTWICKLUNG WOLFORD

Nach einem zweistelligen Umsatz-
wachstum im Jahr 2022 erwartet Wolford 
für das Jahr 2023 eine weitere Umsatz-
steigerung. In Bezug auf das Produkt 
lautet die Strategie: Stärkung der 
 Luxus-Athleisure-Linie, Konzentration auf 

die Wiederbelebung der Kernikonen, 
 Reduzierung des saisonalen Trendrisikos. 
In Bezug auf den Einzelhandel lautet die 
Strategie: schnellstmögliche Schließung 
unrentabler Läden, Verkleinerung des 
Retail Footprints in den nächsten drei 
Jahren, Konzentration auf Flagshipstores. 
Für den Online-Bereich lautet die Stra-
tegie: Neuausrichtung von Wolford X, 
Vergrößerung des  Online- Bereichs bei 
gleichzeitiger Verkleinerung des Einzel-
handels, Konzentration auf Nachschub 
und Athleisure. Für den Großhandel lau-
tet die Strategie: Konzentration auf 
Großkunden, Beibehaltung als Cash-
flow-Ressource, Begrenzung von Rabat-
ten und Sonderpreisen.

Für das operative Ergebnis (EBIT) geht 
das Unternehmen von einem Turn-
around aus, der das Unternehmen im 
laufenden Geschäftsjahr in die Gewinn-
zone führen wird. Dies setzt voraus, dass 
die Situation in Osteuropa nicht zu wei-
teren Verwerfungen in der Weltwirt-
schaft führt.

Eine Reihe von Kostentreibern und eine 
höhere Inflation stehen einer besseren 
Ertragsentwicklung in diesem Jahr noch 
im Wege. Dies setzt die Wirtschaft ins-
gesamt und damit auch Wolford unter 
Druck. Auch die Lieferketten bleiben ein 
Schwachpunkt, und der Ukrainekonflikt 
verschärft die Situation zusätzlich. 

Angesichts der unsicheren Lage in Ost-
europa wird sich die Kostensituation 
nicht verbessern; gleichzeitig wird sich 
aber unsere Konzentration auf die Ver-
besserung der Effizienz des Unterneh-
mens positiv auswirken.
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Für das kommende Jahr und darüber 
hinaus ist das Management optimis-
tisch: Die Restrukturierungsprojekte sind 
vollständig und erfolgreich umgesetzt 
worden, sodass die Auswirkungen be-
reits im laufenden Jahr spürbar sind. Die 
gesetzten Maßnahmen sind ausnahms-
los nachhaltig und ermöglichen so ein 
transparentes durchgängiges Kosten-
management. Um die Profitabilität zu 
erreichen, wird Wolford das Projekt „Lean 
Manufacturing“ forcieren und sich auf 
die Eliminierung ineffizienter Produkti-
ons- und Logistikprozesse konzentrieren. 
Der Plan einer geringeren Nachfrage 
wird zu einer Reduzierung der Produk-
tionsmengen und der Kosten führen. 
 Darüber hinaus entwickelt Wolford einen 
neuen, effizienteren Prozess für die 
 Retourenabwicklung mit schnellerem 
Zugriff auf verkaufsfähige Ware. Von 
zentraler Bedeutung für 2023 ist die 
 Reduzierung des Lagerbestands, wobei 
der Schwerpunkt auf schnell verkäuf-
lichen Never-out-of-stock-Produkten 
liegt, sowie die Verbesserung der Liefer-
leistung von On-Time-in-Full (OTIF) 85 % 
auf über 90 %. In der Logistik muss 
 Wolford die ausgelagerten Dienstleis-
tungen und Prozesse verbessern und 
gleichzeitig eine Kostensenkung im Ver-
hältnis zum Umsatz erreichen. Wolford 
verfügt über veraltete Systeme und IT-
Infrastrukturen. Dies macht den Betrieb 
ineffizient und teuer und ist schwer zu 
skalieren. Das Management hat 14 
Schlüsselprojekte identifiziert, die in den 
nächsten zwei Jahren umgesetzt wer-
den sollen: obligatorische Projekte, um 
die Geschäftskontinuität zu gewährleis-
ten, Projekte, die das Geschäft vorantrei-
ben, damit Wolford skalieren kann, und 
Effizienzprojekte, um Kosten zu sparen.

Wolford hat bzw. wird Beratungskosten 
und Personalkosten reduzieren. Durch all 
diese Maßnahmen rechnet Wolford mit 
einer Einsparung von EUR 10 Mio. Im ers-
ten Quartal erzielte das Unternehmen 
einen Nettoumsatz von EUR 31 Mio. und 
übertraf damit den Vorjahreswert.

Das Management hat strategische  
 Initiativen entwickelt, um die aktuellen 
Herausforderungen gezielt anzugehen. 
Dabei handelt es sich um Maßnahmen 
zur Effizienzsteigerung und Kostenver-
meidung sowie um weitere Optimie-
rungsmaßnahmen.

Ein entscheidender Faktor für die weitere 
Entwicklung von Wolford ist die erfolg-
reiche Positionierung der Marke auf den 
internationalen Märkten. Zu diesem 
Zweck verstärkt das Unternehmen seine 
Anstrengungen, die Marke mit den Er-
weiterungen The W und W Lab global zu 
positionieren. Dazu wird Wolford im lau-
fenden Geschäftsjahr die bisherigen 
erfolgreichen Kooperationen fortsetzen 
und – in Zusammenarbeit mit internatio-
nalen Stardesignern – weitere  Capsule 
Collections lancieren. 

Wolford sieht hervorragende Wachs-
tumschancen mit gesunden zweistelli-
gen jährlichen Zuwachsraten in den 
Märkten USA und China. Dementspre-
chend liegt ein wichtiger operativer 
Schwerpunkt auf Maßnahmen zur 
 Erschließung dieses Potenzials. 

Auf Basis der eingeleiteten Maßnahmen 
sieht das Management Wolford gut 
positioniert, um das angestrebte Um-
satzwachstum bei gleichzeitiger Steige-
rung der Profitabilität zu erreichen.
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Das rechtzeitige Erkennen von Chancen 
und Risiken hat einen wesentlichen Ein-
fluss auf die Zielerreichung der Wolford 
AG. Unter Risiken versteht Wolford in-
terne oder externe Ereignisse, die einen 
negativen Einfluss auf die Erreichung der 
Unternehmensziele haben können. Um-
gekehrt definiert Wolford Chancen als 
interne oder externe Ereignisse, die die 
Erreichung der Unternehmensziele posi-
tiv beeinflussen können. Dementspre-
chend hat das Unternehmen die Chan-
cen und Risiken mit ausgewählten 
Führungskräften aus den verschiedens-
ten Abteilungen eruiert. Auf dieser 
Grundlage diskutierte das Manage-
mentteam sowohl die potenziellen Top-
Chancen als auch die Top-Risiken. Eine 
Beurteilung der Funktionsfähigkeit des 
Risikomanagementsystems durch den 
Abschlussprüfer wurde nicht in Auftrag 
gegeben. Dies hat der Aufsichtsrat in 
Abstimmung mit dem Vorstand ent-
schieden. Ein Management Letter des 
Abschlussprüfers, der auch über be-
stimmte Aspekte des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems berichtet, wurde jedoch dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden vorgelegt und 
vom Aufsichtsrat ausführlich erörtert. 
Darüber hinaus hat der Prüfungsaus-
schuss im abgelaufenen Geschäftsjahr 
drei Sitzungen abgehalten, in denen er 
sich mit den Ergebnissen des Top-
managements befasst hat. Insgesamt 
ist der Aufsichtsrat damit in ausreichen-
dem Maße in der Lage, sich ein eigenes 
Urteil über die Wirksamkeit des Risiko-
managementsystems zu bilden. 

CHANCEN- UND  
RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Das Chancen- und Risikomanagement 
wird von den Führungskräften mit dem 
Vorstand erörtert, um ein umfassendes, 
ganzheitliches und effektives Manage-
ment aller wesentlichen Chancen und 
Risiken sicherzustellen. Ziel des Risiko-
managements ist es, Risiken, die das 
 Erreichen von Unternehmenszielen 
 gefährden können, und Chancen, die 
das Erreichen von Unternehmenszielen 
ermöglichen, frühzeitig zu erkennen 
und geeignete Maßnahmen zur Ziel-
erreichung zu ergreifen. Somit ist auch 
die Zieldefinition ein wesentlicher Be-
standteil des Chancen- und Risiko-
managementsystems. 

Um sicherzustellen, dass das Chancen- 
und Risikomanagementsystem effektiv 
umgesetzt werden kann, wurde es an 
den Anforderungen des international 
etablierten Rahmenwerks für unterneh-
mensweites Risikomanagement und 
interne Kontrollsysteme (COSO – Internal 
Control and Enterprise Risk Management 
Framework des Committee of Sponso-
ring Organizations of the Treadway 
Commission) ausgerichtet. Das Chan-
cen- und Risikomanagement wird  
 laufend an die Größe, Struktur und das 
Risikoumfeld von Wolford angepasst.

Chancen- und 
Risikomanagement

150

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



ERLÄUTERUNG DER WESENTLICHEN 
RISIKEN UND CHANCEN

Die globale Inflation, die leichte Rezes-
sion und deren Auswirkungen auf die 
Weltwirtschaft und unsere Hauptmärkte 
stellen erhebliche Risiken für die weitere 
Geschäftsentwicklung von Wolford dar. 
Die Geschäftsrisiken sind derzeit nur 
schwer zu greifen, da diese stark von der 
Dauer und Intensität der Krisen und den 
weiteren Folgen für die Weltwirtschaft 
abhängen. Obwohl sich die Umsatz-
situation im Geschäftsjahr verbessert 
hat, ist die Geschäftsentwicklung weiter-
hin von der Inflation beeinflusst. Die wei-
teren Auswirkungen des Kriegs zwischen 
Russland und der Ukraine und die  daraus 
resultierenden politischen Maßnahmen 
sind aus heutiger Sicht schwer abzu-
schätzen. Um das Risiko abzumildern, hat 
Wolford eine Preiserhöhungsstrategie 
von rund 20 % umgesetzt. 

Entwicklung einer Strategie

Wolford befindet sich in einem dynami-
schen, sich schnell verändernden Markt-
umfeld. Daher ist es wichtig, eine geeig-
nete Strategie zu entwickeln. Eine 
fehlende Strategie gefährdet auf Dauer 
die Wettbewerbsfähigkeit und damit die 
Zukunft des Unternehmens. Es ist daher 
von zentraler Bedeutung, eine konsis-
tente Strategie für das Unternehmen zu 
entwickeln und diese nicht zuletzt auch 
intern zu kommunizieren, damit sie von 
allen Mitarbeitern getragen wird. Ein we-
sentliches Risiko bei der Entwicklung der 
Strategie ist die Vernachlässigung oder 
Fehleinschätzung aktueller Trends. 
Wolford beobachtet laufend die Ent-
wicklung des Marktumfelds, das Verhal-
ten der Zielgruppen und aktuelle Trends 
und passt die eigene Strategie entspre-
chend an. Angesichts des anhaltenden 

Trends zum Online-Einkauf setzt Wolford 
beispielsweise seit einiger Zeit auf den 
systematischen Ausbau des eigenen 
Online-Geschäfts und auf  Kooperationen 
mit relevanten Anbietern in diesem Be-
reich. Da das Wachstum der Luxusmar-
ken absehbar in Asien, vor allem in China, 
stattfinden wird, wurde in den letzten 
Jahren verstärkt in den Ausbau der 
Marktpräsenz in China investiert. 

Marktkommunikation

Für ein Unternehmen wie Wolford, das 
von der Attraktivität seiner Marke lebt, ist 
das Markenimage von großer Bedeu-
tung. Es bedarf daher einer gezielten 
Marktkommunikation mit einer stringen-
ten Marketingstrategie. Außerdem ist 
eine geeignete Marktpräsenz erforder-
lich, um jüngere potenzielle Verbraucher 
anzusprechen. Weitere Investitionen in 
die globale Marktpräsenz sind für 
Wolford unabdingbar und wurden ent-
sprechend getätigt.

Personalentwicklung

Für Wolford sind die MitarbeiterInnen die 
wichtigste Ressource des Unternehmens. 
Daher ist es für Wolford ebenso 
 selbstverständlich, MitarbeiterInnen zu 
 schützen wie zu fördern. Die Arbeits-
bedingungen und die Qualifikation der 
MitarbeiterInnen beeinflussen die Leis-
tung in Entwicklung und Produktion 
ebenso wie den Erfolg am Point of Sale; 
gut ausgebildete VerkäuferInnen haben 
einen entscheidenden Einfluss auf die 
Verkaufsleistung. Vor allem aber lebt 
Wolford von der anerkannten Qualität 
seiner Produkte aus eigener Fertigung, 
die eng mit den Arbeitsbedingungen in 
der Produktion und Fertigung an den 
beiden Standorten in Österreich und 
Slowenien verbunden ist. Ein hohes  Risiko 
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stellt nicht nur der Verlust von Schlüssel-
personal dar, sondern auch die Gefahr, 
nicht genügend gut ausgebildete und 
motivierte MitarbeiterInnen finden, 
 rekrutieren und halten zu können. Die 
Personalfrage wird durch die finanzielle 
Situation, den Personalabbau im Zuge 
der Restrukturierung und den Kosten-
druck zusätzlich erschwert. Wolford be-
findet sich in einem dynamischen Wett-
bewerbsumfeld, und die Anforderungen 
an das Unternehmen insgesamt und an 
die MitarbeiterInnen im Besonderen in 
Bezug auf Flexibilität, Mobilität und 
 Anpassungsfähigkeit ändern sich ent-
sprechend rasch. Wolford muss daher 
systematisch in die Aus- und Weiter-
bildung seiner MitarbeiterInnen investie-
ren und auch das Recruiting laufend 
optimieren, um in einem hart umkämpf-
ten Arbeitsmarkt (War of Talents) gut 
ausgebildete und flexible MitarbeiterIn-
nen gewinnen zu können.

IT-Implementierung

Die Anforderungen an die IT steigen 
heute ständig, weshalb ein effizientes 
und prozessorientiertes IT-System erfor-
derlich ist. Die Koexistenz verschiedener 
IT-Systeme stellt ein potenzielles Risiko 
für das Unternehmen dar: Vom Einkauf 
über die Produktionsplanung bis zum 
Vertrieb gibt es eine Vielzahl von unab-
hängigen IT-Systemen und Datenban-
ken, die nur bedingt kompatibel sind. Der 
Datenabgleich und die allgemeine IT-
Betreuung sind entsprechend zeit- und 
personalintensiv, und das Gesamtsys-
tem der Wolford AG kann entsprechend 
fehleranfällig sein. Systemausfälle kön-
nen zum Verlust von wichtigen Daten 
und damit zu finanziellen Einbußen 
 führen. Vor diesem Hintergrund plant 

Wolford mittelfristig eine Vereinheitli-
chung seiner IT-Landschaft durch die 
unternehmensweite Einführung einer 
ERP-Standardsoftware.

Marktveränderung

Wolford unterliegt einer Vielzahl von 
 externen Einflüssen und Risiken, wie zum 
Beispiel makroökonomischen oder ge-
sellschaftlichen Veränderungen. Als glo-
bal agierendes Unternehmen ist Wolford 
von der konjunkturellen Entwicklung auf 
den internationalen Märkten und vom 
Konsumentenverhalten abhängig. 
 Konjunkturell bedingte Nachfragerück-
gänge oder andere externe Faktoren 
(wie die Covid-19-Pandemie im Rumpf-
geschäftsjahr 2020 und im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr 2021 sowie politische 
Konflikte wie die Ukrainekrise) können zu 
Überkapazitäten in der Produktionspla-
nung führen. Um dies zu vermeiden, 
analysiert Wolford laufend die Kapazi-
tätsauslastung und passt sie bei Bedarf 
an die Markterfordernisse an. Im Ge-
schäftsjahr 2021 wurden als Maßnahme 
in diesem Zusammenhang auch Kurz-
arbeitszuschüsse in Anspruch genom-
men. Wolford konzentriert sich auch auf 
die Optimierung der verschiedenen 
 Prozesse im Unternehmen im Rahmen 
der eigens dafür eingerichteten Projekte. 
Darüber hinaus bleiben die Rahmen-
bedingungen im Modeeinzelhandel 
schwierig, da die zunehmende Globali-
sierung und Digitalisierung das Waren-
angebot für die Konsumenten ve rgrößert 
und den Wettbewerb verschärft. Um die 
Risiken, die sich aus diesen Entwicklun-
gen ergeben, zu minimieren, setzt 
Wolford auf die Beibehaltung der Quali-
tätsführerschaft und eine starke Markt-
kommunikation. Das umfangreiche, 

152

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



wachsende Netz an Wolford- eigenen 
Einzelhandelsstandorten wird laufend 
auf seine Rentabilität hin überprüft, und 
unzureichend profitable Boutiquen 
 werden beim Auslaufen entsprechender 
Mietverträge geschlossen. Wolford baut 
seit Langem auch das eigene Online-
Geschäft systematisch aus und koope-
riert auch mit den einschlägigen 
 E-Tailern.

Im laufenden Geschäftsjahr wird das 
Management den Weg des Umsatz-
wachstums konsequent fortsetzen und 
die Profitabilität mithilfe der umgesetz-
ten und geplanten Restrukturierungs-
schritte deutlich verbessern. Im Vorder-
grund stehen dabei die weitere 
Umsetzung der bereits definierten und 
deutliche Erfolge zeigenden Restruktu-
rierungsmaßnahmen sowie gezielte 
Maßnahmen zur Umsatzausweitung, 
wie der weitere Ausbau des Online- 
Geschäfts.

Politische und soziale Risiken

Als weltweit tätiges Unternehmen ist die 
Wolford AG politischen und gesellschaft-
lichen Risiken ausgesetzt. So können 
beispielsweise Veränderungen im poli-
tischen oder regulatorischen Umfeld, 
geopolitische Spannungen, aber auch 
terroristische Anschläge das Konsum-
verhalten der Kunden negativ beeinflus-
sen. Unsicherheiten aufgrund politischer 
und gesellschaftlicher Umwälzungen 
werden auch im Jahr 2023 weltweit er-
wartet, wie nicht zuletzt die Ukrainekrise 
im Februar 2022 gezeigt hat. Eine mög-
liche direkte Folge ist die steigende 
 Inflation. Dies birgt insbesondere für 
 Anbieter von Luxusgütern auch Risiken, 
die sie selbst nicht beeinflussen können.

Finanzielle Risiken

Wolford ist finanziellen Risiken aus der 
Veränderung von Zinssätzen und Wech-
selkursschwankungen ausgesetzt. Als 
Folge der internationalen Ausrichtung 
des Geschäftsmodells ist Wolford 
 jedoch auch dem Risiko von Wechsel-
kursschwankungen ausgesetzt. Die 
 Entwicklung der wesentlichen Fremd-
währungspositionen wird laufend über-
wacht, eine Absicherung über Derivate 
wird derzeit nicht vorgenommen. 

Liquiditätsrisiko

Im Februar 2023 erhielt die Wolford AG 
eine Kapitalerhöhung in Höhe von 
EUR 17,6 Mio., um ihre Zahlungsfähigkeit 
zu sichern. Die Auswirkungen der anhal-
tenden Inflation und der Einschränkun-
gen der Geschäftstätigkeit auf die Liqui-
dität der Wolford Gruppe sind derzeit 
jedoch schwer abschätzbar. Der daraus 
resultierenden Unsicherheit wird durch 
eine verstärkte Überwachung der 
 Liquidität Rechnung getragen. Wolford 
hat ein Risiko aus Zahlungsausfällen, 
 Retoure nabwicklung und Kapazitäten 
im Debitorenmanagement. Dies hat zur 
Folge, dass sich Kundenzahlungen ver-
zögern können. Es besteht ein Risiko aus 
dem Einkauf von Rohstoffen und dem 
Bestandsmanagement; außerdem 
können die Lieferanten aufgrund der 
 wirtschaftlichen Situation auf Vorkasse 
umstellen. Aufgrund des zyklischen 
Charakters des Geschäfts besteht in 
der Regel in der ersten Jahreshälfte ein 
Finanzierungsbedarf, der ein Risiko dar-
stellen kann. Sollte es zu einer Finanzie-
rungslücke kommen, setzt Wolford auf 
die Unterstützung durch die Gesell-
schafter und externe Finanzierungen. 

153

02
Konzernabschluss

03
JahresabschlussKonzern lagebericht

01 04
Lagebericht



Die Aktionäre haben bisher keine 
 Rückzahlung gefordert, und die Zinsen 
von 12 % werden derzeit nicht gezahlt 
oder  gefordert.

Risiko der Unternehmensfortführung

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat für 
das Jahr 2023 eine positive Budgetpla-
nung auf der Grundlage realistischer 
Parameter vorgelegt. Die seit August 
2022 initiierten operativen Restrukturie-
rungsmaßnahmen greifen, sodass das 
Management im laufenden Geschäfts-
jahr von einem nachhaltigen Turnaround 
ausgeht. Die wirtschaftliche Entwicklung 
im ersten Quartal 2023 stützt diese Pro-
gnose. Die angehobenen Umsatzerwar-
tungen für die Monate Jänner bis März 
2023 wurden erreicht. Auch auf der Ergeb-
nisseite ist der Konzern auf Budgetkurs. 

Zur Stabilisierung des Kurses führte die 
Muttergesellschaft des Konzerns im 
 November 2022 eine Kapitalerhöhung 
durch. Daraus flossen dem Unterneh-
men im ersten Quartal 2023 Mittel in 
Höhe von EUR 17,6 Mio. zu. Darüber hin-
aus erhielt das Unternehmen vom 
Hauptaktionär einen Support Letter, der 
dem Unternehmen im gegebenen Fall 
weitere Unterstützung zusichert.

Gestützt durch diese beiden Säulen, 
nachhaltige Restrukturierung und Finan-
zierung, geht das Management davon 
aus, dass Wolford seinen Geschäftsbe-
trieb 2023 und darüber hinaus fortführen 
kann und wird.

Kreditrisiken

Das Kreditrisiko ist das Risiko, das sich 
aus der Nichterfüllung von vertraglichen 
Verpflichtungen durch Geschäftspartner 
ergibt und zu Verlusten führen kann. 
Potenzielle Kreditrisiken bestehen 
gegenüber Großhandelskunden durch 

die Gewährung von Zahlungszielen mit 
dem damit verbundenen Risiko von 
 Forderungsausfällen. Dieses Risiko wird 
teilweise durch einen Kreditversicherer 
abgedeckt. Darüber hinaus besteht ein 
Ausfallrisiko im Zusammenhang mit 
Käufen von Endverbrauchern im Online-
Geschäft. Aus diesem Grund arbeitet 
das Unternehmen mit einem externen 
Anbieter von Bonitätsprüfungen zusam-
men, sodass die Kunden bei der Bestel-
lung auf ihre Bonität geprüft werden. 
Darüber hinaus werden die eingehen-
den Bestellungen von den jeweiligen 
Online-Shop-Managern laufend über-
wacht und geprüft. 

Klimabedingte Risiken

Die klimabezogenen Risiken, denen 
Wolford ausgesetzt ist, sind die Verfüg-
barkeit von Rohstoffen, der logistische 
Transport und die Zusammenarbeit mit 
Logistikpartnern im Sinne der Nachhal-
tigkeit. Als internationales Unternehmen 
im Bereich hochwertiger Hautbeklei-
dung fühlt sich Wolford verantwortlich 
gegenüber Kunden, Mitarbeitern, Aktio-
nären, Lieferanten, Geschäftspartnern, 
der Öffentlichkeit und der Umwelt. 
Wolford verfolgt die Ziele in den Berei-
chen Umwelt, Soziales und Governance, 
um einen aktiven Beitrag zu einem bes-
seren Umwelt- und Klimaschutz zu leis-
ten. Mit dem Motto „because we care“ 
verdeutlicht Wolford die Absicht, Mode 
zu produzieren, die weniger schädliche 
Auswirkungen auf die Umwelt hat und es 
den Verbrauchern ermöglicht, nachhal-
tigere Produkte auszuwählen und diese 
lange zu nutzen. Wolford hat einen Ver-
haltenskodex zu den Themen Umwelt-
schutz, soziale Angelegenheiten und 
Unternehmensführung verabschiedet. 
Wolford hat Produkte nach dem „Cradle 
to Cradle®“-Design-Prinzip entwickelt, 
die hinsichtlich ihrer Materialgesundheit 
und Recyclingfähigkeit optimiert wurden. 
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Wolford Produkte werden aus nachhal-
tigen Materialien hergestellt, die in den 
Kreislauf zurückgeführt werden können. 
Die Wolford Materialstrategie wird der-
zeit intensiv überarbeitet und bringt das 
Unternehmen dem Ziel näher, bis 2025 
die Hälfte der Produkte zirkulär zu gestal-
ten. Die Agenda 2030 verpflichtet dazu, 
den Planeten zu schützen, damit auch 
zukünftige Generationen ein gutes  Leben 
in einer intakten Umwelt führen können. 
Der Schutz des Wassers ist Wolford sehr 
wichtig, und das Unternehmen ist stolz 
darauf, als bluesign®-Systempartner 
agieren zu können, was bedeutet, dass 
die  Chemikalien verantwortungsvoll ein-
gesetzt werden und die Wasserqualität 
deutlich weniger beeinträchtigt wird. Um 
über die Ziele und Maßnahmen von 
Wolford transparent berichten zu können, 
arbeitet Wolford an der Umsetzung der 
neuen CSRD-Richtlinie.

INTERNES KONTROLL- UND  
RISIKOMANAGEMENTSYSTEM IM 
HINBLICK AUF DEN RECHNUNGS-
LEGUNGSPROZESS

Der Vorstand ist für die Einrichtung und 
Ausgestaltung des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risiko-
managementsystems sowie für die 
 Sicherstellung der Einhaltung aller recht-
lichen Anforderungen verantwortlich. 
Organisatorisch ist das Rechnungswe-
sen der Wolford Gruppe in der Wolford 
AG angesiedelt. Die Abteilungen Group 
Accounting (verantwortlich für das 
 externe Berichtswesen) und Group 
 Controlling (verantwortlich für das in-
terne Berichtswesen) berichten direkt an 
den Vorstand der Wolford AG. 

Die Rechnungslegungs- und Bericht-
erstattungsprozesse der Gruppe basie-
ren auf einem von der Wolford AG 
 herausgegebenen Rechnungs legungs-
handbuch, das bei Bedarf aktualisiert 

wird. In diesem Handbuch sind die 
 wesentlichen Rechnungslegungs- und 
 Berichtsanforderungen auf Basis der 
IFRS konzernweit einheitlich geregelt. 

Zur Erfassung, Buchung und Abrechnung 
aller Geschäftsvorfälle im Konzern wer-
den Softwarelösungen eingesetzt. In 
China und Hongkong wird die Buchhal-
tung von lokalen Steuerberatern außer-
halb des Konzernsystems durchgeführt. 
Diese Tochtergesellschaften liefern 
 monatliche Berichtspakete, die alle 
 relevanten Buchhaltungsdaten zu Ge-
winn- und Verlustrechnung, Bilanz und 
Cashflow enthalten. Diese Daten werden 
in das zentrale Konsolidierungssystem 
eingegeben. Diese Finanzinformationen 
werden auf Konzernebene in den Abtei-
lungen Corporate Accounting und 
 Corporate Controlling überprüft und 
 bilden die Grundlage für das IFRS- 
Reporting der Wolford Gruppe. Für das 
interne Managementreporting wird eine 
etablierte Planungs- und Reporting-
software eingesetzt. Für die Übernahme 
der Ist-Daten aus den Primärsystemen 
wurden automatisierte Schnittstellen 
geschaffen, und die Werte für die 
 Forecasts werden in einem standardi-
sierten Prozess eingegeben. Die Bericht-
erstattung erfolgt nach Regionen und 
pro Gesellschaft. Im abgelaufenen 
 Geschäftsjahr wurde neben einem Be-
richt zur operativen Ergebnisentwicklung 
für jeden abgelaufenen Monat eine rol-
lierende Ganzjahresprognose erstellt. 
Die beschriebenen Finanzinformationen 
bilden zusammen mit den jeweiligen 
Quartalszahlen die Grundlage für die 
Berichterstattung des Vorstands an den 
Aufsichtsrat. Der Aufsichtsrat wird in re-
gelmäßigen Sitzungen über die wirt-
schaftliche Entwicklung informiert. Diese 
Information erfolgt in Form von konsoli-
dierten Zahlen, die eine Segmentbe-
richterstattung, Ergebniskennzahlen mit 
Budget-/Vorjahresvergleich, Prognosen, 
Konzernabschlüsse, Daten der Personal- 
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und Auftragsentwicklung sowie ausge-
wählte Finanzkennzahlen umfassen. 

Die Buchhaltung der Wolford AG wird 
intern in Bregenz durchgeführt. Für die 
anderen Buchhaltungen der euro-
päischen Tochtergesellschaften und 
Niederlassungen wird mit externen 
Steuerberatern zusammengearbeitet, 
die die jeweiligen Landesgesellschaften 
in der Buchhaltungssoftware der Wolford 
AG buchen. Um die Ergebnisse immer 
unter Kontrolle zu haben, wird ein mo-
natlicher Abschluss durchgeführt. Im 
ersten Halbjahr 2022 fehlte dieser Pro-
zess, aber ab August wird er regelmäßig 
durchgeführt. Der Abschluss des Vormo-
nats wird innerhalb der ersten zehn Tage 
des Folgemonats durchgeführt, mit Aus-
nahme von Jänner und Februar, wenn 
sich das Buchhaltungsteam auf den 
Jahresabschluss konzentriert. Die Kas-
sensysteme, d. h. die Einnahmen und 
Ausgaben,  werden automatisch in das 
System hochgeladen. Das Online -
Geschäft wird, einschließlich der Buch-
haltung, des Kundendienstes und der 
Debitorenverwaltung, von einem exter-
nen Dienstleister verwaltet, und die Kas-
senumsätze werden automatisch hoch-
geladen. In China gibt es ein anderes 
Registrierkassensystem, welches jedoch 
ebenfalls an die Systemlandschaft von 
Wolford angeschlossen ist und mittels 
Schnitt stellen Daten in die Wolford Sys-
teme liefert. An allen Lagerorten wird 
jährlich eine Bestandsaufnahme von 
Rohstoffen, Halbfertig- und Fertigwaren 
durchgeführt. Nach der Bestandsauf-
nahme wird ein Abgleich durchgeführt, 
und nach dem Abgleich verbucht 
Wolford die Abweichungen. Zurückge-
sandte Waren werden nach einer ord-
nungsgemäßen Prüfung wieder ins  
 Lager gebracht und vernichtet, wenn die 

Qualität nicht gewährleistet ist. Rech-
nungen werden automatisch freigege-
ben und nach Prüfung durch die Ver-
kaufsabteilung und den Kundendienst 
an den Endkunden gesendet. In 
Österreich, Deutschland und den USA 
werden die Forderungen an einen Fac-
toring-Partner verkauft. Außenstände 
sind durch eine Ausfallversicherung ge-
deckt. Ein Bericht über die Außenstände 
wird monatlich vom Kreditmanagement 
geprüft. Rechnungen von Lieferanten 
werden von der Abteilung, die die Be-
stellung aufgegeben hat, ordnungs-
gemäß genehmigt und dann an die 
Buchhaltung weitergeleitet. Die Buch-
haltungsabteilung bittet die  zuständige 
Abteilung um eine formelle Genehmi-
gung. Die Zahlungen erfolgen wöchent-
lich auf der Grundlage der  fälligen 
 Beträge und nach ordnungsgemäßer 
Abstimmung mit dem Vorstand, dem 
CFO und der zuständigen Abteilung. Ab 
November 2022 wurde ein Liquiditäts-
plan aufgestellt. Dieser monatliche  
 Liquiditätsprognosebericht wird dem 
Aufsichtsrat vorgelegt und deckt einen 
Zeitraum von zwölf Monaten ab. 

Trotz der Tatsache, dass der Haup-
taktionär an der New Yorker Börse notiert 
ist, besteht für Wolford derzeit keine Not-
wendigkeit, Sarbanes-Oaxley-konform 
zu sein.
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Innovationen sind das Herzstück der 
Produktwelten und Teil der DNA von 
Wolford. Das Produktportfolio ist klar auf 
die Kernkompetenz des Unternehmens 
ausgerichtet: körpernahe Rundstrick-
produkte wie Legwear und Bodysuits, 
sogenannte Skinwear, mit hohem 
 Tragekomfort in erstklassiger Qualität.

Ein zentrales Thema in diesem Bereich 
ist die Entwicklung von recycelbaren, 
nachhaltigen Produkten. Das soge-
nannte „Cradle to Cradle®“-Konzept 
(C2C) verfolgt die Vision geschlossener 
Stoffkreisläufe, sodass die Entstehung 
von Abfällen in Zukunft vollständig ver-
mieden werden soll. Im Mittelpunkt ste-
hen dabei zwei Kreisläufe: der techni-
sche und der biologische. Produkte 
werden so gestaltet, dass sie nach dem 
Gebrauch (nach dem Tragen) als 

„Nährstoffe“ in einen biologischen Kreis-
lauf zurückgeführt werden können, 
während nicht biologisch abbaubare 
Produkte (aus synthetischen Fasern) im 
technischen Kreislauf zu neuen, ande-
ren Produkten weiterverarbeitet werden. 
Die Wolford AG bietet nun eine breite 
Palette an zertifizierten C2C-Produkten 
an. Die Produkte bestehen aus einem 
speziell für Wolford entwickelten biolo-
gisch abbaubaren Elastan (ROICA™ der 
japanischen Asahi Kasei Gruppe), aus 
einer entsprechend modifizierten Poly-
esterfaser der deutschen Firma Lauf-
fenmühle und aus der Modalfaser der 
Marke TENCEL™ des österreichischen 
Textilherstellers Lenzing, die im Rahmen 
einer nachhaltigen Forstwirtschaft ge-
wonnen wird. 

Das Angebot an nachhaltigen Produk-
ten wurde im Geschäftsjahr 2022 weiter 
ausgebaut. Insgesamt 59 Cradle to 
Cradle Gold Certified™ Artikel wurden 
bis heute auf den Markt gebracht.

Eine große Herausforderung für die 
Kreislaufwirtschaft ist derzeit noch die 
Schließung des Kreislaufs am Ende, da 
es noch zu wenige Systeme für die 
Rücknahme und das Recycling von Pro-
dukten gibt. Wolford arbeitet kontinuier-
lich mit externen Partnern an diesem 
Thema, um so schnell wie möglich eine 
Lösung herbeizuführen.

Im Bereich der recycelten Materialien 
war es möglich, die komplette Netz-
strumpfserie „Twenties“ mit Garnen aus 
recyceltem Polyamid herzustellen.

Derzeit laufen weitere Projekte zur Ver-
wendung von Garnen, die zu 100 % aus 
Altreifen hergestellt werden. Außerdem 
wird an der Entwicklung eines Anti-
thrombosemittels geforscht.

Im vergangenen Geschäftsjahr gab es 
eine Reihe von interessanten und an-
spruchsvollen Kooperationen mit inter-
nationalen Designern. Die große Aufga-
be für das Entwicklungsteam besteht 
jeweils darin, die Wünsche und Anfor-
derungen der Designer bestmöglich 
umzusetzen. Dies erfordert ein perfektes 
Zusammenspiel zwischen den Partnern 
und eine hohe Kompetenz der Mitarbei-
ter sowohl in der Entwicklung als auch 
in der Musterung und Produktion. 

Forschung und 
Entwicklung (F&E)
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Die Kooperation mit Thierry Mugler war 
eine Zusammenarbeit im Rahmen einer 
Hightech-Lösung. Ein Silikondruck auf 
Stoff kombiniert mit einer formgeben-
den Funktion ermöglichte die perfekte 
Umsetzung des eleganten Designs.

Alberta Ferretti und Wolford: Auch das 
war eine Zusammenarbeit auf höchs-
tem Niveau. Aus der Kombination der 
Einfachheit der minimalen Linien und 
der Kurven des weiblichen Körpers wur-
den unerwartete Effekte geschaffen. Die 
feine Ajourspitze hat dies noch unter-
strichen. Das Know-how von Wolford 
und die leistungsstarken, elastischen 
Materialien ermöglichen stets Produkte, 
die sich perfekt an den Körper anpas-
sen und maximalen Komfort bieten.

Die Zusammenarbeit mit der italieni-
schen Streetwear-Marke GCDS war die 
erste Athleisure-Kollektion von Wolford, 
die sowohl eine Herren- als auch eine 
Damenkollektion umfasst. Es entstan-
den ein Paar Leggings und ein T-Shirt in 
zwei Farb varianten sowie ein Paar 
Shorts, die durch ein Camouflage-Mus-
ter in Neongrün wirkungsvoll in Szene 
gesetzt werden. Das Design der Da-
menkollektion greift die charakteristi-
schen grafischen Muster und Mesh-Ein-
sätze von GCDS auf. Die Artikel wurden 
alle mit Cradle to Cradle®-zertifizierten 
Garnen entwickelt. 

Die Zusammenarbeit mit Sergio Rossi 
stellte das Entwicklungsteam auch vor 
die Herausforderung, den Ansprüchen 
und Anforderungen eines Schuh-
designers gerecht zu werden, denn die 
Strumpfhose wurde passend zu den 
Schuhen entwickelt. Hierfür wurde ein 
spezieller Hochglanzstoff entwickelt, der 
den Qualitätsansprüchen des Designers 
entspricht und durch das Material ein 
sehr angenehmes Tragegefühl ermög-

licht. Als Highlight für die Weihnachtszeit 
wurden die Produkte teilweise auch mit 
Strasssteinen und Nieten ausgestattet.

Speziell für die Saison Herbst / Winter 
2022 / 23 wurden Thermostrumpfhosen 
entwickelt, die sich durch einen hohen 
Wärmerückhalt auszeichnen.

Effizienterer	Entwicklungsprozess	
durch 3D-Integration 

Die Integration des 3D-Prozesses er-
möglicht nicht nur einen effizienteren 
Entwicklungszyklus, sondern auch neue 
Möglichkeiten der Produktpräsentation. 
Designentscheidungen können direkt 
am Bildschirm und ortsunabhängig ge-
troffen werden. Unterschiedliche Farben, 
Muster oder Formen können in kurzen 
Abständen umgesetzt werden. Dies er-
möglicht neben der reduzierten Anzahl 
physischer Prototypen auch eine ver-
kürzte Prozesszeit und eine große Band-
breite an Möglichkeiten. Gleichzeitig 
arbeitet unser Team daran, fotorealisti-
sche Kollektionen zu rendern. Dadurch 
kann der Bedarf an Fotoshootings redu-
ziert werden. In einem digitalen Studio 
gibt es keine physischen und kreativen 
Grenzen. Zusammenfassend lässt sich 
sagen, dass dieser digitale Prozess neue 
und aufregende Möglichkeiten eröffnet: 
Beschleunigung des Designprozesses 
durch digitale Bildgebung, Reduzierung 
der physischen Muster, Verkürzung des 
Entwicklungszyklus, High-End-Rendering 
von fotorealistischen Produktbildern 
 sowie Forschung und Entwicklung zu  
 digitalen Showrooms.
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Umwelt
Ergänzend zu den unten stehenden An-
gaben verweisen wir auf den gesonder-
ten konsolidierten nichtfinanziellen Be-
richt gemäß § 267a Abs. 6 UGB.

Auswirkungen auf die Umwelt ergeben 
sich vor allem in den Bereichen „Emissio-
nen und Energieverbrauch“, „Abwasser 
und Abfallvermeidung“ und „Wasser ef-
fizient nutzen“.

Um die Folgen der globalen Klimaerwär-
mung zu reduzieren, gibt es europaweit 
rechtliche Vorgaben zum zulässigen 
Energieverbrauch pro Sektor und zur ge-
nerellen Reduktion der CO2-Emissionen. 

Durch das österreichische Bundes-Ener-
gieeffizienzgesetz (EEffG) war Wolford 
verpflichtet, bis zum Jahr 2020 regelmä-
ßig den Energieverbrauch zu analysie-
ren und kontinuierlich die energetische 
Leistung zu verbessern. Derzeit ist die 
Neufassung des Gesetzes in Arbeit. Das 
neue Gesetz soll voraussichtlich 2023 in 
Kraft treten. Trotz dieser Übergangs-
phase arbeitete Wolford auch 2021 und 
2022 weiter an einer kontinuierlichen 
Verbesserung der Energieeffizienz.

Die meiste Energie verbraucht Wolford 
an den beiden Produktionsstandorten 
Bregenz und Murska Sobota, Slowenien, 
die entsprechend regelmäßig über-
wacht und bewertet werden.

Das Verwaltungs- und Produktionsge-
bäude am Standort Bregenz wurde im 
Jahr 2020 komplett an den vorarlbergi-
schen Beschlägehersteller Blum ver-
kauft, der seitdem für sämtliche Berei-
che der Bewirtschaftung zuständig ist.  

Die Wolford AG ist als Mieterin in Teilbe-
reichen des Gebäudes untergebracht 
und bezieht sämtliche Energie über die 
Firma Blum.

In Bregenz kommt es durch den Betrieb 
von zwei Dampfkesseln in der Produktion 
zu Emissionen in relevantem Umfang. Die 
Dampfkessel mit einer Leistung von 7,9 
und 4,5 Megawatt erzeugen Wasser-
dampf für die Prozesse der Färberei und 
Formerei sowie für die Heizung am Stand-
ort Bregenz. An den Verkaufsstandorten 
hingegen sind der Energieverbrauch und 
das Potenzial klimaschädlicher Emissio-
nen vergleichsweise gering, deshalb 
werden sie in der externen Berichterstat-
tung nicht berücksichtigt. 

Seit dem Geschäftsjahr 2019/20 hat die 
Wolford AG einen internen Energie-
verantwortlichen beauftragt.  Das Ener-
gieaudit 2019 hat einige langfristige 
Maßnahmen aufgezeigt, wie z. B. eine 
Umrüstung auf LEDs in Lager- und Pro-
duktionsräumlichkeiten, was in Teilbe-
reichen umgesetzt wurde. Ziel des ex-
ternen Audits sind die kontinuierliche 
Verbesserung der energetischen Leis-
tung und die Reduktion von Emissionen. 
Zu diesem Zweck wurden im Rahmen 
des Audits entsprechende Ziele und 
Maßnahmen definiert und umgesetzt. 
Dabei wurde ein externer Energieberater 
hinzugezogen, mit dem wir weiterhin in 
kontinuierlichen Austausch stehen. Für 
das Jahr 2023 ist z. B. eine weitere Um-
rüstung auf LED in der Färberei und in 
Teilbereichen des Factory Outlets 
 geplant.
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Beim Thema „Abfall“ setzt das Unterneh-
men auf Müllvermeidung, Mülltrennung 
und Recycling. Alle Mitarbeiter sind dazu 
angehalten, den verursachten Müll zu 
minimieren und ordnungsgemäß zu 
trennen. Reststoffe sind nach Möglich-
keit wiederzuverwerten. Sonstige Abfälle 
werden von entsprechenden Fachunter-
nehmen entsprechend entsorgt. Im 
Kontext „Recycling“ spielt auch die Arbeit 
von Wolford im Cradle to Cradle®-Projekt 
eine entscheidende Rolle. Das Thema 

„Abwasser“ ist für Wolford seit Jahren ein 
wichtiges Anliegen, da in der Färberei 

sowohl mit Chemikalien als auch mit 
Farbstoffen gearbeitet wird. Am Stand-
ort Bregenz gibt es einen Abwasserbe-
auftragten, der regelmäßig an die ge-
samtverantwortliche Geschäftsleitung 
berichtet.

Wolford nutzt am Produktionsstandort 
Bregenz das Grundwasser für ihre Pro-
zesse und die Klimatisierung der Ge-
bäude, weshalb die Ressource „Wasser“ 
im Mittelpunkt vieler Umweltschutzmaß-
nahmen von Wolford steht.
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Personalwesen
SCHUTZ UND FÖRDERUNG DER 
MITARBEITER

Für Wolford ist es selbstverständlich, 
seine MitarbeiterInnen zu schützen und 
zu fördern, denn sie sind für den lang-
fristigen Erfolg des Unternehmens von 
entscheidender Bedeutung. 

Die Arbeitsbedingungen und Qualifika-
tionen der Mitarbeiter beeinflussen die 
Leistung in Entwicklung und Produktion 
ebenso wie den Erfolg am Point of Sale: 
Gut ausgebildete Verkäufer haben einen 
wesentlichen Einfluss auf die Umsatz-
entwicklung. 

Vor allem aber lebt Wolford von der an-
erkannten Qualität seiner Produkte aus 
eigener Fertigung, die eng mit den 
Arbeitsbedingungen in der Produktion 
und Fertigung an den beiden Standorten 
in Österreich und Slowenien verbunden 
ist. Zum Schutz der MitarbeiterInnen ge-
hören neben sicheren Arbeitsplätzen 
auch die Einhaltung von Ruhezeiten, die 
Vermeidung von Überstunden und die 
Optimierung der Arbeitsplatzgestaltung. 
Dazu gehören auch gezielte Aus- und 
Weiterbildungsmaßnahmen. Damit stellt 
Wolford einerseits sicher, dass das 
Unternehmen über ausreichend Nach-
wuchs verfügt, andererseits wird die Mo-
tivation der MitarbeiterInnen erhöht. Ziel 
von Wolford ist es, Krankenstand und 
Fluktuation gering zu halten, sich als at-
traktive Arbeitgebermarke zu positionie-
ren und so hochqualifizierte Mitarbeiter-
Innen zu gewinnen und zu halten. 

Management der wesentlichen 
Themen

Wolford versteht die Aus- und Weiter-
bildung seiner MitarbeiterInnen als 
unterstützende Personalentwicklungs-
maßnahme, die auf individuell zwischen 
Führungskraft und MitarbeiterIn verein-
barten Entwicklungszielen basiert. Der 
Persönlichkeitsentwicklung und dem 
Ausbau von Führungskompetenzen wird 
dabei ebenso viel Bedeutung beige-
messen wie der fachlichen Weiterbil-
dung – entsprechend vielfältig sind die 
Möglichkeiten. Alle entsprechenden 
 Investitionen und ggf. temporäre Frei-
stellungen setzen jedoch voraus, dass 
sich der jeweilige Mitarbeiter für einen 
gemeinsam definierten Entwicklungs-
weg entschieden hat und die erworbe-
nen Qualifikationen in das Unterneh-
men einbringen will. Orientierung geben 
dabei die Konzernrichtlinien und regel-
mäßige Mitarbeitergespräche, gefolgt 
von einem mehrstufigen internen 
 Prozess zur Genehmigung konkreter 
Weiterbildungsmaßnahmen. Dabei wird 
immer auch geprüft, ob eine Weiter-
bildung direkt am Arbeitsplatz, also „on 
the job“, möglich ist oder ob externe 
 Angebote erforderlich sind. Zur Sicher-
stellung angemessener Arbeitsbedin-
gungen gibt es verschiedene Ansätze – 
wobei auch hier die Konzernrichtlinien 
als Orientierung dienen. Ein wichtiger 
Aspekt ist das Zeitmanagementsystem, 
mit dem die Arbeitszeiten überwacht 
werden. Überstunden werden so weit-
gehend vermieden, denn das System 
warnt, wenn Mitarbeiter länger als zehn 
Stunden pro Tag arbeiten.
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Wolford legt auch großen Wert auf eine 
faire Entlohnung, flexible Arbeitszeitmo-
delle und eine angemessene Work-Life-
Balance für seine MitarbeiterInnen, zum 
Beispiel durch das Angebot von Yoga-
Kursen im Internet. Am Hauptsitz in 
 Bregenz gibt es eine Kantine und ein 
hauseigenes Restaurant, in dem den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Mahl-
zeiten zu ermäßigten Preisen angeboten 
werden. 

Die Personalabteilung gibt den Rahmen 
für die Aus- und Weiterbildung vor, die 
Verantwortung für die Durchführung 
liegt bei den Führungskräften. Für die 
Auszubildenden ist der jeweilige Ausbil-
der zuständig. Außerdem gibt es eine 
zentrale Koordinationsstelle in der Per-
sonalabteilung. Für jeden der fünf Lehr-
berufe bei Wolford gibt es einen Ausbil-
der. Das Lehrlingsprogramm selbst 
umfasst auch allgemeine Schulungen, 
es werden Exkursionen organisiert, und 

„Job Rotation“-Programme ermöglichen 
es den Lehrlingen, andere Wolford Ab-
teilungen kennenzulernen.

Hinzu kommt natürlich die Einhaltung 
gesetzlicher Vorschriften, wie z. B. das 
Arbeitszeit- und Mutterschutzgesetz 
oder das Kinder- und Jugendarbeits-
schutzgesetz. Darüber hinaus sind auch 
das ArbeitnehmerInnenschutzgesetz, 
die Arbeitsstätten- und Arbeitsmittel-
verordnung und die Allgemeine 
 ArbeitnehmerInnenschutzverordnung zu 
 beachten, darunter detaillierte Verord-
nungen zum Schutz vor explosions-
fähiger Atmosphäre (VEXAT) oder zum 
Schutz der ArbeitnehmerInnen vor den 
Gefahren von Lärm und Vibrationen.

Die Qualität der Arbeitsbedingungen 
wird durch die monatliche Erfassung 

des Krankenstands und einen regelmä-
ßigen Fluktuationsbericht gemessen. 
Das Arbeitszeitmanagement wird 
 laufend überwacht und die Entlohnung 
mithilfe von allgemeinen Entgelt-
benchmarks überprüft. Wolford arbeitet 
kontinuierlich an der Verbesserung der 
Arbeitsbedingungen und steht im stän-
digen Austausch mit den Mitgliedern 
des Betriebsrats. Die Arbeitsbedingun-
gen sind auch ein regelmäßiges Thema 
in den Sitzungen des Management-
teams. Alle Verbesserungsvorschläge 
werden an die Geschäftsleitung weiter-
geleitet. 

Die Fluktuationsrate am Standort Bre-
genz ist in erster Linie auf die in den ver-
gangenen Geschäftsjahren durchge-
führten Restrukturierungsmaßnahmen 
zurückzuführen. Im Handel, d. h. in den 
Vertriebsgesellschaften, ist die Fluktua-
tionsrate ebenfalls generell höher als 
z. B. in der Verwaltung.

Schwerpunkt auf Sicherheit und 
Gesundheit

In einem Produktionsbetrieb besteht 
das Risiko von Arbeitsunfällen. Um die-
sem Risiko entgegenzuwirken, wurden 
an beiden Wolford Produktionsstandor-
ten entsprechende Unfallverhütungs-
systeme implementiert.

Wenn neue Mitarbeiter in Produktion und 
Verwaltung ihre Arbeit aufnehmen, er-
halten sie eine Einführungsschulung. 
Dabei wird auf Sicherheitsaspekte, 
 Gesundheitsschutz sowie Umwelt und 
Mobilität aufmerksam gemacht. In den 
Abteilungen wird dann auf arbeitsspezi-
fische Gefährdungen hingewiesen. Unter 
der Leitung der Betriebsfeuerwehr wer-
den Evakuierungsübungen durchgeführt. 
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An den Vertriebsstandorten hingegen 
sind die MitarbeiterInnen einem gerin-
geren Unfallrisiko ausgesetzt. Daher gibt 
es hier kein spezifisches Sicherheits-
management. Die Wolford Gruppe hält 
sich in allen  Ländern, in denen sie tätig 
ist, an die geltenden Gesetze. Dazu ge-
hören alle präventiven Maßnahmen zur 
Erhaltung und Förderung der Gesund-
heit der MitarbeiterInnen. 

Solche Maßnahmen sind für Wolford 
seit Jahrzehnten eine Selbstverständ-
lichkeit, denn nur gesunde Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind motiviert 
und in der Lage, ihre Aufgaben erfolg-
reich zu erfüllen und den hohen Quali-
tätsansprüchen aller Wolford Produkte 
gerecht zu werden. Besonderen Wert 
legt Wolford auf optimale Arbeitsbedin-
gungen im Falle einer Schwangerschaft. 
Erfüllt der betreffende Arbeitsplatz nicht 
die Anforderungen an den besonderen 
Schutz von Schwangeren, stellt Wolford 
unmittelbar nach Bekanntwerden der 
Schwangerschaft einen alternativen 
Arbeitsplatz zur Verfügung. Die Schwan-
gere wird über Verhaltensweisen und 
Möglichkeiten zum Schutz des ungebo-
renen Kindes belehrt. Zu den grundsätz-
lichen Risiken gehören auch die psychi-
schen Belastungen, die durch Arbeiten 
unter Zeitdruck oder durch erhöhten 
Leistungsdruck entstehen: Das Risiko 
von Arbeitsunfällen steigt dann ebenso 
wie das Risiko von Arbeits- oder Leis-
tungsabbrüchen.

Auch im Jahr 2022 hat Wolford alle 
staatlichen Vorschriften zu Covid-19 in 
den jeweiligen Anwendungsbereichen 
konsequent und vollständig umgesetzt. 
Im Hinblick auf die weltweiten Covid-
19-Fälle bei Wolford wurde eine zentrale 
Überwachung eingeführt. Im Verdachts-

fall besteht weiterhin die Möglichkeit, 
sich vom Betriebsarzt mit einem Anti-
gen-Schnelltest auf Covid-19 testen zu 
lassen. Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit, sich gegen Covid-19 impfen zu 
lassen.

Wolford begegnet diesen Risiken mit 
systematischen Maßnahmen zur 
Arbeitssicherheit und zum Gesundheits-
schutz. So wird beispielsweise jeder neue 
Arbeitsplatz im Hinblick auf die Erhaltung 
der Gesundheit der MitarbeiterInnen 
evaluiert und auch neu bewertet, wenn 
sich die Arbeitsbedingungen wesentlich 
ändern. Beinahe-Unfälle werden syste-
matisch gemeldet und dokumentiert 
und führen zu einer Neubewertung des 
Arbeitsplatzes. Zum Sicherheitsmanage-
mentsystem von Wolford gehört auch 
eine jährliche Arbeitsplatzbegehung. In 
Bregenz wird zum Beispiel überprüft, ob 
die Hitzeentwicklung an den Arbeitsplät-
zen in der Formerei für die MitarbeiterIn-
nen weiterhin erträglich ist oder ob die 
ergonomischen Anforderungen in der 
Verwaltung eingehalten werden. 

Sogenannte Präventivkräfte sorgen ge-
meinsam für die Sicherheit am Arbeits-
platz: In der Zentrale in Bregenz gibt es 
zwei ausgebildete Fachkräfte für Arbeits-
sicherheit, zehn Sicherheitsvertrauens-
personen, 32 Ersthelfer und eine Be-
triebsfeuerwehr mit integriertem First 
Responder Team. 

Zwei Betriebsärzte führen alle notwendi-
gen Arbeitssicherheitsuntersuchungen 
durch und überwachen alle präventiven 
Gesundheitsmaßnahmen. Alle Mitarbei-
ter an den Produktionsstandorten wer-
den laufend im Hinblick auf mögliche 
Unfallgefahren geschult. Auch die An-
lagen und Maschinen werden regelmä-
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ßig auf die Einhaltung aller Sicherheits-
standards überprüft. Das Unternehmen 
legt großen Wert darauf, alle eingesetz-
ten Arbeitsmittel und Materialien konti-
nuierlich zu optimieren.

Wolford führt detaillierte  
Unfallstatistiken 

Mithilfe der Unfallstatistik werden die Be-
reiche und Zusammenhänge, in denen 
sich Unfälle ereignen, systematisch ana-
lysiert und ausgewertet. Dementspre-
chend werden spezielle Präventions-
maßnahmen durchgeführt, z. B. spezielle 
Schulungen zur Verbesserung der Hand-
habung von Arbeitsmitteln oder zur Opti-
mierung von Arbeitsabläufen.

Der jeweilige handelsrechtliche Ge-
schäftsführer ist für die Einhaltung aller 
gesetzlichen und internen Vorgaben 
verantwortlich. Der interne Arbeits-
schutzausschuss tagt einmal jährlich 
und bespricht mögliche Maßnahmen zur 
Optimierung. Die Einhaltung aller ge-
setzlichen Vorschriften wird in Österreich 
von der Allgemeinen Unfallversiche-
rungsanstalt (AUVA) und der Arbeitsin-
spektion (übergeordnete staatliche Be-
hörde zur Überwachung der Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen zum 
Arbeitnehmerschutz) sowie der örtlichen 
Brandverhütungsstelle überwacht. 

Diversität und Chancengleichheit

Wolford ist überzeugt, dass vielfältige 
Teams eine höhere Innovationskraft und 
Effektivität haben und damit bessere Er-
gebnisse erzielen als homogen zusam-
mengesetzte Arbeitsgruppen. In Ma-
nagementteams führt Vielfalt auch zu 
einem fundierteren Entscheidungspro-
zess durch den Austausch unterschied-
licher Perspektiven und Argumente. 

Kulturelle Vielfalt hat zum Beispiel einen 
wesentlichen Einfluss auf den Ge-
schäftserfolg eines international tätigen 
Unternehmens. Je näher beispielsweise 
die kulturelle Nähe des Wolford Ver-
kaufspersonals zu den jeweiligen lokalen 
Kunden ist, desto eher verstehen sie de-
ren Bedürfnisse und desto eher errei-
chen sie eine hohe Kundenzufriedenheit. 
Je näher die Entwicklung an den Bedürf-
nissen der meist weiblichen Kundschaft 
ist, desto wahrscheinlicher ist es, dass 
neue Produkte am Markt erfolgreich sein 
werden. Nicht zuletzt ist die von Wolford 
gelebte Chancengleichheit ein wichtiger 
Faktor für die Mitarbeiterzufriedenheit. 
Davon profitiert auch die Arbeitgeber-
marke.

Vielfalt in Aktion bei Wolford

Zu einer vielfältigen Zusammensetzung 
der Belegschaft gehören nicht nur eine 
möglichst ausgewogene Vertretung der 
Geschlechter, sondern auch unter-
schiedliche Nationalitäten und eine aus-
gewogene Altersstruktur. In diesem 
Sinne wird das Thema „Vielfalt und 
Chancengleichheit“ bei Wolford schon 
seit Jahrzehnten gelebt, auch ohne dass 
es ein ausformuliertes Diversity-Konzept 
im Unternehmen gibt. Das Vorstands-
duo setzt sich aus einem männlichen 
und einem weiblichen Vorstandsmit-
glied zusammen. Dass Wolford in  Sachen 
Diversity gut aufgestellt ist, bestätigt der 
BCG Gender Diversity Index Austria 2022, 
der das Geschlechterverhältnis in Vor-
stand und Aufsichtsrat der 50  größten 
börsennotierten Unternehmen Österreichs 
analysiert – Wolford liegt nach wie vor 
unter den Top Ten auf Platz 7, im Fünf-
jahresvergleich sogar auf Plat 2. Ange-
sichts des primär auf Frauen ausgerich-
teten Produktangebots und des oft 
weiblichen Verkaufspersonals am Point 
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of Sale ist auch der Frauenanteil auf 
Konzernebene mit über 80 % überdurch-
schnittlich hoch. Vor diesem Hintergrund 
ist es Wolford auch ein  besonderes An-
liegen, seinen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern flexible Elternzeit- und Teilzeit-
modelle anzubieten, damit sie Beruf und 
Familie optimal vereinbaren können. 

„Ohne Frauen läuft nichts“ – unter die-
sem Motto nahmen 16 Wolford Mitarbei-
terinnen am Women‘s Run in Bregenz teil. 
Wie jedes Jahr geht es den vielen Teil-
nehmerinnen nicht nur um das Laufen, 
sondern auch darum, ein Zeichen zu 
setzen. Zusammenhalt, Mut, Anerken-
nung und Sichtbarkeit von Frauen – all 
das kann mit einer starken Gemein-
schaft erreicht werden.

Insgesamt sind 48 Nationalitäten in der 
Wolford Gruppe vertreten. In der Wolford 
AG sind 29 Nationalitäten beschäftigt. 
Der Anteil der Nicht-Österreicher liegt 
hier bei rund 35 %. Unter den Führungs-
kräften sind sechs Nationalitäten ver-
treten. In den Vertriebsgesellschaften 
sind alle Altersgruppen zwischen 20 und 
60 Jahren nahezu gleich stark vertreten. 
Am Produktionsstandort in Murska Sobota 
sind rund 42 % aller Beschäftigten Frauen 
im Alter zwischen 40 und 50 Jahren.
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Angaben gemäß § 243a (1) UGB  

1.  die Zusammensetzung des Kapitals 
einschließlich der Aktien, die nicht auf 
einem geregelten Markt im Sinne des 
§ 1 Z 2 Börsegesetz 2018 – BörseG 2018, 
BGBl. I Nr. 107 / 2017, gehandelt wer-
den, sowie ggf. die Angabe der ver-
schiedenen Aktiengattungen und zu 
jeder Aktiengattung die Angabe der 
mit dieser Gattung verbundenen 
Rechte und Pflichten sowie des An-
teils dieser Gattung am Gesell-
schaftskapital;

Das Grundkapital der im Standard 
Market der Wiener Börse notierten 
Wolford AG beträgt zum Stichtag 
31. Dezember 2022 EUR 32.251.924,80 
und teilt sich auf in 6.719.151 auf den 
Inhaber lautende nennbetragslose 
Stückaktien.

2.  alle Beschränkungen, die Stimmrechte 
oder die Übertragung von Aktien be-
treffen, auch wenn sie in Vereinba-
rungen zwischen Gesellschaftern 
enthalten sind, soweit sie dem Vor-
stand der Gesellschaft bekannt sind;

Dem Vorstand sind keine Beschrän-
kungen bekannt, die Stimmrechte 
oder die Übertragung von Aktien be-
treffen.

3.  direkte oder indirekte Beteiligungen 
am Kapital, die zumindest zehn von 
Hundert betragen;

Nach Kenntnis der Gesellschaft 
 bestanden zum 31. Dezember 2022 

folgende direkte oder indirekte Betei-
ligungen am Kapital der Wolford AG, 
die zumindest 10 % betragen: Fosun 
Fashion Group Wisdom (Luxembourg) 
S.à r.l. hielt rund 58 %. Ralph Bartel 
hielt gut 28 % der Anteile. Die Wolford 
AG verfügt zum 31. Dezember 2022 
über 88.140 eigene Aktien (ohne 
Stimmrechte). Dies entspricht rund 
2  % vom Grundkapital. Der Rest der 
Aktien befand sich im Streubesitz.

4.  die Inhaber von Aktien mit besonderen 
Kontrollrechten und eine Beschrei-
bung dieser Rechte;

Dem Vorstand sind keine solchen 
Rechte bekannt.

5.  die Art der Stimmrechtskontrolle bei 
einer Kapitalbeteiligung der Arbeit-
nehmer, wenn sie das Stimmrecht 
nicht unmittelbar ausüben;

Bei Wolford AG bestehen weder ein 
Mitarbeiterbeteiligungsprogramm 
noch ein System der Kapitalbeteili-
gung, bei dem ein Mitarbeiter das 
Stimmrecht für seine Anteile der 
Wolford AG nicht unmittelbar ausübt.

6.  die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergebenden Bestimmungen 
über die Ernennung und Abberufung 
der Mitglieder des Vorstands und des 
Aufsichtsrats und über die Änderung 
der Satzung der Gesellschaft;

Dem Vorstand sind keine solchen 
Rechte bzw. Vereinbarungen bekannt.

Mehr Details
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7.  die sich nicht unmittelbar aus dem 
Gesetz ergebenden Befugnisse der 
Mitglieder des Vorstands, insbeson-
dere hinsichtlich der Möglichkeit, 
 Aktien auszugeben oder zurückzu-
kaufen;

Es bestehen keine über das Gesetz 
hinausgehenden Befugnisse der Mit-
glieder des Vorstands insbesondere 
hinsichtlich der Möglichkeit, Aktien 
auszugeben oder zurückzukaufen. Es 
existiert kein genehmigtes Kapital.

8.  alle bedeutenden Vereinbarungen, 
an denen die Gesellschaft beteiligt ist 
und die bei einem Kontrollwechsel in 
der Gesellschaft infolge eines Über-
nahmeangebots wirksam werden, 
sich ändern oder enden, sowie ihre 
Wirkungen; ausgenommen hiervon 

sind Vereinbarungen, deren Bekannt-
machung der Gesellschaft erheblich 
schaden würde, es sei denn, die Ge-
sellschaft ist zur Bekanntgabe der-
artiger Informationen aufgrund an-
derer Rechtsvorschriften ausdrücklich 
verpflichtet;

Dem Vorstand sind keine bedeuten-
den Vereinbarungen mit „Change of 
Control“-Klauseln bekannt.

9.  Bestand und wesentlicher Inhalt von 
Entschädigungsvereinbarungen zwi-
schen der Gesellschaft und ihren Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern 
oder Arbeitnehmern für den Fall eines 
öffentlichen Übernahmeangebots;

Dem Vorstand sind keine diesbezüg-
lichen Vereinbarungen bekannt.

Bregenz, 11. April 2023

Paul Kotrba 
COO

Verantwortlich für Lieferkette und 
 Produktion, Recht & Compliance,  Investor 
Relations, IT und Digital sowie PMO

Silvia Azzali  
CCO

Verantwortlich für Verkauf und  
Merchandising, Marketing, Finanzen, 
Personalwesen und Design
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GEMÄSS § 124 (1) Z 3 BÖRSEG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, 
dass der im Einklang mit den maßge-
benden Rechnungs legungsstandards 
aufgestellte Konzernabschluss zum 
31. Dezember 2022 ein möglichst getreu-
es Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt, dass 
der Konzernlagebericht den Geschäfts-
verlauf, das Geschäftsergebnis und die 
Lage des Konzerns so darstellt, dass ein 
möglichst getreues Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
entsteht und dass der Konzern-
lagebericht die wesentlichen Risiken und 
Ungewissheiten beschreibt, denen der 
Konzern ausgesetzt ist. 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass 
der im Einklang mit den maßgebenden 
Rechnungslegungsstandards aufgestellte 
Jahresabschluss des Mutterunterneh-
mens zum 31. Dezember 2022 ein mög-
lichst getreues Bild der Vermögens-, 
 Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens vermittelt, dass der Lagebericht 
den Geschäftsverlauf, das Geschäfts-
ergebnis und die Lage des Unternehmens 
so darstellt, dass ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage entsteht, und dass der Lage-
bericht die wesentlichen Risiken und Un-
gewissheiten beschreibt, denen das 
Unternehmen ausgesetzt ist. 

Erklärung des Vorstands 
der Wolford AG 

Bregenz, am 11. April 2023

Paul Kotrba
COO
Verantwortlich für Supply Chain und 
Produktion, Legal & Compliance,  
Investor Relations, IT und Digital  
sowie PMO

Silvia Azzali 
CCO
Verantwortlich für Sales & Merchandising, 
Marketing und Design, Forschung &  
Entwicklung und Nachhaltigkeit,  
Finanzen und Personal
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BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS 

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der 

 Wolford Aktiengesellschaft, Bregenz,

bestehend aus der Bilanz zum 31. De-
zember 2022, der Gewinn- und Verlust-
rechnung für das an diesem Stichtag 
endende Geschäftsjahr und dem An-
hang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der 
beigefügte Jahresabschluss den ge-
setzlichen Vorschriften und vermittelt 
ein möglichst getreues Bild der Vermö-
gens- und Finanzlage zum 31. Dezember 
2022 sowie der Ertragslage der Gesell-
schaft für das an diesem Stichtag 
 endende Geschäftsjahr in Überein-
stimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften.

GRUNDLAGE FÜR  
DAS  PRÜFUNGSURTEIL

Wir haben unsere Abschlussprüfung in 
Übereinstimmung mit der EU-Verord-
nung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) 
und mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung durchgeführt. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der Internatio-
nal Standards on Auditing (ISA). Unsere 
Verantwortlichkeiten nach diesen Vor-
schriften und Standards sind im 
 Abschnitt „Verantwortlichkeiten des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des 
Jahresabschlusses“ unseres Bestäti-
gungsvermerks weitergehend beschrie-
ben. Wir sind von der Gesellschaft 
 unabhängig in Übereinstimmung mit 
den österreichischen unternehmens-

rechtlichen und berufsrechtlichen 
 Vorschriften und wir haben unsere sons-
tigen beruflichen Pflichten in Überein-
stimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
bis zum Datum dieses Bestätigungsver-
merks von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unser Prüfungs-
urteil zu diesem Datum zu dienen.

SONSTIGER SACHVERHALT

Der Jahresabschluss der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2021 wurde von einem 
anderen Abschlussprüfer geprüft, der 
am 14. Juni 2022 ein nicht modifiziertes 
Prüfungsurteil erteilt hat.

WESENTLICHE UNSICHERHEITEN  
IN BEZUG AUF DIE UNTERNEHMENS-
FORTFÜHRUNG

Wir verweisen auf die Erläuterungen im 
Anhang, Abschnitt II. Going Concern und 
wesentliche Unsicherheiten sowie auf 
 Abschnitt III. Erläuterungen zur Bilanz,  
negatives Eigenkapital, wo der Vorstand 
ausführt, dass die Wolford Aktien-
gesellschaft im zum 31. Dezember 2022 
endenden Geschäftsjahr die in der Fort-
führungsprognose des Vorjahres ent-
haltenen Planungsannahmen nicht er-
reichen konnte. und ein negatives 
Ergebnis nach Steuern in Höhe von 
TEUR -42.261 erzielt hat. Dies war insbe-
sondere auf gestiegene Rohstoff- und 
Personalkosten, noch nicht wirksame 
Umstrukturierungsmaßnahmen und 
 Logistikprobleme im Online-Handel zu-
rückzuführen. Der Vorstand führt weiters 
aus, dass im Geschäftsjahr 2022 weitere 
Restrukturierungsmaßnahmen eingelei-
tet und umgesetzt wurden, deren Fokus 

Bestätigungsvermerk
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auf  Effizienzverbesserungen, Kostenein-
sparungen und der Konzentration auf 
Kernprodukte und Wachstumsmärkte, 
begleitet von der Anhebung der Ver-
kaufspreise, liegt. Das auf dieser Basis 
erstellte Budget 2023 zeigt ein positives 
EBIT. Weiters erläutert der Vorstand, dass 
zur Stärkung der Liquidität zu Beginn des 
Geschäftsjahres 2023 eine Kapitalerhö-
hung erfolgreich durchgeführt wurde 
und der Hauptgesellschafter erklärt hat, 
der Wolford AG und ihren Tochtergesell-
schaften die für die Fortführung der Ge-
schäftstätigkeit erforderlichen Mittel zur 
Verfügung zu stellen. Zusätzlich wurde 
ein Teil der erhaltenen Gesellschafter-
darlehen nachrangig gestellt. Auf Basis 
der beschriebenen Maßnahmen und vor 
dem Hintergrund der aktuellen Umsätze 
und Ergebnisse des Geschäftsjahres 
2023 kommt der Vorstand zu dem Er-
gebnis, dass der vorliegende Jahresab-
schluss unter Anwendung des Grund-
satzes der Unternehmensfortführung 
aufzustellen ist. 

Wir weisen darauf hin, dass die Fortfüh-
rung des Unternehmens maßgeblich 
von der Umsetzung der beschriebenen 
Maßnahmen, d. h. insbesondere von der 
Erreichung der geplanten Umsatzsteige-
rungen und Kosteneinsparungen, die 
eine Finanzierung der laufenden Ge-
schäftstätigkeit unter Einbeziehung der 
liquiden Mittel aus der Kapitalerhöhung 
und der Unterstützungszusage des 
 Gesellschafters ermöglichen, sowie von 
der Fähigkeit, auftretende Budgetabwei-
chungen durch entsprechende Gegen-
maßnahmen zu kompensieren, abhängt. 
Die in den oben bezeichneten Abschnit-
ten des Anhangs dargestellten Ereig-
nisse und Gegebenheiten zeigen, dass 
eine wesentliche Unsicherheit besteht, 
die erhebliche Zweifel an der Fähigkeit 
der Wolford Aktiengesellschaft zur Fort-
führung der Geschäftstätigkeit aufwer-
fen kann. Unser Prüfungsurteil ist im Hin-
blick auf diesen Sachverhalt nicht 
modifiziert.  

BESONDERS WICHTIGE 
 PRÜFUNGSSACHVERHALTE

Besonders wichtige Prüfungssachver-
halte sind solche Sachverhalte, die nach 
unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten für unsere Prüfung des 
Jahresabschlusses des Geschäftsjahres 
waren. Zusätzlich zu dem im Abschnitt 
„Wesentliche Unsicherheiten in Bezug 
auf die Unternehmensfortführung” be-
schriebenen Sachverhalt wurden diese 
Sachverhalte im Zusammenhang mit 
unserer Prüfung des Jahresabschlusses 
als Ganzes und bei der Bildung unseres 
Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, 
und wir geben kein gesondertes Prü-
fungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Nachfolgend stellen wir die aus unserer 
Sicht besonders wichtigen Prüfungs-
sachverhalte dar: 

1.  Werthaltigkeit von Anteilen an 
verbundenen Unternehmen sowie 
Ausleihungen bzw. Forderungen 
gegenüber verbundenen Unter-
nehmen

Gründe für die Bestimmung  
als besonders wichtiger  
Prüfungssachverhalt

Im Jahresabschluss der Wolford Aktien-
gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sind 
Anteile an verbundenen Unternehmen 
(MEUR 13,6) sowie Ausleihungen (MEUR 8,3) 
und Forderungen gegenüber verbunde-
nen Unternehmen (MEUR 23,7) ausge-
wiesen.

Die Posten sind hinsichtlich der Werthal-
tigkeit mit einem besonderen Risiko be-
haftet. Diese Beurteilung ergibt sich ins-
besondere aus der Fähigkeit der 
Unternehmen, Erträge bzw. Cashflows zu 
erwirtschaften, welche die Buchwerte 
decken, bzw. für eine Rückzahlung zur 
Verfügung zu stehen. Die Cashflow-
Schätzungen beinhalten Annahmen, die 
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von zukünftigen Markt- und Wirtschafts-
entwicklungen abhängen und die 
Schwankungen unterworfen sein kön-
nen. Insbesondere das aktuelle makro-
ökonomische Umfeld verstärkt diesen 
Effekt. Die Schätzungen und Annahmen 
sind aus prüferischer Sicht von beson-
derer Relevanz. Die Beurteilung der 
Werthaltigkeit dieser Buchwerte setzt 
also auch auf wesentlichen Annahmen 
über die Planzahlen und Schätzungen 
der gesetzlichen Vertreter zur Beurtei-
lung, ob eine Wertminderung zum Ge-
schäftsjahresende vorliegt, auf. Gleich-
zeitig ist die aktuelle Situation der 
jeweiligen Gesellschaft (Eigenkapital, 
Liquiditätsstatus, Jahresergebnis) eben-
falls von besonderer Bedeutung.

Wie wir den Sachverhalt im Rahmen 
der Abschlussprüfung adressiert 
haben:

Unsere Prüfungshandlungen zur Adres-
sierung dieses Risikos haben unter 
 anderem folgende Tätigkeiten umfasst:

  Beurteilung von Konzeption und Aus-
gestaltung des Prozesses zur Über-
prüfung der Werthaltigkeit;

  Überprüfung, ob Indikatoren für eine 
mögliche Wertminderung vorliegen;

  Prüfung der angewandten Methodik 
und der rechnerischen Richtigkeit der 
vorgelegten Unterlagen und Berech-
nungen sowie Plausibilisierung der 
Abzinsungssätze;

  Durchsicht der Berechnungen und 
Planungsunterlagen auf Konsistenz 
mit den Planzahlen 2023 sowie Plau-
sibilisierung und Analyse der wesent-
lichen Annahmen (Wachstumsraten, 
Zinssatz), um die Angemessenheit der 
zugrunde liegenden Planungen zu 
 verifizieren;

  Abgleich der Beteiligungsbuchwerte 
zum Eigenkapital der Gesellschaften;

  Analyse der liquiden Mittel zur Tilgung 
der Verbindlichkeiten;

  Prüfung der Vollständigkeit der An-
gaben im Anhang.

Verweis auf zugehörige Angaben im 
Jahresabschluss:

Die Angaben der Gesellschaft zur Bilan-
zierung von Finanzanlagen und Forde-
rungen und sonstige Vermögensgegen-
stände finden sich im Anhang im 
Abschnitt I. Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätze; III. Erläuterungen zur 
Bilanz sowie V. Ergänzende Angaben.

SONSTIGE INFORMATIONEN

Die gesetzlichen Vertreter sind für die 
sonstigen Informationen verantwortlich. 
Die sonstigen Informationen umfassen 
alle Informationen im Geschäftsbericht, 
ausgenommen den Jahresabschluss, den 
Lagebericht und den Bestätigungsvermerk. 
Der Geschäftsbericht wird uns voraus-
sichtlich nach dem Datum des Bestäti-
gungsvermerks zur Verfügung gestellt.

Unser Prüfungsurteil zum Jahresab-
schluss erstreckt sich nicht auf diese 
sonstigen Informationen, und wir werden 
dazu keine Art der Zusicherung geben.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung 
des Jahresabschlusses haben wir die 
Verantwortlichkeit, diese sonstigen Infor-
mationen zu lesen, sobald sie vorhanden 
sind, und dabei zu würdigen, ob die sons-
tigen Informationen wesentliche Unstim-
migkeiten zum Jahresabschluss oder zu 
unseren bei der Abschlussprüfung er-
langten Kenntnissen aufweisen oder an-
derweitig falsch dargestellt erscheinen.
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VERANTWORTLICHKEITEN DER 
GESETZLICHEN VERTRETER UND DES 
PRÜFUNGSAUSSCHUSSES FÜR DEN 
JAHRESABSCHLUSS

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Jahres-
abschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den österreichi-
schen unternehmensrechtlichen Vor-
schriften ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als 
notwendig erachten, um die Aufstellung 
eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen 
Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlus-
ses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit der Gesell-
schaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit zu beurteilen, Sachver-
halte im Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätig-
keit  – sofern einschlägig – anzugeben, 
sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit anzuwenden, es sei 
denn, die gesetzlichen Vertreter beab-
sichtigen, entweder die Gesellschaft zu 
liquidieren oder die Unternehmenstätig-
keit einzustellen oder haben keine rea-
listische Alternative dazu.

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich 
für die Überwachung des Rechnungs-
legungsprozesses der Gesellschaft.

VERANTWORTLICHKEITEN  
DES ABSCHLUSSPRÜFERS  
FÜR DIE PRÜFUNG DES JAHRES-
ABSCHLUSSES

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit 
darüber zu erlangen, ob der Jahresab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von 
dolosen Handlungen oder Irrtümern ist 
und einen Bestätigungsvermerk zu ertei-
len, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes 
Maß an Sicherheit, aber keine Garantie 
dafür, dass eine in Übereinstimmung mit 
der EU-VO und den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsmäßiger Ab-
schlussprüfung, die die Anwendung der 
ISA erfordern, durchgeführte Abschluss-
prüfung eine wesentliche falsche Dar-
stellung, falls eine solche vorliegt, stets 
aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder 
insgesamt vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses 
getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Über-
einstimmung mit der EU-VO und mit den 
österreichischen Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung, die die An-
wendung der ISA erfordern, üben wir 
während der gesamten Abschlussprü-
fung pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus gilt:  

  Wir identifizieren und beurteilen die 
Risiken wesentlicher falscher Darstel-
lungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtümern im Abschluss, 
planen Prüfungshandlungen als 
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 Reaktion auf diese Risiken, führen sie 
durch und erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser 
 Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, 
dass aus dolosen Handlungen resul-
tierende wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist 
höher als ein aus Irrtümern resultie-
rendes, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Fälschungen, 
beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen oder das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.

  Wir gewinnen ein Verständnis von 
dem für die Abschlussprüfung rele-
vanten internen Kontrollsystem, um 
Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit 
dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems 
der Gesellschaft abzugeben.

  Wir beurteilen die Angemessenheit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungs-
methoden sowie die Vertretbarkeit 
der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte in 
der Rechnungslegung und damit zu-
sammenhängende Angaben.

  Wir ziehen Schlussfolgerungen über 
die Angemessenheit der Anwendung 
des Rechnungslegungsgrundsatzes 
der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit durch die gesetzlichen Ver-
treter sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob 
eine wesentliche Unsicherheit im Zu-
sammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die erhebli-
che Zweifel an der Fähigkeit der Ge-
sellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit aufwerfen können. 

Falls wir die Schlussfolgerung ziehen, 
dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, in unse-
rem Bestätigungsvermerk auf die da-
zugehörigen Angaben im Jahresab-
schluss aufmerksam zu machen oder, 
falls diese Angaben unangemessen 
sind, unser Prüfungsurteil zu modifi-
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei-
ten können jedoch die Abkehr der Ge-
sellschaft von der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zur Folge haben.

  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, 
den Aufbau und den Inhalt des Jah-
resabschlusses einschließlich der An-
gaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse in einer Weise 
wiedergibt, dass ein möglichst ge-
treues Bild erreicht wird.

Wir tauschen uns mit dem Prüfungsaus-
schuss unter anderem über den geplan-
ten Umfang und die geplante zeitliche 
Einteilung der Abschlussprüfung sowie 
über bedeutsame Prüfungsfeststellun-
gen, einschließlich etwaiger bedeutsa-
mer Mängel im internen Kontrollsystem, 
die wir während unserer Abschluss-
prüfung erkennen, aus.

Wir geben dem Prüfungsausschuss auch 
eine Erklärung ab, dass wir die relevanten 
beruflichen Verhaltensanforderungen zur 
Unabhängigkeit eingehalten haben, und 
tauschen uns mit ihm über alle Beziehun-
gen und sonstigen Sachverhalte aus, von 
denen vernünftigerweise angenommen 
werden kann, dass sie sich auf unsere 
Unabhängigkeit und – sofern einschlä-
gig - damit zusammenhängende Schutz-
maßnahmen auswirken.
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Wir bestimmen von den Sachverhalten, 
über die wir uns mit dem Prüfungsaus-
schuss ausgetauscht haben, diejenigen 
Sachverhalte, die am bedeutsamsten 
für die Prüfung des Jahresabschlusses 
des Geschäftsjahres waren und daher 
die besonders wichtigen Prüfungssach-
verhalte sind. Wir beschreiben diese 
Sachverhalte in unserem Bestätigungs-
vermerk, es sei denn, Gesetze oder an-
dere Rechtsvorschriften schließen die 
öffentliche Angabe des Sachverhalts 
aus oder wir bestimmen in äußerst sel-
tenen Fällen, dass ein Sachverhalt nicht 
in unserem Bestätigungsvermerk mit-
geteilt werden sollte, weil vernünftiger-
weise erwartet wird, dass die negativen 
Folgen einer solchen Mitteilung deren 
Vorteile für das öffentliche Interesse 
übersteigen würden.

SONSTIGE GESETZLICHE  
UND  ANDERE RECHTLICHE 
 ANFORDERUNGEN

Bericht zum Lagebericht

Der Lagebericht ist aufgrund der öster-
reichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht 
und ob er nach den geltenden rechtli-
chen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verant-
wortlich für die Aufstellung des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit den öster-
reichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Überein-
stimmung mit den Berufsgrundsätzen zur 
Prüfung des Lageberichts durchgeführt.  

Urteil  

Nach unserer Beurteilung ist der Lage-
bericht nach den geltenden rechtlichen 
Anforderungen aufgestellt worden, ent-
hält zutreffende Angaben nach § 243a 
UGB und steht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss.

Erklärung

Angesichts der bei der Prüfung des 
Jahres abschlusses gewonnenen Erkennt-
nisse und des gewonnenen Verständnis-
ses über die Gesellschaft und ihr Umfeld 
wurden wesentliche fehlerhafte Angaben 
im Lagebericht nicht festgestellt.

Ergänzung

Hinsichtlich der wesentlichen Unsicher-
heiten in Bezug auf die Unternehmens-
fortführung verweisen wir auf den Ab-
schnitt „Ergebnis und Bilanzanalyse“ des 
Lageberichts, der die Analyse der Lage 
der Gesellschaft beschreibt. Weiters ver-
weisen wir auf den Abschnitt „Ausblick 
und Ziele“, der auf die voraussichtliche 
Entwicklung der Gesellschaft eingeht, 
und die Ausführungen zum Liquiditäts-
risiko und zum Risiko der Unternehmens-
fortführung im Lagebericht.
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ZUSÄTZLICHE ANGABEN  
NACH ARTIKEL 10 DER EU-VO

Wir wurden von der Hauptversammlung 
am 20. Juli 2022 als Abschlussprüfer ge-
wählt. Wir wurden am 15. Dezember 2022 
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind 
ununterbrochen seit 2022 Abschluss-
prüfer.

Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im 
Abschnitt „Bericht zum Jahresabschluss“ 
mit dem zusätzlichen Bericht an den 
Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der 
EU-VO in Einklang steht. 

Wir erklären, dass wir keine verbotenen 
Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs 1 
der EU-VO) erbracht haben und dass wir 
bei der Durchführung der Abschluss-
prüfung unsere Unabhängigkeit von der 
geprüften Gesellschaft gewahrt haben.

AUFTRAGSVERANTWORTLICHER 
WIRTSCHAFTSPRÜFER

Der für die Abschlussprüfung auftrags-
verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist 
Herr MMag Christoph Zimmel. 

Wien, am 11. April 2023

Grant Thornton Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

MMag Christoph ZIMMEL eh ppa Mag Lukas GLATTAUER eh 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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MEDIENINHABER (VERLEGER):

 Wolford AG
 Wolfordstraße 1
6900 Bregenz
Österreich

Verantwortlich für den Inhalt:   
Vorstand der  Wolford AG

Ihre Ansprechpartnerin  
für Investor Relations:   
Paul Kotrba
Chief Operating Officer
+43 5574 690-1605
paul.kotrba@wolford.com
company. wolford.com

Konzept, Texte, Design:   
berichtsmanufaktur GmbH, Hamburg

Hinweis: 
Im Sinne einer flüssigen Lesbarkeit 
sind alle geschlechtsspezifischen 
Formulierungen als neutral zu ver-
stehen. Weibliche, männliche als  
auch genderqueere Personen werden 
gleichermaßen angesprochen.

Der Jahresfinanzbericht kann in deutscher 
und englischer Sprache im Internet 
unter   company.wolford.com   abgerufen 
werden.

DISCLAIMER

Dieser Jahresfinanzbericht wurde mit 
größtmöglicher Sorgfalt erstellt und alle 
Daten wurden überprüft. Dennoch können 
 Rundungs-, Satz- oder Druckfehler  
nicht ausgeschlossen werden. Dieser 
 Geschäftsbericht wird auch in Englisch 
 erstellt, verbindlich ist jedoch nur der 
deutsche Text. Bestimmte Aussagen in 
diesem Geschäftsbericht sind zukunfts-
gerichtete Aussagen. Diese Aussagen 
spiegeln die Ansichten und Erwartungen 
des Vorstands wider und unterliegen 
 Risiken und Unsicherheiten, die die tat-
sächlichen Ergebnisse wesentlich be-
einträchtigen können. Der Leser sollte 
daher nicht unangemessen auf diese 
zukunftsgerichteten Aussagen vertrauen. 
Die  Wolford AG ist nicht verpflichtet, 
 Ergebnisse aus Berichtigungen der hierin 
enthaltenen zukunftsgerichteten Aus-
sagen zu veröffentlichen, es sei denn, 
dies ist nach  anwendbarem Recht 
 erforderlich.
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